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— 
Die Geſchwaderfahrt. 

Bandelt es fi} um eine Kundgebung gegen 
Japan? — Die offene Thür in der 
Mandfchurei und Korea. — Japaniſche 
Regierungsarbeiter auf Philippinen ent- 

lafien. 
Wafhington, 6. Juli. Hier mird 
in der Regierung naheftehenden Krei- 
fen erzählt, daß die Entjendung eines 
ſtarken Gefchwäders nach dem Stillen 
Ozean erfolge, um die Forderung zu 
unterſtützen, daß Japan dem inter⸗ 
nationalen Handel mit dem aſiatiſchen 
Feſtlande keine Hinderniſſe in den 
Weg lege, denn nachdem Japan den 
Krieg mit Rußland angeblich zu dem 
Zmede geführt hatte, die Mandjchuret 
und Korea dem Welthandel zu eröff- 
nen, hat eg dem Handel aller anderen 
Zänver fehr viele Hinberniffe in den 
Weg gelegt. Die Regierung beabjich- 
‘tigt nun, wenn Japan fi nicht aus 
freien Stüden zur Einhaltung jeiner 
Verjprechungen entjchließt, barauf zu 
dringen. Im Ylottenamte wird bieje 
Auffaffung der Entjendung eines jo 
ſtarken Geſchwaders als unrichtig be- 
zeichnet. Nach der amtlichen Darſtel⸗ 
lung ſoll es ſich nur um eine militäri— 
ſche Aufgabe handeln, nämlich um die 
Erprobung der Ausdauer eines gro— 
hen Geſchwaders auf der 18,000 Mei⸗ 
len langen Fahrt um Kap Horn her= 


um, 

Befehlshaber des Gefchtwaders bürf- 
te Admiral Evans merden, melcher mit 
der „Oregon“ bei Ausbruch des ſpa— 
nifcheamerifanifchen Krieges befannt- 
Yich diefelbe Fahrt machte, d. h. von 
Weſten nach Oſten. 

Das Geſchwader wird aus folgen— 
den Schiffen beſtehen: 

Schlachtſchiffe. 


Fahr⸗ 

Ka⸗ geſchw. 

Tonnen nonen Knoten 
Eonnecticut...16,000 18 

Maine 1250 20 18 Miles 

Rouifiana..... 16,000 18 Wainwriaht 
18 . Merriam 
9  GCchroeder 

Unbefitimmt 
Kimball 

Unbeſtimmt 


Comly 
Blocklinger 


Kavitän 
Oſter haus 


Mifflourt.........12,500 
Birginia.......14,948 4 1 
Georaia 19 
Vew Jerſey.. 14 19 
Rbhode Island 19,948 19 
Alabama.......11,525 > 

Wins low 


Ainois.......11,525 7 

Keariarge.....11,525 16 

Rentudt.......11,525 Barr 
io 2,5 s Heilner 


Ninnefpta.....17,650 18 Hubbard 
Bun — 17650 % 18 Votter 
Kanſas....... 17,650 & 18 Vreeland 

Geſchützte Kreuszer. 
Charleſton. . . . 9, 


Karonenboot: 
1,70 6 16 Mulligan 


Mortown ·.. . 

* Das Panzerkreuzergeſchwader der 
Pazifik⸗Flotte wird aus den Schwe— 
ſterſchiffen „Waſhington“ und „Ten⸗ 
neſſee“, 14,500 Tonnengehalt, 24 Ko— 
nonen und 22 Knoten Fahrgeſchwin— 
digkeit, und den der Vollendung nahen 
„California“ und „South Dakota“ 
beſtehen. Dieſes Geſchwader wird 
Admiral Stockton befehligen. Fünf 
Torpedobootzerſtörer machen dieFahrt 
nach der Weſtküſte mit. Nach der An— 
kunft des Geſchwaders an der Pazifik— 
küſte wird das Stärkeverhältniß der 
Ver. Staaten und von Japan auf dem 
Stillen Ozean folgendes ſein: 


Ver. Staaten 


—— 


Zahl 


Japan 
onnen⸗ Tonnen: 
gehalt Zahl aebalt 
255,000 
111,080 11 

12 


Schlachtſchiffe 
Gepanz. Kreuzer.. 8 
Geſchützte Kreus. . . 11 50,200 
Sorpedob.-Berft......16 0,700 54 


Zur Vertheidigung der Oſtküſte 
verbleiben die Schlachtſchiffe „Idaho“, 
„Miffiffippi” und „Nem Hampjhire”, 
melche nahezu fertig find, und die 
Schlahtichiffe „Indiana“, „Soma“, 
„Maffachufetts" und „Ieras“, mozu 
noch die Flotille Torpeboboote fommt. 

Die Frage der Kohlenlieferung an 
Wie nach der „Küfte” fahrenden Ge— 
ſchwaderſchiffe macht Schwierigkeiten. 
An der Küſte iſt der Vorrath gering, 
und der Verſandt mit Segcelſchiffen 
dauert ſechs Monate; Dampfer ſtehen 
nur wenige zur Verfügung, im Noth— 
falle könnten aber die Bahnen in An— 
ſpruch genommen werden. Während 
der Fahrt werden die Geſchwader— 
ſchiffe ihre Vorräthe an den verſchiede— 
nen Kohlenſtationen, mit deren Beſi— 
tzern die Regierung Verträge abge— 
ſchloſſen hat, ergänzen können, doch 
ſtellt ſich da der Preis ſehr hoch, an 
manchen Stationen auf 816.00 die 
Tonne. 

Manila, 6. Juli. 
feſtigungswerken um die Flotten⸗ 
ſtationen Olongapo und Cavite be— 
ſchäftigten Japaner, darunter Sach— 
verſtändige, welche ſeit Jahren im 
Bundesdienſt waren, ſind auf Befehl 
aus Waſhington plötzlich entlaſſen 
worden, auch werden die Vertheidi— 
gungswerke von Manila und den ge—⸗ 
nannten beiden Flottenſtationen für 
den Kriegsfall hergerichtet. 

Hervorragende Organe der Filipino— 
Unabhängigen verſichern, daß ſie auf 
Seiten der Amerikaner im Kampf mit 
Japan ſtehen würden. 

San Franzisko, 6. Juli. In den 
Schiffshöfen und Flottenſtationen 
werden umfaſſende Erweiterungsbau— 
ten infolge der Verſtärkung des Ge— 
ſchwaders borgenommen werden. 
Zweitauſend Milizſoldaten nehmen im 
Preſidio an den Manbbern der Bun⸗ 
destruppen theil, die unter Anderem die 
Abwehr eines Nachtangriffs durch 

eine feindlie Flotte und die Bedie— 
nung der Küſtenbatterien einſchließen. 
Die Miliz iſt ſchlecht bewaffnei 

Viltoria, B. K. 6. Juli. Schiffs— 

nachrichten zufolge fand in Formoſa 


— 


Alle an den Be⸗ 


zwiſchen 500 Formoſa-Chineſen unter 
japaniſchen Offizieren und eingebore— 
nen Kopfjägern eine dreitägige blutige 
Schlacht ſtatt, die mit der Flucht der 
Kopfjäger endigte. Ihre Gegner ver— 
loren den Führer und 130 Leute. 

London, 6. Juli. Depeſchen aus 
Kopenhagen zufolge hat Kaiſer Wil— 
helm ſich dort ſehr ſcharf über die Ja— 
paner geäußert und das engliſch-japa— 
niſche Bündniß für den größten Feh— 
ler, den je ein Weißer gemacht habe, er— 
klärt. Europäer handelten ſehr thö— 
richt, indem ſie einer gelben Raſſe ge— 
ſtatteten, alle ihre Methoden nachzu— 
ahmen, und ſie obendrein in ihre Ge— 
heimniſſe einweihten. 

Zofjo, 6. Juli. In hiefigen maß- 
gebenden Kreifen verhält man fich fehr 
ruhig und verfichert, daß die Gefchima- 
berfahrt Yapan nicht berühre, 

Der „Nichi-Nicht“ verfichert, daß die 
Stimmung in Amerifa über Xapan 
beinahe einen hHiterifchen Gras er- 
reicht habe, wobei die Furcht vor ei- 
nem Bohyfott amerikanischer Waaren 
Geiten3 Japans mitfprehe. Dieje 
Stimmung laffe fich in der Furcht der 
Umerifaner über 
San Franzisfoer Vorgänge erflä- 
ren. Eine vollftändige Löfung der 
Yrage, und zwar fo, daß nicht das ge= 
ringjfte Moment der Meinungsper=- 
Ichiedenheit zwi'chen den beiden Zan= 
bern zuriückbleibe, jei dringend noth= 
wendig. 

Sn „manchen Kreifen“ mittert man 
in der japanfeindlichen Strömung bie 
Umtriebe einer dritten Macht, welche 
aus dem Streit anderer Nuten zu zie= 
hen verfuche. — Damit ift natürlich 
nit der Bundesbruder Kohn Bull, 
fondern der deutfche Michel gemeint, 


Zum Schusg der Soldaten und 
Seeleute. 

MWafhington, 6. Juli. Kriegsſekre— 
tär Taft wird in ſeinem nächſten Jah— 
resbericht den Erlaß eines Geſetzes 
empfehlen, welches bei Strafe verbie— 
tet, Soldaten und Unteroffizieren in 
Uniform den Zutritt zu Vergnü— 
gungsplätzen zu verweigern. Der Flot— 
tenſekretär wird eine ähnliche Empfeh— 
lung machen. 

Zu Ehren des verſtorbenen General— 
majors Shafter, Befehlshaber auf 
Kuba im ſpaniſchen Kriege, wird der 
neue Militärpoſten auf der Reſerva— 
tion Kahaniki bei Honolulu auf den 
Hamati = Ynjeln „Shafter Pojt“ ge— 
tauft werden. ; 


Epofaues alte Klage. 


Mafhington, 6. Juli. Die Stadt 
Spofane hat heute por der Zmifchen- 
ſtaatlichen Handelskommiſſion Be— 
ſchwerde über die „Oregon Railroad 
and Navigation Co.“, die Nord Pa— 
zifif- und die Great Northern-Bahn- 
gejelfichaft wegen Erhebung zu hoher 
Yrachtraten für die Beförderung bon 
Bauftahl ufw. für die neue ftädtifche 
MWaflermerfsanlage erhoben; die Ge— 
jellıchaften follen mehr berechnet ha— 
ben, als für Durchfracht nach Port— 
land, Ore. Die Stadt verlangt etwa 
820,000 zurück. Klagen ähnlicher Art 
wurden erſt unlängſt vor der Kom—⸗ 
miſſion verhandelt, doch ſteht die Ent— 
ſcheidung noch aus. Die Geſchäfts— 
welt von Oft-Mafhington und Mons 
tana beflagt jich allgemein, daß Seatt- 
le und Portland in den Frachtraten 
bon den Bahnen begünftigt würden. 


Neues Shiller-Dentma!, 


St. Paul, Minn., 6. Juli. Das 
biefige Deutfchthum trifft umfafjende 
Vorkehrungen zu der Enthüllung des 
bon ihm der Stadt geichentten und im 
prächtigen Como-PBarf aufgejtellten 
Schiller-Denfmals, melde morgen 
unter eindrudspollen Feierlichkeiten 
und ‚der Betheiligung des gefammten 
beutfchen Elements vor fich gehen 
wird. Man hofft, daß die Feier eben- 
jo impofant fein wird, mie die uns 
längit vom Clevelander Deutfchthum 
abgehaltene gelegentlich der Enthüls 
lung eine3 Doppel = Denfmal3 von 
Schiller und Göthe. Im Herbit wirb 
auh das Deutfhthum von Detroit 
auf dem reizenden Anjelparf inmitten 
bes Detroit-Fluffes ein Schiller-Dent- 
mal enthüllen. 


Krau EddnS Geiltesfräfte. 


Concord, N. H., 6. Juli. Dr. Geo. 
%. Selly von Bofton, ein Spezialift 
für Nerpenleiden, und Dr. ©. U. Blu: 
mer von Propidence, R. $., wurden 
heute zufammen mit Richter Aldrich 
als Kommiffion eingefeßt, um die gei= 
ftigen YFähigfeiten von Frau Mary 
Baler G. Eddy, der Gründerin und 
Leiterin der Sekte der Glaubenheiler, 
zu ermitteln, hauptfächlih um feftzu- 
ftellen, ob die Frau ihre gefchäftlichen 
Angelegenheiten verwalten Tann. 


Feuer im Zudthauie. 


Soliet, SU., 6. Juli. In der Stuhl: 
merfftatt des Zuchthaufes kam heute, 
bermuthlih infolge zufälliger Ent- 
zündung, Feuer zum Ausbtuh, und 
der GSträflinge bemächtigte fich pani- 
Iher Schreden. Die Löfchabtheilung 
der Anftalt wurde derlammen fchnell 
Herr. Der Schaden ift unbedeutend, 


Dampfernadjrichten. 


Annelommen. 

New, York: St. Louis, Soutbambton: Auaufte 
Viltoria, Samburg: La PBrovence, Hadbre; Eaın- 
vania, Liverpool; Main, Bremen, 

Siasconfet, Mafi.: Caledonia, von Glasgow 
nah New Port, funfentelearaphiih aemelvet; 
dürfte more DR 3 Re Br landen. 

Aambura: Bräfiden incoln und | 
land. New Norf. : — 

Bremen: Vrinzeß Alice, New Mort. 

Kiperhool: Lucania, Nem NVork, 

Mandeiter: Boltonian, Bolton, 


dad Ergebniß der: 


Der Wirbelfturm bei La Grofie- | 
Volle | 


La Croſſe, Wis., 6. Juli. 
ſtändige Berichte aus dem Gebiet öſt— 
lich von hier, über melches der Wirbel- 
fturm binbraufte, ergeben, daß nur 7 
Perfonen umgefommen find, und nicht 
26, mie anfänglich gemeldet murde. 
Die Todten find: Die Eheleute Kohn 
Dame und ein Unbelannter in Daf- 


dale; Die Brown, Frau Die MWeitley ! 


und Frau 9. Gullidfon in Tunnel 
Siding und Lyman Clark in Neillö- 
pille. Der Verkehr ijt mieder auf: 
genommen morben. 
Des Präfidenten Familien⸗Piknit. 
DHiter Bay, 2. %., 6. Juli. Präfi- 
dent Roofevelt hielt heute mit feinen 
Angehörigen in der Nähe von Lloyd’3 
Ned ein Pilnif ab. Er fuhr fie jelbit 
mit einem Ruderboot an die Stelle. 


Feuer auf Krie gsſchiff. 


Toulon, Frankreich, 6. Juli. Heute 
| früh brad) auf dem Kriegsfchiff „Ro 
| che“, in der Nähe des Pulvermagazins, 
| Feuer aus. Um eine Kataftrophe zu 
| permeiben, wurde da3 Schiff in einem 
| Hafenbeden neben dem, in melgem 
| das Schlahtihiff „Jena“ am 12. 
März durch eine Erplofion zerftört 
wurde, unter Waffer gejett. E3 ift 
| dies das britte euer, welches jeit An- 
| fang Juni auf hier anfernden Krieg3- 
| Ichiffen ausgebrochen ift. Die Behör- 
den haben eine jtrenge Unterfuchung 
eingeleitet, da fie ein Verbrechen tit- 
tern. 


Unfälle. 


Sydney Mines, €. B., 6. Jul. 
Von einer auf fie fallenden fchmeren 
Kifte, wurden in der neuen Grube der 


Chicago, Samitag, den 6. Zuli 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Romefeller im Gericht. 


Er legte heute Vormittag Zeugniß 
vor Bundesrichter Yandis ab. 


Als Wunderthier angeftaunt., 


— 


Eine große Menſchenmenge hatte ſich vor 
dem Bundesgebäude angefammelt, um 
den Oelfaifer zu fehen. — Konnte dem 
Richter nicht viel Uusfunft geben. 


Sohn D. Rodefeller, Milliardär und 
„Deltaifer“, fand fih heute Vormit- 
tag, der Vorladung von Bundesrichter 


Seine Wajeftät, Der Oelkönig, macht fein Erfcheinen. 


Mi DM — 
| In 


| 


— 


Bankerott und Geſchäftsſperre. 


Louisville, 6. Juli. Für die Starr 
Dry Goods Co. ein Kleingeſchäft an 
der 4. Str., iſt heute ein Maſſever— 
walter ernannt worden. Die Schulden 
find $130,000 und die Ausſtände 
$75,000. 

Binghampton, N. 9., 6. Juli. Die 
Aktienmakler A. G. Wales & Co. ha= 
ben heute das Geſchäft eingeſtellt. Auch 
in Pennſylvanien ſehen ſich viele Mak— 
ler infolge des Erlaſſes ſtrenger Ge— 
ſetze zut Einſtellung der Geſchäfte ge— 
zwungen. 

Die Panamakanal⸗Bauten. 


Waſhington, 6. Juli. Die Ge— 
ſammtausgrabungen für den Pana— 
makanal im Juni waren laut De— 
peſche des Chefingenieurs Oberſtleut— 
nant Goethals 780,957 Kubikyards. 


Standard Dil⸗Anlage abgebranut. 


Jackſon, Miſſ., 6. Juli. Hier iſt 
heute die Anlage der Standard Oil 
Co. niedergebrannt. Verluſt 840,000; 
verſichert. 


Ausland. 


Noch eine Ehrung. 


Berlin, 6. Juli. Der Unterrichts- 
minifter hat heute Prof. Burgeß von 
der Kolumbia-Univerfität einen Pracht- 
band des Nibelungenlieves überreicht 
mit einer Widmung „an den ausge- 
zeichneten Vertreter ameritanifcher 
Wiffenfhaft u. marmherzigen Freund 
deutfchen Geifteslebens, zur Erinne- 
rung an feine erfolgreiche Uebernahme 
der Roofevelt-Profeffur im Winter 
1906-7", 

Neuer Schauerleute:Streif, 


Eherbourg, Frankreich, 6. Juli. Die 
Schauerleute ftreiten hier um höheren 
Rohn. Sie ziehen, rothe Fahnen tra⸗ 
gend und revolutionäre Lieder ſingend, 
durch die Stadt. 

Dambfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Norl: New Norl, Soutbampten: Umbria, 
Liverpool; PBaderland. Antwerpen; Vennſhlva⸗ 


ia Hambura: Softa Gobenberg, Trieft; Fur: 
neflia, Glasaow. 
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Nova Scotia Steel Co. hier heute drei 
Bergleute, John Nicholfon und die 
Brüder Brüver Broderid, erfchlagen. 

Niagara Falls, N. Y., 6. Juli. Der 
Kabeljtrang auf der Schiefebene-Bahn 
im Brofpect Houfe ri heute und beide 
Magen ftürzten in die Tiefe. Mehrere 
Tahrgäfte wurden verlegt, Niemand 
lebensgefährlich. 


Zofalberidyt, 


Tagediebe abgeurtheilt, 


Dem Richter Newcomer murden 
heute at an Clark Str., zwiſchen 
Dan Buren und Harrifon Straße ver- 
haftete, obdachloſe Tagediebe wegen 
Vagabundage vorgeführt. Sie erzähl— 
ten dem Kadi rührende Geſchichten, in 
denen fie ſßich als Stiefkinder des 
Glücks hinſtellten, die unverſchuldet 
ins Elend gerathen ſeien. Der Rich— 
ter drückte ihnen ſein Mitgefühl aus, 
befahl aber dann zweien der Burſchen, 
vor Eintritt der Dunkelheit die Stadt 
zu verlaſſen; zwei wurden um je 810 
und die Koſten und die übrigen um je 
815 und die Koſten geſtraft. 

— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Kühler und Regenſchauer 
heute Abend und morgen. Veränderlicher, vorhert 
ihend aber Nordwind, auf dem See wahrigeinlich 
Voen. i a D Per "7 DE 

RNinois und Indiana: Schön im füdlichen, Re⸗ 
genſchauet und fübler im nördlichen Theil heute 
Abend und morgen. Er BR 

Rieder Michigan: Schön im nördlichen, 
fhauer und Tühler im jüdlichen Theil heute 
und morgen. Veränderliher Wind. 

Wistoniin: Schön im nördlihen, Regenihauer 
und kühler im füdlihen Theil heute Abend; morgen 
borberrichend aber friiher 


Regen: 
end 


ihön. _ Veränderlicher, 
Rordwind. 

An CEhrcago ſtellte ſich der Tempetaturſtand von 
geitern Abend bis Heute Mittag wie folgt; Abende 
6 lihr 87 Grad, Nachts 12 Uhr AO Grad, Morgens 
6 Uhr 68 Grad, Mittags. 12. Uhr 72 Grad, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
4368 

Kleine Yinzeigen 
Wer Urbeitäträfte . verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etiwaß zu verfaufen, 
zu neriaufchen oder-zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck Durch bie „Kleinen 

Binzeigen” der „Abendpoft*. 
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Landis Folge leiftend, bor diefem im 
Bundesgebäude ein, umAuffhluß über 
die Bunte zu geben, über welche Rich- 
ter Landis ich Klarheit verfchaffen 
will, ehe er der Standard Dil Co. von 
Sndiana das Urtheil fpricht. 

Diefe Gefelfchaft, eine Tochter der 
Standard Dil Co. von New Jerfen, ift 
befanntlich jchuldig befunden worden, 
fih von der Chicago & Alton-Bahn 
gejegmidrige Rabatte haben zahlen zu 
laffen. „Ehe Richter Landis zur Ver- 
nehmung Rodefeller’3 jchritt, nahm er 
Fred U. Wann, den früheren Gene: 
ral-Frachtagenten der Alton-Bahn, 
fomie 9. €. Felton, den Präftdenten 
der Union Ianf Line Eo., in3 Lrebet. 

Nocefeller felbft, der als Dritter 
ben Zeugenftand betrat, erwies fıh 
zwar al3 ein-milliger Zeuge, indeffen 
erklärte er öfterd, auf die ihm borge= 
legten Fragen feinen Bejcheid geben 
zu fönnen, da feine Stellung als 
Präfident der Standard Dil Eo. von 
Nem erfen Iediglih ein Ehrenamt 
fei und er an ihrer Gejchäftäleitung 
teinerlei thätigen Antheil habe. 

Herrn Modefellers Bernehmung 
dauerte nur kurze Zeit, dann verhörte 
Richter Landis den Gefretär ber 
Standard Dil Co. von New erfen, 
C. M. Pratt. 

Mit der Vernehmung von nur fünf 
Zeugen hat der Richter ſeinen Zweck 
erreicht. Er hat ſich Gewißheit in Be— 
zug auf die Einkünfte der Standard 
Dil Co. von New Jerſey, ſowie darü— 
ber verſchafft, daß dieſe die Standard 
Oil Co. von Indiana kontrolirt. Der 
Vertheidigung hat er anheimgeſtellt, 
den Beweis zu verſuchen, daß die 
Standard Oil Co. von New Jerſey 
noch nie zuvor auf einer Uebertretung 
der Bundesregulationen für den Han— 
delsverkehr zwiſchen den Staaten er— 
tagpt worden if. Ob fie davon Ge- 
brauch machen will, wird fie ihm”in 
näcdhfter Woche willen laffen. 

Die ganze Verhandlung hatte nur 
eine Stunde lang gedauert. Den nicht 
bernommenen Zeugen wurden bedeu— 
tet, daß man ihrer nicht mehr debürfe, 
E3 waren Wm, Rodefeller un, John 


— — 


Die „Abendpost“; 
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D. Achbold, Vize-Prüfidenten der 
Standard Dil Co. von New erjey; 
Wr. BP. Home und F. Q. Barftom, 
Hilfs = Schagmeifter verfelben Gefell- 
fhaft; Chas. T. White, Hilf3-Gefre- 
tür; X. U. Moffat, Präfivent ber 
Standard Dil Co. von Indiana; W. 
PB. Comwan, Vize-Präfident diefer Ge- 


jelfhaft; ©. W. Stahl, Sekretär und 


Schagmeifter; W. B. Hutchifon, Se= 
fretär und Schagmeifter der Union 
Ianf Line Co. 

Nah vorläufiger Erledigung des 
fenfationellen Falles ließ der Richter 
die gegen den Griechen George Anto- 
nopulog vorliegende Meineidsanklage 
zur Verhandlung aufrufen. Das Bus 
blitum wollte nun in großer Eile den 
Gerichtzfaal verlaffen, fand das aber 
borerft unmöglich, meil die Thüren 
verfchloffen waren, um den Andrang 
der Neugierigen fernzuhalten. E3 gab 
ein böfes Gedränge, fchließlich aber 
wurden die Ausgänge frei gegeben, 
und die Zufchauer konnten fich verlau— 
fen und draußen erzählen, daß fie 
„Rodefeller geſehen“. 

Wie der Milliardär ausfieht. 

Aller Augen waren auf die Ein- 
gangsthür gerichtet, al3 John D. und 
Mın.Rodefeller, gefolgt von den hand- 
feften Wgenten des Geheimdienſtes, 
welche ihnen den Weg durch die Men= 
ge gebahnt hatten, den Gerichtsfaal be= 
traten. Der jüngere von den Brüdern 
fieht auß mie andere mohlfituirte Ge— 
ſchäftsleute reiferen Alters. Er wur— 
de, da Bilder von ihm nicht ſehr ver— 
breitet ſind, nur von Wenigen erkannt. 
Anders verhielt ſich's in Bezug auf 
den großen „John D.“ Ueber die 
künſtliche Haartour, die ſich dieſer ſeit 
etwa Jahresfriſt zugelegt hat, i? in 
Wort und Bild ſo viel Aufhebens ge— 
macht worden, daß der reiche Mann 
jetzt vielleicht ſogar hier „incognito“ 
hätte bleiben können, wenn er unbe— 
haart vor das Publikum getreten wä⸗ 
re. Eine ſehr auffällige Erſcheinung 
iſt der Milliardär im Uebrigen keines— 
wegs. Ginge er allein auf der Straße, 
ſo würde man ihn für einen Ackerbür— 
ger aus dem Weſten halten, der ſich 
zum erſten Male das Leben und Trei— 
ben der Großſtadt anſieht. Lang und 
hager, in ſchlichter und nicht ſehr gut 
ſitzender Gewandung, eckig in ſeinen 
Bewegungen, mit ſcharfen, aber gro— 
ben Geſichtszügen, dabei von geſunder 
Hautfarbe, wie man ſie nur durch 
häufigen Aufenthalt im Freien er— 
langt — ſo macht der reichſte Mann 
des Landes einen recht unſcheinbaren 
Eindruck. Seine Bedeckungsmann— 
ſchaft gab ihm das Geleit bis zu der 
Schranke, welche den für Anwälte, be— 
vorzugte Klageparteien und Zeugen, 
ſowie Vertretern der Preſſe reſervir— 
ten Theil des Gerichtsſaales von den 
Zuſchauern trennte. In dieſen Ab— 
theil hinein folgten ihm und ſeinem 
Bruder nur ein paarHerren, die muth— 
maßlich als Leibgardiſten in ſeinem 
Privatdienſt ſtehen. 


Cange Geduldsprobe. 


Richten Landis that garnicht, als 
ob er das Eintreten der Delmagnaten 
bemerkt Hätte. Ruhig und gejchäfts- 
mäßig fuhr er mit der Erledigung der 
borliegenden Routinefache fort, mäh- 
rend das PBublitum, das man übri- 
gens doch in einer Anzahl zugelaffen 
hatte, welches die Zahl der vorhande— 
nen (120) Stehpläße um mehr ala da3 
Doppelte überftieg, fich die Hälfe aus- 
redte, um die Rodefellers nicht aus 
bem Auge zu verlieren, und ebenfo 
bergebliche mie berzmeifelte Anftreng- 
ungen machte, etwad von den Ber: 
bandlungen zu hören. 

Weit über eine halbe Stunde ber- 
ging, ehe der Richter fich endlich dem 
Diftriltsanwalt Sims zumandte mit 
der Trage, ob die in der Standard 
Dil-Sahe vorgeladenen Zeugen zur 
Stelle feien. 

Die Dertheidigung verwahrt fich. 

Herr Sims berichtete, daß mit 
Ausnahme der für die Herren Rogers, 
Zelford und Wm. Rodefeller beftimm- 
ten Vorladungen alle abgeliefert mur- 
den, und die vorgeladenen Perfonen im 
Gericht anmejend feien. Auch Herr 
Um. Rodefeller jei, wie man ihm mit- 
theile, anmefend. Vertheidiger Miller 
mijchte jich hier ein, mit der Bemer- 
fung, daß man Herrn Wm. Rodefeller 
die Vorladung jeßt zujtellen möge, 
falls man auf fein weiteres Verbleiben 
im Gerichtsjfaale zählen molle. Der 
Richter gab eine entfprechende Anord- 
nung. 

Herr John S. Miller brachte dann 
eine Reihe von Einwendungen vor, 
beren mwichtigjte dahinging, daß der 
Richter die Zuftändigfeit über den Fall 
verloren habe, indem er den borigen 
Gerihtätermin habe verftreichen Tafjen 
ohne das Urtheil über die fchuldig be- 
fundene Gejeljchaft zu fällen, nachdem 
er Anträge auf Gewährung eines nodh- 
maligen Verfahrens, bezw. auf Stun» 
bung der Urtheilsfällung, abgelehnt 
Batte. Der Richter erkannte bieje 
Einmwendung nicht ala ftihhaltig an. 
Die BVertheidiger Miller und Rojen- 
thal legten dann umfchichtig Verwah- 
rung ein gegen jebe Frage, die an bie 
Zeugen gerichtet wurde. Der Richter 
wies die Einwände ab, ließ fie aber 
natürlich zu Protokoll nehmen, 

AL eriter Zeuge aufgerufen murbe 
Herr Frederid A. Wann, vom Yahre 
1903 bi3 zum 3. Dezember .1904 
General-Frahtagent der Chicago & 
Alton=-Bahn. Zeuge betundete, daß er 
für Del» Transporte der „Standard 
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Dil Co.“ von Indiana die Rate von 
10 Cents feſtgeſetzt habe, wie es vor 
ihm ſein Vorgänger, der als Bize— 
Präſident der Bahn geſtorbene Herr 
Chappell, gethan. Dieſe Rate habe 
Rangirgebühren eingeſchloſſen, die 
ſpäter von den Geſammtſpeſen ab— 
gezogen wurden. 

Der Richter ließ nun als zweiten 
| Zeugen Herrn Harry F. Yelton antre= 
| ten, der jich ald Präfident der Union 

Iant Line Co. einführte. Herr Felton 
gab auf Befragen zu Protokoll, daß 
bie Eifenbahn =» Gefellfchaften feiner 
Gefelfhaft für den Gebraud von der 
ren Delmwagen 3 Eti3. die Meile zah- 
len, ganz gleich ob die Wagen leer oder 
gefüllt laufen. Die Attienmehrheit fei= 
ner Gefelichaft würde von der Stan 
darb Dil Eo. von New Nerjey Ton- 
trolirt, die auch eine Schuldforderung 
bon $5,000,000 geaen die Union Tanf 
Line Co. habe. Dividenden bezahlt 
habe die Gefelichaft jchon feit Jahren 
nicht mehr, weil es fich nicht rentire, 
ben Bahnen die Wagen zu der ange- 
gebenen Rate zur Verfügung zu ftel- 
len. 
Zeuge Rodefeller. 


Nachdem Herr Telton abgetreten 
war, rief der Richter: 

„Sohn D. Rodefeller!“ 

Der Gerufene trat auf den Zeugen= 
ſtand. 

„Herr Rockefeller,“ fragte der Rich— 
ter, „ſtehen Sie in irgend einer amt— 
lihen Beziehung zur Standurd Dil 
Co. von New Jerſey?“ 

„sch bin ihr Präfident; es ift das 
indeflen, und zmar bereits jeit acht 
oder zehn Jahren, lediglich ein Ehren- 
poften, und ich leifte in meiner Eigen 
Ichaft feinerlei Dienfte.“ 

„Wiffen Sie, mie viele Stammal- 
tien die Standard Dil Co. von Nem 
Serfey ausijtehen hat?“ 

Anwalt Miller vermahrte fih im 
Namen der Vertheidigung, unter Be- 
rufung auf den vierten Zufaß zur 
Bundesperfaffung, gegen die Erzmings 
ung einer Antwort auf dieje Frage. 
Der Richter wies ihn mit feinem Ein— 
wand ab, und Herrfodefeller antwors 
tete: 

„Genau fann ich’3 nicht Jagen; e8 
—— ungefähr für $100,000,000 
ein.” 


Gegen die Frage nach der allgemei- 
nen Urt des Gefchäftsbetriebes der 
Standard Dil Co. legte Herr Rojen- 
thal vergeblich Verwahrung ein. Herr 
Nodefeller jagte, er fünne feine rechte 
Antwort auf die Frage geben, denn er 
ji ſchon ſeit acht Yahren nicht mehr 
m Kontor der Gefellfchaft gemejen. 
Er habe den Eindrud, daß die Gefell» 
Ichaft das Raffiniren von Erdöl be- 
treibe, gemwifles zu jagen, möchte er fich 
aber aus allgemeiner Unfenntnif nicht 
erlauben, 

Gegen die Frage, ob Zeuge etwa eine 
Vorftelung davon habe, ob die Stanb- 
ard Dil Eo. mehr als eine Del-Raffi- 
nerie betreibe, erhob Anwalt Rofenthal 
Einſpruch. Es ſchwebe im Bundesge- 
richt von Miſſouri, ſagte er, gegen die 
Standard Oil Co. eine Anklage we— 
gen angeblicher Uebertretung der Anti— 
Truſt-Akte. Es herrſche nun der Ein— 
druck vor, daß die Regierung durch das 
jetzige Verfahren hier in Chicago in 
den Beſitz von Belaſtungsmaierial ge— 
gen die Geſellſchaft zu kommen ver— 
ſuche — weiter wolle er nichts geſagt 
haben. 

Der Richter erwiderte, daß die Re— 
gierung mit ſeinen Erhebungen nichts 
zu thun habe. Ihm komme es daräuf 
an, Klarheit über die Vermögensver— 
hältniſſe der Geſellſchaft zu gewinnen, 
die er zu einer Geldbuße zu verurthei- 
len habe. 

Herr Rodefeller ſagte, er wüßte 
nicht, wie viele Raffinerien die Stan— 
dard Oil Co. habe; er hätte jede Füh— 
lung mit dem Geſchäftsbetriebe verlo— 
ren, ſeit er ſich nicht mehr darum küm— 
mere. 

Auch auf die Frage, wie hoch ſich 
während der Yahre 1903—1906 die 
Einfünfte der „Standard Dil Co.“ be= 
laufen haben möchten, wußte Herr 
Rodefeller feine Antwort zu geben, 
bod) jprach er die Vermuthung aus, 
daß dazu wohl einer oder der andere 
bon ben übrigen vorgeladenen Zeugen 
Auskunft werde geben können, vielleicht 
ber Sefretär Pratt. 

Die rage nah den Beziehungen 
äiwifchen der „Standard Dil Co.“ von 
New Jerſey und der von Indiana be- 
antworteten die Vertheidiger für den 
Zeugen, indem jie auf ein Ueberein- 
fommen beriwiejen, das im Jahre 
1882 zwiſchen dem Del-ITruft und der 
Bundesregierung getroffen worden ift, 
und nad meldhem e3 der „Standard 
En.“ von New Nerfey geitattet ift, in 
allen Staaten der Union Tochter: 
Gefelfhaften zu organifiren. 

Es wurde dann Herr Charles M. 
Pratt. von Brooklyn, Sekretär der 
„Standard Eo.“, auf den Zeugenftand 
gerufen, Zeuge gab auf Betragen an, 
daß die Gejellfhaft Aktien im Nenn» ° 
merthe bon $98,300,000 ausftchen ° 
habe, und daß fie während der Jahre 
1903—1905 40 Proz. Dividenden ge- 
ablt habe. Das Reineintommen habe 
fi im Jahre 1903 auf etiva $81,300,- 
000 belaufen, im nädhftfolgenden Jahre 
auf $81,500,000 und’ im Jahre 1905 
auf etwa $57,000,000. — Bon ben 
Altien der „Standard Dil Ge“ von 
Indiana behauptete Zeuge, daß fie ji * 
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Wie man den Eingeweiden 
Bewegung verfhafft. 


Abxre Eingeweide find inwendig mit MAL» 
wen  Tleiner Gauger verfehen, melde die 
Nadrkcaft aus der Speife ziehen, während fie 
an ihnen borbeigeht. Aber wenn bie Speife u 
Yangfam vorbeigeht, fo verfault fie, ebe fie 
Busch it. Dann stehen bie Yleinen Sauger Gift 
aus ibr ftatt Nabrfcaft. Diefes Gift bilbet ein 
Gas, welches Ahr Shitem mehr Ihädtat, al3 die 
Svpeiſe es genährt bhaben ſollte. 

Das gewöbhnliche Mittel für dieſe verſpätete 
Durchbeförderung WVerſtopfung genannt) iſt das 
Einnehmen einer großen Doſis von Risinusöl 


* * 


Dieſes macht nur den Weg ſchlüpfrig zur Be— 
förderung der vorhandenen Ladung. 

Es hilft der Urfache Ser Verſtopfung gar nichts. 

Es macht die Einaeweide-Muskeln ſchlaff 
und ſchwächt ſie für ihre nächſte Arbeit. 

Ein anderer Wen ift ein ſtarkes Abführmittel 
zu nehmen, twte Salze. Ealomel, Jalap, So— 
dium-PRhosphat, Mineralmafier. oder -irgend-eine 
Miſchung derſelben. 

Was bewirlen die Abfülrmittel? 

Sie fpülen mur die Eingeweide aus mit einer 
Bergeubung don Berbauurgdftoff, welder bon 
den Heinen Saugern tn die Eingemwelbe fließt. 


* * * 


Gascaret3 find die einntae Tiere Medizin 
für die Eingeweide. 

Sie verſchwenden keine koſtbare Flüſſigkeit 
ver Eingeweide, wie Abführmittel es thun. 

Sie erſchlaffen nicht die Eingeweide durch Ein⸗ 
blung ber Innenſeite, wie Rizinusol oder Gly⸗ 
serin. 

Ste regen einfach die Ginnemetdemudfeln an, 
ihre Arbeit naturgemäß. Scauem und_ernährend 
su derriäten. 
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Gie find in dünne, flache. runbedige, ematl- 
liete Schachteln verpadt. hamit fte in der We- 
ftentafe de8 Mannes ıder in einer Danten- 
Börfe neiragen werden Yännen, zu teber Beit, 
bequem und ohne biel Plat wegzunehmen. 

Die Leit ein Cascaret zu nehmen, ilt nicht, 
wenn Sie frank find, Tondern wenn Gte auerft 
merlen, bab Cie eined Erauden. Breiß 10c per 
Schachtel. 

Achten Sie ſehr darauf, die echten zu erbalten, 
bergeſtellt nur von der Sterling Remedy Com⸗ 
Pan und nie loſe verlauft. Jedes Tablet „CCC 
geitemvelt. Alle Abotbefer. 739 


Teufelshau. 
Roman von 6. Pely. 


(20. Fortſetzung.) 

Er bricht ab, geht ſchneller, er iſt im 
Eifer. Sie ſieht fragend an ihm hin— 
auf. Etwas ſo Gutes und Urwüchſi— 
ges iſt in ihm. So lange hält ſie mit 
ihm Schritt, bis ſie athemlos iſt und 
er es bemerkt und ſtehen bleibt. „Sie 
können nicht mit. Ja, ja, wenn einem 
ſo die Gedanken kommen.“ 

„Mir auch!” jagt fie. 

„Mutter meint, Sie find ernft und 
innerlih unruhig zugleich geworden.“ 

„Wie fann fie das mifjen oder 
ahnen?“ fragt Theba. 

„Die Frau!” E3 Hufht wie ein 
frommer Ausdrud über feine metter- 
harten Züge. „Die! ach, die weiß und 
fühlt eben Alles. ch verteh’ es nicht, 
aber daran glauben muß id." — 
Dann, nad) einem Räufpern: „SH 
meine, Sie jollten das der da oben 
nicht anthun. Ach möcht” Sie darum 
bitten. Die geht ſchweren Zeiten ent⸗ 
gegen. Niemand weiß das befjer als 
id.” — Und nad längerem HYinaus- 
Starten in’3 Blaue: „Was joll fie denn 
machen, ohne ihre kleine, gute Tante, 
die Oberförjterin?“ 

Mie Theda nicht antwortet, erjtaunt 
erft und dann forgenvoll auzjieht, 
ftredt er feine braune, große Hand 
aus. „Wenn Sie’3 mir dahinein ge- 
loben wollen!” bittet er. 

Sie zögert ein paar Gefunden ganz 
unficher, dann reicht Jie ihre Yinger 
hin. „Soweit ich fann, Herr Yörfter! 
Man fann nicht über fich felber Hin- 
aus.“ 

„Weih ich! weiß ich!" 

Dann gehen fie wieder ftumm neben 
einander, bi3 jie aus den Fichten find 
und das Haus dicht vor ihnen Liegt. 
Sein Weg führt porerjt hinunter, 
„Mutter wartet mit dem Eifjen.“ 

„Sie mwären fchneller da gemejen 
ohne mich.“ b 

„War mir doch lieb, daß ich Sie ge— 
troffen habe. Und über den Rothkopf 
Iprechen Sie am beiten gar nicht.“ 
Dann fchreiteter aus, Doppelt fo jchnell 
al3 vorhin. 

Der Wagen mit der Oberförfterin 
ift noch nicht zurüd. Won den Kin- 
dern hört fie nihte. Sie mag nicht 
in’3 Haug, der Kopfjchmerz ift heftiger. 
Den Hut hebt fie mit der Spitze des 
Schirmes auf die Bank auf dem Trep- 
penborfprung, jpannt den Schirm 
dann auf und geht durch die Anlagen. 
Dhne Hut ift fie den Weg gelommen. 
Shre Unruhe trägt fie jest immer mit 
hin auf den Lieblingsplag. Und die 
Huge Frau da unten hat das aud 
fchon bemerkt, daß e& anders in ihr 
ausfieht al3 zu der Zeit, wo fie auf 
die Oberförfterei Teufelhay gelom- 
men ift. 

Mit einem lauten Seufzer biegt fie 
um die Ede: hre Bank ift befegt. 
Der Oberförjter wendet ihr fein ge- 
röthetes Geficht zu. Neben ihm ftehen 
Slafche und Glas, eine geleerte Flaſche 
liegt jeitwärts auf dem Kies. „om“ 
figt wie ein Wächter daneben. 

„Kleine Tante, jhon zurüd von 
dem Feit? ch habe hier“ — er lacht 
ftoßweife — „bier auf ba Wohl ber 
Neuvermählten, Johann und die | chöne 
Theres, getrunken. Für mich allein! 
Sehen Sie! Gehörte ſich ſo. Ein 
ſchönes Paar, was?“ 

Ihre Frau iſt noch nicht da, ſie 
fuhr zu Antonis!“ erzählt ſie in einem 
Gefühl von Verlegenheit, daß ſie ihn 
ſo trifft. 

Aber ihm ſcheint das gleichgiltig. 
„Ne Million Flintenkugeln, kleine 
Sante!!! Sie ſehen ja aus wie 'ne 
weiße Roſe, wie 'n Seidenhaſe. Haben 
Sie ſich ſchön gemacht! Hat Sie ber 
© Here Baftor denn nicht babehalten und 
"gleich auf ne Säule ftellen wollen? 
Maz, Tom, die Heine Tante ift jchön?“ 
Her Hund fpringt auf und an Theda 
heran. Sie mehrt feinen Tagen. 
Hierher! Tom! Gehen Sie, er 
“wollte fein Wohlgefallen au aus= 
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Setzen Sie ſich her, kleine 


Ach ſo, Platz machen. Nu 
Wollen Sie auch mitthun? 


Ndrücken. 
Tante! 
geht's. 


Sei kriegen das Glas, ſelbſtverſtänd- 


lich. Für mich thut's der Buddel!“ 
„Nein, danke!“ 
Er ſieht ſehr unordentlich aus, ſein 

Rock iſt weit offen, der Hemdkragen 


zerknickt, das Haar hängt ſtruppig 


über die Stirn herab. Mit den be— 
ſtaubten Füßen hat er im Kies hin— 
und hergeſchoben, ganze Gruben auf⸗ 
gewühlt. 

„Hier habe ich ſchon lange geſeſſen, 
ganz lange“, erzählt er. „Aber nun 
iſt es noch beſſer! Nun ſollen Sie mir 
Geſellſchaft leiſten, müſſen Sie einfach, 
Schwarzdroſſel. Wie ſagt der Ober⸗ 
forſtmeiſter? Hexlein von Teufels⸗ 
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Er fohentt das Weinglas voll und 
leert e3 auf einen Zug. „Das gilt 
| xhnen! Wlfo, meine Frau ift nod 

nicht da. Auch aut. Sie tft ’ne gute 

Frau, aber immer fo hinterher. Wenn 

Sie mal heirathen, Kleine Tante, nee, 

thun Sie das nicht, die Weinflafchen 

im Keller immer zählen. Hahaha! 
i Uber, e83 gibt auch Bienenhäufer. 
Kleine Tante, die Hlügften Frauen 
fönnen dumm fein. Nee, aber ver= 
rathen Sie mich nicht.” 

Ein mwidriges Gefühl befchleicht fie, 
und e3 liegt Verachtung in dem Ton, 
indem fie fagt: „Warum hr erfter 
und liebjter Gang zu den Bienen ift, 
Herr Oberförfter, habe ich jchon längft 


entdeckt.“ 
„So! Und das Mäulchen doch ge— 


einbilden, daß Sie mir zuliebe nichts 
ausgeſchwatzt haben.“ 

„Nein, der Beweggrund iſt Rückſicht 
auf Ihre Frau!“ 

„Wirklich?“ Er lacht: „Na, denn 
auch das. Meinetwegen! Ihr Wohl, 
mein Fräulein Roſenmund!“ 

Sie ſteht auf. 

„Was ſoll denn das? J bewahre, 
hiergeblieben. Ich will Ihnen was er⸗ 
zählen. Allerlei!“ 

„Sch will nach Elſe und Ilſe ſehen!“ 

„Die find gut aufgehoben; ihres 
armen, einfamen Vaters aber fünnen 
Sie fih annehmen. Den hat man 
einfach zu Haufe gelaffen. Was blieb 
ihm denn da übrig?“ Er blinzelt und 
Hopft mit dem Finger, an dem er den 
Zrauring trägt, gegen die Flafche. 

„Ich will —“ 

„Wollen Sie?" und er halt fie am 
Kleide zurüd. „Sollen Sie aber nicht. 
Hier bleiben follen Sie bei Ihrem 
Freunde Denn ih bin hr bejter 
Freund, ich, Heinz Spengler, ich 
ſchwöre es Ihnen.” 

Sie zupft die Handfchuhe ab, rollt 
ihr Iafchentuh zu einem Ball, nur 
um etwas zu thun, nicht in feine 
Augen fehen zu müffen. 

„Nämlich, wenn Sie mir weglaufen, 
fchrei ich laut. Denn follen Sie den 
Aufitand mal erleben. Wenn id) 
brülle.“ 

„Thun Sie das lieber nicht!“ 

Er ſtemmt die Hände auf die Knie 
und lacht: „Gottvoll ſchnippiſch, mein 
Fräulein. Meinen Sie, Sie können 
einfach ſo mit mir umſpringen, wie 
mit dem erſten beſten? Mit Heinz 
Spengler! Wiſſen Sie denn nicht, 
was ich für'n Kerl war? Wie dem 
die Frauenzimmer nachgelaufen ſind? 
Und, wenn ich will, noch, noch!“ — 
Wieder packt er ihr Kleid, diesmal 
feſter. 

„Laſſen Sie mich!“ wehrt ſie. 

„Nein!“ Es kommt ziſchend, dro— 
hend. „Meinen Sie, Sie können mit 
mir umſpringen, wie mit all den An— 
deren? Dem Ingenieur haben Sie's 
gezeigt. Und Ling, der hat mir auf 
der Hütte geſtanden — na, einerlei, 
Sie wiſſen es auch. Der Affe!“ 


Schwarze juckende 
Stecken im Heſichl 


Merzte nannten e8 Exzema ſchlimmſter 
Art. — Behandelten die Krankheit ein 
Sahr lang, fonnten fie aber nicht Fu= 
riren. — Der Patient verzweifelte. — 
Dem Leiden wurde prompt Einhalt ge- 
boten und 


Die fehreckliche Krankheit 
wurde duch Enticuca geheilt. 
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„Bor ungefähr vier Jahren litt ich an ſchwar⸗ 


zen Flecken in meinem ganzen Geſicht, und 
einige bedeckten meinen Körper, wodurch eine 
ſchwere juckende Entzündung entſtand, die mir 
ſehr diel Beſchwerden und Leiden berurſachte, 
in dem Maße, daß ich gezwungen war, zwei der 
bekannteſten Aerzte von zu konſultiren. 
Nach einer gründlichen Unterſuchung des ge— 
fürchteten Leidens, erklärten ſie es als Haut- 
Eczema in der ſchlimmſten Form. Sie behan— 
delten mich ein Jahr lang, aber die Behandlung 
war erfolglods. Endlih wurde ich vderamweifelt 
und faßte den Beichluß, deren Dienfte nicht 
mweiter in Anfpruh zu nehmen. Kurz darauf 
fah mein Gatte beim Lefen einer wöchentlidhen 
New Dorler Zeitung die Anzeige von den Cus 
ticura Heilmitteln. Er Taufte die ganze Kom- 
bination und nad dem PVerbraud der erften 
Flaſche von Cuticura Refolvent in Verbindung 
mit der Guticura Geife und Galbe berihmwan- 
den die Slede gänalid. Ich fekte den Gebraud 
der Cuticura Heilmittel jeh8 Monate fort, 
und naddem war jeder led ganz berihtwun« 
ben, und die angegriffenen Theile waren fo 
rein wie jemald. Ich babe feitdem Tein Sump«- 
tom bon Eczema bemerlt, und find feither drei 
Sabre vergangen. Die Luticura Heilmittel fus 
rirten mich nit nur bon der Tchredlidhen 
Krankheit, Eczema, fondern aud bon kompli⸗ 
irten Leiden, und ich babe e3 au Wege gebracht, 
ab andere don derielden Krankheit durch die 
Euticura Heilmittel furirt wurden, und i 
me feinen Anitand zu fagen, daß Euticura 
e te Blut-Medizin iſt, welche 
at. Frau B ie €. SlIed &, 
540 Gone be,, Selma, Nla., 28. Oft. 1905. 
”. 

Haut⸗Ausſchläge. 
Eczema, Rötheln, Jucken, Entzündungen 

kurirt durch Cuticura. 

Warme Bäder mit Cuticura Seife, milde 
Einreibung mit @uticura Galbe und milde 
Dofen von Euticura Pillen gemähren fofortige 

und bewirfen eine fchnelle Heilung 
ben marternden, entitelenden Ausicdhlägen ae 
Haut, Kopfhaut und des Blutes bon Säugl 
gen, Kindern und Erwadfenen, wenn alles ans 
ere fehlſchlägt. 

In der ganzen Welt verfauft. Potter Drug & 
Chem. Corp. Aleinige Kigenthümerin, Bofton, Maij. 

cæ Frei per Voſt: MWeſeit. Cuticura⸗Buch über 
Hautlzantgeiten. 
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„Herr Oberförfter, ih muß bitten!“ 

„a, bitten, fanft fein, das folgn 
Sie, Schmwargdroffel! follen Sie, dad 
till ich ja gerade haben. Ganz zahm! 
aus der Hand freifen!“ 

‚Und plögli hält er ihre beiden 
Hände mit den feinen, mie im 
Schraubſtock fühlt fie ſich ein- 
geklemmt, und ihm ſo nahe, ſeinen 
Blicken, ſeinem heißen Athem aus— 
geſetzt. Ich kann ſehr nett ſein, 
Schwarzdroſſel. Und Dich hab' ich 
gern, ſehr gern. Sie haben es Dir 
doch alle geſagt, die dummen Kerls. 


Warum ſoll ich das nicht auch? Siehſt 


‚ft fie. 


aus, als willſt Du beißen, fleine Kate! 
Sch fürchte mich nich! Nich vor Bären 
und Schlangen und was da Jonit is. 
Manchmal, da fommen fie, vor Dir 
fürcht’ ich mich nicht. Ym Gegentheil, 
Du folljt noch fo zahm werden! Wart’ 
nur, gang artia, jebr artig!” Er lallt 
und feuyt e& über fie hin. — „Wenn 
Du behert, mein Herlein, mußt Du 


=. — 
RR WIE 


Dir auc) gefallen laffen, daß der Be= ! 


berte thut, was er nicht lafjen kann.“ 

Sie ringt mit ihm, ohnmädtig, 
wortlos. Er lacht halblaut. 

„Nicht ſperren! Wbbitte thun! ja, 
Tchleunigjt“, flüftert er. „Ch? momit, 
meine Schönjte? mit diefem hübfchen 
rothen Mündchen.“ 

„Ich ſchrei' jetzt um Hilfe!“ 

„Wirſt Du nicht, Schwarzdroſſel.“ 
Nun iſt ſein Geſicht nah', ſein Bart 
ſtreift es ſchon. 

Da bäumt ſie ſich unter Zähneknir⸗ 
ſchen: „Pfui — Sie ſind ein feiger, 
verächtlicher Menſch! Sie ſind betrun— 


halten? Sieh blos an. Da ſind Sie ken! Pfui!“ — In höchſter Erregung 
ja'n Charakter, und ich kann mir was | ſchreit te eg hinaus. 


Er läßt fie los, fo plößlich, als habe 
ihn ein Stoß vor die Bruft getroffen 
und mehrlos gemadt. Die unfägliche 
Verachtung in Ton und Blid hat er 
gefpürt. 

Sie fpringt auf, rennt athemlos, 
fteht oben und reibt ihre jeämerzenden 
Handgelenfe. Ungeefelt und betäubt 
Und ringsum Sonne, blaue 
Luft und Duft, mie das fehmerzt. 
Ungeefelt ift fie, nicht nur von dem 
da unten, bon der ganzen Menfchheit, 
und verfriehen möchte fie fich in die 
dunfeljte Ede. 

MWieschen hat fie heraufeilen jehen 
und ruft nach den Kindern, und jebt 
ftürmen die herbei. Gie breitet mecha= 
nifch die Arme aus und umfängt fie 
beide damit, und dann beugt jie fich 
über die Blondtözfe, zieht fie an ihre 
Bruft und beginnt nervös zu Tchluch- 
zen. Das ijt fo etwas lUngeheuer- 
liches, noch nie Gefchautes, und bie 
beiden Eleinen Mäbchen meinen auf 
einmal auch mit, ganz bitterlich. 

„Still, fill!“ wehrt fie und fahrt 
mit dem Tuc) über die Bädchen. „Wer 
meint denn, wenn die Sonne lat? 
Schämt eu doch!” 

„Uber Du, Tante — Du!” 

Wirklich! Sie tilgt auch die feudh- 
ten Spuren in ihrem Geliht. „Da 
faßt ihr euch an und geht zum Mei: 
lenjtein dort unten und martet auf 
Miütterlein und fchwingt die Tafchen- 
tücher und ruft: Hurra, wenn fie 
fommt.” 

„sa, ja!" Der Gedanfe wirb mit 
Tenuereifer ergriffen. Sie jieht den 
behenden Beinchen nad. „Arme Kin- 
der, ärmfte Kinder!“ pricht fie mit 
zudenden Lippen. 

Dann geht fie in die Küche, mo 
MWieschen herum hantirt und das 
neue Mädchen, ein [hwarzäugiges Cil— 
hen, anlernt. „Wieschen, mir ift 
ſchlecht, ich kann nicht zu Tiſch her— 
unter kommen.“ 

„Ih, ſo was is noch nich dageweſen“, 
wundert die ſich. „Sie ſeh'n auch ganz 
miſerabel aus. Ja, ſo 'ne Hochzeit 
und ſo 'ne Fahrt, das is wahr. Un 
’3 Heirafhen fünnen die Leute um bie 
Welt nich laffen. Eilchen, wenn Sie 
etwa dran denfen, hier. ordentlich an= 
gelernt zu werben und denn mal Hals 
über Kopf mit ’nem beliebigen Men- 
Then davonzulaufen, ne, bilden Sie 
fi) man nich ein, daß ich mir Müh’ 
geb’ und |hnen die und das erft bei- 
bringe vom Yeinern.“ 

Daz Eilchen Yächelt verlegen und 
ftedt die Hände unter die blaue 
Schürze „Ne, ah ne, Mamfell 
Mieschen”, fagt fie. „Sch fenn’ doch 
gar feinen!“ 

MWieschen fieht Theda mit einem er: 
barmungspollen Blid an. „Als wenn 
Shnen alle Peterfilie verhagelt ift! 
Gibt blos Brühfartoffeln. Suppe fanit 
ich ja rauf bringen!“ 

„Nein! Nur Ruhe möchte ich 
haben,“ 

„Werden Sie und bloß nich Franf, 
Fräulein Tante!” — 

Sie liegt dann in den weißen Kiffen, 
in den-blauen Dämmerliht der Raus 
leaur, durch deren Brüche die Sonnen= 
teflere- jpielen und fonderbare Geital- 
ten und Formen an die Wände und auf 
den braungemalten Boden, den Wies- 
chen immer jo jtarf einölt, malen. 
Shre Schläfen pochen, im Herzen fühlt 
fie einen greifbaren Schmerz. Mie 
Fchredlich das war, das Erlebte. Nicht 
Erträumte, denn die Drudftellen an 
ihren Gelenten fühlt fie. 

Da Hat fie vor ein paar Minuten 
gelobt, der Frau zur Geite zu bleiben, 
nun fann fie ‚doch nicht Wort halten, 
darf nieht! Durch die hinter den Vor- 
hängen. offenen Fenfter hört fie jedes 
Geräufh draußen. Seinen fehmweren, 
tappendb unficheren Schritt in’3 Haus, 
ba3 Zufrhlagen der Schlafzimmerthür; 
MWieschend? Stimme bald hier, bald 
dort; dann führt der Wagen an über 
ben freifchenden Kies, die Kinder jaudh- 
zen, man hat fie die furze Strede mit 
hinein genommen in das Gefährt. Die 
—— ſpricht, und Wieschen 
ſagt: „Der Tante is gar nich recht.“ 

Nichts als hier und da ein krähender 
Laut des Federviehs, ein Huſchen in 
den Fichten von Gezweig zu Gezweig. 
Und die Stunden vergehen, langſam, 
ganz langſam. Der Schmerz iſt vor⸗ 
über, aber die Seelenangſt geblieben 
und ihre Furcht vor dem hellen Licht 
und ihre Angſt vor einem Menſchen⸗ 
auge, einer Frage, der Begegnung mit 
Heinz Spengler. (Fortf. folgt.) 
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Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt 


Bollftändte aus dem Körper audgemerst— nicht 
„eingeichloffen“, was gewöhnliche Behandiun- 
sen und PVatentmedizinen thun, fo dat das 
Leiden iieberfehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge 
idhwüre und Cumptome in 15 bi8 30 Tagen, fo 
daf niemand erfährt, daß Ahr ie daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hantkranfheiten, Wunden, Gefchtwüre, 
Ecaema, Vieh, Tleden, Auden, Brennen und 
Entfärbungen der Haut. 


Um Blutbereiftung au 
beilen, muß fie bollitän- 
au dem Körper 


ausgemerst werden: mie 
fie _ auszumerzen, iſt 
manden ein NRäthfel, 
nit mir, denn meine 
Beb an dl unadmethode 
reiniat pofitiv das Blut 


dia 


und die Gewebe bon 
dem. Gift, und e3 Tann 
feinen Rüdfall geben. 
‚Sa werde Cu aus 
fübrlich [ 
ib Blutvergiftung _be- 
Ä bandle, und werde Euch 
bon PBlutvergiftung, bemweilen, daß, ich 
nicht ein anmabßender denn Refultate Tafien 
„All⸗Heiler.“ ſich nicht ableuanen. 
Ich garantire das Geld, welches Ihr bezaählt, 
—F———— wenn Ihr nicht vollſtändig ge⸗ 
eilt und zufriedengeſtellt ſind, indem ich Eüch 
mein Garuntie⸗-Zertifilat gebe, daß Ihr jeden 
begzahlten Dollar zurückerhältet. 

Freie Konſultation, Unterſuchung. 

Sprecht vor oder ſchreibt, ehe Ihr Euch in 


Dr. J. W. Godgens. 
‚SG bin ein Evesia- 
Iift in__der ‚Heilung 


erklären, wie 


beile, 


Behandlung begebt, und Ahr merdet 
dak meine, Preife niedriaer find umd 

bandlung fohneller al3 anderöwo ift. 
Adreflirt oder jchreibt: Dr. 3. W. Hodgen$, 
4—76 Dft Adams Str, wiſchen State und 
Dearborn, gegenüber The Fair, Chlicago, Ill. 
il2,6,16,20,30 


finden, 
die Des 


xrotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Südweſtecke von W. Madiſon und Des— 
plaines Str. auf 99 Jahre verpachtet. 


Ben F. Greenebaum hat 50 bei 100 
Fuß an der Südweſtecke von W. Ma— 
diſon und Desplaines Str. von Jas. 
Bolton vom 1. Juni an auf 99 Jahre 
für jährlich 833600 in den erſten zehn 
und $4200 in den übrigen Jahren ge- 
pacdhtet. Er wird au alle Steuern 
zahlen. Gegenmärtig fteht ein vier- 
ftöcdiges Holzgebäude auf dem Grund- 
tüd. 


» 


Die F. Lanzfi & Son Scrap Iron 
Company hat von Roy B. Taylor 378 
bei 216 Fuß an der Südmejtede von 
21. und Morgan Str. für $43,445 
gefauft. Das Eigenthum ift mit $31,- 
445 belajtet. 
E. H. Thompfon hat an George 
Sngerfol das Apartmentgebäude an 
der Südoftede von Dover Str. und 
Sunnpfide Une, 75 bei 130 Fuß, für 
$46,000 verkauft. Das Gebäude ent- 
hält achtzehn Wohnungen von je bier 
Zimmern. 
J. R. Lamb von Janesville, Wis., 
hat von Albert Atkinſon das Apartge— 
bäude an der Nordoſtecke von Millard 
Ave. und 15. Str., 41 bei 125 Fuß, 
für $50,000 gefauft. €3 ift mit $26,- 
200 belaftet. k 
Iheod. K. Long hat von Dr. M. 9. 
MeKilip und Fred H. Allen das Ei- 
genthum 1704—1706 Michigan Abe,, 
50 bei 171 Fuß, für $50,000 gekauft. 
Der Pachtvertrag, der zmifchen der 
Dliver Tnpemriter Co, und den Tru— 
fteeß des Eigentbums 47—55 Dear: 
born Str. abgefchleffen : worden tft, 
wurde gejtern im Grundbucdhamt einge: 
reiht. Er lautet vom 1. Mat 1907-an 
auf 25 Jahre, der jährliche Pachtzins 
beträgt $14,875.72. 
Karl D. Stone hat an Alfred $. 
Sohnfon das Mierhahaus an der Weit- 
feite von Michigan Ave, 90 Fuß füd- 
lich von 35. ©Str., 41 bei 178 Fuß, für 
$23,500 verfauft. Der Käufer über- 
nahm die Belaftung, $15,000. 
u —— — — 
Ungetreue Süterin, 


Annie Tummermeyer foll ihren Schwager 
beftohlen haben und geflüchtet jein. 
Seitdem ihre Schmefter, die Gattin 
bon Wm. Baltoo, im Mercy-Hofpital 
frank darniederliegt, hat die fiebzehn- 
jährige Annie Tummermeyer für ihren 
Schwager den Haushalt geführt und 
ihre Kleine Nichte gepflegt. Donnerftag 
berfchwand das Mäbchen und ala Bal- 
too Nachmittcgs heimfam, entdedte er 
auch, daß alles Silberzeug und Baar- 
geld im Gefammtmerthe von $200 
berfhmunden mar. 
Geine Üeberrafchung mar feine ge- 
ringe, eine Erklärung gab ihm aber 
ein Brief, den das Mädchen zurücge- 
laffen hatte, und in dem fie von ihrem 
Verlobten, Chas. White in Cleveland, | 
D., aufgefordert wurde, Alles aufzu= | 
paden und zu ihm zu fommen. Baltoo 
eriwirkte geitern im Stadtaericht einen 
Haftbefehl gegen die Schwägerin. 


War undorfihtig, 


Frau Lulu Pfeiffer fprang aeftern 
Mittag an der N. Clark nahe Kinzie 
Straße von einem Wagen der Stra= 
Benbahn ab, während diefer fich noch 
in Bemegung befand. Gie fam zu 
Tal und Hat fich eine Knöchelverren- 
fung, fowie innerlih Berlegungen 
zugezogen, die ziemlih  erniter 
Natur find. Frau Pfeiffer wohnt Nr. 
70 Rincoln Moe. und ift die Gattin von 
George Pfeiffer, einem Beamten der 
Chris Pfeiffer Boiler Company. 

——— 

Blumenhändler erſchießt ſich. 


Der Blumenhändler Thos. Murphy 
wurde geſtern in ſeinem Schlafzimmer 
über ſeinem Laden an der Ogden Ave. 
und dem Oakley Boulevard entſeelt 
aufgefunden. Er hatte zwei Kugel— 
wunden im Kopf, und das Zimmer 
war mit Leuchtgas gefüllt. Neben dem 
Leichnam lag ein Revolver. Der Mann 
mar berheitathet, und feine rau be- 
fand fi zur Zeit in Peoria auf Be- 
fu. Er war 50 Jahre alt. Ein Be 
meggrund für den Selbftmord ift nicht 
befannt. 


— GSonderbare Mütter. — „Nun, 
Frau Nachbarin, e8 ift doch eine 
Iredlihe Plage für Sie, fo viele 
Kinder zu haben!"—,D, gewib! Was 
tönnen die Mütter fich freuen, wel⸗ 
he feine Kinder Haben!“ 


- 
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_ Abendvoit, Chicaao, Samftaa, den 6. 
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Eine Zerienreiſe. 


— — 


Stadtraths ·Ausſchuß wird ſie auf 
öffentliche Koſten machen. 


— — 


Höhere Steuereinihägung, 


Die bewegliche Habe der privilegirten Kor 
porationen. — Die Schlachthausfirmen. — 
Städtifche Ingenieure haben ficy geirrt. 
— Ausgleihsplan beanftandet, 


Der Stadtrath3-Ausfhuß für Del, | 


Ges und eleftrifches Licht ging ge— 
ftern den Entwurf der Vorlage zur 
Neu-Privilegirung der „Chicago Tele— 
pbone Eo.“ nochmals von Anfang bis 
zum Ende durch und nahm verjchie- 
dene Aenderungen daran vor. 
Antrag, die Vorlage jehon nächiten 


Montag Abend dem Stabtraih zur: 


Annahme zu empfehlen, wurde ab= 
gelehnt. E3 wurde bejchlofjen, diefe 
Empfehlung aufzufhieben bis der 
Unterfudungs = Ausfhuß berichtet 


haben wird, der in New Hort feititel- | 


Ein: 


— —— ———— —— — —— 


Geheilt in Chicago 


Katarrh und Aſthma, 
Bronchitis, 
Lungen⸗Leiden. 


Wenn ſich folgende Symptome vorfin⸗ 
den, die auf BruftsLeiden bindeuten, ijt 
eine frühe Unterjuchung rathſam: 

Bruftichmerzen auf einer oder beiden 
Ceiten; Verjtodung der Naje, jo daß Sie 
meijtens durch den Mund athmen; Herz» 
Hopfen bei geringiter Arbeit; AUthemnotb, 
Heißhunger, fogar nach dem Cijen; Ers 
fältung bei geringfter Gelegenheit. Leis 
den Ste an Huften mit leim-Au3s 
mwurf, bejonder® Morgens? Verlieren 
Sie an Gewicht? Verlieren Sie an Kraft 
und Arbeitsmuth? it die Appetitlujt 
unregelmäßig? Sind Sie mit Räujpern 
: geplagt? It der Schleim mandmal 

mit Blut vermijht? Oder haben Sie je 

Hlares Blut gefpudt? Sind die Baden 

** Nachmittags? F der Schlaf 

unruhig? Leiden Sie an ſchlechter Ver— 

dauung, Magenblähen oder Aufitoßen? 
| Beiden Sie an Nervenihmädje? 


— 
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Dr. Ebdward Kochs erprobte Behanbe 
lungsmethode iſt die beſte. 

Wunder erregende Kuren werden er⸗ 
zielt vermittelſt ſeiner neuen Einath- 
mungsmittel und Behandlungsweiſe. 

Borficht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affisgirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 

IM in Schwindſucht ausarten und dad 
Leben bedrohen. 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrſtuhl. 


Sprechſtunden: Täglich, 10 bis 6; Sonntags, 10 bis 8. 


Montags, Mittwochd 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 


len joll, wie dort das Syitem der Bes | 


zahlung nad) Aufrufen (ftatt der Jah- 
teömiethe) fich bewährt. Nach der ein- 
Ihlägigen, vom Stabtrath getroffenen 
Anordnung follte der Unterfuhungs- 
Ausfguß nur aus fieben, vom Mayor 
ernannten Mitgliedern beftehen. Der 
ftehende Ausschuß hat nun aber be= 
Ihloffen, daß alle feine Mitglieder 
den Ausflug mitmachen follen. Die 
ermachjenden Koften jollen aus dem 
Dispofitionsfondd bon $15,000 be= 
jtritten werden, welcher dem Ausfchuife 
angemiefen morden if. Man ver- 
enfchlagt die Koften der New Porter 
Reife auf $2500. Der Vorfitende des 
Ausfchuffes, Ald. Young, ift angemie- 
fen worden, einen eigenen Eifenbahn- 
wagen für die Fahrt zu chartern. Die 
Reife [ol am 27. Juli angetreten wer— 
den. 
Sertig für die Neviforen. 


Am Montag beginnen die Reviforen 
mit der Gicdygung der Gteuerliften, 
und jomeit die Bemwerthung jteuer- 
pflichtigee Fahrhabe in Betracht 
fommt, werden ihnen bis dahin 
Jämmtliche Liften, fertig gejtellt, zur 
Derfügung Stehen. Bei Durchficht der 


Lilten zeigt e3 fich, daß die Affefloren | 


heuer die Korporationen, melche üf- 
fentlihe Nutanftalten betreiben, um 
den Gejammtbetrag von $6,000,000 
höher eingefhäßt haben, al3 es im vo- 
rigen Jahre feiten? der Reviſions— 
Behörde gefchehen ift, die freilich auch 
in dieſem Jahre wohl wieder wenig— 
ſtens an einigen von den Poſten Ab— 
ſchreibungen vornehmen wird. Die 
Geſammt-Einſchätzung der Fahrhabe 
dieſer Geſellſchaften beziffert ſich auf 
873,000,000 und vertheilt ſich, mie 
folgt: 

Chicago Ediſon Co., 810,000,000 
(gegen 88,000,000 im vorigen Jahr); 
Commonwealth Electric Co., 87,495,⸗ 
000 (gegen 85,495, 000); Peoples' Gas 
Light and Cote Eo., $14,725,000; 
Union  Traction Co., $11,550,000; 
Conſolidated Traction Co., $2,755,- 
000; Ehicago City Railway Eo., $9,: 
850,000; Pullman Eo., $7,397,700; 
MWeftern Union Telegraph Co., $893,- 
698; Poftal ZTelegraph Cable Eo,, 


Eine nicht unerheblihe Zunahme 
weift auch die Einfhägung einzelner 
Shlahthausfirmen auf. Die Fair: 
banf Ganning &o. ift mit $2,000,000 


eingefhäßt morben, während fie im | 


borigen Jahr nur $1,000,000 zu ber= 


fteuern gebraucht hat. Die Einfchäs | 
tung von Schwarzihild & Sulzber: | 


ger ift von $440,000 auf $1,250,000 
erhöht mworden. Bei den übrigen 
Schladthausfirmen hat man fait 
durchweg die vorjährigen Zahlen un= 
verändert auch für diefes Nahr jtehen 
laffen, nämlid: Swift & Eo., $3,: 
000,000; Armour & Eo. und Nelfon 
Morris & Eo., je $2,500,000; Analo- 
American PBading Co., $660,000; 
Libby, MMNeil & Libby, $400,000; 
Continental Bading Company, $130,- 
000; Boyd, Lunham & Eo., $150,- 
000; 9. Boore & Eo., $100,000; Hat: 
len Bro3., $75,000. 


Merfwürdiger Irrthum. 


Bei der Behörde für örtliche DVer- 


bei der Ausarbeitung der Spezififa- 
tionen für den Pflafterungstontratt 
einen merkwürdigen Tehler gemacht 
haben. Gie haben die Breite des zu 
pflafternden Straßendammes mit 48 
Yuß angegeben, ftatt mit 52 Fuß.Auf 
48 Fuß Pflafterbreite haben bie 
Unternehmer dann auch nur geboten, 
und die Firma, welcher der Zujchlag 
ertheilt morden ift, hat fi) nun im gu= 
ten Glauben, daß e3 jo von ihr ers 
wartet werde, an die Gchmälerung 
des Straßendammes gemacht. Seht 
fragt e8 fich, wie das Verjehen wieder 
aut gemacht werden fann. Die Ko- 
jten der Arbeit find mit Zugrunde— 
legung einer Dammbreite von 48 
Tsuß berechnet worden, und auch bei 
der IImlage des Betrage® auf bie 
 Grundbefiger hat man entfprechend ge- 
rechnet. Soll nun der Straßendamm 
in feiner bisherigen Breite belaffen, 
bezw. in diefer ganzen Breite neu ge= 
pflaftert werden, fo werden die erwach- 
fenden Mehrfoften durch eine zweite 
befondere Steuerumlage aufgebracht 
werben müjlen. 
Sum Schuß der Stammgejfellichaften. 
Bundesrichter Großcup und Pro= 
feffor Gray, denen von den Rechtsver⸗ 
tretern der Union Traction=Änteref- 
fenten jet der Ausgleichaplan borge- 
legt worden tft, welcher bei Organis 
firung der Chicago Railway Co. be= 
' folgt werden fol, haben daran ver= 
. fchiedene mefentliche Ausstellungen zu 
| machen gehabt. Sie erklärten, daß der 
' Plan die Intereffen der Stammpgefell- 
fchaften nicht genügend wahre. Die 
Herren Wigferfham und Krauthoff ha= 
ben fi nun nach New York zurücdbes 
geben, um dort die zuftändigen Par- 
teien bon der Anficht der Schiebärich- 
ter in Kenntniß zu fegen und momög- 
ih zum Eingehen auf die Abänder- 
ungs-Vorfchläge zu bemegen. Profef- 
for Gray ift ebenfalls nach dem Dften 
gereiit. 
— — 
Muthmaßlich Selbſtmord. 


Der 75-jährige Chriftopher Beder an 
Ceuchtgas erſtickt. 

In ſeiner Wohnung in Blue Is— 
Yand wurde gejtern Abend der 75jäh- 
tige Chriftopher Beder, ein langjähri= 

| ger Einwohner jener Drtjchaft, an 
| Leuchtgas erftidt aufgefunden. - Da 
| der reis leidend und ſchwermüthig 
| war, nimmt man an, daß er freiwillig 
ı aus.,dem Leben gejchieden ift. 


War Win. Osborne. 


| Die Leiche des Mannes, der fich ge— 
| Stern an einem Verandaquerbalten des 
' Haufes Nr. 234 Divifion Straße auf- 
| gefnüpft hat, ift im Bejtattungdge- 
| ichäft Nr. 12—14 Elybourn Abe. von 
|D. 3. Beazan, Nr. 158 Eedgmwid 
‚ Straße, als die des 35jährigen Stra= 
| Benbahnfchaffnere Mm. Döborne, 
| Evanfton, identifizirt worden. Os⸗ 
borne ſoll krank geweſen und ſeit vier 
| Mocen feinem Berufe nicht nachge: 
| gangen fein. 
eine ee 


Haltloſe Geruchte. 


beſſerungen fanden ſich geſtern Grund⸗ 


beſitzet von der Wentworth Ave., aus 


der Gegend zwiſchen Root und 52. 
Str., ein, um eine Beſchwerde vorzu— 
bringen. Die beſagte Straße wird 
nämlich zur Zeit neu gepflaſtert. Da— 
mit ſind die Eigenthümer der anſtoß— 
enden Bauſtellen auch durchaus ein— 
verſtanden. 
Verwahrung ein, daß die Unterneh— 
mer der Pflaſterungsarbeit in Ver— 
bindung mit dieſer ſich daran machen. 


den Straßendamm um vier Fuß zu | 


Thmälern. Bon einer derartigen Ab- 
ficht hat die Behörde für örtliche Ver- 
befferungen bei den Berhandlungen, 
welche der Neupflafterung borausge- 
gangen find, fein Wort verlauten laf- 
fen. Die aeftern vorgebracdhte Be— 
fehwerbe führte nun zu der Entded- 
ung, daß die Ingenieure ber Behörde 


Eine grogartige 
neue Entdedung für 
Ihwade Männer! 


Ambrofia-Tinklur frei 


Wird feinen Erfinder weltberühmt ma- 
n. Wunderbar fräftigende Wirkung 
biret auf die Organe. Cämmtliche Folz 
gen ber Ausſchwei n und jugendlichen 
erirrungen, geſchlechtliche i 
e jeder Art in fait magifd 
ejeitigt. furge 
für alle Patienten. T 
garantirt. Schreibt fofort an 


Dr.G. H. Bobertz 
864 Wenbwerb Hacvar, Deteit, Mid, 


Sie legen aber dagegen | 


Der Leiter des hiefigen Unterfchah- 
| amtes, William Boldenwed, erklärte 
geftern alle Gerüchte über die angebli- 
che Entdedung von weiteren Fehlbeträ- 
gen und eine Unterfuchung durch den 
Bundeshilfsfchagmeifter Gideon CE. 
Bank für erfunden. An dem Gerüchte, 
ı daß Säde mit $5000 im Kehricht ge= 
funden worden jeien, tr. daß HerrBant 
| eine Konferenz mit dvemHilfspolizeichef 
| Schuettler gehabt habe, fei tein wah: 
res Wort. Das Gerede jtamme bon 
ı einer Perfon her, die ihn zu jchädigen 
| fuche. 


Banit in einem Theater, 


Die Erplofion de3 YFilmd eines 
| Kinematographen in dem 5 Et3.-Thea- 
| ter 1032 Lincoln oe, führte geftern 

Abend eine Panik herbei. Trotzdem 
der Eigenthüimer des Theaters U. ©. 
Gomwen die Befucher, ungefähr 150 
Männer, Frauen und Kinder, zu be- 
ruhigen juchte und verficherte, daß 
feine Gefahr vorhanden fei, drängten 
alle ven Ansgängen zu. Der Schaden 
an dem Gebäude beträgt $1000. 


Einzug ind County: Gebäude, 


Einen Monat früher, al3 urfprüng- 
lich erwartet wurde, wird da3 neue 
Gountg-Gebäude bezogen imerben. 
Countyrichter Lewis Rinaker wird, 
wie von der Countyverwaltung mit⸗ 
getheilt wurde, dois Gebäude am näch⸗ 
ſten Montag beziehen. Innerhalb eines 
Monats werden die Kreis-, Superior⸗ 
und Nachlaßrichter folgen. 


NMan iſt gebeten, dieſe Annonce vorzuzeigen für eine freie Unterſuchung. 


Stillſtand in den Berhaudlungen. 


Vollſtreckungsausſchuß des hieſigen Tele⸗ 
graphenverbands tritt heute zuſammen. 
Der Vollſtreckungsausſchuß des hie⸗ 
ſigen Verbandes der Telegraphiſten 
wird heute am Spätnachmittage eine 
Sitzung abhalten, in der die Lage er- 
örtert und beſchloſſen werden wird, 
welche Empfehlungen für die morgen 
ſtattfindende Verſammlung der Ver⸗ 
bandsmitglieder gemacht werden ſol⸗ 
len. Im Hauptquartier der hieſigen 
Verbandsmitglieder herrſchte die Än— 
ſicht, daß Arbeitskommiſſär Neill un— 
ter Umſtänden der Sitzung des Voll⸗ 
ſtreckungsausſchuſſes heute Nachmittag 
beiwohnen wird. 

Weitere Verhandlungen zwiſchen 
Sekretär Wesley Ruſſell und den Mit—⸗ 
gliedern des Vollſtreckungsausſchuſſes 
des internationalen Verbandes und 
Herrn Neill ſind für heute nicht ange— 
ſetzt. Aus den Angaben, die Herr Ruſ⸗ 
jell einem Berichterftatter der „WUbend- 
pojt” gegenüber machte, ift zu entneh- 
men, daß die bier anmwefenden Mit- 
glieder de3 BVollftredungsausfchuffes 
des internationalen Verbandes, zu bes 
nen morgen noch der Vizepräfident ©. 
I. Konenfamp ftoßen wird, die Lage 
unter fich erörtern wollen, ehe die Ver- 
handlungen wieder aufgenommen wer: 
den. Da die Mehrheit des Vollitred- 
ungsausfchuffes in Chicago anweſend 
ift und Präfident Small bereit3 die 
nöthigen Empfehlungen gemacht hat, 
über die fie abzuftimmen . haben, jo 
wird jedenfalls die Entfeidung dar⸗ 
über, ob der Streit fortgefeßt oder bes 
endet werben foll, Hier in Chicago fal- 
len. Wie Herr Ruffell heute zugab, ift 
Chicago der Ort, an dem die Union 
den nächften Streit ihrer Mitglieder 


— — — — — — —— — —— ——————— — 


anorbnen wird, wenn nicht eine Cini, 


gung erfolgt. 


Srupas 
— re 
FG 


Bon der Site Übermannkuinı) 


Seuchtwarme Witterung hat mehrere Hit. 
läge im Gefolge. 

Iroßdem da3 Xhermometer ber 
Metterwarte der Bundesregierung als 
höchlte Yemperatur nur 89 Grad ver- 
zeichnete, erjchien doch: infolge des 
Teuchtigfeitsgehaltes der Luft der ge- 
ftrige Tag als der wärmfte des biea- 
jährigen Sommer3. Mehrere Berfonen 
erlitten Hitjchläge. Der 55 Jahre alte 
Sohn Connors, ein Angeftellter der 
Unglo-American Pading Eo., wurde 
an der 40. Str. und Pader3 Ape. von 
ber Hite übermannt und nad) dem 
Provident-Hofpital gebradt. Sein 
Zuftand ift bedenklich. Der 42 Jahre 

ı alte Lemuel Dwens, 122 Eenier Str., 
erlitt einen Hitjchlag vor dvem Gebäu- 
de 221 Madifon Str. Er wurbe nad) 
dem County-Hofpital überführk, An 
feinem Auftommen mirb gezmeifelt. 
Beforgniß erregend ift aud der Zu: 
ftand des 82 Xahre alten Squire 
Summer3, 63 W. Mabdifon Str., der 
por dem Haufe 48 Market Str. von 
der Hige übermannt wurde. Nach dem 
Notdfall = Hofpital überführt murbe 
Yatob Jones von Lorraine, D., 22 3. 
alt, der am Abend an der Ban Buren 
und Sherman Str. einen Hitfchlag 
erlitt. 

Beim Gläferwafchen in der Wirth- 
Thaft Nr. 2238 W. Mabifon Str. 

ı brach Heute-Morgen der 48jährige far= 

| bieg Hausdiener Henry Weblop ent» 

‚ feelt zufammen. Er war gejtern gegen 

| Abend von ber Hite übermannt wor- 

; den. Straßengänger geleiteten ihn nach 
feiner Wohnung, mo er fich anfchei- 
nend vollftändig erholte. Heute früh 
ftellte er fich pünktlich zur Arbeit ein. 
Man muthmaßt, daß er ben Fol- 
gen des geftern erlittenen Sonnen: 
ftich erlegen it. Die Leiche murbe 

! nad der County-Morgue gejchafft. 

| Eine Sturmfluth hielt die Bewoh- 
ner der Nordfüfte bis nach Waufegan 
geitern Morgen in Aufregung. Zahl: 
reiche Boote wurden von ihren Anter: 
plägen loägeriffen. 

Brauerein. Shanfwirthe verklagt. 


Marie Rovholm, die Wittme von 
Arel Rodholm, machte geftern im 
Kreisgericht zwei Klagen gegen die 
Sofeph Schlig Brewing Co. und die 
Schanfmwirtife Louis Pafal u. George 
Kroeplin anhängig. Sie verlangt von 
ven Berflagten im Namen ihrer Kin— 
der. je $25,000 Schadenerſatz. Die 
Klagen gründen fi auf die Thatjache, 
dab Robholm, der im Januar geftor- 
ben ift, in den Wirtbichaften ber Be- 
Hagten Getränte erhalten Bat, trotz⸗ 
dem die Befiger aufgefordert morben 
feien, ihm feine zu verlaufen. Der 
Mann fol ein Säufer gewejen fein, 





Cefegraphifde Depeſchen. 
— 


Gelungene Operation. 

New York, 6. Juli. Vor vier Zah: 
ren erhielt Alerander Adrehi eine 
Schußmwunde in das Rüdgrat, mas ei= 
ne völlige Lähmung feiner unteren 
Gliedmaßen zur Folge hatte. Dr. 
Fotler verband. bie. zerriffenen Seh⸗ 
nen und einen Monat ſpäter konnte 
Adrehi ſeine Zehen bewegen, bald dar⸗ 
auf auch in einer Art Kinderſtuhl 
ſitzen. Elektrizität und Maſſage wur— 
den angewandt, und 26 Monate nad 
der Verwundung fonnte der Mann 
aufrecht tehen, jeßt fann er fich wies 
der frei bewegen und bald darf er das 
Hofpital auf der Strafinfel verlaffen, 
mo er diefe ganzen Jahre mar. Es 
ift dies in der ärztlichen Gefchichte der 
einzige Fall derart, wo eine Heilung 
erzielt wurde, 


Augebliche KRohlenland =» Gaumner. 


St. Louis, 6. Juli. Wegen Be- 
theiligung an den gewaltigen Kohlen- 
and = Betrüigereien in Solorado und 
Montana, welche die Bundes - Groß 
gefchtworenen in Denver zur Zeit un= 
terfuchen, find heute gegen at ©t. 
Zouifer Anktlagen erhoben morben, 
darunter der Großinduftrielle 2. M. 
Rumfey, der Gründer Frank T. Fady, 
Chas. H. Dodge und Frau und ber 
Anvofat Wmn. Baer. Die Namen der 
anderen Drei werben noch geheim ges 
halten. 

Beobahtung des Mars. 

New York, 6. Juli. Marz it zur 
Zeit der Erbe näher als feit vielen 
Sahren, nur 38 Millionen Meilen von 
ihr entfernt. Heute Abend werden auf 
allen Sternwarten umfafjfende Beob- 
ahtungen des Mars und — „feiner 
Bewohner” porgenommen werben, 

— — — —— 
Ausland. 


Der Ausmarſch der Kroaten, 
Premier Wekerle warf ihnen die geplante 

Bildung eines kroatiſchen Reiches vor. — 

Kopenhagener Preſſe begrüßt Kaifers 

beſuch freundſchaftlich. — Billige fran⸗ 

zöſiſche Rothweine in Süddeutſchland. 
ESpezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeltung“). 

Budapeſt, 6. Juli. Die kroatiſche 
Kriſis hat ihren Gipfelpunkt erreicht. 
Der angedrohte Ausmarſch der kroa— 
tiſchen Abgeordneten aus dem ungari— 
ſchen Reichstag iſt zur Thatſache ge— 
worden. Die Blaſe wurde zum 
Blatzen gebracht durch den Handels— 
miniſter Franz v. Koſſuth, der die ma— 
gyariſche Dienſtſprache in der Bahn⸗ 
verwaltung, wie berichtet, im Verord— 
nungswege eingeführt hat. 

Dieſer Coup wurde vervollſtändigt 
durch die weitere Erklärung Koſſuths, 
die Regierung belaſſe nur den einfa— 
chen Antrag vor dem Hauſe: „Die 
Bahnbeamten müſſen magyariſch ſpre— 
chen können, die kroatiſchen außerdem 
die eigene Sprache.“ 

Als Koſſuth unter gewaltiger Er- 
regung bes Haufes geendet, erhoben 
die Froatifhen Abgeordneten formell 
Protejt gegen das fummarifche Vorge- 
ben der Regierung. Bon ihrer Seite 
wurde eine entjprechende Erklärung 
verlejen, in mwelcher namentlich betont 
wurde, daß die Sprachen-Berordnung 
eine Verlegung bes ungarifch-froati- 
ihen Kompromiffes fei. Sodann ver- 
ließen die Kroaten in corpore den 
Situngsfaal, um nicht zurüdzufeh- 
ren. 

Darnach murde der Antrag Kof- 
Tuths mit großer Mehrheit vom Haufe 
angenommen. 

Eine zum Beginn der Situng abge- 
gebene Erklärung des Minifterpräft- 
denten Dr. MWeferle hatte gemifferma= 
Ben die Duvertüre zu dem „Staat3= 
ftreich” gebildet. Der Premier Yatte 
in Ermwiderung auf eine in froatifcher 
Sprache erfolgte nterpellation be— 
tont, daß die Beitrebungen der Proa- 
ten beider Reichahälften, ein felbftän- 
biges Königreich Kroatien, einfchließ- 
lich Sitrien, Dalmatien, Bosnien und 
Herzegowina zu bilden, ein Ende ha— 
ben müßten. 

Der Froatifche” Landtag, melcher 
bierzig neue Mitglieder in’3 ungarifche 
Abgeordnetenhaus entjenden foll, ift 
bereit3 auf den 11. Juli nad) ber 
Hauptitadt Agram einberufen worden. 
Dort ift die Erbitterung im ftetigen 
Wachen begriffen. Die Kunde von 
den neuen Creignifjen, die zwar 
nicht unerwartet famen, hat die Ge- 
müther in bebenklihe Erregung ver- 
ſetzt. 

Berlin, 6. Juli. Die däniſchen Preß— 


ſtimmen, welche ſich anläßlich des Be— 


ſuchs des Kaiſerpaares und des Prin— 
zen Adalbert am Kopenhagener Hofe 
vernehmen laſſen, dokumentiren die 
vollendete Ausſöhnung und die rück— 
haltloſe Anerkennung der jetzigen Lage. 
Die Auslaſſungen erregen hier um ſo 
größere Befriedigung, als ſie einmü— 
thig auf einen gleich herzlichen Ton ge— 
ſtimmt ſind und nicht ein einziger 
Mißklang die Harmonie ſtört. Das 
iſt vordem noch nie der Fall geweſen 
und gilt als der bündigſte Beweis, daß 
die Beziehungen zwiſchen Berlin und 
Kopenhagen zur Zeit nichts zu wün— 
ſchen übrig laſſen. Das Verſchwinden 
der Gegenſätze zwiſchen Deutſchland 
und Dänemark iſt, wie hervorgehoben 
wird, noch nie fo deutlich offenbar ge: 
worden. 

Einer Einladung des Kaifers Ieifte- 
ten die Amerikaner Folge, welche wäh- 
rend der Kieler Woche Gäfte des Mo- 
narchen waren, unter ihnen auch Herr 
Andrem Carnegie. Gie trafen geftern 
auf dem Mufter-Rittergut Cadinen 
ein, der Befigung bes Kaifers im Re- 
gierungsbezirt Danzig. Zu der Ge- 
felichaft gehören bie Herren Allifon ©. 


‚ Armour und Yordan Mott, die mit 


mehreren Begleitern auch noch die grö- 


‚ Beren Städte des Neichs befuchen 


wollen. 
. Dad Maffenangebot franzöfifcher 


Meine in Süddeutjchland hat zu einer 
Snterpellation in der erften mürttem- 
bergifchen Kammer Veranlafjung ges 
geben. Die Regierung verficherte, daß 
fie die Einfuhr franzöfifcher Weine in 
Mıüttemberg auf dad Gorgjamite 
übermache. Das fei um fo mehr gebo= 
ten, al3 die Möglichkeit nicht ausge— 
Ichloffen fei, daß feitens der franzöft- 
chen Regierung in verſteckter Weiſe 
Ausfuhr-Prämien gemährt mürben, 
um ben nothleidenden Winzern im 
Süden der Republit zu helfen. Bor= 
deaux-Weine werden gegenwärtig in 
Süddeutfhland in beträchtlichen 
QDuantitäten zu fünfzehn Marf pro 
Hektoliter angeboten, wa die heimi- 
chen Produzenten nicht weng beunrus 
higt. 

Der nach viertägiger Verhandlung 
wegen mehrfachen Mordes am 30. 
Mai d. %. vom Schwurgericht zu Beu- 
then in Oberfchlefien gleichzeitig mit 
feinem Haushälter Kioltyfa zum Tode 
verurtheilte Ropfchlächter und Speife- 
wirth Liberfa aus Beuthen Hat fi) 
nunmehr zu zwei weiteren von ihm im 
öfterreichifehen Kronlande Böhmen be> 
gangenen Morbthaten befannt. 

Richard Strauß, der gegenwärtig in 
Bad Nauheim meilt, empfing aus Pa- 
tig die Nachricht, daß die feanzöfijche 
Regierung ihm das Kreuz der Ehren- 
legion verliehen habe. Die Auszeich- 
nung erfolgte anläßlid) der jüngiten 
Aufführung der Strauß’fhen Oper 
„Salome“ in Paris. Uebrigens hat 
Strauß ein früher getroffenes Abtom- 
men mit Direktor Conried, demzufolge 
er ala Gaft in New York Ddirigiren 
follte, wieder aufgehoben. 

Neues Gefecht in Maroffo, 

Madrid, Spanien, 5. Juli. Eine 
Spezialdepefhe aus Melitta melbet, 
daß ein heftiger, "aber unentjchiebener 
Kampf zimwifchen maroffanijchen Res 
bellen und Truppen des Gultans jtatt- 
fand, Der Rebellenhäuptling Schaldy 
fiel. Wafrfcheinlich hat der Kampf 
jebt auf’3 Neue begonnen. — Die ſpa— 
nifchen Truppen zu Melilla wurden 
verſtärkt. 


Tefegrapfifche Jielizen. 
Yulaıd. 


— 135 Zahlunggeinjtellungen Dieje 
MWoche, 134 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die Zahl der 4. Juli = Todten 
ilt auf 78 und der Vermundeten auf 
5500 geitiegen. 

— In Montgomery, Ala., gingen 
42 MWagenladungen Fradtqut in 
Ylammen auf. 

— J. A. Kamp, Sekretär der Po— 
lizei der Bundeshauptſtadt, iſt ver— 
ſchwunden; es fehlen 82000 in ſeiner 
Kaſſe. 

— Der Wirbelſturm, welcher vor— 
geſtern Abend Mittel-Wiskonſin heim— 
ſuchte, hat 21 Menſchenleben und 
8100,000 Verluſt gekoſtet. 


— 8100,000 Schaden richtete Feuer 
heute im Keſſelgebäude der Seifenfa— 
brik von Proctor & Gamble in der 
Eincinnatier Vorftadt Ivorydale an. 

— Der Ungar Ando Rohi in South 
Normwalt, Konn., erfichoß geftern Abend 
feine Geliebte, Bertha Karle, meil fie 
Koh nicht heirathen wollte, und ent- 

loh. 

— Von einem Baſeball an die Naſe 
getroffen, blutet Karl Coy in Lees— 
burg, Ind., zu Tode. Die Uerz.. ver- 
mögen dem Nafenbluten nicht Einhalt 
zu thun. 

— Ein Methodijtengeiftlicher in 
Ridgewood, N. F., traute heute Wim. 
Shinton, 86 Jahre, LosAngeles, Kal, 
und die Wittme Eleanor Ront, 77 
Jahr, Paſſaic, N. J. 

— Paſtor Ramſey Donohoo, eine 
Autorität auf dem Gebiet der amerika— 
niſchen Chineſenkommiſſion und ſeit 
30 Jahren Gefängnißkaplan, iſt heute 
in Pittsburg geſtorben. 

— Das Staatsobergericht von Kan— 
ſas hat heute entſchieden, daß die 
Haftpflicht von Bahnen ſich nicht auf 
Angeſtellte von Bahnerxpreßgeſellſchaf⸗ 
ten erſtreckt, falls letztere jene Haft- 
pflicht übernommen haben. 

— In Jerſey City, N. J., wird die 
Marſch am Hackenſack in einen Spiel— 
platz und Park umgewandelt. Der 
Spielplatz ſoll der größte in Amerika 
werden, 69 Acres umfaſſend. Auch 
ein großes Freibad wird angelegt. 
Erzbiſchof Glennon in St. 
Louis hat es übernommen, für das 
Zenſusamt die ſtatiſtiſchen Berichte 
über die katholiſche Kirche, Mitglie— 
der, Gemeinden uſw. in den Ver. 
Staaten zu ſammeln und den deut— 
ſchen Pfarrer Tannerath zu ſeinem 
Mitarbeiter ernannt. 

— Prof. Harry A. Garfield, Sohn 
des ermordeten Präſidenten, iſt zum 
Nachfolger von Präſident Hopkins 
vom „Williams College“ in Williams— 
town, Maſſ., einer alten und bedeuten— 
den Lehranſtalt, gewählt worden. 
Prof. Garfield lehrt jetzt an der Uni— 
verſität Princeton. 

— Powderlyh, Leiter der Auskunf⸗ 
tei des Einwanderungsamtes, hat in 
Rundſchreiben die Gouverneure der 
Staaten und Territorien um Nach— 
richt darüber erſucht, wo in ihren 
Staaten Arbeiter am Nothwendigſten 
gebraucht würden, was für Arbeiter, 
welcher Nationalität der Vorzug gege— 
ben würde, und wie die Verhältniſſe 
für Anſiedler ſeien. 

— In dem Lagerraum des großen 
Dampfers „Monterey“, welcher geſtern 
Abend von Havana in Nem York mit 
120 Paffegieren eintraf und der über 
Naht an. der Duarantäneftation lag, 
brach heute früh Feuer cud. Der Ka- 
pitän jeßte ba8 Schiff auf eine Sand- 
bant und bradte Paffagiere und 
Mannihaft an’3 Land. Das Feuer 
wurbe dann gelöfht. Unter den Paf- 
ſgaieren waren der beutfche und ber 
franzöfifche Gefandte in Havana, 
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— Ein 'Konfödefirten - Lager in 
Rafhoille Hat fich dagegen erklärt, daß 
BER Poften in ven Lagern beflei- 

— — 

— Der Streik der New Yorker Ei- 
fahrer iſt vorüber; die Leute kehrten 
zur Arbeit zurück, nachdem der Truſt 
Unterhandlungen abgelehnt hatte. 

— Zwei kleine Söhne des Ehepaa⸗ 
res Croß in Mt. Vernon, Ill. verirr⸗ 
ten fih und wanderten zwanzig Mei- 
len weit, ehe fie aufgefunden wurben. 

— Gtaatsfenator Adermann. von 
New Jerſey wird in amtlichem Auf—⸗ 
trage in Europa Studien über die 
Wirkung der Todesſtrafe als Ab— 
ſchreckungsmittel anſtellen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri—⸗ 
can League: Cleveland 2, New York]; 
Detroit 9, Philadelphia 5. National 
League: Pittsburg 2, St. Louis 1; 
New York 3, Brooklyn 1. 

— Bürgermeiſter Schmitz von San 
Franzisko iſt von Richter Dunne die 
Bewegungsfreiheit ſtark beſchränkt 
worden, nicht aber ſeinem Mitſchuldi⸗ 
gen, dem „Boß“ Abe Ruef. 

— Das Bundeskreisgericht in Kan— 
ſas City, Mo., hat entſchieden, daß 
Bahn-Expreßgeſellſchaften nicht ge— 
zwungen ſind, berauſchende Getränke 
gegen Nachnahme zu befördern. 

— Der anrüchige New Yorker Kri— 
minalanwalt Abe Hummel ſoll jetzt 
auf der New Yorker Strafinſel ſter— 
benskrank geworden ſein. Beſchwerde 
wurde kürzlich über die Hummel ge— 
währten Vorrechte geführt. 

— Juwelier Louis Baum, dem das 
Dach über dem Kopf weggeriſſen wur— 
de, der trotzdem aber in ſeinem Ge— 
ſchäft im Oddfellows-Gebäude in 
Indianapolis ausharrte, iſt jetzt aus— 
gezogen und wird ſich an die Gerichte 
wenden. 

— Abermals wird in Georgia Pro— 
teſt erhoben gegen eine von Offizieren 
ausgeführte militäriſche Studienreiſe 
über den im Bürkriege von General 
Sherman gemachten berühmten Marſch 
nach der See. Die Offiziere kampiren 
bei Dalton, Ga. 

— Getreidemüller in Oklahoma, 
Kanſas und Miſſouri haben ſich bei 
der Zwiſchenſtaatlichen Handels-Kom— 
miſſion über eine Erhöhung derFracht— 
raten ſeitens der Miſſouri Pazifikbahn 
beklagt, die Folge einer von den Mül— 
lern vor Monatsfriſt bei der Kommiſ— 
ſion über ungerechte Frachtſätze einge— 
reichten Beſchwerde. 


— Bundesrichter Hazel in Ro— 
cheſter, N. Y., verurtheilte die New 
Yorkergentralbahn zu $15,000 Strafe, 
meil fie der Vorfchrift, bei dergmwifchen- 
ſtaatlichen Handelskommiſſion eine 
Frachttarif-Tabelle zu hinterlegen, 
nicht nachgekommen war. In dem be— 
treffenden Falle handelte es ſich um ei— 
ne Oelſendung. 

— Dem Kaſſenboten Wilſon von 
der Erſten Nationalbank in New York 
wurden auf einem Tiefbahnzuge $1,- 
716 geſtohlen, Bankgeld. Seither iſt 
der Mann verſchwunden. Da er am 
gleichen Tage 830,000 Baargeld einge— 
zogen hatte, ſo iſt ein Diebſtahl aus— 
geſchloſſen. Er hat aus ſeinem Ver— 
ſteck geſchrieben. Die gleichzeitig ent— 
wendeten Werthpapiere ſandte der 
Gauner an die Bank zurück. 


— Als Löſung der Truſtfrage em— 
pfahl Wm. %. Bryan, der frühere de- 
mofratifhe Präfidentfchaftsfandidat, 
in einer Rede in Warfjam, Ind., John 
D. Rodefeller und ein Dutend: andere 
Iruftmagnaten und Monopoliften auf 
einige Jahre ins Zuchthaus zu fteden. 
Auc) behauptete er, daß mit den An 
fichten des Präfidenten Roofevelt nicht 
ein Mitglied feines Kabinet3 völlig 
übereinjtimme, 

— Der dur Dellandfpefulationen 
reich gemordene Augen- und Ohren 
arzt Dr. Hoy in Ultoona, Pu., hat 
fi geftern vergiftet, weil feine Freun- 
de ihn mit einem „Hereinfall“ nedten. 
Der Schujter Ellmore 
Prozeß erfunden haben, durch den er 
Afche brennen machen fonnt. Dr. 
Hoy kaufte einen Halbantheil an der 
Erfindung, die fich bald al3 werthlos 
erwiedg. Den Spott feiner Freunde 
vermochte der 58 Jahre alte Mann 
nicht zu ertragen. 


— Das New Horker Staatsoberge- 
richt Hat entjcieden, daß Thos. X. 
Edifon feine Phonographen nicht im 
Staate New York verkaufen darf, 
nachdem er das ausfchliegliche Ver- 
faufsrecht vor zwanzig Jahren an bie 
N. Y. Phonograph Co. übertragen 
hatte, Die rund taufend Händler mit 
folden Apparaten im Gtaate New 
Hort find gleichzeitig angemwiefen wor= 
den, über jeden Verfauf während ber 
legten beiden JahrzehnteRechnung ab- 
zulegen, und follen Prämien bezahlen, 
die fich auf viele Millionen Dollars 
belaufen. 

— Als Frau Martda Wernede, 
839 Girard Str, Chicago, vor 
zehn Jahren frank im Hofpital lag, 
ftarb ihr Mann, und ein Methodiften- 
geiftlicher brachte ihren Heinen Sohn 
fort. Die Mutter fonnte nach der Ge- 
nefung feine Spur von dem Kleinen 
finden, zufällig hat fie ihn jet als 
ANdoptivfohn von Frau Mary Wilhite 
in GSeatonpille, IU., miedergefunden. 
Zebtere will ihn behalten, das Kind 
will bei ihr bleiben, und die unglüd- 
liche Mutter hat fich jet an die Ge- 
richte gewendet. 

— Cheſter B. Runyan, ‚der am 
Samftag in feiner Handtajche $96,000 
aus der Gejchäftzitelle der Windfor 
Truft Eo., New York, wo er Geld» 
zähler war, fortfchleppte, ift von einem 
Frauenzimmer, dem er im Haufe Nr. 
619 W. 144. Straße eine Wohnung 
eingerichtet und bei dem er fich fei: fei- 
ner Flut aufgehalten hatte, der Po- 
Yizei geftern Abend übergeben ‚werben. 
Vorher hatte das Weib von ihm 
$25,000 erhalten; $16,000 hatte Run- 
yan berfpefulirt und da& Uebrige fand 
man beiihm. Das Weib gab heute zu, 
das Geld auf einer Bank hinterlegt zu 
haben, will e8 aber behalten. 


Abendpoſt, 


u ——— — — — — — — — — — —— — ——— — —— — — — — —— — — — ———e ——— — — — — — — — — —— — — — — — 


wollte einen 


Finanzielles. 


Erfparniffe | 


Spar = Einlagen, die während der ers 
ften 10 Gejhäftstage im Juli entges 
gengenommen werden, ziehen Zinjen 
vom 1. Zuli an. Neue Kontos lüns 
nen mit einem Dollar oder mehr er: 
Öffnet werden. Diefe Bank bejikt 
alle Einzelheiten, Euer Gejchäft fchnell 
und zu Eurer Befriedigung zu bes 
forgen. 

Zinfen, die den Einlegern zuftehen, 
werden dem Konto halbjährlich zus 
gejchrieben an den erften Tagen im 
Kanuar und Yuli und tragen dann 
Zinſen gerade wie Einlagen. 


Etablirt 1857. 


Che Merhants’Poan 
and Eruft Company 


Fünfzig Jahre ficheren Bankgefhäfts. 
135 Adams Str. 


1ul6,9,10,11 


Auslaud. 


— Die mexikaniſchen Zentral- und 
die mexikaniſche Nationalbahn ſind 
verſchmolzen worden. 

— Zwiſchen St. Petersburg und 
Vladivoſtok iſt ein alle vierzehn Tage 
fahrender durchgehender Zug eingelegt 
worden. 

— Die ſpaniſche Abgeordnetenkam—⸗ 
mer hat abermals die von der Regie— 
rung verworfene Wahlreformvorlage 
angenommen. 

— Ein neues Radium, „Molyb⸗ 
dott“, hat ein Student der Medizin in 
Rochefort, Frankreich, Andre L'An— 
cien, entdeckt. 

— Im ſüdfranzöſiſchen Weinlande 
kehrt die Ruhe wieder ein. Die Bür— 
germeiſter und Stadträthe haben ihre 
Reſignation zurückgezogen. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer hat die Vorlage zur Be— 
ſchränkung der Grubenarbeit auf acht 
Stunden den Tag angenommen. 

— Vom 9. bis 14. September wird 
in München der 16. Weltfriedenskon— 
greß tagen. Viele Theilnehmer am 
Haager Kongreß werden kommen. 

— Infolge Durchbrennens ſeiner 
Pferde wurde in Fielefjeld, Norwegen, 
der engliſche Geſandte in Chriſtiania, 
Herbert, aus dem Wagen geſchleudert; 
er brach drei Rippen. 

— Reiche Amerikaner wollen das 
Haus in Paris, in dem Benjamin 
Franklin dereinſt wohnte, und das er 
ſelbſt erbaut haben ſoll, ankaufen und 
ein Muſeum darin anlegen. 

— Paul Sarkiſtan iſt in Marſeille 
als einer der Mörder des armeniſchen 
Prieſters Vartarian in New York ver— 
haftet worden; ſeine beiden Genoſſen 
wurden in Montreal erwiſcht. 

— Die Wittwe von Auguſt Bar— 
tholdi, dem Erbauer des Denkmals der 
Freiheitsgöttin im New Yorker Hafen, 
hat der Stadt Kolmar, wo ihr Gatte 
geboren iſt, 340,000 für ein Muſeum 
geſchenkt. 

— Karlos Waddington, Sohn des 
früheren Geſchäftsträgers Chiles in 
Brüſſel, wurde von der Anklage frei— 
gefprochen, den Selor Balmacebo, 
Sefretär der chileniſchen Geſandt— 
ſchaft in Brüſſel, am 24. Februar 
1906 ermordet zu haben. 

— Der Gewerkſchaftler und Sozia— 
liſt Curran wurde gewählt, um den 
Kreis Jarrow im britiſchen Unterhaus 
zu vertreten, als Nachfolger des ver— 
ſtorbenen Schiffsbauers Sir Charles 
Palmer. Curran erhielt eine Mehrheit 
von 768 Stimmen über den Unioniſten 
Patrick Roſe-Innes. 

— Die koreaniſchen Sendboten zum 
Haager Kongreß verſichern, daß der 
koreaniſche Kaiſer, um Thron und Le— 
ben zu retten, Marquis Ito gegen— 
über ihre Bevollmächtigung zur Be— 
ſchwerde gegen Japan leugnen mußte, 
daß aber die Ver. Staaten eine andere 
Antwort erhalten hatte. 

— Prof. Sophus Bugge, der bedeu⸗ 
tende norwegiſche Philologe, liegt in 
einer Heilanſtalt in Toweit, Norwe— 
gen, im Sterben. Prof. Bugge wies 
den Zuſammenhang der alten norſi— 
ſchen Dichtung nicht nur mit der deut— 
ſchen, ſondern ſogar mit der griechiſch— 
römiſchen Mythologie nach. 

— Major von Groſſi vom deutſchen 
Heer hat mit ſeinem lenkbaren Mili— 
tär-Luftſchiff zur Nachtzeit mehrere 
außerordentlich erfolgreiche Fahrten 
gemacht und eine Durchſchnitts-Fahr— 
geſchwindigkeit von dreißig Meilen die 
Stunde aufrecht erhalten. Die Baus 
art des Luftſchiffes wird geheim ge— 
halten. 

— Der Vertreter der Republik Ko— 
lombia hielt auf dem Haager Frie— 
denskongreß eine Anſprache, in welcher 
er Präſident Rooſevelt verhöhnte, der 
ſtets die Rechte ſchwächerer Völker ge— 
achtet habe; und ein Vertreter Brafi- 
liens verſicherte, dieſe Republik laſſe 
ſich nicht von den Ver. Staaten zu be= 
ren Zwecken gebrauchen. 

— Durch angeblich gefälſchte ver— 
trauliche Briefe ihres „Freundes“ J. 
P. Morgan, in denen ſie auf gewinn⸗ 
reiche Börſenſpekulationen aufmerk— 
ſam gemacht wurde, wußte Frau Jo— 
ſephine Leslie, eine Amerikanerin, Frl. 
Annie Blount in London zu veranlaſ⸗ 
fen, ihr $42,000 zur Betheiligung an 
der Spekulation zu geben. Die Frau 
gab fpäter Frl. Blount zwei Bantan- 
meifungen über $225,000 al Ge 
minnantheil, die Anmweifungen maren 
merthlo3, und rau Leslie wurde ver- 
haftet. Sie fol noch andere reiche 
Londoner Damen „hereingelegt“ ha⸗ 


ben. 
— —— —— —— 


— Abgewintt.—Feldivebel: „Meier, 
haben Sie geitern nicht eine Kirmes- 
fifte erhalten?“— Meier: „Zu Befehl, 
Herr Welbmebel, aber e3 ftand darauf: 
Eigene Angelegenheit be Gmpfän- 


yu 


gers! 


„Beſprechen“ 


Chieaao Samftaa, den 6. Zuli 1907. 


Billiks Bauberkünfle, 


‚Seine Unterredung mit Frau Brzali ih 


in der Küche. 


Kerry Braals Ausfagen. 


ber Familie VBrzal getöbtet zu haben. 
Audy erklärte fie, daß Mary nicht allzu 
lange: Zeit vor ihrem Tode gefund ges 
n jet. „Im Mai 1905 unterfuggte 
Mary,“ jagte fie, „und ermittelte, 
daß fie ein blühenbes, Terngefundes 
‚Mädchen war. ch empfahl ihre Auf- 
nahme in die Mitgliebfhaft der Le— 
bensverſicherungsgeſellſchaft. 

Als im September vorigen Jahres 
der Ball zum Beſten der Policemen's 


Scheint ſich nicht mehr vor Billik zu fürch⸗ Benevolent Aſſociation im Auditorium 


ten, — Die Geldverhältniſſe der Familie 


Vrzal. — Billik ſagte den Cod der Fami⸗ —5* 


lien⸗Mitglieder voraus. 


Im Billik-Prozeß in Richter 
Barnes’ Gerichtshof war heute der 
junge Jerry Vrzal auf dem Zeugen— 
ſtande. Er ſchilderte eine Unterredung 
gzwiſchen ſeiner Mutter und Billik, in 
welcher ſie die Ermordung von Mar⸗ 
tin Vrzal, Frau Billik und Billiks 
Mutter geplant haben ſollen, und die 
Drohungen, die Billik angeblich gegen 
ihn ausſtieß, um ihn vom Verrath der 
Pläne abzuhalten. Der junge Menſch 
zeigte diesmal nicht, mie im Dezember, ;; 
als er von der Polizei verhört kourde, | 
Furt vor Bill. | 

Auf die Fragen des Hilfs-Staatz- | 
anwalts Bopham erklärte Brzal, Bilit! 


| fei häufig im Vrzal’fchen Haufe gewe=f 


fen und habe öfter vom fogenannten 
fein, Vrzals, Vater Trank gemefen fe 
und nicht Habe fehlafen fünnen. BiNifA 
jet mit ihm, dem Zeugen, nach 15. und" 
Kaflin Sir. gegangen, habe eine Fla= I 
he aus der Tafche gezogen, den In⸗ 
halt auf dieErde geſchüttet und dieFla⸗ 
ſche zerſchlagen. Dies ſei eine Zauber- 
formel, habe Billik geſagt, und als ſie 
heimgefommen feien, habe der Vater! 
wirklich geſchlafen. Dann habe Billik 


ihn den Namen und die Adreſſe ſeines 


Vaters und den Betrag von deſſen Le— 
bensverſicherung auf zwei Stücke —* 
pier ſchreiben laſſen. Das eine Pa— 
pier habe er auf Billiks Geheiß ver— 
brannt, mit dem anderen ſei Billik 
an's Bett des Vaters getreten und habe 
den Inhalt des Zettels mit ſeltſamer 
Stimme verleſen und mit der Han 
Zeichen gemacht. 
Bald darauf ſei die Mutter aus dem 
Bett in die Küche gekommen und habe 


mit Bilif eine Unterredung gehabt.) 


Er, der Zeuge, fei eingetreten und habe 
Bilit fagen hören: „In einigen Ta— 
gen wird dein Mann todt fein.“ Dann] 


habe er nach ihm hingefchaut und gesgh 


fragt: „Sit der Junge zuverläffig?“ 
Derfprechhen und Drohuna. 

„Dann wendete er fich gegen mich,“* 
fuhr Vrzal fort, „und fagte mir, daß 
in einigen Tagen mein Vater und Anz 
bere tobt fein würden. 


mwürbe er mid)» 
Er fagte aud, dak 


nehmen, ienn nicht, 
ebenfalls töbdten. 
er feine Mutter und feine Frau ausj 
dem Wege jchaffen und ihr Geld af 
fi bringen würde, und falls ich ih 
berrathen follte, würde es mir fchlecät 
gehen.” 
In guten Derhältniffen. 

Der Zeuge gab an, daß fein Vater 
47, feine Mutter 45 Jahre alt gemk- 
fen feien. Beide feien Böhmen gemk- 
fen, der Vater gelernter Tifchler, kr 
habe aber ein Milchgefchäft an W. 10. 
Str. betrieben. 

„Das Haus gehörte meinem PValer 
und war fehuldenfrei. E3 mar $3000 
merth. Außerdem Hatten wir $2000 
Geld. Das Einfommen der Familie 
war $78 die Woche. Emma verdiente 
$10 die Woche, Mary H$11 und Tillie 
$6. Wir verfauften täglich acht sen. 
nen Mil) und verdienten $1 an ber 
Kanne.“ 

Vrzal durfte dann vorläufig abkre> 
ten, und Ben Barfinfon wurde mitber 
auf den Stand gerufen, um bon} ber 
Vertheidigung verhört zu mexben. 
Rechtsanwalt R. W. Davis verfukhte, 
ihm Widerfprüche mit feinen Ausftgen 
beim Koroner-Inqueſt nachzuweiſen, 
aber gegen faſt alle Fragen erhob Herr 
Popham mit Erfolg Einſpruch. Herr 
Davis fragte Parkinfon, ob er Billit 
in Dr. Emil Schmidts Laboratokium 
in Cleveland, D., habe Arzneien mi— 
chen fehen. Der Zeuge ermwiberte be- 
jahend und erflärte auf eine 1uWtere 
Trage, daß Billif die Arzneien unter 
Dr. Schmidts Anmeifung, nihttfelbit- 
ftändig, gemacht habe. e 

Wußte es fon vorher. 


Dann wurde Frau Armbrufter, 630 | 
MW. 15. Str., Billitz Raben, ge | 
rufen, und Herr Davis Tießhrau | 
BiNit fich fo fegen, daß fie der’ Zeu- ; 
gin in’ Gefiht fhaute. Frayf Arms | 
brufter bezeugte, daß Billit am\4. De- 
zember um elf Uhr gefagt hat, Yrau 
Vrzal habe ſich vergiftet. Nach den 
Ausfagen der Familie Vrzal hat die | 
Yrau aber erft zwei Stunden fpäter | 
das Gift gefchludt, Billit muß dem- 
nad, wie die Staatsanwaltſchaft be— 
hauptet, vorher Kenntniß von der 
ſelbſtmörderiſchen Abſicht der Frau ge⸗ 
habt haben. Die Ausſage von Frau 
Armbrufter ftiimmt mit einer ähnli— 
chen, welche Parkinſon geſtern machte. 

Frau Mary Fenel, 440 W. 20.Str., 
die legte Zeugin, ift am Tage Nor dem 
Tode von Mary P®rzal mit Fraf Vrzal 
nad NRiverfide gefahren, da) Frau 
Vrzal Gras zum Auflegen au arys 
kranken Finger holen wollte. In Ri— 
verſide trafen ſie Billik, der dort ein 
Zelt hatte und wahrſagte. Er und 
Frau Brzal fprachen zufamnen und 
entfernten fi Arm in Armäbon ber 
Zeugin. Auf dem Heimmeg Nerzäßlte 
Frau Vrzal der Zeugin, daß Mary 
fterben werde, vielleicht in zweit Tagen. 
Als fie heimfamen, mar ch ſehr 
frant und ftarb auch bald darauf. | 

Die - nächte Verhandlung findet 
Montag Morgen ftatt. 

Wichtige Zeugin. 

Dr. Catherine Cifar, Xeyztin der 
Bohemian Fraternal Life infurance 
Eo., gab geftern auf dem Zeugenftande 
an, daß Billif drei Monate or feiner 
Verhaftung gewußt habe, dab man 
ihn im Verdacht Hatte, bie Mitglieder 


Familie vorkommt,“ ſagte er. 


ſtattfand, traf ich dort Billik. Er 
ie mich, ob ich ſchon gehört hätte, 
Nachbarn ihn für den Mörder der 
Vrzals hielten. „Man hält mich ver⸗ 
aniwortlich für Alles, was in jener 
„Man 
Torat, ich fei zu intim mit der rau 
Brzal und behauptet gar, ich hätte ih- 
ren Gatten und die Kinder vergiftet.” 

„sch erklärte dem Manne, daß mir 
derartige Gerüchte nicht zu Ohren ge= 
fommen mären.“ 

Am Kreugverhör, dem fie von Hrn. 

Dapi3 unterzogen wurde, gab die Zeu- 
oin an, daß Billit die Unterhaltung 
angefnüpft hätte, 
„Haben Sie nit zu Billit geäu- 
Bert, daß er ihrer Anficht nach nicht 
genügend bezahlt worden jei für bie 
„Ihmusßige“, von ihm verrichtete Ar= 
beit?” fragte Herr Davis. 

„sch Habe nichts dergleichen geäu- 
Iert,“ Yautete die Antwort. 

„Haben Sie für die Behandlung 


’ 


. 
3 


eitlang behandelt, nicht mahr? — Bes 
*ahlung erhalten?“ 

„sch behandelte Emma Niemann 
Er mehrere der Mädchen. Bezahlung 
habe ich nicht erhalten.“ 

„Run denn, hat Billif Sie nicht ge- 
‘fragt, ob Sie Bezahlung erhalten hät- 
ten, und antmorteten Sie ihm nicht, 
dag wäre leider nicht der Fall, da er 
das ganze Geld befommen hätte, da 
e3 aber immer noch zu wenig gemwefen 
fei für die „Ichmußige”, von ihm vers 
richtete Arbeit?“ 

„Rein!“ antwortete die Zeugin. 


geredet. So aud), Kal Brzals — Sie haben fie doch eine 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
‚Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 


d Bäfjern. Tel: Calumet 730 und 869. 


—>1 — 


National Zrrigation Kongreh- 


!Sein Dollftredungsausfhuß war hier heute 
in Sigung. 

Der PBollitredungsausfhuß des 
„Rational Yrrigation Congreß“ hielt 
heute Vormittag im Auditorium eine 
Sigung ab, in der Pläne für die am 
2. September in Sacramento, Kal., 
ftattfindende Tagung erörtert wurden. 
Zehn Mitglieder, ebenfo viele Staaten 
vertreiend, nahmen an der Situng 
Theil. Die heutige Situng war be- 
jonders der Auswahl von Ehrengäften 
gewidmet, unter denen fich der Präfi- 


Be dent und Vizepräfident, die Bürger: 


meijter aroßer Städte und die Gou= 
berneure der verfchiedenen Staaten be= 
finden werden. Der „National Jrri- 
gation Congreß“ iſt feit 15 Jahren 
regelmäßig zufammengetreten und hat 
viel zur Annahme des Gefehes beige- 
tragen, durch das die Wälder und Ge- 
wäſſer des Weſtens und Nordweſtens 
geſchützt werden. Gegenwärtig hat 
der Kongreß 840,000,000 zur Ver—⸗ 
fügung, die für Bewäſſerungsanlagen 
in den nordweſtlichen Staaten und für 
Forſtſchutzzwecke verwendet werden 


ſollen. 
— — — — — 


Dingfeſt gemacht. 


St. Wefolef war angeblih an dem Raub» 
anfall auf den Kaflırer IDincall betheiligt. 


Nach einer aufregenden Jagd, in de- 
ren Verlaufe mehrere Revolverfchüfle 
abgefeuert wurden, nahm Geheimpoli= 
zit MceShane von der Bezirkämwache in 
South Chicago an der 63. Str. und 
Afhland Ave. heute den 35 Jahre al- 
ten Stanley Wejolet fejt, ber angeblich 
geitern Morgen in Gemeinjchaft mit 
einem anderen Manne die Wagen 
fhuppen der Chicago General Rail- 
may an der Kedzie pe. und dem Ab- 
mwajferfanal betrat und den Kaffirer 
Charles Dincall um $450 erleichterte. 
Der Gefangene weigerte fich, Ausfagen 


; über feine angebliche Betheiligung an 


dem Verbrechen zu machen. In feinen 
Kleidern wurden $20& in Banknoten 
gefunden. Der beraubte Angejtellte der 
Straßenbahngefelfhaft begab fich 
nah South Chicago und bezeichnete 
eine Bantnote von $10, die bei dem 
Angeklagten gefunden wurde, ala ihm 
gehörig. Geheimpolizit MeShane 
traf Mefolef an der Afhland Ave, und 
erfannte ihn nach der gelieferten Be- 
fhreibung. Als er Miene machte, fi 
ihm zu nähern, lief Wefolef davon, er= 
gab fich aber, al3 McShane auf ihn 
zu [hießen begann. Kapitän Dorman 
von der Bezirfämache in South Chi- 
cago erflärte, daß der Perhaftete 
mehrfach mit der Polizei in Konflikt 
gelommen fei. 
— —ñ— — 


Lebensmüũde. 


Charles Lindſtrom, 6241 Sanga⸗ 
mon Str., ein 44 Jahre alter Schuh⸗ 
macher, brachte ſich heute an 66. Str. 
und Prairie Ave. mit einem Raſir⸗ 
meſſer einen Schnitt in die Gurgel in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht bei. Er 
wurde in bedenklichem Zuſtande in's 
Countyhoſpital geſchafft. Der Lebens⸗ 
müde leidet an der Schwindſucht. Er 
iſt verheirathet. 


Ein Straßenbahnunfall. 


Schwere Verletzungen erlitt heute 
Mittag die 30 Jahre alte Frau Marie 
Wolff, Nr. 3951 Armour Ave., beim 
Abſteigen von einem weſtlich fahrenden 
Straßenbahnwagen der 63. Str.-Li- 
nie. Sie fiel vom Trittbrett des Wa- 
gen3 und erlitt einen Bruch be3 rech- 
ten Schlüffelbeins und Duetfhwun- 
den. Sie wurde nad dem St, Bern- 
barda-Hofpital überführt. 


Zefet die „Bonntiagpoft« 


Rodefeller im Gerrit, 
(Fortfegung von der 1, Sette) 


„großentheils” in ben Händen von, © 
Privatleuten befinden, die allerdings 
durchweg zugleich auch Aktionäre der 
„Standard Dil Eo.“ von New Jerfy. ? 
ſeien. Es wurden ihm dann bofumen- 
tarijche Belege dafür unterbreitet, daß 
die „Standard Eo.“ von New erjeh 
jelber 4996 Aktien der Indiana Ge: 
jelfhaft im Befig hat. Der Zeuge 
wurde dann entlafjen. 

Herr Stanton von der Chicago & 
Alton-Bahn'und Herr Wann, der no 
einmal auf den Zeugenftand gerufen 
mwurbe, beftätigten die Angabe de3 Zeus 
gen Yelton, daf der „Union Tank Line 
Eo." — die von der „Standard Eo.“ 
bon New Yerfey fontrolirt wird — 
für den Gebrauch ihrer Wagen von ber 
Bahn 3 Cent die Meile gezahlt wur 
den, und zwar nyr für Gtreden, bie 
zu dem Syſtem der Bahn aehören, 
Der Richter wollte dann von der Ber 
theibigung mwiffen, ob diefe etwa durch 
Zeugenausfagen oder jonjtwie feitzus 
ftelen mwünfche, daß die „Standard 
Co.“ fich noch niemal3 vorher einer 7 
Verlegung der Regulationen für dem 7 
zwiſchenſtaatl. Handelsverkehr ſchuldig 
gemacht habe. Die Herren Roſenthal 
und Miller boten ſich Bedenkzeit aus. 
Der Richter erklärte ſich bereit, ihnen 
dieſe zu gewähren. 

Große Vorbereitungen. 


Geſchäftiges Treiben herrſchte heute 
Morgen unter den Beamten im Bun— 
de3 = Gebäude, denen e3 oblag, für die 
Vernehmung Kohn D. Rodefeller3 und’ 
der anderen Beamten der Standard 
Dil Company von New erfey, ber 
Standard Dil Company von Yndiana 
und der Union Tant Line Compantj 
die Vorbereitungen zu treffen. Richter 
Landis’ Gerichtszimmer im jechiter 
Stocdmwerf, wo John D. und William 
Rodefeller und die Anderen fagen foll- 
ten, mas fie von den Beziehungen 
zroifchen den drei Gejellichaften mif- 
fen, wurde für fo viele Zufchauer ala 
möglich hergerichtet. 

Diftrittganwalt Sim3 unb feine 
in dem Standard Dil = Fall befchäf- 
tigten Gehilfen James Wilterfon und 
Harry Barkin trafen fehon früh in ih- 
ren Amtsräumen ein, um die lette 
Hand an die Vorbereitungen zur heus 
tigen Verhandlung zu legen. Sinzii- 
Then jammelten fih Thon Zufchauer 
bor dem Gerichtäzimmer an, und 
Marfhall Simon T. Hoy traf im 
Verein mit Charles %. Nagl, dem Ge» 
bilfen des Superintendenten de3 Bun- 
desgebäudes, Anftalten zur Bemälti=. 
aung de3 erwarteten Andranges Faft 
fämmtliche Deputymarfchälle nahmen 
im Gerichtszimmer und an ber Thür 
Aufftelung, mährend Nagls Leuten 
die Aufficht in den Korriboren und bie 
Yreihaltung der Durchgänge zuertheilt 
wurde. 

Hilfsmarſchall Buckner, der Ober—⸗ 
büttel in Richter Landis' Gerichtshof, 
ordnete die Herrichtung des Gerichts— 
zimmers an. Den ſchon vorhandenen 
Zuſchauerſitzen wurden noch mehrere 

Stuhlreihen hinzugefügt. Für Rechts⸗ 
anwälte, die in dem Fall nicht beſchäf⸗ 
tigt ſind, wurden beſondere Sitze auf⸗ 
geſtellt, und auch für die Zeugen und 
Zeitungsleute wurde in dieſer Weiſe 
Sorge getragen. 

Rockefeller kommt. 

Kurz vor halb zehn Uhr trafen die 
Brüder Rockefeller in einem Kraftwa— 
gen am Bundesgebäude ein, begaben 
ſich aber zunächſt nicht in dieſes, ſon— 
dern in das Gebäude der Commercial 
National Bank an Clark und Adams 

tr. in deſſen neuntem Stockwerk ſich 
die Büros der Standard Dil Company 
befinden. Als fie zwanzig Minuten 
darauf mit Rechtsanwalt Mori Ro» 
fenthal wieder herausfamen, martete 
ihrer eine Menge von mehreren Hun= 
dert PBerfonen, die fich den reichiten 
Mann des Landes mit nterejfe be> 
trachteten. Zwanzig Deteftives jorgten 
für Aufrechterhaltung der Ordnung. 
An den zum Bundesgebäude führen- 
ren Stufen hatte jich ebenfalld eine 
Menge angefammelt, deögleihen im 
Adams Str.-KKorridor, doch hatte die 
Polizei wenig Mühe, dem Delkaifer ° 
und feinen Begleitern einen Durchgang 
zum Yahrftuhl zu verfchaffen, in mel * 
chem fie ins fechite Stodwerf fuhren. . 

Enttäufcht das Publifum. 

Unbemerft vom Publitum, das fi 
im Bahnhof der Late Shore-Bahn an= 
oefammelt Hatte, um einen BVlid auf 
ben reichften Monn der Welt zu mer: 
fen, langte Rodefeller geftern Nachmit- 
tag halb vier Uhr in Begleitung feines 
Bruders William Rodefeller in Chicas 
go an. Er fam in einem Schlafwagen: 
der Michigan Zentral-Bahn und yer« 
ließ den Zug im Bahnhof der Yllinois: © 
Zentral-Bahn. In Begleitung feines ° 
Schiwiegerfohnes, Harold McEormid,, 
der ihn erwartete, begab er fih nad 
dem Büro des Anwalts der Standard. 
Dil Eo., Alfred D. Eddy, im Gebäude ° 
der Commercial National Bant, 


hatte. Nach der Konferenz begab er fid 
nad dem Haufe feines Schmwiegerfoh- 7 
ne3 am Bellevue Place u. Late Shore ° 
Drive, mo er während feines biefigen’ ° 
Aufenthalts, wohnt, : 


— Gemüthlid.—,Zum Teufel, Sie 
haben mich ja in’3 Obr gefchnitten!” 
— Dorfbader (kurzfihtig): „Hab’ mir 
3 glei’ dentt, weil’3 fo za’ "gangen' 
is!“ 


— Immer Parlamentarier. —Gat- 
tin: „Alfo Zeutnant von Hochaufen. 
bat um unfere Eli angehalten?“ — 
Reichstagsabgeordneter: ir 
wollen über dieſe Militärforderung in 
die ug —— * | ; 

— nappt. — Hert (ju dem 
ſtelleſuchenden Diener): — eins 
ich habe immer mehrere Fuder Wein 
im Keller; verſtehen Sie damit Be. 
gehen?“— Diener: „Deshalb bim Ih ja | ° 
gerade von meinem früheren Serswii 


- entlaffen worden!” % i 





mit % 
dem er eine mehrftünbige Konferenz: © 


Abendpoſt. 
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second olass matter. 
Gefährliche Klatſchſucht. 


Durch gedankenloſen Klatſch wird 
bekanntlich ſehr viel Unheil angerichtet. 
Ein Gerücht, das anfänglich wenig be— 
achtet wird, tritt nach und nach be— 
ſtimmter auf, findet immer mehr 
Glauben und gilt ſchließlich als erwie— 
ſene Thatſache. Dann tritt Entfrem⸗ 
dung zwiſchen den beſten Freunden ein, 
der glänzendſte Name wird beſudelt, 
Mißtrauen ſchleicht ſich in das Herz 


des Gatten oder der Gattin, und Zän— 


und faſt 


kereien, Prozeſſe oder gar Selbſtmorde 
bilden den Abſchluß des „harmloſen“ 
Geklatſches. Deshalb muß der engliſch— 
amerikaniſchen Preſſe ihre Klatſchſucht 
als der weitaus ſchwerſte Fehler ange— 
rechnet werden. Mit der Behaglichkeit 
und Redſeligkeit der abgefeimteſten 
Kaffeeſchweſter macht fie aus der unbe- 
beutenbften Sache eine große Senfa- 
tion, übertreibt und jehmüct fie aus, 


- vermuthet und verdächtigt fie im’s 


Blaue hinein. Ihre Berichterſtatter 
Thnüffeln und forfchen überall herum, 
bitten und drohen, jehmeicheln und bes 
ſtechen und ſetzen aus den ſchwächſten 
Anhaltspunkten vollſtändige Erzählun—⸗— 
gen zuſammen, die bis in die kleinſten 
Einzelheiten erlogen ſind. Dieſe Me— 
thode wird aber nicht nur auf die Ent⸗ 
hüllung von Familienſkandalen und 
die Blosſtellung einzelner Leute ange— 
wendet, ſondern auch auf die Aufdeck⸗ 
ung amtlicher Geheimniſſe, diplomati⸗ 
ſcher Verhandlungen und großer 
Staatsaktionen. Aus einer Andeu— 
tung oder einem an ſich geringfügigen 
Umſtande macht die Klatſchpreſſe mit— 
tels ihrer unbeſchränkten Einbildungs— 
kraft weltbewegende Ereigniſſe. Ins— 
beſondere läßt ſie es ſich ſtets angele— 
gen ſein, Beunruhigung hervorzurufen, 
Kriegsgerüchte auszuſtreuen und poli— 
tiſche Brunnenvergiftung zu treiben. 
Vor einigen Tagen wurde gemeldet, 
daß der Flottenſtab beſchloſſen habe, 
die nächſte Uebungsfahrt der Kriegs— 
flotte nicht im Atlantiſchen, ſondern 
im Großen Ozean zu veranſtalten. 
Dieſe Meldung iſt von Tag zu Tag 
ergänzt und erweitert worden, bis ſie 
folgende Geſtalt erhalten hat: Sechs— 


zehn große Schlachtſchiffe nebſt den zu 
ihrer Unterſtützung nöthigen Kreu— 
zern, Torpedos und Kohlenſchiffen 


werden im Spätherbſt von New York 
oder Hampton Roads abſegeln, das 
Kap Horn umfchiffen und ander 
Meftfüfte der Ver. Staaten anlegen. 
\Faft die gefammte amerifanifche 


 Kriegsflotte wird fomit im Großen 


* oder Stillen Ozean berfammelt mer- 


je 


Dort wird fie bleiben, bi3 die 


AP2erhandlungen mit Japan über einen 


F neuen Ginmwanderungsvertrag zu ei= 
© nem befriedigenden Abjchluffe gediehen 


und ale Meinungsperfchiedenheiten 


°  ztwifchen den beiden Ländern ausgegli- 


chen find, Uls ob diefe Drohung 
nicht genügte, wird mweiterhin ein Ver— 
gleich zwifchen ben Streitkräften ange- 
ftellt, welche die Ver, Staaten an ihrer 
Meftfüfte zufammenziehen wollen, und 
denen, über die Japan bor der Yertig- 
ftellung feiner noch im Bau begriffe- 
nen Kriegsfchiffe zu verfügen hat. Es 
mwirb behauptet, daß die Ver. Staaten 
erheblih im Wortheile fein merben, 
und baf ihre Ueberlegenheit einen ftar- 
fen Einfluß auf die Verhandlungen 
ausüben wird. Japan werde weit 
größere Zugeſtändniſſe an die Ver. 
Staaten machen, oder ihnen ſogar die 
Vorherrſchaft über den Großen Ozean 
einräumen, menn es mit der Schlag— 
fertigkeit der amerikaniſchen Flotte 
rechnen müſſe. 

Leichtfertiger iſt wohl noch nie mit 
dem Feuer geſpielt worden. Es mag 
dahingeſtellt bleiben, ob der Flotten— 
ſtab wirklich die Oſtküſte entblößen 
die ganze amerikaniſche 
Kriegsflotte an die Weſtküſte ſchicken 
will. Was er aber auch beſchloſſen 
haben möge, jedenfalls iſt die Deu— 
tung, welche die Preſſe des eigenen 
Landes ſeinem angeblichen Beſchluſſe 
gibt, eine ſchwere Beleidigung für Ja— 
pan und eine freche Herausforderung. 


Kine Macht, die fich zwn Kriege borbe- 


F ‚daß fie 


reitet, ehe fie in Unterhandlungen 
über einen Vertrag eintritt, und bie 
no dazu öffentlich ankündigen läßt, 
burh den Nachweis ihrer 
Kriegsbereitichaft die diplomatifchen 
Verhandlungen zu . beeinfluffen ge— 
bentt, ijt mit dem Wegelagerer zu ber= 


gleichen, der mit vorgehaltenem Re: 


‘ 
B 
PN 


Ei 


* 


iſchen Preſſe hinweg zu erklären ver⸗ 
F Sucht, und die japaniſche wird auf das 


volver um eine milde Gabe bittet. 
Selbſtberſtändlich wird nun die japa— 
niſche Jingopreſſe in ein Wuthgeheul 
ausbrechen und in die Regierung drin- 
gen, überhaupt feinen Vertrag mit den 
Der. Staaten abzufäließen. Unſere 


” eigene Regierung mird auf gewaltige 


Schwierigkeiten ftoßen, wenn fie bie 
prablerifchen Drohungen der amerifa- 


Heftigjte angegriffen werden, wenn fie 


 „troß alledem“ in Vertragsverhand- 


lunger mit den Ber, Staaten eintritt. 
Es iſt wenigſtens zweifelhaft gewor⸗ 


ben, ob ſie die Einwanderung japani⸗ 


Kulis wird verbieten laſſen bür- 
deun dieſes Entgegenkommen 


kn. 


-  fpürbe ihr jet im eigenen Lande als 


igbeit ausgelegt werben. Günftig- 
alles imerben bie Ber. Staaten 
Folge des boshaften Preßklatſches 


R Meit weniger erlangen, ala fie jonft 


tten burchfegen fünnen, unb bie 


Möglichkeit ift feineswegs ausgef 
jen, daß fie gar nichts ausrichten er» 
ben. Auf biefen Erfolg können sbie 
amerifanijchen Weltblätter ganz 

fonber3 ftolz jein. A 


ee 


is 


ie Fan, wenn fie will. 


Menn die vorliegenden Berichte au 


verläffig find, fo hat bie Chicagoe 


Polizei am „Vierten“ gezeigt, daß ie: 
jehr mohl leiftungsfähig ift, wenn ve 


nur will. Der diesjährige glorreid) 
Unabhängigteitstag mwurbe vielleicht 
allgemeiner begangen als irgend ein 
früherer, denn das patriotiſche Vol 
hat ja eine bverhältnigmäßig lan 

Reihe von Jahren nie zuvor bage=} 
wejener Profperität Hinter ſich — 


verhältnigmäßig wenig in Benugun 


und die Zahl der fchmeren Verlegun-! 


gen mar bementfprechend verhältniß- 


in 
— — — — — —— 


und damit Geld wie Heu — und 9 


war geräuſchvoll genug. Aber die 
verbotenen Lärmmittel waren doché 


—— * 


— — 


ſ⸗Jlung nur die krankhafte Humanitäts⸗ 


duſelei klagen kann. 

Die Polizei hat alſo jezt die Waffe, 
die fie fich zur Belämpfung bes Ver- 
brechens mwünfdhte, und fie hat durch 
bie Aufrechterhaltung ber Ruhezonen 
am Vierten gezeigt, daß fie etwas lei- 
ften fann, wenn fie will. &3 wird da- 
ber gut fein, wenn fie ohne Verzug 
zur Nutanmendung fchreitet und dar 
an geht, alle ihr befannten Verbrecher 
aufzuheben und ben Gerichten vorzu= 
führen., Wenn fie'3 nicht thut, jet fie 
ſich boöſem Verdachte aus. Falls ſie's 
thut, wird es natürlich nicht daran 
fehlen, daß irgend ein reklamebedürf— 
tiger Advokat ſich eines der Verhafte— 
ten annimmt und die Verfaſſungs— 
mäßigkeit des Geſetzes beſtreitet, aber 
dieſer Fall wird auf jeden Fall eintre- 
ten, gleichviel wie lange die Polizei z0- 
gert. So mwird jedes Zögern Berluft, 
während fchnelles Handeln Doppelten 
Gewinn verfpridt. Gerade bie 
Schlimmften werden nicht warten, bis 


mäßig gering; und — in ber nächftenf| die Polizei fie beim Kragen nimmt, 


Nähe der Hofpitäler, in den jogenann= 
ten „Stillegonen“ herrfchte wirklich 
„Stille“. Die Polizei hat e thatläch- 
lich fertig gebradt, ben Lärm bes 
„Vierten“ aus ihnen fernzuhalten, 
bezw. ihn im Keim zu unterprüden, 
mo er fich bemerfbar machen wollte. 
Das mag nicht viel fcheinen, ijt aber, 
doc) vergleichäweife viel, eine ganz gu= 
te Leiftung für einen Tag, mie vorge=, 
ftern, und in Anbetracht der That⸗ 
jache, daß e3 fih um eine Neuerung; 
handelt. Das nächte Mal wird die 
Aufrechterhaltung der friedlichen©tille 


fondern den Staub Chicagos von den 
Füßen fhütteln, fobald fie merfen, 
Adaß man hier einmal ernft macht. 
4 Daran, daß die Gerichte das Gefeß 
Tchlieglich aufrecht erhalten werden, iit 
Afaum zu zweifeln; die Polizei braucht 
fih alfo gar nicht zu geniren und fan 
aud, menn die Gerichte angerufen 
Wwerben, mit der Anwendung des Ge— 
ſetzes ruhig fortfahren. Eine that— 
kraͤftige Durchführung desſelben wird 
‚Bauch für eben die Elemente, gegen bie 
'hes gerichtet ift, Das denkbar Beite fein. 
Durch Schöne milde Worte und das 


in den „Ruhezonen“ jehon leichter fein, z Durchdiefingerfehen find fie nicht zu 


und e8 mag gar möglich 
ihrer mehr zu jchaffen. Auch mag bie: 
Schaffung von folden Dafen ber! 
Stille und bes Friedens inmitten des 
lärm- und gefahrvollen „Schlacdhtfels : 
be3 de3 Patriotismus“ oder der find= 
lichen und kindifchen Lärmmwuth, an= 
dere, ganz ungeahnte Yolgen haben. 

&3 mag fein, dag Wohnungen in der 
Nähe von Krantenhäufern innerhalb 
ber „Vierten-Juli-Ruhezone” in Starke 
Nachfrage fommen, während die Ho= 
[pitalnähe bislang nicht gerade fehr 
empfehlend wirkte, und daß man in, 
Zukunft in den Wochen por dem! 
„Vierten“ in der Preife und jonjtmwo 
folhen Anzeigen begegnet, mie etwa: } 
„gur Stillen Klaufe nel 
mitten einer Ruhezorte belegen. Uns; 
verfälfchte Ruhe, Weine und Liquöre, 
Speziel am „Vierten“ feinfie Bebre- 
nung auf Filgfohlen, damit die para= 
diefiihe Ruhe nicht gejtört werde‘. — 
Dver: „Hotel Ruhe. Dicht neben 
Hofpital. Wbfolute Stile verbürgt. 
Gepanzerte, ſchußſichere Hotelwagen 
fahren am Vierten nach allen Bahn= 
höfen oder ſonſtigen angegebenen 
Adreſſen, Gäſte abzuholen“. Unſer 
Stadtbild mag ein ganz anderes An— 
ſehen erlangen und — doch genug da— 
bon. Das iſt Zukunftsſpekulation, 
die kaum hierher paßt und Jeder für 
ſich weiterſpinnen mag. Hier handelt 
ſich's um Anderes. Der „Ruhezonen“ 
des Vierten wurde überhaupt nur Er— 
wähnung gethan, zu zeigen, daß die 
Polizei doch noch etwas zu leifien ver- 
mag, wenn jie nur mill, bezw. wenn 
ein fejter Wille hinter ihr fteht und fie 
antreibt; und anzubeuten, daß e3 eben 
daran fehlen muß, wenn fie in einer 
andern, allem Anfcheine nach leichte- 
ren Sache, feine Erfolge aufzumeijen 
hat. 

* * 

Am 1. Juli trat neben andern ſchon 
beſprochenen neuen Geſetzen auch das 
neue Illinoiſer Vagabunden-Geſetz in 
Kraft, welches der Polizei das Recht 
gibt, Perſonen, die ihr als „verbreche— 
riſche Elemente“ Taſchendiebe, 
Bauernfänger, Zuhälter, Einbrecher 
ufm. — befannt find und verbächtige 
Perfonen aufzugreifen, mo fie ihrer 
habhaft merden kann, und fie den 
Gerichten vorzuführen, die fie dann, 


"falls fie nicht einen ehrlichen Broter- 


werb, bez. Lebensunterhalt nacjmei= 
fen fönnen, unter dem Gefet ala Va— 
gabunden bi8 zu zwölf Monaten ins 
Arbeitshaus ſchicken können. Es iſt 
nun bekannte Thatſache, daß Chicago 
ſchon ſeit langen Jahren die Zu— 
fluchtsſtätte von Verbrechern iſt, denen 
anderswo der Boden zu heiß wurde; 
es wird behauptet, daß hier Tauſende 
dunkler Ehrenmtinner Jahrein Jahr— 
aus ihr Hauptquartier machen und ihr 
Leben friften, ohne eine ehrliche Er- 
merbö- oder Geldquelle zu befien. 
Viele von ihnen mögen nicht beruf 
mäßige Verbrecher, fondern nur Baga- 
bunden, „Iramps3“” ujmw. fein, und zu= 
meift vom Bettel und Eleinem gelegent- 
lichen Arbeitsverdienit fiimmerlich le 
ben, aber es ift auch gewiß, da eben 
fie, in der großen Mehrzahl menig- 
ftena, Gelegenheitverbrecher find, bie 
mitnehmen, wa3 fich gerabe bietet. An 
dere betreiben verfchiedene Verbrechen 
arten ald Gejchäft und thun dabei fo 
gut, daß fie fich rechtägelehrten Rath 
und oft „Protektion“ fichern Tonnten, 
die ihnen vor ber Polizei Schuß ge- 
mwährten. Das wenigſtens wurde von 
polizeilicher Seite oft angebeutet; und 
behauptet wurde von der Polizei feit 
langen Jahren jebes Mal, wenn ein 
neuer „VBerbrechend-Karneval” bie-Ge- 
müther und federn aufregte, und zu 
unangenehmen ragen Anlaß gab, 
daß fie dem lichtfcheuen Gefindel ge- 
genüber machtlo3 fei und nicht bie ge- 
fegliche Macht habe, felbft bie ihr als 
berufsmäßigen Verbrecher befannten 
Perfonen aufzugreifen und einzufper- 
ren, bezw. au3 der Stabt zu bertrei- 
ben; daß fie fih, wenn fie e8 bei befon- 
deren Gelegenheiten doch einma: auf 
eigene Fauft wagen, den fchlimmften 
Anfeindungen außfegte. 

Das Letztere ſtimmt, und es iſt au 
Thatſache, daß die polizeilichen Ge— 
walten in anderen Staaten ſchon 
längſt viel größere Machtbefugniſſe 
batten als hier in Yllinois, maß eben 
einer der Gründe ift, die Chicago zum 
„Elvorado der Verbrechermelt” mad)- 
ten. Deshalb fcheint das neue Gefeh, 
‚wenngleich e3 hart erfcheinen mag, ei= 
ne Nothmwendigteit, über deren Erfül- 


— Arbeitstag, oder — wie 


fein, äjfneffern; Aber die Alternative: Ar- 


‚beitshaus oder ruhelofeg Wandern 
ag fie doch auf den Gedanten brin- 

gen, dat ehrliche Arbeit am Ende doc, 
les in Allem genommen, viel loh- 
ender ilt, al3 das leichten und großen 

Verdienſt verfprechende Verbrechen. 


Eine Möglidhteit, 


‚ Die Arbeitszeit allgemein burd) Ge- 
eß zu regeln und folchermaßen ben 
Die Propheten des fozialiftifchen Zu: 
Aunftsftaates e8 fehon oft für genü- 
gend erklärt haben — felbft einen vier— 
oder auch nur zmeiftündbigen Arbeitz- 
tag zur fichern Errungenfchaft jedes 
Arbeiter zu machen, ftellt troß aller 
xerfaſſungsmäßigen Kontraktfreiheit 
ſich als Möglichkeit dar. Das Acht— 
ſtundengeſetz von Utah, die aleicharti— 
gen Geſetze von Montana und Nevada 
und andere ähnliche Maßregeln fußen 
ſammt und ſonders, wie oft erklaͤrt, 
auf der Polizeigewalt des Staates, die 
ihm gegeben iſt, Schädigungen zu ver: 
hüten. Das Recht jedes Einen, mit 
dem Seinen zu thun, was er will, 
wird durch das gleiche Recht aller An— 
deren beſchränkt. So mag ein Mann 
ſein Haus in Brand ſtecken, wenn das 
Haus ſo allein und abgeſondert ſteht, 
daß der Brand das Eigenthum keines 
Anderen gefährdet. Wo ſolche Gefahr 
beſteht, darf der Mann ſein Haus 
nicht in Brand ſtecken, trotzdem es 
„ſein“ iſt. So mag auch ein Mann 
ſich in Gefahr begeben und in geſund— 
heitsſchädlicher Beſchäftigung ſeine 
Arbeitskraft ſo verwenden, daß er ſich 
krank und zu Tode arbeitet: voraus— 
geſetzt, daß er damit niemanden als 
ſichſelber ſchädigt. Da jedoch im Zu— 
ſammenleben mit Anderen thatſächlich 
keiner „ſich ſelbſt allein lebt“, das 
Gejhid jedes Ei.ien mehr oder weni 
gerymit dem ber Anderen verfnüpft ift; 
der! vorzeitige Iod des Gatten und 
Vaters feine Frau und Kinder in 
Notfy bringt; felbft der unverheirathete 
Mann dur Krankheit und Ermerb3- 
unfähigfeit feinen Mitmenfchen zur 
Laft' fallt; zudem ein ungefundes Ge- 
ſchlecht auch ungeſunde Nachkommen—⸗ 
ſchafte zeugt und das Wohl des gan⸗ 
zen Gemeinweſens darunter leidet, 
wenn eine größere Anzahl ſeiner An— 
gehörigen ſich vorzeitig Geſundheit und 
Arbeilskraft zerſtört, ſo iſt es das an— 
erkannte Recht des Staates, einzu— 
ſchreiten in ſolchen Fällen und des 
Einzelnen Freiheit zu beſchränken: — 
ihm zurwehren, ſich ſelbſt zu ſchädigen 
und duxch die Selbſtſchädigung An— 
bere zuäfchädigen. 

Diest allein ift der Rechtsgrund ber 
beitehenden Achtitundengefebe, tmelche 
nicht diel Freiheit des Einzelnen, nad 
Beliebent über feine Arbeit zu berfü- 
gen, im;/allgemeinen befchränten, fon- 
der nurfda jie befchränten, mo die Ar— 
beit mit ganz befonderen Gefahren 
berfnüpft iſt. 

Wer jedoch weiter nachdenkt, dem 
mag dieß Frage aufſtoßen: hat nicht 
ſchließlich jede Arbeit ihre Gefahren? 
Wird nicht jede Arbeit zum Schaden 
für die Geſundheit, wenn ſie im Ue— 
bermaßergeübt mird? Kann nicht, mie 
in der Schmelzhütte giftigen Dünften, 
wie in ed Hochofen® Gluth, wie im 
dumpfigen Stollen tief unter der Erbe, 
fo auch unter fonnigem Himmel und 
in Iuftiger Merkfftatt, beim Adern 
und Pfliüigen, auf Schufterfchemel und 
Kutihbod, an Barbierftuhl und Bad- 
trog, an + Nähmafchine und Gchreib- 
pult ſichßder Arbeitende krank arbei— 
ten, wenwer nicht Maß hält im Arbei⸗ 
ten? Wenn es aus Rückſichten der 
Geſundheit des Staates Recht iſt, ein 
ſchädlicheß Uebermaß an Arbeit zu 
verbieten an beſonderen Fällen, warum 
follte er— aus gleichen Rüdfichten — 
e3 nichtkauch verbieten dürfen in ale 
Ien allem? Und machen dürfen über 
Gevatter Schneider und Handſchuh⸗ 
macher, über Kellner und Brauerbur: 
chen, überABuchbrıfder und Schreib» 
fnechte, feiner Schaben nehme an 
feinem Leibe? Allzupiel ift ungefund, 
ob auch die Arbeit an fich mit feinen 
befonderem"Gefahren verfnüpft fei. 

Sodaß, auuf diefen Grund Hin, fhäb- 
liche Ueberumftrengung zu verhüten, ein 
allgemeine Gefeß zur Belchräntung 
ber Arbeitszeit fich aufrecht erhalten 
ließe auch \ im Lichte ber . bißherigen 
Rechtsentfcheidungen, ohne der Verfaf- 
fung und phne ihrer Auslegung Ges 
malt anzuifun. Nur daß — und hier 
figt der „Halten — folches allgemeine 

- \ 


te für alle Arbeiter und nicht bloß für 
manche Urbeiter. Sobald jolches Ge- 
fe Ausnahmen machte, wäre es ein 
Klaffengejeg: unhaltbar als ein Ber- 
ftoß gegen bie verfaflungsmäßige 
Gleihberectigung der Bürger, So- 
bald das Gejet nicht mehr auf befon- 
dere Gefahren und befondere Schäd- 
lichteiten, jondern auf allgemeine Er- 
mägungen fich ftügt, fann e8 die reis 
heit des Einen nicht mehr al3 die Yrei- 
heit des Anderen bejchränten; darf e3 
Keinem ein Recht verweigern, das es 
nicht Allen verweigert. 

„Das Privilegum, Verträge zu 
Thliegen“—(Arbeitöverträge oder an 
dere) — it, wie einmal das Jlinoifer 
Obergeriht gefagt hat — „zugleich 
eine Freiheit und ein Recht; und wenn 
dem X. vermehrt mird, Verträge zu 
Thließen und Eigentbum zu erwerben 
in einer Weife, wie e3 ihm biäher ver- 
ftattet war, und wie e3 da3 Gejeh dem 
8. und dem E. nach wie vor verftattet, 
fo ift e8 flar, daß dem W. zugleich 
Yreiheit und Eigentbum genommen 
wird im felben Maße, wie ihm das 
Recht, Verträge zu fchlieken, genom- 
men ift.“ 

©o daß, da alle Bürger gleich find 
vor dem Gefet, au das Gefeh gleich 
für alle Bürger fein muß. Die Be- 
Thränfung der Arbeitszeit alfo aleich 
fein müßte für Arbeiter jeder Klafje 
und jedes Standes, für Kopfarbeiter 
und SHanbarbeiter, für Dienftboten, 


Haußarbeiter und Qabdenarbeiter, für | 


Tabrif- und Grubenarbeiter nicht 
minder mie für jolche, .ie in der 
Landwirthfchaft thetig find, in ber 
MWillenichaft oder in fonft welcher Ar» 
beit. Haben erjt einmal die Angehö- 
tigen aller diefer verfchiedenen Ar=- 
beit3flaffen und Berufe auf eine ihnen 
Allen genehme, gleihmäßige Arbeits- 
zeit fich geeinigt, fo wird der Einfüh- 
rung des allgemeinen, gefeglichen Nor= 
malarbeitätage3 fein ernftliches Hin- 
derniß mehr im Wege ftehen. Bloß 
früher geht’3 nicht. 

Berliner Reifende vor hundert 

Jahren. 

Bei Nicolai in Berlin iſt im Jahre 
1786 ein ſehr intereſſantes Büchlein 
erſchienen; es führt den Titel „Be— 
ſchreibung der königlichen Reſidenz— 
ſtädte Berlin und Potsdam und aller 
daſelbſt beſtehenden Merkwürdigkei— 
ten“. Der Verfaſſer iſt zweifellos ein 
echter Spree-Athener, der als ſolcher 
auf die Einrichtungen ſeiner Vater— 
ſtadt mit berechtigtem Stolze hinweiſt. 
Zumal die Verkehrseinrichtungen ſchei— 
nen ihm außerordentlich vorzüglich zu 
ſein und großen Reſpekt einzuflößen. 
Er widmet ihnen daher beſonders ein— 
gehende Schilderungen. Einiges aus 
dem Büchlein, das unwillkürlich zum 
Vergleiche zwiſchen früher und heute 
anregt, ſei hier mitgetheilt. 

Der Reiſende von damals konnte 
mit der ordinären oder der Extrapoſt 
ſeine Reiſe antreten oder ſich „eine 
Fuhre leiſten“. Wer mit der ordinä⸗ 
ren Poſt zu reiſen gedachte, mußte zu— 
nächſt den Gang zum Hofpoſtamt ei— 
nige Tage vor Abgang der Poſt an— 


treten und ſich gegen Zahlung des — 
Station 


Poftgeldes bis auf die erfte 
einfchreiben lafjen. Man zahlt für jede 
Meile 6 Gr., das fogenannte Sta: 
tionsgeld mit eingefchloffen. Dem 
Paflagier wird nach den Verordnun— 
gen vom 28. Mai 1770 und vom 26. 
November 1782 an Baggage nicht 
mehr als 40 bi3 50 und in Meßzeiten 
nicht über 60 Pfund frei mitzuführen 
erlaubt; mas über 50 und in Meßzei- 
ten - über 60 Pfund mitgenommen 
wird, davon bezahlt er die Ueberfracht 
nad der Pofttare. Eine Stunde vor 
Abfahrt der Poft fendet der Reifende 
feine Gepäde dahin, damit folche gehö- 
tig gewogen und aufgepadt imerben 
fönnen; jedoch jteht ihm auch frei, fich 
mit einem Pojtboten dahin zu bverad- 
reden, daß diefer gegen ein Trinfgeld 
bon 2 Gr. die Sachen abholet und ihn 
abruft, Wer mit Ertrapoft abgehen 
will, meldet fi) den Tag oder aud) 
nur einige Stunden vorher im Hof: 
poftamte in der Paflagierftube beim 
Magenmeijter, der die Pferve beftellt 
und zu verlangter Stunde nehft der 


einen eigenen Wagen hat, 

Wohnung des Paſſagiers ſendet. Für 
jedes Pferd wird für jede Meile 8 Gr. 
und dem Poſtillon für jede Meile 3 
Gr. Trinkgeld hezahlt, doch iſt zu be— 
merken, daß beim Poſtamt in Berlin 
allezeit eine Meile mehr bezahlt wird, 
z. B. nach Potsdam 5 Meilen uſw. 
Vor einen zweiſitzigen leichten Wagen 
mit einer Perſon werden zwei Pferde, 
vor einen mit zwei, allenfalls drei 
leichtbeladenen Perſonen werden drei 
Pferde geſpannt. Vor einen vierſitzi— 
gen Wagen, worin vier Perſonen ſitzen, 
vier Pferde; auch nach Beſchaffenheit 
des Wagen und des Gepäds fünf, 
Teh3 und mehr Pferde. Wollte je- 
mand Kourierpferde haben (mozu üb- 
rigen3 eine befondere Erlaubniß vom 
Goupernement erforderlich war), fo 
zahlte er für jebes Pferb die Meile 12 
Gr. Wer mit Ertrapoft ober Fuhre 
abgeht (denn mit den ordbinären Po— 
ften ift ed nicht nöthig), muß fich von 
bem Goupernement einen Pa geben 
laffen, ohne den man nicht au3 dem 
Thore gelaffen wird und welcher auch 
auf Verlangen unterweas bei Beftels 
lung ber Ertrapferde auf den Stativ» 
nen borgezeigt werben muß. Diefe 
Päffe werden in der Behaufung des 
Kommandanten unentgeltlih audge- 
geben; ber Wagenmeifter wird, wenn 
e3 ein Tyrember verlangt,bei Beftellung 
ber Pferbe auch zugleich für den Paß 
forgen. Wenn ein fremder bei einer 
ieiten Reife etwa einen Gefundheits- 
paß verlangt, fo meldet er fich perfün- 
lich bei dem Stabtfetretär auf dem 
Ratbhaufe oder in deffen Behaufuna 
und erhält ihn gegen Zahlung von 12 
Gr. für Stempel und Erpebition. 

Ein Reifender kann, wenn er mill 
(doch ift er nicht dazu verpflichtet), vor 
ber Ubreife feine Koffer auf vem Pad- 
hofe befichtigen, plombiren unb ſich 
darüber Befcheinigung geben Yaffen, 


Tonft unterwegs brauchen till, 
Magen oder einem befonderen Bädkhen 
braußen behalten, damit nicht, bei et- 
wa entftehendem -Verdachte einer De- 
fraudation, auf einer Station unter- 
weg3 ober an ber Grenze fein Gepäd 
pifitirt werde. Doch ift durch eine fü- 
uigliche Verordnung feitgefegt worden, 
daß niemand verbunden ift, fich auf 
den Landftraßen vifitiren zu laffen. 
Ungemünztes Gold und Silber, alte 
Treffen und dergl., desgleichen alle ge- 
münzten Sold- und Silberforten, au= 
er Dufaten und fönigl. preuß. Sil- 
berfurant, dürfen nicht außerhalb Lan 
des aeführt werben! Daher hat fi 
ein Yremder deshalb mohl vorzufehen. 
Doch ift einem Reifenden vom abeli- 
gen ober Militärſtande erlaubt, die zu 
ſeiner Reiſe nöthigen Gelder, und wenn 
er ein Kaufmann ift, bi3 500 Rtlr. 
in Gold an Friedrichsd'or, Louisd'or 
uſw. zu ſeinem Gebrauche außer Lan— 
des zu nehmen. Es iſt verboten, Rei— 
ſenden verſiegelte Briefe und Pakete 
zur Beſtellung mitzugeben bei Strafe 
bon 10 Rtlr. für jeden Brief. Ob wohl 
der Reiz des Reiſens durch all dieſe 
Umſtändlichkeiten geſteigert wurde? 


Todes ⸗·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Cohn und 
unfer lieber Bruder 

Salob Schmitt 

im Alter bon 26 Rabren aeitorben ift. 
Die Beerdigung findet fiatt vom 
Irauerbaufe, 3414 Vernon Ave, Mon 
tan. den 8. Juli, um. 1 Uhr Nacdım,, 
nad Dafmood3. Um itilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Schmitt. Vater (früher 
wohnh. 2254 Wentworth Ave.) 
Charles, Franz, Adam und Fris, 
Brüder. ſaſo 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten biermit die traurige 


| Nachricht, dab unfer aeliebter Gatte und Vater 


Anauft Schildt 
im Alter bon 53 Nabren, 7 Monaten unb 26 
Tagen fanft entichlafen tit. Die Beerdigung fin- 
bet jtatt am Sonntaa, den 7. Juli 1907. Nadı- 
mittan3 balb ein Uhr, bom Trauerbaufe, 588 
Weit 25. Etr nad der St. Marfusfirhe, Cali» 
fornia be, und 23. Etr. Bon da_nab deut 
Concordia-Gottesader. Um ftille Tbeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermina Schildt ach. Spruth, Gattin. 
William Schildt, Vater. 
Sophie, Garoline, MWifhelmina, Wile 
beim und Emma, Kinder. 
Hermann Zeihte, William NRofenberg, 
Schwiegerſöhne. 


Rube ſanft. Du auter Vater, 
Der Du uns haſt ſo geliebt. 

Du wirſt uns ja wobl verzeihen 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach. Du haſt jest überwunden, 
Manche ichwere, barte Stunden. 
Manden Taa und mande Nacht 
Saft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbait baft Du fie aetrayen, 
Deine Schmerzen. Deine Blaaon, 
Bis der Tod Dein Anne bricht, 


Doch vergeſſen wir Dich nicht. fſa 


Sodeß - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt. dak unfere geliebte Tochter, Schweſter 
und Entellind 

Gertrud Winfield 
am Donnerftag, den 4. Yuli, Nachmittags, im 
Alter don 15 fahren nab lanaem ichwerem 
Leiden im Glauben an ihren lieben Heiland 
entichlafen ift. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 7. Quli,- um 11 Ubr VBorm.,, dom 
Trauerbaufe, 7307 Bincennes Road, nad der 
enalifihen evangeliſch-lutheriſchen Redeemer— 
Kirche. Ecke Princeton Ave. und 69. Place, 
bon dort nad Wunders Friedhof. Um ftille 
Theilnabme bitten die betrübten SHinterblie- 


benen: 
Anna Winfield, James Winfield, 
Eltern. - 
Theodor und Eduard, Brüder. 
Richard und Sophia Kiefewetter, 
Großeltern. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB mein geliehter Bruder 
Frans Find 
im Alter bon 35 Nabren felig im Herrn ent- 
fchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Sonn» 
tan, den 7. Auli, Vormittag 11 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 335 47. Etr., nad der Ct.Georgs- 
Ntirde, 39. Etr. und Wentwortb Ave,, dann 
mit Kutſchen nach dem St. Marv''s Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Margaret Finck, Schweſter. 


Todes ⸗Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Felix Sibemaller 

im Alter von 560 Jabren ſelig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Dienſtag 
Vormittga. den 9. Juli, vom Trauerbaufe, 52 
Howe Str., nach dem StGeinrichs Friedhbof. 
Um ftitte Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Maria und Heurn Sibemaller, Kinder. 


Geſtorben: Paul Heitmann, am 5. Juli 1007, 
54 Jahre alt, geliebter Gatte von Bertha, Va— 
ter bon. Edith, Paul, Bertba, Louife, Helen 
und Florence, in der Familienwohnuna. 1020 
Ninona Str. Mitalied der Golden Rule Lone 
Nr. 726. U. 8. & WM. M.;: York Chapter 148, 
RA M.; Thrian Council Nr. T3E,R.& CS. M.; 
Oriental Confiftorb, ©._®B. R. ©.; und Me 
dinab Temple, U. U._ DO. N. M. ©. Beerdi» 
gung Sonntaa, den 7 Juli, um 2 Uhr Nadım., 
vom Qrauerbaufe mit Kutihen nad Graces 
land, 

Geitorben: Ewald Kaminsfy, 5. Auli 1907, 
in S1I N. HSamlinve. Gelichter Gatte von Wil- 
beimina, Beerdigung Sonntag, den 7. Auli, 
um 1 Ubr Nahm., in Waldheim. Toledo, Obio, 
Beitungen bitte au Fopiren. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. 7fp,dibofa* 


Rate Str,, Emhurſt. Chicagos fchönfter 
Seiedbof. Große Familien⸗Lotten 880 
und aufmärt3 auf monatlihe Aablunge 
bon $1. Einaelne Gräber $8, und 


Eim Lawn Gemeter Company. 
Aimmer 305. 172 E. Waſhinaton Str. 


12in.imo.2 


Eden Friedhof. 


Evangeliiher Gnttedader, 


An Irbina Bark BId., nahe Role Eta- * 
tion. Ausmeluchte Lotten für 4 Leihen 
. Einzelne &rü 

. Bus: Verbindung bon 
achm. Rev. 3. ©. Kir 
sr Selr.. Chad. H. Ziele, Sup. — 
5 sans Office: ®. 9. Giefede & Bre., 
2393 Mifwantee Aue, Tel. Sumb. 1438. 


Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Sräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
5 — 
5* an Den bon irgenb einem 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 
BEE 


Chicago 


——— b· 8. 


im 


ee 


Todes +» Anzeige 
Allen nden unb —— die traurige 
sameit” bar mein Tieber alte 
Alired Lammerer 


nach lan ſchweren Leiden ſanft chlafen 
ift, Die Beerdiaung findet ftatt Sonntag, den 
7. Suli. 1 Uber Nadm.. dom — 147 
W. Congre& tr. Um jtilles Beileid bittet 
die tieftrauernde Gattin: 

Aanes Lammerer, nebit Berwandten. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefhetrüiätem Herzen gebenten ir beute 
an den Todestag meines geliebten Gatten und 
unfere3 auten Vaters 
Zudwig Stubbe, 

der beute vor einem Nabre geitorben ift. 

Der Ihiwere Tag, er ehrt nun wieber, 

An dem Du ITbeurer uns berließeit, 

Und MWebmutb fenkt fih auf uns nieder, 

Die bittere Trennungsthräne fließet, 

Ein ſchweres Jabr iſt jetzt berfloffen, 

Doch nit mit ihm der Trennungsichmerz, 

Ein Hoffnunasihimmer in den Höhen 

Berbeitet uns ein Wiederfeben. 


Senrietta Stubbe, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belaunten 
ſagen, wir biermit unſeren aufrichtiaſten Danf 
für die ſo berzliche bewieſene Theilnahme beim 
Begräbniß unferes lieben Gatten und Vaters 


Heinrich Mahnke. 
Beſonderen Dank dem Herrn Vaſtor Lambrecht 
für die troſtreichen am Sarge geſprochenen 
Vorte, ſowie den Mitaliedern des Humboldt 
Tagers J10. J ©. ©. 9. und der Nortbmeit 
Zone. 388 I. 2. ©. 8. 
Frederida Mahnte, Gattin, nebit Kindern. 


Für Europa-Reiſende! Baedekers Führer durch 
Deutſchland und andere europäiſche Staaten. 
Karten u. Pläne. Aldums von Chicago. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoih Ste. — Teleuben: Central 5864. 


beranitaltet bon den 


ülfchen Hilden 
Sünndag un Mondag, 
den 14. un 15 Zuli ’07, 


— ii — 


Brand’s Park, 


Eliton Abe. nabe Belmont Abe. 


Bolfshelnftigungen aller Art, 
Unter Mitwirkfung der Damenllaffen der 
Chicagoer Turnvereine. 


—— rotes Priesfegeln — 
Börftelungen, Danz un Gefang. 
— Beſökt den Buernkroog. — 


Tickets 25 Gents.—Anfang Klock 12. 
in22,29,1m6,7,10,13,14 


30. Gannfatter 
Volks feſt 


am Sonntag, den 18., Montag, 
den 19., und Sonntag, den 25. 
Auguft, in 


BRAND’S PARK, 


2 Velmont und Elfton Ave. 

Mittans Voll3beluftigungen aller Art, Tanz 
und Konzert. Abends: Großes feitiviel. 
Wein aus dem NKgl. Hoffeller in Stuttgart. 
Eintritt 25 Gents pro Berfon. 

i16,13,20,27,ag3,10,17,18,19,24,25 


Hroße öffentliche Inflalirung 


der Beamten der 


Harmonie-Loge Nr. 3, 


Drden ber HermannSchweitern, 


am Sorntaa, den 14. Nuli, in ber Großen 
Wider Bart Halle, 501 ®, Nortb Abe. Alle 
DOrbensihmweitern mit Abzeichen baben_ freien 
Eintritt. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Eintritt 
25c die Berion. 


11. Zahres : Bitnit 


Ungarifchen Wohlthätigfeits - Gefelfdjaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat,.) 


—— und — 

Sarah:Loge — Auziliary 
Sonntag, den 7. Zuli 1907, im Balos Barl. 
Wabafb-Eifendbabn, Boll Str. +» Babnbof, — 
Tickeis 508. 15,23,29,in,6, 718 


Grofhed Basket : Pit: Nif 


verbunden mit Breisteneln, 
beranitaltet bon ber 


Gross Park Loge Nr. 9, 


Orden der Hermann-Schweitern, 


Dienitan, den 9.Xult 1907, im Exzelfior Barf, 
Irving Pr. Pldd,,nabe Eliton — 9— J 
n, 


PIE:NIE und Preistegeln 
beranftaltet bon ber 
Sociste de Secours Mutuel 
Alsacienne-Lorraine de Chloago 


in Menerd Grove, Bowmanvilfe, 2494 Lincoln 
Avde., Ende der Linte, Sonntag, 14. Juli 1907. 
Wenn's reguet, ift das Bilnif in der Halle. 
Tidets 25 Gents, 29in,6,13jl 


Panlina-Loge Nr. 31 KR &L of H, 


Großes Picnic ımd Preisfegeln, am Sonntag, 
den 7. Juli 1907, im Eurefa-Bart (Klaproths 
Plab). Anfang 1 Uhr Nam. Arbing Bart Bous 
levard und Bernard Str. Tidet3 25c die Ber 
fon. Kinder unter 12 Nabren frei. Bei ungün« 
ftiger Bitterung wird die sFeitlichleit im der 
Halle am PBlaß abgehalten werben. in30,il6 


3. grosses PIK-NIK 


beranitaltet dom 


Hertha Frauen-Verein 
Eonntag, den 7. Auli 1907, in Schulg’3 Grove, 
an 12. Str. Anfang 1 Ubr Nachm. Tidets 25. 
Nebmt 12. Str. Ear bi Desplaine3 Ube., Hurs 
lem. Wartet für „Bus“ dafelbit. in30,il,3,6 


Chicago Frauen-Perein 
bält am Mittwoch, den 10. Nuli, in Nehers 
Grove, Lhons, ein Vastel-Bicnic ab, wozu_alle 
ESchweitern und deren freunde beralidit eifige- 
laden find. Abfahrt don Daden Ude. und 40. 
Etr. um 10 Ubr Bormittagd. Bitte, bringt alle 
Euren Lund mit, Kaffee und Eiscreamm frei, 
Für Beluftigung ilt geforgt. Das Komite, 


Grosses PIK-NIK 


— des — 


Nassaner Unterst, -Vereins von Chicago 


verbunden mit Preisfeneln und fonftigen Breis- 
fpielen, in Biewerd Grove, N. Elarf_ Str, und 
Lawrence Ave., am Sonntag, den 14. Yuli_1907. 
Anf. 2 Ubr Rahm. Tidets 2öc f. Herr u. ame: 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien » Mefart, 
900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lingoln Barl.) 


Doxtreffliches Bongert 
ieden Abend und Sonntag Nadınittag, 


Mudolph Mangolds Driefler, 


sihntat 


Bandwurmmltopf 


bertrieben! , 
DWurms Bandwurm ·Mittel iſt ein ſicheres Mu⸗ 
tel für Kinder und Erwadiene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen. 


Yeiht einzunehmen, 
Garantirt. Vreis $2.00. 
Geiipig, Ayutheler, 757 R. Halfte Et, 
Ede Billew Eir, 


Angebote für Bapier 
für Chicagos öffentlidhe 
Schulen 1907. 


2. Aufruf. 

Berfiegelte Anacbote werten in der Office 
Geſchafts iuh des Board uf Educatisn, —* 
mer 730 TridunesGebände, Sübdoit-Ede vom 
Dearborn u. Madijon Etr.. Chicags, bi punkt 
zwölf (12) Uhr Mittags, freitag, den 12. Juli 
1907. — — für den nothwendigen 
Bedarf von Schreibpapier für die Ehicagver 
öffentlichen —— das Schuliahr ſchli d 


mit dem 30. Yun 
Bollitäntine Eyerififationen find gemadt und 
au baden in der Office de3 Gefhäftsführers des 


Säulratbes. 
möüffen auf regulären bedrudten 
Formularen gemadt und in fveriele Rouberts 


Ungebote 


F 


einaeihloifen werden, überfchrieben mie in den ! 


Sperififationen angegeben. 

Nede3 Angebot muB bon einem Dehofit benleis 
tet fein, in Baar oder bealaubigtem Ched, 1abl- 
bar an der Scäulrath der Stadt Chicago. Chets 
müffen auf eine qutitebende Pant ausgeitellt 
fein, melde in Chicago Geichäfte betreibt. Baar- 
neld-Depoiiten jollten and Papiergeld beitchen, 
und die Hinterlegung von Guld, Silber uder 
fonitinem Metaligeld jollte wenn irgend möglich 
vermieden werben. 

Der Betran bes Depofit3 ift im den Spezifi- 
fationen angegeben, und Bieter müllen fi 
fireng danad richten. 

— ohne Depofiten werden nicht berück⸗ 
Kein Angchot wirb nat der in bi n 
angegedeuen Stunde anaenommen. —— 

Tas Komite behält is das — vor, fedes 
einzeine oder gue Angebnte oder irgend einen 
Theil irgend eines Anaeboted zurüdzuwelfen. 

veuen boller Einzelheiten mit Berug bierauf 

tee man tn der Office des Geichäftsführers 
des Schulraths vor, 


Komite für Schulverwaltung. 
Schulrath der Stade Chicags. 
Edicano, 3. Kuli 19047. 


Für Nontraftoren 


Berfienelte Angebote werden in der Pffice 
des Gefhäftäführers des Board_of- Education, 
immer 730 TribuneGebö-se, Cüdoit-Ede bon 
Deardborn und Madifon Str.. Bid punft amölf 
Ubr Mittags, Freitag. den 19. Nurli 1907, ent» 
gegengenommen für die naditebende Arbeit an 
Schulen: 

Penn Schule: Pipe Hangers im Turrnfagl. 
Stewart Schule: Bine Hangers im Zurnfaal. 
t Sphule: Pipe Hangers im Turnfaal. 

‚Die obige Nrheit nad den Plänen und Spes 
ififationen bon D. 9. Berfins, Architekt des 
Boards, und I. %. Waters, Haubt-Ingenieur., 
welde auc Aufiiht aufliegen in der Office des 
Arcitelten, Bimmer 714 Tribune Gebäude, 

Eildoit-Ede bon Tearborn und Madilon Str. 
Angebote müffen auf den regulären aedrud- 

ten Formularen aemaht werden, die in der Of 

fice des befagten Architekten au Baben find, und 


müffen in UWebereinitimmung fein mit den dars 
auf nebrudten Anmweilungen Fir Bieter, Ange | 


bote müffen auf ein befondered3 Formular für 
alle Klaffen Arbeit nemaht werden. Alle Ange: 
bote müſſen in Koubert3 einneichloffen fein, die 
fiir den Amwed aeltefert werden, und bon einem 
fevaraten Devofit für jede Art der Arbeit, auf 
tie aeboten wird, begleitet feiı. 

Ale Anaehote jeder Art mülfen bon ent- 
ſprechenden Devoſiten wie vorgeſchrieben beglei⸗ 
tet ſein: Bei Angeboten von 8100 oder weniger 
20 Broaent: amifchen $100 und $200 15 Bros; 
zwiſchen 8200 und $500 10 Brozent: amiichen 
— und $2000 5 ®rosent: über $2000 3 

tozent. Dedofiten miüilen in der Form bon 
Baargeld oder bealaubiatem Chad auf iraend 
eine qutitebende Bank, die in Chicano Geihäfte 
macht. beiteben, und zablbar fein an die Ordre 
des Board of Education. s 

Nah der in diefer Unzeine amngenebenen 
Stunde werden feine Angebote entaenenzenoms- 
men. Der Board behjilt fi das Ne 
nend eines oder alle 
nen XIbeil iraend eines aemadten 
au berimwerfen. 

Kumite für Gchäude und Grunditüde, 


Ebicano, 5. Ault 1907. 


NS 


Bringt die Rinder, 
Wenn ein Cüftlein weht in Chicago, 
ft es in White City, 


" Unfere fümmtlihen Schauftelungen 
find in Fühlen, Iuftigen Gebäuden 
untergebrgdt. 

Da leidet man nicht von der Hige. 
In dem fühlen Cafino finde Ihr 


STARK und seine Kapelle. 


Ausgezeichnete Erfrifehungen gu 
populären Breifen. 
Große freie Attraftionen. 


GARGIULO’S KAPELLE 


Sit ein großer mufifalifcher Genuß. 
Offen von 1 Nadım. bi3 12 Nadts 
Eintritt nur 10«. 

Nehmt irgend eine füdlich fahrende Gar. 


bor, it 
Angebote oder iraend eis 
Angebotes 


— 


7 
fbrech 
3 G 
Hau 
8 
t J 
au 
i 
$200 
b 
Na 
d 
— 
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Bie man bahin elanat: 
Ravenswond Hohdahn bis Panlina 
Dann freie Bus-Fabrt 613 zum Park. 
R wood Hochbahn bis VBelmont 
Belmont Car meitlich. 
u Hochbahn bis Wrightwood 
werview Gar bis zum Bart. 
Riverview Gar vor der Stabt-Halle 
Direlt aum Bart. 
EChhbourn_Ave. Gar an dee Schleife 
Direft zum Barf. 
Weitern Avenue Gar 
Direft zum Part. 
Belmont Avenne Gar 
Direft zum Part. 

Jraenb eine nördlih fahrende Gar 
miteigen an ber VBelmont be, 
Iegend eine weitlich fahrende Gar 
mfteigen an Weitern Abenue 
Automobiles: Diverien bis Weftern 
Wenn nahe nenun. acht au u 
Lester Tan, Conwan u. feine grefie Kapelle. 
— — — —— ————— — — 


BISMARCK GARDEN 


Grosses Konzert 


mit verftärfter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 


Seben Abend und Sonntag Nadimiting. 
bidofa* 


VOLKS - GARTEN, 


198-200 €. North Ave., Heurh Fifcher, Mar 


Konzert jeden Abend, Sonntag 2:30 Nadım.; 
ausgea. a für Samitag u. Sonn» 
tag au erwarten. unt. Mitw. der Duettiiten 
Zimmermann u. rein, 9. Gottichall, Hertel ır. 
Romäni, Frl. Gebhart. Zum Schluß die luſtige 
Rolle: „Beim Iheater-Agenten!*“ Eintritt frei. 


iermit allen freunde? u. Belannten zur 
geil. Nahrit, dab ih das Eigentbum an 
Euvuth Desplaines Ave., gerade negenühber 
bom Waldbeim fyrtedboi, Täuflih erworben und 
dasfelbe als eriter Klaife Vierwirthihaft_ mit 
Neltaurant eröffnet babe, Allen die mit Stra- 
Kenbabnt, Autihen oder Automobiles nad Wald- 
beim fommen. Tann ich meinen ®lag_auf3 befte 
empfehlen. Bu. Radtke, 810—818 South Des⸗ 
dlaines Ube,, Harlem, AU, 


Berbringt Eure Ferien auf Mrs. 


Clementine Boehle's arm 


Balparaiio, Ind. 
Reine Zimmer, aute Koft, billige Breife. We 
gen Einzelbeiten ihreibt R. 9. D. 5. Bor b2. 


Achtung! 


Alle ehemaligen Angehörigen der Deutfchen 
Armee und Marine jind freundlihft einnela- 
den au einer gaemütbliden Sisung des Deut. 
ihen Krieger-® von cası, am Soun- 
tag, den 7. Juli, Rabmittens 4 Uhr. im Ber» 
ein3lofal, Norbdfeite Zurnballe, Glarf Sir., 
nabe Chicano Abe. 


Große Gruppenbilder 


Vhotograpfien (Banoramic Ay neueiter 
Urt, 1 bis 5 Kuh Größe), auf aufge 
nommen. (Schreibt Boitfarte.) 

© Blatter, 


0 ®. 19. Etr., Edicano, 


% 


moſa 





Am Beten für die Augen 


Elektrifches Sicht ermitdet Die Augen nicht, weil e3 nicht 
fladert und jich fo mildern läßt wie geivünjcht. E8 fichert 


die Augen der Kinder gegen Schaden. 


Seine NReinlichkeit 


empftehlt e8 Hausfrauen. Es tft das fchönfte Licht im 


Sommer, das fparjamfte im 


ganzen Jahr. Wegen Einzel: 


heiten über die herabgefegten Raten ruft auf Main 1280. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strasse 


Wm. D. MeJunkin, 


jerkauffieien der Abendpofl, 


Norbiette 


Clybouru Ave. 


47 Clbbourn 
5 CElybourn 
4 Elybourn 
4 Clbbourn Abde. 
Clybourn Ave. 
Elybourn 9 
918 Elbbourn Ave 
{ Glykourn 9 
249 Elybourn 9 
Einbourn 2 


Clark Str. 
Ete. 


346 Ciybourn 2 

372 Elhbouren 9 
3 Elpbourn ; 
Elvbourn Mbe. 
;9 Elnbourn Abde. 
Elnbourn Ave. 
Clhbbourn Abe. 
Elpbourn Ave, 


State Str. 
. State Str. 
N. Etate tr, 
. State Etr. 
. State Str. 
N. State Str, 
. Etate Str. 


735 
740 Clark Eir. 
835 Glarf Str. 

Fulfertsn Ave. 
106 Aullerton ve. 
145 Sullerton Ave. 
154 Fullerton Ave, 

Willow Str. 

12 Willow Str. 
44 Willow Str. 
57 Willow Str. 

61 lm © 
66 Willow Str. 
135 Willow Str. 
168 Willow Etr. 

Garfield Avenue, 
393 Garfield be, 

Ruſh Str. 

5 ur Etr. 
SM Nuid Er. 
282 Ruſh Str. 

Wellington Str. 
626 Wellington Er. 
North Avenue, 
North Ave. 
North Ave. 
un ve. 
Nortb Ave. 
North Ave. 
North Ave. 
Rorth Ave. 
North Ave. 
North Ave. 
North Ave. 
North Ave. 

Wels Str. 


Lincoln Ave, 
211 Lincoln Abe. 
269 Lincoln Abe. 
289 Lincoln Ude 
747 Lincoln 2 
756 
780 
84 
1143 
1201 
1349 


Lincoln Ave 
Lincoln 2 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Roscoe 
Roscoe Blod. 
Roscoe Blod. 
Hinh Str. 
Hiah Str. 
High Str. 


Blind. 
247 
348 


42 
149 


136 Sivifion Str. 
156 
202 
246 
305 
326 
339 
344 
389 
421 
135 


Diviſion 
213 Diviſion 
282 Diviſion Str. 
399 Diviſion Str. 
Evanſton Ave. 
29 Evanſton Ave. 
51 ) 


229 Str. 


Str. 


Aikland Ave, 
1171 Aſhland Ave. 
628 Aſhland Ave. 
066 Albland Abe. 

garıabee Str. 
321 KLarrabee Etr. 
963 Xarrabee Eir. 
288 Larrtabee Str. 
329 Sarrabee Str. 
369 Larrabee tt. 
455 Larrabee Sfr. 
473 Lurrabee Etr. 
491 Larrabee Etr. 
517 Larrabee Str. 
568 karrcbee Etr. 

> — 


Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 

3 Etr. 

3 Etr. 

, Etr. 
er" Etr. 
Bells Str. 

Etr. 

Etr. 
18 Str. 
Str. 
Str. 


90 
106 
117 
121 
141 
183 
190 
191 
238 2 
280 
306 
344 
367 
383 
399 
443 W 
453 % 
511 
25 Mells € 
503 Mrus Et. 
613 Mell3 Str. Mi 
341 che Ele. 
681 Wen? vr. 
Sedan ick Stre 
030 Sedawick Str. 
B52 Sodawid Etr. 
982 Setawid Str. 
994 Sedwick Str. 
306 Sedgwih 
325 Cevamwid 
857 ©ricwid e 
362 Sconwid 2 — 
409 Sedawid 
431 Exdawid S 
536 Ecuawid 
545 Sedawid, Etr. 
587 Gebamid Ste. 
603 Seogmid Eir. 
Diveriey Boulevard. 
01 Diverfey BIbd. 
254 Diverien -Bltd. 
554 Diverfey Blvd. 
Belmont Ave. 
37 Belmont pe. 
55 Belmont Ave. 
650 Belmont Ihre. 
408. Velmont Ahe. 
504 Belmont Ave. 
527 Belmont Are. 
51 Belmont Av: 
245 Belnont Abe. 
230 Belmont Abe, 
19 Beimont Ave. 
339 Belmont Ave. 
EmuthportAve. 
‚ Soutbport Ave. e 
79 Couthport Abe. Mohawf Str. 
794 Soutbport Abe. 244 Mokawf Str. 
Nordweſtſeite. 
Robeh Sir. 
804 Robey Str. 
N. Halſted Str. 
164 N. Halſted Str. 
Chicago Ave, 
Chicago be. 
3 Chicago Abe. 
Chicago Ave. 
Ave. 


Ave. 
Ave. 


Sarrı.bee Etr. 
Larrabee Str. 
Webitır Ave. 
68 .; seblier Abe, 
73! !ebiter Ave. f 
145 Webiter Abe. 
393 MWebiter Ave. 
Chetiield Ave. 
125 Gbeifield Abe. 
152 Sheffield Ade. 
817 Cheffield Ave. 
881 Sbeffield Abe, 
Gleveland Ave. 
Gleveland pe. 


ß 
693 
699 


Cleveland ve. 
Gleveland Une. 
Elevelano Ave 
397 GEleteland Abe 
5 GEleveland Abe. 
NRacine Ave, 
NRacıne ve, 
Lewis Str. 
Lewis Etr. 
Halſted Str. 
Haiſted 
Halſted — 
Halſted 


—— m St 


DRAN 
DR TO 


Halited 

Halited . 
Halited > ‚ 
Halited Str. 
Halſted Str. 
Halſted Str. 
Halſted Str. 
OWMood Str. 
Osgood Str. 


oe 105 
MOST Dicen 


dd nd bad Sa 
-I1DO 10 
Pe Ir 
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Paulina Str. 
653 Paulina Str. 
699 Baulina Str. 
708 RBaulina Str. 
739 Raulina Str. 
338 Raulina Eir. 

Eliton Ave. 
537 Eliton Abe. 

Weltern Une, 
769 Welftern pe, 
D49 Weltern Are. 


Leavitt Str. 


01 Leavitt Sir. 
poi Leapitt Str. 


Auguſta Str. 

06 Augauſta Str. 
Etr. 

Str. 

Str. 

Str. 

Str. 

Aſhland Ave. 

Aſhland Avbe. 
Albland Abe. 
Albland Abe. 
Afbland Abe. 

Albland Ap. 
Afpland Ave. 

Afbland Abe. 
Wood Str. 
357 Wood Eir. 

Gelifernia Avc. 

511 California Abe, 

Diviſion Str. 

16 Diviſion Str. 
Graud Ave. 
12 Grand Ave. 
225 Grand Ave. 
77 Grand Ave. 
B10 Grand Ave. 
350 Grand Ave. 
192 Grand Ave. 
z3080 Grand Ave. 
720 ®rand Abe. 
22 ®rand Abe, 
B15 Grand Xve. 

Babaniia Ave. 


268 GCbicago 
351 Ebicaao 
548 Chicago 
376 Chicago 
382 Chicago 
2 Chicago 
442 Chicaao 
76 Chicago 
Chicago 
526 Chicago 
Chicago 
3 Chicago 
376 Chicago Ave. 
Chicago Ave. 
North Ave. 
Vorth Ave. 
9 Nortb Ave. 
North Ave. 
21 Nortb Ave. 
83 Nortb Ave, 
VNorth Ave. 


Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 


2 
mr 


nv 
O©90 


822 North Ave, 
863 Nortb Ave. 
Milwanfee Ave. 
Milwaulee Ave. 
vtilwaulee Ave, 
Milwaukee Ave. 
Milwaulee Ave. 
Milwaulee Ave. 
di Milwaulee Ave. 
9 Milwaulee Ave. 
Milwaulee. Ave. 
Milwaufee Ave, 
Milmanfee Abe. 
Milwaufee Abe. 
Ave. 


5 Milmandtee 
Abe, 


Milwaukee 
Milwaulee Ave. 

87 Milwaulee Ave. 

820 Milwaulee Ave. 

Hohne Ave. 

389 Hohne Ave. 
Huron Str. 

159 Suron Str. 

199 Huron Str. 

250 Huron Str, 


166 Wabanfia Ave, 
27 Babanfia Ave, 
Marihfield Ave. 
B83 Märfbfield Ave. 
Gornell Str, 
B58 Cornell -Etr. 


— Freh.— Frau: „Ich verftehe gar 
icht, wie man bom ®Betteln Ieben 
nn. “— Bettler (der einen Pfennig er- 

ten bat): „Von fo einem Bettel 
eilich nicht.“ 

— Der firenge Chef. — „Darf ich um 
ht Tage Urlaub bitten, ih möchte 
ich verheirathen!"— ‚Nun ja, in Got- 
3 Namen, aber daß Sie mir nicht in 
nem halben Jahr jehon wieder mit fo 
3 fommen.“ 


8 
Ebanſton Abe. 
Nobey Str. 
1830 Robey Etr. 
“ 


| fortoejeßt. 
| 


Advertisinz Agency 


Mandamusverfahren gegen Sealy 


Soll zum Beften abgefetter Shulfommifjäre 
ein Quo Warranto: Derfahren einleiten. 


Im Namen der, von Mayor Buffe 
entlajjenen, früheren Schulfommijjäs 
re 8. %. Bolt, Raymond Robinz, E. 
DeBey, W. W. Mills und X. 3. Son 

| fteby leitete die Anmwaltzfirma Garnett 

& Oarnett Heute Vormittag im Gus 

| 

| 


&ofalberidt. 


periorgericht ein Mandamusverfahren 
gegen den Staatsanwalt John 3. Hea= 
Iy ein, um ihn zum Beginn 
Duo Warranto = Verfahren? gegen 
ihre Nachfolger, die Kommiffäre U. 
Blackwodd, G. Limbert, F. C. Waller, 


JWG. T. Trumbull und A. D. Kohn, zu 


zwingen. Die Kläger erklären, daß 
Herr Healy die Einleitung eines Quo 
Warranto-Verfahrens abgelehnt habe, 
da nach ſeiner Anſicht Mayor Buſſe 
das Recht habe, Schulkommiſſäre ab— 
zuſetzen. Außerdem habe der Staats— 
anwalt dem Generalanwalt Stead, den 
fie um Einleitung eines gleichen Ver: 
fahrens erfucht hätten, erklärt, daß 
fein Grund dazu borliege. Die Kläger 
behaupten, daß fie durch die Meige- 


merben, ihre Pflichten al3 Mitglieder 
des Schulraths, dem fie gefeglich nod), 
angehören, zu erfüllen. 

+ — 


Aufgeipießt. 


Polizeipferd gelegentlich eines Zufammen- 
ftoßes getödtet. 

Ein vor einen Ablieferungswagen 
der Firma Marſhall Field & Comes 
pany gejpannter, von Frank Abt, Nr. 
6916 Bilhop Straße, gelentter Gaul 
| brannte heute vor der Produftenbörfe 
| dureh und jtürmte die La Salle Str. 

in nördlicher Richtung hinauf. An 

Duincy Straße praute der "nachge= 
| Ichleifte Wagen mit dem Bolizeiwagen 
der Hauptwache zufammen, in dem 
mehrere Gefangene nach der Bezirk3- 
mache an Harrifon Straße befördert 
wurden. Die Deichfel des Abliefe- 
rungömwagens drang einem ber bor den 
Polizeimagen gefpannten Gäule in ben 
Leib und durhbohrte das- Herz des 
Ihiered, da8 auf der Gtelle veren- 
dete. Die Gefangenen wurden unfanft 
durcheinandergerüttelt. Sie verfuchten 
zu flüchten, murden aber daran 
bon dem MWoliziften Richter ver 
hindert. Schon nad wenigen Minu- 
ten war ein Erfahpferd zur Gtelle, 
und die unterbrochene Fahrt murbe 


—— — EEE 
Mayor ftiftet Preis, 


Gibt Becher für ein Balfpiel zum Beften 
der „Induftrial School for Girls”. 


Yrau Henry Salomon, Mitalieb 
| des Auffichtsrathes der „Slinois Sn= 
dufirial School for Girls" in Evans 
jton, erfuchte heute Mayor Bufje um 
| die Erlaubniß, einen filbernen Preis— 
becher, den der Auffichtsrath für ein 
Balljpiel zum Beten der Anftalt jtif- 
ten mollte, „BufjfesBecher“ benennen 
zu dürfen. Der: Mayor gab nicht nur 
die gewünſchte Erlaubniß, ſondern 
verſprach auch, den Becher zu ſtiften. 
Das Ballſpiel wird am 17. Juli zwi— 
ſchen der Riege „Can“ Anſons und der 
Guentherſchen Riege ſtattfinden. Die 
„Illinois Induſtrial School for 
Girls“, die einzige proteſtantiſche An— 
ſtalt zur Unterbringung von Mädchen, 
beabſichtigt die Mittel zum Bau neuer 
Gebäude aufzubringen, da das jetzige 
Gebäude ſehr baufällig iſt. Mayor 
Buſſe gehört dem Ausſchuß an, der die 
Aufbringung der nöthigen Mittel 
übernommen hat. 
—+ — 
Anklagen angeblich fehlerhaft. 


Die Verhandlungen gegen ben fril- 
beren Polizeichef Collins, den frühe: 
ren Polizeianwalt Frant D. Comer: 
ford, den früheren Dberbaufommiffär 
William D’Eonnell und den früheren 
Gefchäftsagenten ©. R. Roche wurden 
heute im Gerichtshofe Richter Kava= 
nagbs im Kriminalgerichte fortgefegt. 
Anwalt %. 9. ©. Lee, einer der Vers 
theidiger, erflärte alle Anflagen für 
fehlerhaft und verlangte ihre Nieder- 
Thlagung. Hilfsftaatsanwalt James 
Barbour befämpfte den Antrag. 


— Der Kenner. Fräulin: „Mie 
fönnen Sie mir fol einen lächerlich 
geringen Preis bieten; der-Schrant ift 
doch gewiß ſehr alt!"— Antiquitäten- 
händler: „Hm, ich will Ihnen nicht zu 
nahe treten... .aber qnädiges Fräu- 
lein find älter!” 

— Mit gleiher Münze — Madame 
(die Möbel mit einem Vergrößerungs⸗ 
glafe betrachtend): „Da jchauen Sie 
nut ber, überall liegt no Staub!” — 
Dienftmädcden: „Ja, gnü’ Frau, wenn 
Sie die Möbel mit der Lupe befchauen, 
dann fünnen Sie fich ein Dienftmäd- 
en mit ber Laterne fuchen * 


eined | 


tung des Gtaat3anwalts verhindert 
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En, 


abvend 
Mordverfud). 


m. Hohenholz {hof feinen Haus- 
wirth Wu. Schelbine nieder. 


If Hüdtig geworden. 


— — 


Das Opfer hat nur geringe Ausſicht auf 
Geneſung. —Rüpelhaften Autlern wurde 
von farbigen Milizfoldaten ein Denkzettel 
ertheilt. — Wer wagt, gewinnt. 


— — 


Wm. Hohenholz, Nr. 799 Clybourn 
Ave., gerieth geſtern Abend mit ſeinem 
Hauswirth Wm. Scheldine, Nr. 5312 
Indiana Str., Auſtin, in Streit. 
Hohenholz, der in letzter Zeit kränklich 
und zeitweilig arbeitslos war, hatte 


die fällige Miethe nicht bezahlen kön- 


nen. Als Scheldine drohte, ihn auf 
die Straße zu ſetzen, packte Hohenholz 
ſeinen Revolber und knallte ihn nieder. 
Dann flüchtete er. Der Verwundete 
ringt mit dem Tode. 


Kühlten ihr Müthchen. 


Das aus Farbigen beſtehende 8. 
Illinoiſer Milizregiment befand ſich 
geſtern Abend auf dem Marſche nach 
dem Bahnhof, um von dort nach 
Springfield befördert zu werden, wo 
das diesjährige Feldlager ſtattfindet, 
als an Michigan Avbe. und Jackſon 
Blod. ein Kraftwagen mitten durch die 
Reihen der Soldaten hindurcdhgufahren 
verjuchte. Die mit Necht über die 
grobe Rücfichtslofigkeit der Anfalfen 
des Gefährts entrüfteten Mohren rie= 
ben dem MWagenführer ganz gehörig 
den Kümmel und verbaten e3 fich, daß 
er die Marfchordnung ftöre. Als der 
Burfche diefe Vorftellungen unbeachtet 
ließ, zertrümmerten fie mit ihren Ge— 
mehren die gläſerne Schutzwand des 
Wagens, ſowie deſſen Laternen, zogen 
den Wagenführer und einen der ns» 
ſaſſen des Gefährts heraus und prü— 
gelten ſie. Es ſchickten Zuſchauer ſich 
ſchon an, Partei zu nehmen, als der 
Südparkpoliziſt O'Toole nahte, die 
Bedrängten aus den Händen ihrer 
Gegner befreite und ſie veranlaßte, den 
Schauplatz ihrer Niederlage ſchleunigſt 
zu verlaſſen. Die Leute weigerten ſich, 
ihre Adreſſen anzugeben. Nach Er— 
ledigung dieſes Zwiſchenfalls ſetzte das 
Regiment den unterbrochenen Marſch 
ort. 

f Die reine Niedertracht. 

Als geſtern am Spätnachmittag 
Frau Annie Silver, Nr. 55 Frank 
Str., an 39. Str. und Cottage Grove 
Ave. auf eine Car wartete, warf ihr 
Jemand eine brennende Zigarre auf 
ihren neuen Sommerhut. Dieſer ver— 
brannte bis auf das Drahtgeſtell. Auch 
einen Theil ihres Haares hat Frau 
Silver bei dieſer Gelegenheit einge— 
büßt. Die Frau behauptet, daß der 
Schankwirth Newton Wright, Nr. 
3844 Cottage Grove Ave. ihr den 
glimmenden Zigarrenſtummel auf den 
Hut geworfen habe. Wright, ein 65— 
jähriger Mann, wurde verhaftet. Er 
betheuert ſeine Unſchuld und verſichert, 


daß die Zigarre aus einem Fenſter des 


zweiten Stockes geworfen worden ſei. 
Wollte anbändeln. 


Dr. Edmund R. Moras, Nr. 332 
Grove Ave., Oak Park, wurde geſtern 
Abend auf Veranlaſſung von Charles 
H. Hoſe, Nr. 751 North Boulevard, 
Oak Park, verhaftet. Herr Hoſe, 
Hauptmaſchiniſt in der Oak Parker 
Pumpſtation, behauptet, daß Dr. Mo— 
ras in einem Hochbahnzuge verſucht 
habe, mit Frau Hoſe anzubändeln. Als 
er gar zu aufdringlich geworden ſei, 
habe er, der beleidigte Gatte, ihn zur 
Rede geſtellt. Da habe der Doktor ihn 
thätlich angegriffen und geprügelt. 


— — — 


EEE 
Könnt Yyr ein jtarfes, Fräftiges 


Gehirn 


gebrauchen? 


Grape-Nuts 


Ein Mann fegte: 

„sh alaube nicht, daß man eine 
Nahrung heritellen kann, die das Ge— 
birn fräftiat und erneuert. Grape 
Nuts ift eine fehr mohljchmedende 
Nahrung, aber ich Fann nicht begreifen, 
pie man irgend eine Nahrung ala für 
irgend einen Iheil des Körpers befon- 
ber3 geeignet machen Tann.” 

Ein guter ehrlicher Ziweifler und ber 
Beachtung mwerth. 

Thatfächliche Aefultate find beffer 
als irgend eine Theorie für oder gegen. 
Srape Nut3-Nahrung wird von Tau= 
fenden genoffen in der ganzen Welt, 
und irgend Jemand, der fich dafür in- 
tereffirt, kann feinen Nachbarn über 
die Wirkung von Grape Nut3 befra- 
gen. Das Zeugniß mird taufendfach 
wiederholt, daß nach einem 10tägigen 
Genuß fih ein Gefühl von Kraft, 
Stärke und Klarheit des Geiftes und 
Gehirntraft einftellt, das unbeftreit- 
bar ift. 

„Es hat feinen Grund.” 

Denken verbraucht täglich Theile der 
Füllung der Zellen im Gehirn und die 
Natur benöthigt Eiweiß und natür- 
liche Potafch-Phosphate (nicht aus der 
AUpothefe) die weiche zellenartige Gub- 
ftanz (grauer Stoff) herzuftellen für 
die Yyüllung diefer Gebirnzellen. 

Grape Nuts erhält diefe Elemente 
bireft von der Mutter Natur in Ge- 
ftalt einer wohljchmedenden, velifaten 
Speife, thatfächlich vorverdaut und 
leiht vom Körper abforbirbar, 

Die unumftößliche Thatfache iſt, daß 
Grape Nut? dag Gehirn erneuert. Le= 
fet „Der Weg nad Wohlftadt“, in 
Padeten, s 


— 
—— 


——————— 


Ave. wurde geſtern 
neun Uhr Frl. 


—— 


Verwegener Burſche. 
In ihrer Wohnung Nr. 148 Center 
bend um halb 
ena Lund von einem 
Räuber überfallen, der eine Geſichts⸗ 
maske trug. Der Burſche brachie ſei⸗ 
nen Revolver auf ſie in Anſchlag, 
zwang ſie, die Arme hochzuſtrecken, eig⸗ 
nete ſich eine 830 enthaltende Börſe an 
und flüchtete durch die Hinterthür 
auf den Hof. Als die Thür ſich hinter 
ihm ſchloß, ſchrie Tena Zeter und 
Mordio. Ihre Angehörigen, die auf 
der vorderen Veranda ſaßen, nahmen 
die Verfolgung des Raubgeſellen auf. 
Der Burſche entkam. Später wurde 
aber als der That verdächtig der 19— 
jährige James Morriſon verhaftet und 
in der Bezirkswache an W. Chicago 
Ave. eingeſperrt. Er iſt von Frli. 
Lund als ihr Angreifer wiedererkannt 
worden. 


Plaäne für den Umzug. 


Stadtkämmerer wird beauftragt, Quartiere 
für ſtädtiſche Abtheilungen zu miethen. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für das 
Rathhaus und öffentliche Gebäude er— 
mächtigte in einer heute Vormittag ab— 
gehaltenen Sitzung den Stadtkämme— 
rer Wilſon, Pachtberträge mit den Be— 
ſitzern verſchiedener Gebäude abzu— 
ſchließen, in denen die Verwaltungs— 
zweige untergebracht werden ſollen, 
für die im neuen Countygebäude kein 
Platz gefunden werden kann. Die 
Wahlbehörde wird im Rand MeNally— 
Gebäude, 160 Adams Str., unterge— 
bracht werden, wo Räume mit einem 
Flächeninhalt von 20,462 Quadratfuß 
zum Preiſe von $1.25 der Quadrat⸗ 
gemiethet werden. Für 15,800 Qua—⸗ 
dratfuß im Aſſeſſoren-Gebäude, 76 5. 
Avenue, in dem die Hauptwache, der 
Feuerwehrmarſchall und ſein Büro 
untergebracht werden ſollen, wird die 
Stadt $900 den Monat zahlen. Das 
MWajferamt und die Telegraphenanlage 
ber Feuerwehr werden im Gebäude 80 
La Salle Str., das früher die Hamil- 
ton National Bank inne hatte, unterge= 
bracht werden. Die Stabt wird für 
Räume von 12,000 Quadratfuß Flä- 
heninhalt für die erften at Monate 
$11,000 und für die nächiten zwei 
Sahre je $16,000 zahlen. 

Die Architekten des Countygebäu- 
be3, Holabird und Roche, legten dem 
AusihupPläne für die Unterbringung 
der anderen ſtädtiſchen Verwaltungs— 
zmweige bor, für die in dem neuen Ge— 
bäude insgefammt 90,474 Duadrat- 
fuß zur Verfügung ftehen. Oberbau— 
fommiffär Hanberg wird die endailtige 
Vertheilung der Räumlichkeiten an bie 
einzelnen Verwaltungszmweige borneh- 
men. Herr Hanberg wurde übrigens 
bon dem Ausfchuß beauftragt, Ange: 
bote für den Abbruch des gegenmwärti- 
gen Rathhaufes einzufordern und dem 
Stabtrath vorzulegen. 


Barmer Empfang. 


$arbiger Einbrecher von J. S. Jenfen mit 
Schüfjen begrüßt. 
Durch ein verdächtiges Geräuſch aus 
dem Schlafe geſchreckt, ſprang heute 
früh der 35jährige J. S. Jenſen, Nr. 
512 50. Stri, aus dem Bette, packte 
ſeinen bereitliegenden Revolber und 
trat in die Küche. Es geſchah das im 
ſelben Augenblich, als ein Mohr im 
Begriffe war, durch das Fenſter einzu— 
ſteigen. Jenſen gab auf den ungebete— 
nen Gaſt drei Schüſſe ab. Der Neger 
ließ ſich ſchnell auf die Veranda fallen, 
ſprang auf und gab Ferſengeld. Jen— 
ſen nahm ſeine Verfolgung auf. Vor 
dem Hauſe lief der Ausreißer dem 
durch die Schüſſe herbeigelockten Poli— 
ziſten Fallon in die Arme. Er wurde 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
der 50. Str. eingeſperrt. Dort ent— 
puppte er ſich als der 24jährige Tho— 
mas Johnſon, Nr. 3234 Rhodes Ave. 
Er iſt angeblich des Einbruchsverſuchs 
geſtändig. Die Polizei behauptet, daß 
er kürzlich nach Verbüßung einer drei— 
jährigen Strafhaft aus dem Zucht— 
hauſe zu Joliet entlaſſen wurde. Er 
ſoll ein berüchtigter Einbrecher ſein. 


Verdächtige Geſellen. 


A. G. Bailey, Polizeichef von Gib— 
fon Cith, Ill. benachrichtigte heute die 
hieſige Polizei, daß er zwei verdächti— 
ge Geſellen verhaftet habe, die er für 


«die Räuber halte, von denen geſtern 


früh der Kaſſirer der Chicago General 
Railway Company in der an Kedzie 
Ave. und 34. Straße gelegenen Was 
genremiſe überfallen und um 8555 be— 
raubt wurde. Die Häftlinge hätten 
Revolver und Geſichtsmasken bei ſich 
gehabt. Da des Kaſſirers Angreifer 
keine Geſichtsmasken trugen, hält man 
es nicht für wahrſcheinlich, daß die in 
Gibſon Cith verhafteten Burſchen die 
flüchtigen Räuber ſind. Die hieſige 
Polizei hat um eine genaue Befchrei— 
bung der Häftlinge gebeten. 


Lenkt ein. 


Richard Race, der Beſitzer des Ge— 
bäudes Nr. 2040 N. 41. Court, deſſen 
Abbruch das Bauamt angeordnet hat— 
te, hat ſich eines Beſſeren beſonnen 
und das Geſuch für einen Einhaltsbe— 
fehl gegen die Stadt, das er eingereicht 
hatte, zurückgezogen. In einem Schrei— 
ben an den Baukommiſſär Downey 
verpflichtete er ſich, dieſem dꝛe Ent— 
cheidung darüber, ob das Gebäude 
abgebrochen werden ſolle, zu überlaf- 
ſen. Einwohner von Irving Park 
haben wiederholt den Abbruch des an— 
geblich baufälligen Gebäudes verlangt. 


— — ——— 
SDer Schußwunde erlegen. 


Die Farbige Minnie Brooks, Nr. 
2626 La Salle Straße, iſt heute im 
Propident = Hofpital der ihr am 
Donnerftag von ihrem Gatten Kohn 
im Verlaufe eines Streites beigebradh- 
ten Schußmunbe erlegen. Der Mörder 
befinbet- fich in der Bezirfsmacdhe an 
der 22. Sträße in Haft. Der Koroner 
ift benachrichtigt morben. 


— Die bejte Apotheke ift die MWein- 
ſchänke 
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1 6% Bonds 


— für — 


Sparkaſſen— 
Einleger 


An Chicagoer Sparkaſſen-Ein⸗ 
leger: — 


Ihr könnt die Erwerbskraft 
Eures Geldes verdoppeln, wenn 
Shr e3 in unjeren $100 6% 
Bonds anlegt. Heute bringt 
Euer Geld 3%. lUnfere Bonds 
bringen 6% und find twohlge- 
fichert. 

Wir haben viele Millionen 
Dollar3 werth Bonds mährend 
der lebten 16 Sahre verfauft, 
und fein Käufer derjelben hat je 
einen Dollar verloren. Diefer 
Rekord ift Eure Sicherheit. 

Wir geben Eud) mit Vergnü> 
gen meitere Einzelheiten, und e3 
tofrd ich für Euch bezahlen, bei 
und borzufprechen, che Ahr 
Euer Geld feitlegt. 


Cpreht vor oder fchreidt 
nad unieremBüdlein „Bonds 
al3 Anlagen— Was fte find 
und ihre Vorzüge”. Ebenfalls 
unfer Suli-Anlage-Birfular. 


ARovaLTRUusTGo.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Kapital u. Weberichußprofite, $1,000,000. 
ames 9. Wilbur, Bräfident. 


dwin F. Mad, Virepräf. ur. Kaffirer 
obn VW. Ibomas, Hilfälaffirer, 


Deuticher Tag auf der JZamesdtown- 
Ausſtellung. 


An das Deutſchthum der Vereinigten 
Staaten! 


Zur eier des 132. Yahredtages ber 
Erlafjung der deutfch-amerifanijchen 
Unabhängigfeit3 » Erklärung hat ber 
Deutſch-Amerikaniſche Nationalbund 
für den 1. Auguſt einen Deutſchen 
Tag auf der Jamesſtown-Ausſtellung 
arrangirt. Am 1. Auguft 1775 erlie- 
ben die Deutfhen in Philadelphia 


durch die Direktoriums der Deutjchen, 


Gefelfchaft, der Iutherifchen und re= 
formirten Kirche ein Manifeit, worin 
zu bemaffnetem Widerjtand gegen bie 
englifche Unterdrüdung aufgefordert 
wurde. Die Deutfchen begannen zu 
prillen und fich auf den Kampf vorzu= 
bereiten, den jie, allen Anderen bor= 
aus, fommen jahen, ehe noch die ame- 
rifanifche Unabhängigkeit = Erflä- 
rung erlafjen mar. 

&3 ergeht hiermit eine herzliche Ein— 
ladung an das Deutfchthum der Ber. 
Staaten zur Theilnahme an der Feier 
diefes dentwürdigen Tages. Kommt, 
Ihr Deutfch = Amerikaner des Nor= 
den3 und Gübdeng, zur Verbrüderung 
zu gemeinfamer Kultur = Arbeit. 
Deutfche des Südens und de3 Nor= 
den merden.am 1. Auquft fi) auf 
der Kamestomn = Ausjtellung brüber- 
lich die Hände drüden. 

Die Fahrt wird von Baltimore am 
Mittwoh, dem 31. Juli, Abend 6 
Uhr, mit einem der großen und Tchö- 
nen Dampfer der Merhants & Mi: 
ner3 Iransportation Compant in fri- 
fcher Seeluft nach der Auzftellung an= 
getreten. GSammelplat für Solche, 
die fi anfchliegen mwolken, ift in Bal- 
timore Tjarks Raleigh Hotel, Ede 
Holidan und Fayette Str. E3 em- 
pfiehlt ich, zur Belichtigung von Neu- 
Baltimore einen Tag früher zu fom- 
men. 

Ankunft in Jamestomwn am 1. Au— 
auft Morgen®. Sammelplaß in Ya= 


i Gtablirt 1891. 5 


-Mondfüctig. 


Der Farbige Geo. Beorber jpazirte 
im Schlaf aus dem Feufter. 


Opfer eines Epakvogel3. 


— = 


$lorence Siegel unter Qualen geftorben. — 
Don einem Schnellzuge erfaßt und lebens» 
gefährlich verletjt. — Drei Perfonen ver- 
unglüdt.— Solgen der 4. JulisMachfeier. 


Der 19jährige " Farbige George 
Beorber ift mondfüchtig. Heute zu frü- 
ber Morgenftunde erhob er fi von 
feinem Lager, nachtwandelte im Zim— 
mer umber und trat fchließlih aus 
dem enter feines im zweiten Stod 
bes Haufjes Nr. 2628 State Str. ge- 
legenen Schlafgemachs in's Leere, 
ſtürzte auf das Pflaſter und erlitt 


ſchwere Brauſchen, ſowie eine Verren- 


kung des linken Knöchels. Der Verun— 
glückte wurde in einer Polizeiambu— 
lanz nach dem Provident-Hoſpital und, 
nachdem er dort verbunden worden 
war, nach der Wohnung ſeiner Schwe— 
ſter, Nr. 3110 State Str. geſchafft. 


Ein Unglückswurm. 


Der vierjährigen Florence Giegel, 
Nr. 5132 Indiana Ave., warf gejtern 
ein Spielgenofje ein brennendes Zünds 
bolz in den Schooß. Ein Nachbar er= 
jtidte die Flammen, doch hatte dieKtlei- 
ne jchon fo jchmere Brandivunden er- 
litten, daß fie heute ſtarb. 

Erit am Dienftag hatte fich ein Elei- 
ner Schlingel mit dem Mädchen einen 
ähnlichen „Scherz“ geleifte. Damals 
wurden die Flammen eritidt, nachdem 
fie ein Loch in das Kleid gebrannt 
hatten. 

Unfreiwillige £uftreife, 

An der Broadway Halteftelle, Blue 
Ysland, murbe geftern Abend ein 
Buggy, bad der Landmwirth - Aler 
Meneh aud Bremen lentte, von 
einem burchfahrenden Zuge der Grand 
Irunf-Bahn erfaßt und zertrümmert. 
Meneh und fein 13jähriger Sohn 
Trant murden eine Strede von 40 
Fuß durch die Luft gejchleudert und 
lebensgefährlich verlegt. Die Verun— 
glüdten fanden Aufnahme im ©t. 
Franci3-Hofpital. Frank liegt bort 
im Sterben. Sein Vater hat auch nur 
Ihmwade Hoffnung auf Genefung. Er 
bat einen Schäbelbruh und Berleh- 


ungen an ber rechten Schulter erlitten, | 


Die Bremfe verfagte. 

An Milton Ave. jtieß geftern Abend 
eine Haljtev Straße-Eleftrifche mit ei- 
nem von Yohn Schulg gelenkten Bier» 
wagen zufammen. Von mehreren auf 
die Straße rollenden Bierfäfjern mwurs 
den drei Perfonen getroffen und leicht 
verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Ollie Saunders, 13 Jahre alt, Nr. 


| 108 Orchard Str.; Braufchen. 
Margaret MWettenmwiller, Nr. 858 


Meltofe Str.; Schädeltwunden. 

Bertha Scharp, Nr. 141 Fullerton 
Ave; Braufchen. 

Fl. Sharp und Frl. Wettenmiller 
befinden fich im Deutfchen Hofpital in 
Behandlung. 

Der Motorführer deroorermähnten 
Eleftrifchen behauptet, daf er die Gar 
nicht rechtzeitig zum Halten bringen 
fonnte, da die Bremen den Dienft 
verjagten. 

Opfer der Nachfeier. 

Die gejtrige Nachfeier des natio= 
nalen Yelttages hatte, wie üblich, meh- 
rere Unfälle im Gefolge. 

Die Verunglüdten find: 

Hred U. Dawn, 6 Jahre alt, Nr. 
944 Waſhburn Ave., brachte unab— 
ſichtlich mit ſeiner Spielzeugpiſtole ei— 
nen Feuerwerkskörper zur Entladung, 
der ihm die rechte Wange zerfetzte. 

Raymond Moore, 8 Jahre alt, Nr. 
166 R. Curtis Str., balgte fich mit 
feinem Bruder um den Befit eines 
Revolvers. Diefer entlud fich, und 


| der Verfchluß der Plagpatrone drang | 


Raymond in die rechte Hand, 

Sohn D’Connell, 26 Zahre alt, 
wohnhaft Nr. 281 Haftings Straße, 
wurden bon einem „Kanonenſchlag“ 
drei Finger aufgeriffen. 

Marino Yuanto, Nr. 41 Norton 
Str., ber porgeftern von einer berirr- 
ten Kugel getroffen murbe, ift geftern 


mestown das Inſide Inn Hotel auf | im County=Hofpital der Wunde erle- 


dem Ausftellungs-Plab, wo aud) das 
| Mittageffen eingenommen wird, Re- 
de-Aftus 2 Uhr Nachmittags. Ab- 
fahrt 6 Uhr Abends per Dampfer. 
Ankunft in Baltimore am Morgen des 
2. Auguft. Im Uebrigen haben bie 


nicht übertragbar und müffen am Ab— 
fahrtstage validirt werben. 

Eifenbahn =» Rundfahrtfarten find 
via Baltimore und M. & M. 3. Eo. 
zu löfen. Kajüten für je zwei Perfo- 
nen eingejchloffen. Zmeds AReferpi- 
rung der Kajüten beliebe man ji an 
den Sefretär des Baltimore = Zmei- 
ges, U. %. Trappe, 319 N. Charles 
©tr., Baltimore, Md., zu wenden, der 
auch bei rechtzeitiger Benachrichtigung 
veranlaffen wird, daß jeder ausmärti= 
ae Theilnehmer, der durch ein Bundes- 
Abzeichen, Eichel mit Eichenblättern, 
erkennbar ift, am Bahnhof empfangen 
und nad) dem Hotel geleitet wird. 

Für ben Borftand bes National: 


nn 


ı Bunbes. 


Mit deutfchen Gruß 
Dr. €. %. Heramer, Präf., 
Adolph Timm, Sefr. 
Philadelphia, 2. Juli, 1907. 


— Mißverftändniß.—Herr Löwen: 
thal betritt Mittag3 unvermuthet das 
Kontor, als feine vier Kommis gerabe 
einen gemüthlichen Skat brechen. Ent- 
rüftet herrfcht er den Yünaften an, der 
aufgefprungen ift: „Schämen Sie fi, 
junger Menjb; warum thun Sie denn 
niht32"— ‚Wir fpielen ja zu bieren,“ 
ftottert er, „da muß Doc) immer einer 


pafjen!“ 


Fahrkarten 30 Tage Gültigkeit, find | 


gen, 
Auf der Stelle getödtet. 


Bon der britien Veranda der im 
dritten Stod de3 Haufes Nr. 3823 
Parnell pe. gelegenen elterlichen 
Mohnung jtürzte geftern Ahenb der 


| zweijährige Richard Peterfen auf den 
| Hof. Der Knabe, der einen Schäbel- 


bruch erlitt, war tobt, al3 er von 
Nachbarn aufgehoben wurde. 
— — — ——— 
2ohn der Gefälligteit, 


Don Arnold Abreid. 


„Ssumner erlebt man etwas Neues in 


ber Welt, wenn au) nicht immer et- | 
| was Erfreuliches,“ begann der Amt3- | 
| richter am Stammtifh im „Goldenen | 
| Hirfchen“ den Bericht über ein Aben- | 


teuer, da3 er vor Kurzem erlebt hatte. 
Dann fuhr er fort: „Site ich da eines 
Nachmittagd mit einem alten lieben 
Belannten, der unter anderen Schäßen 
zwei jehr niebliche Töchter fein eigen 
nennt, in Berlin im Kaifercafs und 
unterhalte mich auf da3 Befte mit ben 
beiden munteren Mädchen, natürlich) 
ohne jeden Nebengedanten. 

„Haben Sie jchon die Gaharet 
tanzen feben?“ fragte mich plößlich 
Hräulein Trude. „Nicht? Uber die 
müflen Sie unbedingt jehen; bie ift 
einzig! Papa wir mollen heute Abend 
in den Wintergarten. Wenn Sie jeb. 
an bie Kafle gehen, Herr Amtärichter, 
befommen Sie noch Pläge.“ 

Ih alfo Hut auf, greife nach dem 
irm, der im Ständer ftehbt, und 
lo8! An der Thür des Stafes fühle ich 


— — — — — nn ———— —— ———— — 


Gefundheits: Mahregeln 
für Iuli. 


An 


Sommer-Katarrh verurſacht un⸗ 
beſtändigen Appetit, Abneigung ge— 
gen Speiſen, unvollſtändige Ver— 
dauung. Für dieſe Zuſtände erwies 
ſich Perunga als das geeignetſte Mit⸗ 
tel. Stimulanzmittel ſollten ver⸗ 
mieden werden. Friſches Gemüſe 
und Obſt ſollte viel gegeſſen werden. 


mich von hinten auf die Schulter ge—⸗ 
tippt, und wie ich mich umwende, ſagt 
ein ſehr eleganter Herr, verbindlich lä— 
chelnd und auf den Schirm in meiner 
Hand deutend, zu mix: „Sie haben — 
wohl aus Verſehen — meinen Schirm 
genommen?“ 

„VerzeihenSie ſehr,“ entſchuldige ich 
mich, „das iſt in der Eile geſchehen; 
wunderbar, daß mir das paſſiren 
konnte; ich habe ja gar keinen Schirm 
bei mir gehabt,“ gab den Schirm zu— 
rück und verſchwand eiligſt, um zur 
Theaterkaſſe noch zurechtzukommen. 

Als ich mit den Billets im Kafe er— 
ſchien, meinte Trudchen: „Die Plätze 
ſind zwar nicht ganz vorne, aber das 
thut nichts; wir haben ja eins von den 
vorzüglichen neuen Operngläſern.“ 

„Ja, aber zu Hauſe,“ bemerkte 
trocken ihr Vater. 

„Na, das ſoll uns nicht abhalten,“ 
fagte ih. „Ihre Wohnung ift doc 
nicht aus der Welt; ich fahre mit der 
Elektrifhen rafh Hin und laffe mir 
bon Ihrem Mädchen das Glas geben; 
in einer halben Stunde bin ich wieder 
zurüd.“ 

Nah einigem Hin und Her 
man damit einverjtanden. 

Die ih fchon aufgeftanden war, 
fagte Trude, die immer an Alles dentt: 
„Kun machen Sie das Maf hrer 
Güte gehäuft voll und nehmen Sie 
meinen und meiner Schmweiter Schirm 
mit nach Haufe! Die find uns im 
Wintergarten doch nur im Wege.“ 

Der reund aber fagte: „Alle: gu= 
ten Dinge find drei; dann nehmen 
Sie in Gotte3 Namen aud) meinen 
mit!“ 

So z30g ich denn mit ben brei 
Shirmen und gefolgt von einem »ant- 
baren Blid aus ITrudes Auge davon. 

An der Leipziger Straße fteige ich 
in die Eleftrifche. 

Was diefe Trude für tiefe braune 
Augen hat, dachte ich jo bei mir im 
Dabinfahren; überhaupt ein liebes 

täbel! Und was für einen borzügli- 
chen Gejchmad fie befigt! Man braucht 
blos ihr Schirmdhen da mit der zier- 
lien Goldfrüde anzujehen. Wie fticht 
e3 ab gegen den Schirm der Schweiter 
mit dem Schnörfelgriff und gegen das 
bäterliche Regendach mit feinem fchwe= 
ren ja geradezu progigen Gilberfnopf! 
&o fönnen fi) aud) in den Schirmen 
die Geelen der Menjchen jpiegeln. 

Der Schaffner fam, ich blickte auf. 
Gud’ mal an! Saf dort in der ande- 
ren Ede nicht mein Unbefannter, mit 
be mich das Rencontre im Kaifercafe 
gehabt hatte? Richtig! Und aud er 
ſchien mich zu erfennen, denn er ſah 
mit unverkennbarem Intereſſe zu mir 
her. — Aber was hatte denn der 
Menſch? Er fixirte mich ja in einem 
fort in der unverſchämteſten Weiſe und 
ſchien aufs höchſte beluſtigt. In mir 
wallte die Wuth auf. Wa3 mollie der 
Kerl von mir? So ein... ben mußte 
ich zur Rebe ftellen. 3 

Aber ehe ich noch mein Borhaben 
ausführen fonnte, ftand der Unbe— 
fannte auf, um auszufteigen. In dem 
Augenblid, wo er bei mir vorüberfam, 
bob er den Zeigefinger der rechten 
Hand wie militärifeh grüßend an den 
Rand feines tadellojen Zylinders und 
fagte, den Blid auf meine drei Ehir- 
me gerichtet, leife aber mit teuflifchem 
Spott in der Stimme: „Oratuliere, 
Haben übrigens doch nod) ’n ganz gu= 
te3 Gejhäft gemacht.“ 


(Meggendborfer Yfätter.) 


war 


— Die Hinterbliebenen. — Leutnant 
(vor dem Duell): „Ah glaube nit, 
daß Jemand um mich trauern mird, 
wenn ich falle!” — Gelundant (er= 
——* „Haben Sie denn leine Gläu⸗ 

iger i 
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» 


at he Interseclionof West Addi: 


The grealesi Warc 


/ACRELOTS 


The Size of 4% Ordinary City Lots. 


KS2 
Branch Orfıce BZ 


Bedenft! 


mit 4 Reihen von prachtvollen über 40 Jahre alten Värmen. 


Iede Lot das Doppelte des heutigen Vreiſes werth 


und mwird bald 3 und 4 Mal den VBargain =» Preii 
jebt offerirt werden, und werben dann noch billig fein. 


Bedingungen: S100 baarz Reit auf 3 Jahre zu 5 Proz. 


8. Avenue ab. 


WellKinown to ihe General Public a THE DA 
on stand N48”ave. 


nſnevey 


THE DAISY FIELD" 


of Ihe Gly of Chicago. 


$450 UPWARDS 


© > Only $100 cash-Bälance on 3yrstimieat 5% 
* Beautiful40 Year.old:Shade Trees. 


Spezieller Verkauf Sonntag, 7. Juli. 


1 4% Stadt-Lotten in einer bon diefen % Ader-Lotten zu $450 
das ijt gerade $100 per Lot — nicht „draußen auf der 


Prairie“, fondern an einer feinen breiten, fjchattigen Avenue 


Guter Titel, Abitraft und 


Wie man hinfommt: 


Geht Jüdlich Hi3 Addifon Avenue zu unferer Office. 


= Preis werth fein, zu denen diejelben 


Garantie Policy frei. 


Nehmt Miltwaufee Ave.» oder Irving 
Bart Boulevard » Car und fteigt an 


40 Sotten in den eriten 5 Tagen verkauft. 
Kommt Sonntag hinaus. Bringt Geld zur Anzahlung mit. 


(DESTER & ZANDE 


REEL RN 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Im Palos-Park hält die Ungariſche 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaft 
und der Damen-Hilfsverein Sarah-Loge am 
morgigen Sonntag ein Piknik ab. Die 
Theilnehmer werden vom Polk Str.-Bahn⸗ 
hof mit der Wabaſhbahn fahren. Die Kar⸗ 
ien koſten 500Cents. Es bedarf keiner Verſi— 
cherung, daß den Beſuchern Gelegenheit ges 
geben werden wird, ſich köſtlich zu amüſiren. 


Sein drittes großes Piknik veranſtaltet 
der Pretoria Gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein am morgigen 
Sonntag in Pages Grove, 77. Ave. und 12. 
Sir. Tas aus den Herren Henry Kube, 
Aug. Steuer und Chas. Warmſted beſtehende 
Komite hat ein gutes Orcheſter engagirt und 
Vorkehrungen getroffen, daß das Feſt bei 
allerlei Beluſtigungen und guten Erfriſchun— 
gen vergnügungsvoll für die Theilnehmer 
verlaufen wird. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. Der Anfang iſt auf LAhr feſtgeſetzt. 
Die 12. Str.-Linie geht direlt nach dem 
Grove. 


Der Grütli-Männerchor veran— 
ſtaltet am morgigen Sonntag im prächti— 
gen Exzelſior-Park, Irving Park Blyd. und 
Elſton Ave., ſein diesjähriges Piknik, ver— 
bunden mit Preis-Schießen, Kegeln, -Tur— 
nen und -Schwingen. Das Feſt wird allen 
Anzeichen nach eine ganz große Affäre wer— 
den, gutes Wetter vorausgejegt. Die Mil: 
twaufee Schweizer veranftalten eine Erfurfion 
und haben bereits über 200 Gäfte angemels 
det, auc) die Elginer fommen in einer ftatt- 
Yihen Zahl. Die Komitemitglieder arbeiten 
wie die Fiber, um diejes Felt zu einem 
glänzenden „zu geftalten. Der Gabentempel 
wird jo verlodend wirken, daß fein Anmwejen- 
der verfehlen, wird, durch Kegeln, Schießen 
oder Turnenseinige Preife zu erobern, 


Ein großes Pilnif und Preisfegeln wird 
am morgigen „Sonntag im Eureka— 
Bart an IrvingzPark Vlod. von der Baus 
lina = 2oge Nr. 431 vom Orden der 
Ehrenritter ‚und Damen abgehalten. Alle 
Freunde deriXoge jind zur Betheiligung ein 
geladen, undider Feftausihuß ftellt allen Bes 
juchern einen ‘,jehr vergnügten Tag in Aus= 
Sicht, da großer Anftrengungen in Ddiefer Nic): 
tung gemacht worden find. Das Felt, das 
bei ungünftigem Wetter in dem zum Bart 
gehörenden Saal ftattfindet, beginnt um 1 
Uhr, Eintrittsfarten foften 25 Cents. 


An Schul” Grove an 12. Str. veranftals 
tet der Herthba- Frauenverein am 
morgigen Sonntag fein 3. großes Bil: 
nit. Aus den Vorkehrungen, die der eit: 
ausjchuß getroffen hat, läht fi) mit Sicher: 
heit ichließen, daß die Befucher einen jehr 
vergnügten Tag verleben werden. Zum Yelt: 
plat; gelangt man, wenn man mit der 12. 
Str.:Linie bis zur: Desplaines' Ape,, Harz 
lem, fährt und dann über die’ Briücde geht. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 


Drei Mitgliedeen ds Deutfben 
Kriegervereins von Chicago, welche 
dem Berein jezt 25 Nahre angehören, wird 
an morgigen Sonntag das goldene Kreuz 
überreicht werden. Die ESilberjubilare find 
die Herren Fris Lindemann („Barbaroija”), 
Friedrich; Lehmann und Heneh Hahmeier. 
Mit der Weberreihung verbunden ift ein 
Kommers, bei welchem alle noch feinem Ber: 
ein angehörenden ehemaligen Soldaten des 
deutjchen Heeres und der Marine willtoms 
nien find. Die Feitlichfeit wird. in der Nords 
feite- Turnhalle abgehalten; der Kommers bes 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 


ie alljährlich, hält die Gruß Part: 
Loge Nr. 9, Orden der Hermanns-Schwes 
ftern, ein großes Basket: Pitnif ab, und zwar 
am kommenden Dienftag im Erzelfior: Part, 
Irving Part Blvd. und Elfton Ave, Bei 
dem Mreisfegeln werden ſehr werthvolle 
Preife zur Vertheilung gelangen. Das Kos 
mite, beftehend aus den Damen Minnie Sa: 
fer, Bräjidentin; 8. Oberbillig, 8. Edebredt, 
M. Freeje, Fr. Rofe, 2. Sidter, €. Kaft: 
ner, Chr. Wende, K. Braun, R. Behr, X. 
Knop, S. Bändlin und €. Fifcher, Hat fich 
feine Mühe verdrießen lajien, um auch dies 
jeg Mal wieder einen guten Erfolg zu er= 
zielen. Der Anfang ift auf 10 Uhr Mor: 
gens feftgefegt. Für Erfrifchungen aller Art 
twird beftens gejorgt werden. Eintrittsfar- 
ten Kojten 10 Cents. 


Der beliebte Northweft Frauen: 
Derein veranftaltet am fommenden Mitt: 
woh im Erzeljior Parf an Irving Park 
Alvd. und Elfton Ave. fein 6. Stiftungs- 
feft, verbunden mit einem Sommernachts⸗ 
foi. Das Komite, welches eifrig bei der 
Wrbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit: 
gliedern und Freunden de Vereins einen 
toirflich vergnügten Tag zu bereiten. Preis: 
Zegeln und fonftige Beluftigungen für Alt 
und Yung find auf dem Programm. Mit: 


intritt, Fyremde zahlen 10 ‚Cent. Das 
Bergnügungs:Komite befteht aus folgenden 


* Damen: E. Kraufe, Präfidentin und Grüns 


derin des Vereins; Minna Bochnde, Anna 
Webenſtock, M. Nitſch, E. Wijede, H. Mül⸗ 


ler, D. Wied, S. Dinkelmann, M. Fricke 
und B. Kopetski. Anfang Mittags 12 Uhr. 

Der Frauenverein LaSalle hält am 
fommenden Samftag in Biewers Grove 
ein großes Pilnik, verbunden mit Preisfes 
geln, ab. Das SKomite, beitehend aus den 
Samen E. Krogmann, Präfidentin; Marie 
Prandau, Magdalene ride, Sophie Reis 
nice, Helene Drengberg und Cmilie Klosfe, 
hat jich alle Mühe gegeben, das eft, das 
um 12 Uhr Mittags begimut, zu einem gro= 
gen Erfolg zu machen. 


Die verfchiedenen Vereine der Fatholifchen 
Franzisfus XapveriuS =» Ge: 
meinde halten am fommenden Donnerftag 
ein großes Pilnit in Brandts Park, Elfton 
nahe California Ave., ab. Die Kinder wer: 
den um ein Uhr Nachmittags mit Mufil der 
Kapelle des 7. Infanterie = Regiments von 
der Schule zum Park marfhiren. Das Ko: 
mite hat für Unterhaltung und Erfriſchun— 
gen aller Art beftens gejorgt, auch findet ein 
großes Preistegeln ftatt. Freunde und 
Gönner find herzlich willfommen. Cintritt 
25 Cents. 

Das 17. Rheinische Volksfeft veranftaltet 
Ye Rheinifhe Berein am Sonntag, 
dem 14. Auli, in Karthaufers und Ebert3 
Grove, 3543—63 Ridge Blvd. Durch Bor: 
bereitung von allerlei Volks und Slinderz 
Beluftigungen, Humoriftifhen Theater-Auf: 
führungen u. f. w., wird den Gäften reich: 
lid) Gelegenheit geboten werden, fi) in Ge: 
fellfchaft der Iuftigen Nheinländer einmal jo 
recht nach Herzensluft zu amüjiren. Tas 
oft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Gintritt foftet 25 Cents, 


Der Fidelia - UnterffüßungS- 
berein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
14. Juli, fein zweites Pilnif im Mapfair: 
Park. Für Beluftigungen und Erfriihun: 
gen alfer Art forgt der aus den Mitgliedern 
Margarethe Döſcher, Präſidentin; Ida 
Carls, Margarethe Weisheit, Mary Kran, 
Theodor Timmermann und Emil Schwab 
beſtehende Feſtausſchuß. Großes Preiskegeln 
und Sommernachtsfeſt ſtehen auf dem Pro— 
gramm des Tages. Der Anfang iſt auf 2 
Uhr feſtgeſetzt. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 


Die Gegenſeitige Unterſtützungs-Geſell— 
ihaft der Eljaß-Lothringer bon 
Chicago hält am Sonntag, 14. Juli, in 
Meyers Grove in Borwmanville ein Pilnit 
nebjt Preistegeln ab. Auch durch Regen wer: 
den die Eljaß-Lothringer und ihre Freunde 
fih in ihrem Vergnügen nicht ftören lajjen, 
denn in diefem Falle findet das Feft in der 
zum Grove gehörenden Halle ftatt. Auf alle 
Fälle wird den Befuchern Gelegenheit gebos 
ten werden, ji) in angenehmer Gejellichaft 
einem fröhlichen Zeitvertreib hinzugeben. 
Eintrittskarten toften 25 Cents. 

Großes Pilnit und Preistegeln beranftals 
tet ver Oldenburger Frauenper- 
ein am Sonntag, 14. Juli, im Gurelas 
Park, 695 Irving Part Blod. Am Vorkeh— 
rungs-Ausſchuß ſind die Damen E. Gier⸗ 
mann, Präſfidentin; M. Schwertfeger, E. 
Heſſe, F. Fetſcher, B. Boldt und B. Tesmer. 
Sie ſind bemüht, durch Veranſtaltung von 
allerlei Volksbeluſtigungen uſw. den Gäſten 
den Aufenthalt auf dem Feſtplatz ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Der Anfang 
iſt auf 1 Uhr Teftgetekt. EintrittSfarten los 
ſten 25 Cents. 


Der Orden B’natr Brith Hält am 
Sonntag, 14. Auli, ein Pilnit in Palos 
Er ab. Der Reinertrag wird dem freien 

ienftpermittelungs =» Büro ( Hebrew free 
Employment Bureau) zufliegen. ES wird 
von allen Seiten anerfannt, wie viel Gutes 
das Büro für die Armen und Bedürftigen 
Ieiftet. 8 ift daher der Wunjc des Arran- 
gementS = Komites, daß zahlreiche Bejucher 
fich einfinden mögen, um dem Yet einen Er- 
folg zu fichern. Für Alles, was zu einem 
Ähönen Vergnügen erforderlich ift, Hat man 
in vollftem Mafe gejorgt. 


Am Sefferfon Citn Park wird der Deuts 
he Kriegetverein am Sonntag, 14. 
Auli, ein geoter Basket = Pilnit abhalten, 
VoltstHümliche Spiele, wie Quftlegelbahn, 
Happy Hooligan, Glüdsrad, Sadlaufen u. f. 
w., werden den Befuchern die Zeit vertrei- 
ben. Merthpolle Preife werden zur PVertheis 
fung fommen. Die Tamen des Vereins vers 
den Kaffee und Rahmeis verkaufen, während 
das Eintrittsgeld von 50 Cents auch gleich: 
zeitig den Bedarf an Bier und Sodamwaffer 
dedt. Man fährt bis zum Endpunkt der 
Mimwaufee Ave.-Linie und von dort mit 
dem Omnibus zum „zeftplat. Das Tyeft bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. 


Der Bayrifd »- Amerilanifde 
Verein von Eoof County veranftaltet am 
Sonntag, dem 14. Juli, ein großes Volkss 
feft im Columbia-⸗Park. Der Feftausfhuß 
hat nicht nur für gute Muſik, vorzügliche 
Getränle ufto. geforgt, fondern aud für 
Voltsbeluftigungen aller Art, um Alt und 
Jung Gelegenheit zu geben, fich bei diejem 
der In deutfcher Gemüthlichkeit nach; Herzens: 
uft zu amüfiren. Die Züge nach dem Part 
fahren um 9:30,:11:30 und 1:30 Uhr vom 
Volt Str.:Bahnhof ab und halten an Archer 
Ave. und Halfted Str. Die Rüdfahrt er- 
folgt um 7 und 8 Uhr Abends. Fahrkarten 
Toften 50 Cents. 


In Reifig’s Grove in Niverfide findet am 
Sonntag, dem 14. Juli, das 3. Jahrespifnit 
des Silver Xeaffrauenpverein 
ftatt. Die Damen vom Feitausfhur, Wiebfe 
Molter, Anna Ebert und Anna Maus, ha: 
ben dafür gejorgt, daß die Theilnehmer jic) 
gut unterhalten werden. Ein gutes Orchefter 
ift engagirt. Das Tejt beginnt um 12 Uhr 
Mittags, und der Eintritt foftet 25 Cents. 
Man fährt mit der 22. Str.:Linie big zur 
52. Abe. und von dort mit der Laßrange: 
Linie zum Feſtplatz. 


Das große Volksfeſt der Plattdeut-— 
ſchen Gilden findet am Sonntag, dem 
14., und Montag, dem 15. Juli, in Brands 
Park ftatt. Für beide efttage ift ein ganz 
borzügliches Programm entworfen worden, 
Turner und Sänger werden in herborragen= 
der Meife mitwirken. So werden fämmtliche 
Damenklaffen der Turnvereine Chicagos ein 
großes Schauturnen unter Leitung des Bes 
zirksturnwartes Alfred Wild veranftalten. 
Aber nicht nur die Damen, fondern au At: 
tive und Yöglinge twerden mitwirken, jelbit 
jämmtliche Trommler-, Pfeifer: und Horniz 
ften=Rorps werden zu einem Sontefte antres 
ten. Weberdies haben folgende Gejangvereine 
Siedervorträge zugefagt: Schiffer-Liederta= 
fel, HarugarisLiedertafel, Liedertafel Ein 
tracht, Gemijchter Chor Frit Reuter, Schwä- 
bijcher Sängerbund und Xrion-Männer: 
chor. Menn nun alle Gilden mit Standars 
ten am Feitplage erjcheinen, dort ihr Lager 
finden, dann fann man getroft von einem 
deutschen Volfsfefte fprechen. Darum follten 
fich hierzu nicht nur Diejenigen, die plattr 
aufihlagen, Turn und Gefangvereine mit 
Hingendem Spiel einziehen und Beluftigun= 
gen nad) echter deuticher Art allerortS ftatt- 
deutsch fprechen, einfinden, fondern au 
möglichft viele andere Deutihe Das Feſt 
beginnt punft 12 Uhr Mittags, der Eins 
trittspreiS beträgt nur 25 Gent3, und am 
Montag gibt es für Kinder bejondere Spiele 
und Preije. 

Sein 10. Pilnit nebft Preistegeln hält der 
Bfälzers- Frauenverein am 
Eonntag, 21. Nuli, in Treres Grove, an 
Glart Str. und Garmen Ave, ab. Außer 
dem Preisfegeln werden andere Beluftigun: 
gen aller Art den Gäften die Zeit vertreiben, 
und der „Derf’mer Murftmarft“ wird das 
Stärfungsbedürfniß der Bejucher befriedi- 
gen. Sedenfalls wird es bei den Pfälzer 
Frauen mindeftens ebenfo luftig werden, wie 
vorher am jelben Plat bei den Männern. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 


IT Shwäbifdhe. Unterfti- 
gungspverein hält jein jährliches Bil: 
nit am Sonntag, dem 21. Yuli, in Meyers 
Srove in Bomwmanville ab. Tas aus den 
Herren Natob Pfeiffer, Fred Kauf, Ernft 
Schaut, John Helle, Geo. Klauf, Henry 
Scoepfer, Wilh. Mangler, Gottlieb Oettins 
ger, M. Rofenberger, John Miller, Michael 
Kronenberger und Adolf Schleehauf beitehen 
de Komite hat jich alle nur erdenfliche Muhe 
gegeben, um das Teit, das 25. feiner Urt jeit 
dem PBeftehen des Vereins, zu einem ccht 
jhwäbijchegemüthlichen zu machen. U. 
wird aud ein großes Preisfegeln veranftaltet 
werden. Das Feit beginnt um 2 Uhr Nach 
mittags. 


Sein elftes großes Pilnik hält der Alt= 
deutjihe UnterftüßungsS = Ver: 
ein am Sonntag, dem 21. Yuli, in May: 
fatr Part, 1481 Montrofe Ave, ab. Was 
immer zur Beluftigung der PBejucher dienen 
fann, wird feitens des Feitausjchufies vor: 
bereitet, u. a. Preistegeln, gg und 
allerlei Woltsipiele. Cine ſtarke Betheili— 
gung ift zu erwarten,.denn der Verein ift in 
weiten SKreifen beliebt und heißt bei jeinen 
Teftlichkeiten Jedermann willtommen,. Die 
Elfton Ude. = Linie geht bis zum Park, Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 21. Yuli, hält bie 
Deutfhe Krieger = Kamerad: 
haft im Greeljior-Park ihr diesjähriges 
Pitnif ab. 3 ift ftetS das Beſtreben dieſes 
Vereins gemwejen, allen Bejuchern feiner Feſt⸗ 
lichkeiten vergnügte Stunden zu bereiten. 
Ein gut ausgewähltes Feſtkomite iſt ſchon 
längere Zeit rührig an der Arbeit, um 
durch dieſes Piknik alle früheren in den 
Schatten zu ſtellen. Ganz beſonders her— 
vorzuheben iſt, daß für Kegelfreunde ein gro— 
bes Preiskegeln mit Baarpreiſen und vielen 
anderen werthvollen Preiſen ſtattfindet, auch 
werden an Frauen und Kinder prachtvolle 
Gejchente vertheilt werden. Am Abend fın- 
det. bei elektrijher Beleuchtung ein großer 
Zapfenftreih ftatt. Alle Soldatenfreunde 
follten fich diefes Echaufpiel anfehen, um 
noch einmal die Erinnerung an daS alte 
Vaterland wachzurufen. Der Eintritt Lojtet 
25 Gents, Anfang 1 Uhr NRahmittags. 


Der Kidelia- Damenperein un: 
ternimmt am Dienftag, 23. Juli, eine zieite 
Wafjerfahrt, und zwar nah South Haven 
mit dem Dampfer „City of South Haven“. 
are toften 75, für Kinder 40 Cents. 

8 ift dafiir geforgt, dab das Boot nicht 
überfüllt wird. Karten find bei folgenden 
Mitgliedern zu haben: Margarethe Böjcher, 
636 Wrightiwood Ave.; Margarethe Meispeit, 
566 Late Str.; Lina Lehmkuhl, 789 Blue Is⸗ 
land Ave; Emma *Hirfh; 978-N. Satiyer 
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Matilde Metteribader, 148 ®. Hunabolbt 
Str.; Chriftiene Heiden, 75.Burling Str.; 
Louiſe Schmidt, -120 Cornelia Str, und 
Marie Reufcel, 483.5. Weftern pe. 

Einen Ausflud nah South Haben beran: 
ftaltet ver Humboldt Bart yrauen- 
berein.am Dienftag, 33. Yuli. Die Aus: 
flügfer fahren um 9:30 Uhr Morgens vom 
Nordende. der, Rufh Str.-Brüde ab und wer: 
den fich voralssfichtlich fehr gut unterhalten, 
denn dafür hat das Komite in umfichtiger 
Weife geforgt. Fahrkarten zum Preife von 
75 Gents jind zu haben bei fyrau Bret- 
bauer, 1198 Lincoln Ave; Frau Bernftein, 
292 Sedgwid Str.; Frau Kefjin, 489 Weft 
Chicago Ane.; Frau Bierwirth, 656 W. Di⸗ 
bifion Str.; Frau Heppel, -19 Orchard Str.; 
rau -Eisler, 780 N. Wincdefter Ave; Frau 
Bürk, 505 N. California Ave. 


Ter Deutihe Kranten » Unter: 
ftüßungspverein der Südfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Pilnif 
im Leaf Grove an der Koliet=Linie in Sum« 
mit, IU., ab. Voltsbeluftiaungen aller Art 
tverden den Bejuchern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem Park fehr ans 
genehm, und für Grfriichungen wird eben: 
falls geforgt fein. Tas Fyeft beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, Eintrittstarten toften 25 
Gents die Perjon. 

Am Sonntag, 28. Juli, hält der Goethe 
Srauendverein im Aihland = Grove, 
Ahland und Addiſon Ave., ſein jährliches 
Piknik von 1 Uhr an ab. Alt und Jung 
werden ſich nach Herzensluſt amüſiren kön— 
nen; in der Kegelbahn werden lockende und 
werthvolle Preiſe aufgeſtellt, und der Vor— 
kehrungsausſchuß, beſtehend aus den Damen 
Minna Lehmann, Präſidentin; Johanne 
Schueler, L. Frank, F. Goeth, Karoline 
Zengler und Minna Schaefer, hat für gute 
Mufik und vorzügliche Getränke gejorgt. jyür 
den Wettlauf für Darien und Kinder find 
ihöne Preife beichafft. 

Rilnit und Sommernadjtsfeft feiert der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Donnerſtag, dem 1. Aug. im Erzelſior-Parlk. 
Zu den vielen Beluſtigungen, die der Feſt— 
ausſchuß vorbereitet, gzehören auch Preiske— 
geln und Wettlauf von Jung und Alt um 
ſchöne Preiſe. Auch für den inneren Men— 
ſchen wird beſtens geſorgt ſein. Jedenfalls 
werden die Mitglieder und Freunde des Ver— 
eins ſich vollzählig einfinden und einen ſchö— 
nen Tag verleben. Der Eintritt koſtet nur 
15 Cents, der Anfang iſt auf 10 Uhr feſtge— 
ſetzt. Folgende Damen haben die Vorkeh— 
rungen in Händen: Louiſe Schmidt, Präſi— 
dentin; Karoline Lang, Minna Boehmke, 
Johanna Kummerow, Chriſtine Thieſen, Em— 
ma Wagner, Bertha Paulh, Friederile Rei— 
neke und Roſalie Spier. 
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! VerſonalAachrichten. 
——— — 2 
— Paul Heitmann, Oberhaupt der litho— 
graphiſchen Geſellſchaft gleichen Namens und 
ein Freimaurer von hohem Range, ſtarb ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, 1020 Winona Sir., 
im Alter von 54 Jahren. Herr Heitmann, 
der ſeit einem Jahre leidend war, wurde in 
Deutjhland geboren und fam im Aahre 
1880 nad) Chicago. Cr war Mitglied der 
Golden Rule Loge der Freimaurer und meh: 
rer anderer Xogen. Die Wittwe und fechs 
Kinder überleben ihn. Die Beerdigung fin- 
det morgen Nachmittag um 2 Uhr von der 
Wohnung aus nah Graceland ftatt. 
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Sämorrhoiden Durh Auffaugung 
zu Hauſe kuriri. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adrefje zu= 
ſenden, werde ich deutlich erkllären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogenannte blinde, blutende, juckende oder 
herausgedrängte ſind; ich werde etwas von 
diefem Mittel Eoftenfrei jenden, ſowie 
auch, im alle e8 gemünfcht wird, NReferen: 
zen aus Xhrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift fiher. Scidt fein Geld, macht aber Anz 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau Mi: Summers, 
Bor P., Notre Tame, Ind;, Sthreisen Sie 
in diefer Spracde. R 


Europäifhe Wechfelraten. 


Zaut Bericht der „Merhant?’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fi Heute bie 
europäifhen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....$23.83 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.24 

Schweiz: 100 Franken........ 

Holland: 100 Guleen....... 

Dänemark: 100 Kronen..... 26 

Rupland: 100 Rubel 
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Bolfdgarten. 


Bei den heute und morgen ftattfindenden 
Grtra:Konzerten in dem befannten deutfchen 
Tamilien = Lokale, 200 Eaft North Avenue, 
werden die Duettiften Zimmermann und 
reger ihre Huftigen Sachen zum Vortrag 
bringen. Der Wiener Komiker Romani und 
der Humorift Adolf Hertel, die Liederjänge: 
rin Marie Gebhardt mit ihren neuejten 
MWalzern ete., und der Komiler Hugo Gott: 
fchall werden "für angenehme Abwechslung 
forgen. Die Blig:-Schwaben werden aucd) er: 
feinen, jo daß den Bejuchern einige ver: 
gnügte Stunden in Ausjicht ftchen. Selbft 
bei großer Hiße bietet der Volksgarten einen 
angenehmen Aufenthalt, indem der Eigen 
thümer, Here Fiicher, elektrifhe Fächer hat 
aufftellen laffen. Zum Schluß jeder Vor: 
ftellung die Iuftige Pofje: „Beim Theater: 
Agenten“. Der Eintritt ift zu allen Bor: 
ftellungen frei. 
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Relic Houſe. 


Morgen Nachmittag und Abend finden im 
Relie Houſe die üblichen beiden Sonntags: 
Konzerte ſtatt. Aus dem Nachmittagspro— 
gramm ſeien die Ouverture zu „Hunyadi 
Laszlo“ von Erkel, Schuberts Roſamunden— 
Ouverture, Walters Preislied aus den „Mei— 
fterjingern“ von Wagner und Strauß’ Wal: 
3er „Taufend und eine Nacht“ hervorgehoben. 
Am Abend werden u. U. eine Auswahl aus 
„Marthar, Millöders Walzer „Am Nedar: 
ftrand“, der Tannhäujermarih, eine Phanz 
tafie „Zigeunerleben« und das Ballet aus 
„Wilhelm Tell von Rofjini von Mangolds 
Occhefter zu Gehör gebradt. 


Die Koften des ruffiihe-japanifhen 
Krieges. 


Nah japanifcher Berechnung belie- 
fen fich die Koften des Krieges auf 
1,484,702,063 Yen (1 Yen—=50 Et3.) 
Hierbon fommen auf die Ausgaben 
für das Heer 1,263,180,513 Yen und 
für die Marine 221,521,550 Yen. 
Die zur Verfügung ftehenden Mittel 
betrugen 1,712,029,914 Yen, jo daß 
alfo ein Weberfhuß bleibt von 227,- 
327,851 Yen. Die Rechnung ift Ende 
April dieſes Jahres abgeſchloſſen 
worden. Da aber noch Zahlungsan- 
weiſungen bis Ende April ausgegeben 
wurden, iſt es unmöglich den endgilti⸗ 

en Betrag des Ueberſchuſſes ſchon 
eute anzugeben. Immerhin wird die 


Schlußrechnung für die Japaner ein 


wider Erwarten günſtiges Reſultat 
aufweiſen. 


— Schlagfertig. — Herr Doktor, 
Sie ſollen geſagt haben, an meiner 
Wiege hätten die Grazien nicht geſtan⸗ 


 den?“— „Hm ja, Sie find eben nicht 


gelommen,.aus Reid!“ 
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Aus einer alten Bädtr: und Müls 
ler-Zunftordnung. ; 

, Unter den für den Kulturhiftoriter 

To außerordentlich mertipollen Beröf- 

fentlihungen de „Zrierifchen Archivs“ 

(Fr. Link, Trier) befindet fich aud) die 


der „Zunftorbnung ber Bäder und. 


Müler in der Rheingraffhaft Dhaun 
zu Haufen“ bie, aus dem Jahre 1739 
ftammend, gerade jegt vielleicht einiges 
„sntereffe beanfpruchen darf. Gleich 
fam als ein Heilmittel für das „auf 
allenSeiten von außen und innen „tam 
in ecclefiatici3 quam in politicis“ zum 
Theil fchon allzuviel gefränttes, und 
noch täglich meiter gefhmächt werben 
ollendes Hochgericht* erließ die mohl- 
meinendte MWildgrafenwittme bon 
Dhaun, Louife, diefe Zunftorbnung, 
die wirthfchaftlih und technifch einen 
Einblid in den Mühlen- und Bäderei- 
betrieb mie die Fürftenhoffnungen der 
damaligen Zeit geftattet. 

Das Kuriofe bei diefer Zunftorb- 
nung bejteht darin, daß die Bewohner: 
zahl de3 gefammten „Ingeriht3“ Haus 
fen damals etwa 50 Geelen betrug. 
und daß fi) 3. B. im Dorfe Bundens 
bad), das heute 800 Bewohner zählt, 
erft vor vier Xahren der erjte Bäder 
niederließg! Noch Heute badt man 
nämlih in ber ganzen Gegend in 
großen Gemeindebadöfen jelbf. — 
)Die Zunftordnung oder der „Artikuls- 
brief“ enthält nicht meniger ald 58 
Paragraphen, aus denen hier nur das 
Sntereffantefte mitgeiheilt jein foll. 
Die AZunftgenoffen werden zunädjit 
ermahnt der Herrfhaft treu, hold, ge= 
horfam und gemärtig zu fein und ich 
zu befleißigen, „aller Orten und in 
„[pecie“ ber den Zufammenfünften, 
ein ehrbares, ftilles und gottfeliges 
Leben zu führen.“ An die Zunft auf: 
genommen darf nıtr der werben, jo von 
ehrlichen Eltern ftammt, fein Hand: 
werk wohl gelernt hat und zmei Jahre 
gemandert if. Zur Anmeldung muß 
er 6 Baten „Gebottgeld“ und 6 Ma 
Meifterwein erlegen, wird er aufge: 
nommen, bat er der Herrfchaft einen, 
in bie Zunftlabe drei NReichsthaler zu 
zahlen. Die Zufammenfünfte wurden 
auf den Dienftag nach Dftern anbe- 
raumt. Wer zu fpät (nad) 9 Uhr Vor: 
mittag) fam, hatte ein Maß Wein zu 
bezahlen; blieb er aber überhaupt un— 
entfhuldigt aus, fo hatte er einen 
Thaler „halb der Zunft, halb gnädig- 
fter Herrfchaft” zu erlegen. Müller und 
Bäder follen ſich,aller Ehrbar und Be- 
cheidenheit befleißigen, von groben 
Zotten und unanftändigen Worten und 
Gebärden fich enthalten,“ ferner feine 
Gemeinfhaft haben mit „unehrlichen 
infamen Zeuthen al3 da find: Scharf: 
rihtern Wafenmeiftern und bergl., 
alfo daß feiner mit dergleichen Zeuthen 
effen trinfen, fpiel oder Kurzmeil trei- 
ben follte.“ Die Strafe für die mei- 
ften Uebertretungen befteht gewöhnlich 
in fo und fo viel Mab Mein an die 
Meifter und jo und fo viel Gulden an 
die „hohe Herrichaft”. Kein Müller 
und Bäder foll dem andern „einigen 
Kunden abjpannen, e3 ſei denn, da 
ber Müller oder Bäder „ven Kunden 
aufgehalten oder untreulich mit ihnen 
verfahren.“ Ein fremder Bäder darf 
innerhalb der Gerechtigfeitägrenzen ber 
Zunft bei Strafe der SKonfisfation 
teine Waaren verlaufen. Der Kunde 
fann verlangen, bei „Abmahlung feiner 
Srüchte” felbit zugegen fein zu Dürfen, 
und der Müller muß ihm die Stunde 
„benennen und berfünden, menn er 
feine Früchte auffhütten fann“. Der 
Müller fol nicht mehr Getreide anneh- 
men, al3 er längjtens in 3 mal 24 
Stunden macden fann, „und fonderlic 
bei den Armen, al3 melche nicht? mit 
Vorratd machen laffen können”, die 
Arbeit befchleunigen. Den angefeffe- 
nen Bädern, die fein Korn bauen, muß 
der Müller das Mehl billiger ablaffen 
ala fremden. Gefellen und Lehrjungen 
haben Unredlichkeiten ihres Meijters 
fogleich anzuzeigen: gelingt ihnen der 
MWahrheitäbemeis, jo erhält der Gefelle 
feinen verdienten Lohn, der Lehrjunge 
aber darf fich einen anderen Meijter 
fuchen, der ihn aufnehmen muß. 
Streitigkeiten zmifchen Meifter und 
Gejellen werben bei „offener Lade“ und 
im Beifein eine3 herrfchaftlichen Be— 
dienten entjchieden, der „jezeitige Be: 
diente fol mit Zuziehung einiger ber 
älteften Meifter verbunden fein, dem= 
jenigen, der Recht hat, vor feine Müh, 
Schadt oder Verfäumnig nad Billig- 
feit Satisfaltion zu verfchaffen. 

Ein befonderer Paragraph befagt 
ausdrüdlich,daß „allein die in derZunft 
begriffenen Müller und Bäder befugt 
fein. follen, andere fremden Müller und 
Bäder zu hänfeln“, für die „Hänfe- 
lung” follen fie aber nicht mehr an= 
nehmen ala „3 Gulden in die Lade und 
3 Mab Wein fogleih mit dem „ges 
bänffelten verzehren“. Das, ma3 an 
Strafen einflommt, müffen die Zunft: 
genofjen im Wirthshaus zu Haufen 
verzehren, fie follen aber nicht alles ver- 
fchlemmen, „fondern vielmehr auf 
fünftige Nothdurft etwas erfparen und 
zurüdhalten”. Bei folden Zufammen> 
fünften der Zunftgenoffen herrfchte 
nun, wir würben jagen: ein ftrenget 
„Somment“, und eine ganze Reihe von 
Paragraphen regelte ihn. Da heikt es 
zu 8: „Wann der Zunftmeijter auf 
den Tiſch Schlägt und zu fehmeigen oder 
anzuhören gebietet, und einer ohne Er- 
laubniß fort und dazmifchen redet, der- 
felbe ift in ein Ma& Wein ftraf verfal- 
len“. Beſonders köſtlich ift aber fol- 
genber Paragraph: „Wer fich über- 
nimmt bei der Zunftverfammlung mit 
übermäßigem Effen und Trinfen und 
folche Gottesgaben ärgerlich mieber 
außfpeit, i ftver Zunft iu 2 Mah Wein 
verfallen.” 


Die Ahnen Ded Grafen Merenberg 


Falls der Graf von Merenberg mit 
feinen Ihronanfprühen auf Qurem- 
burg Erfolg haben follte, fo träte da- 
mit ber mohl einzigartige Fall ein, daß 
in ben Adern eines europäifchen Sou= 
verand nachweislich Negerblut 
flöffe. Die Mutter de3 Prätendenten 
tft befanntlich eine Tochter des ruffi- 
ſchen Dichters PBufchkin, der zwar von 
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dem bon dem Chicago 


Clearing Houfe. 
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derömwo erhalten. 


Depofiten 14. Juni 1907 


und drei Viertel? 


Hälfte an die Aktionäre. 


Vater Seiten aus ruffiihem Adel3- 
gefchlecht ftammte, Durch feine Mutter 
jedoch ein Urenfel des befannteneger- 
günftlingS PBeterö..des Großen mat: 
Diefer Abenteurer, angeblih ein 
abeffinifcher Prinz, fpielte unter dem 
Namen Ahram Hannibal am Hofe des 
eriten Kaifer3 aller Reußen eine nicht 
unbebeutende Rolle und war meit und 
breit al3 der „Neger de3 Zaren“ be= 
rühmt. Peter machte ihn zum Be- 
fehlöhaber der ruffifchen Artillerie, und 
bi3 zu feinem Tode 1781 blieb dem 
Neger die Würde eines Generald „en 
chef”. Buichfin felbft Tpricht oft von 
bem „afrfanifihen Blut” in femen 
Übern, das er jomit auch auf feinen 
Entel vererbt hat. Die Gemahlin des 
Prätendenten ift ıbrigens eine Stief- 
tante be regierenden Zaren, eine 
außereheliche Tochter Alerander8 des 
Zmeiten und der fhönen Katharina 
Dolgouruty, die der Kaifer zwei Mo- 
nate nad dem Tode feiner Gemahlin 
morganatifc) heirathete und zur ‘yür- 
ftin Juriewsky machte. Man ſagt, 
daß der Zar mit dem Gedanken um— 
ging, die Fürſtin zur rechtmäßigen 
Kaiſerin von Rußland zu erheben, als 
das Bombenattentat vom 18. März 
1881 ſeinem Leben ein jähes Ende 
ſegzte. 


— Draſtiſches Mittel. — Richter: 
„Sagen Sie mir doch, warum Sie dem 
Tupferſepp eine ſo brutale Ohrfeige 
gegeben haben. — Angeklagter: „Jhab' 
ma beim Holzhacken a wen'g d' rechte 
Hand vaſtaucht g'habt und wia ma 
der Sepp, den i' net leiden kann, in’n 
Wurf kemma is, da hab' i ma denkt: 
Sakkeradi, hiatzt kannſt D' der Dei' 
Hand wieder einrenk'n!“ 


— Opfer. — „Wie geht's eigentlich 
dem Lampe?"— Ad, der arme Kerl, 
ber ift ein Opfer bes jolidven Lebens 
geworben, ift ftet3 zu Haufe geblieben 
und hat dadurch fo viel Geld geipart, 
ba e3 jchlieglich zum Heiraten ge— 
langt hat!“ 


HE LUM2: 


127.135 €] 


IST LLC 
Speziell für INtonlag! 
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1346 
und 25c fanch mercerized 
—— PL. Yard i 16346 
75c jhmwarze Laron Waift3 für Da- 
men, per Stüd 
59 Balbriggan Unterfleider für 
Männer, per Stüd 
$1.00 Beinkleider für Mäyner, per 
Paar 
Ardene Spudnäpfe, per Stüd 
Ardene Schüfjeln, per Stüd 
Fancy Zitronen, per Tugend 
Befte Seifen-Chips, 3 Pfund 
California Schinten, per Pd 
Leof-:Schmalz, per Pfumd............. 840 


6e Shirting Kalitog — per Yard 


124e Kleider = Gingham3 — per 


New York regelmäßig geprüft, 


En 
u. 


The Mutual Bank| /' 


Heyworth Gebäude, Madison Str. und Wabash Ave.: 


Gründe, wehhalb konfervative Bürger 
ihr Geld nad The Mutual Bank bringen. 


Die Bank fteht unter Staat3auffiht und mird außer- 


Zweig der Audit Company von 
ebenfo vom Chicago 


Die Nebengefege der Bank beftimmen, daß fein Beam- 
ter oder Direktor der Mutual Bank zu irgend einer Zeit 
aud) nur $1 vor der Bank borgen Tann. 


Die Bank wurde durch thätige Gefchäftsleute organifirt 
die bei Marihall Field & Co., Carfon, Pirie, Scott & 
Eo., Lyon & Healy, Siegel, Cooper & Co., Mandel Bro- 
ther3, Ihe Fair, Benjamin Allen & Eo., Rothihild & 
Co., The Iribune, Montgomery Ward & Eo., Lord & 
Ihomas, Vaughan Seed Co. betheiligt find. 


Die Direktoren und Beamten der Bank find: Andrew 
MeLeifd, Carfon, Pirie, Scott & Eo.; Fred L. Mandel, 
Gefretär und Schatmeiiter von Mandel Brother; W. 
E. Ihorne, Bize-Präfident und General Manager» bon, 
Montgomery Ward & Co.; James DO, Heymorth, Land- 
permeifer und Eifenbahn-Rontrattor; %. H. Ganäber- 
gen, Anwalt; Gerald Pierce, Richmond Dean, Generals 
Manager der Pullman Company; Edgar F. Olfon, Kafs 
firer; und Lawrence Heymorth, Präfident. 


Unter unferem Profit-Vertheilungs - Plan bringen und 
transferiren borfichtige und Kluge Depofitoren ihr Gelb 
nad der Mutual Bant, 


weil fie mehr Zinfen ala an 


Depofiten Eröffnungs - Tag, 2. Ofttober 1905..$ 379,434.09 


2,045,214.46 


Weshalb diefe Zunahme der Einlagen in einem Jahr 


Meil am 1. Januar 1907 die Spar = Einleger 4% mehr 
erhielten, al3 die garantirten 3% Zinfen. Nachdem die gemöhn- 
lihen 3% an Spar-Einleger bezahlt find und 3% Dividende an 
die Aktionäre werden alle noch übrigen Profite vertheilt. — 
Eine Hälfte an die Spar - Einleger 


und eine 


Deito größer unfere Einlagen wer: 
ben, bejto.mehr Geld wird an die Spar - 
tualBanf und an die Yftionmäre vertheilt. Sparfontos 
fönnen mit $1.00 begonnen werden. Chedfontos werden zu gün- 
ftigen Bedingungen eröffnet und auf Guthaben von $1000 oder 
mehr werden 2% Zinfen jährlich auf den vollen Betrag bezahlt. 
Kurze Zeit Zertifitate auf Einlagen verden ausgeftellt u. brin= 
gen 3% Zinfen. Kommerzielles Dept. offen von 10 Uhr Vorm. 
bi 3 Nach. Sparkaffen-Dept. 10 Vorm. bis 6 Abenb3. 


Einleger der Mus 


Leute, die ihr Geld ber Mutual Bant zu übertra- 
gen mwünfchen, follten ihre Bankbüder in The Mutual 
Bank lafien, wir follettiren dann das Kapital und Zinfen fo- 
ftenfrei und fchreiben e3 ihnen auf. Verfäumt nicht, Eure Ein- 
lagen während der erften zwölf Tage im Juli zu madıen, jo daß 
Shr Zinfen und Untheil am Profit vom 1. Juli an erhaltet. 


Binanzielles, 


Zur Beachlung! 


Depofiten, welche biß zum 12. 
Juli in unferem Spar = Departes 
ment gemacht werden, tragen Zin⸗ 
fen vom 1. Juli an. 

hr könnt mit einem Dollar be- 
ginnen. 

Beitände über eine halbe Million 
Dollar3. 

Etablirt 1890. 


Sanftag Abends offen big 8 Nr. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 3 


652 Blue Island Ave. ’! 


Amat,mifamo* 


Krause Savınas BANK 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sir. 
Allgemeines Bank-Gefdhäft. 


infen auf Spargelder biezteljährlich zahl» ; 
Bor ausrer und Geldfendungen n Deutliche 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigften Binzfuk, 
Erite fihere Hhpotbelen zum Verlauf borrätbig. 
Sicerheitögewölbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
Brompte Aufmerlfamleit wird geihentt.—Dffen 
Übends big 9 Uhr an Montag und Samtitag, 


_ Alap.dofafondi®, 


Wn. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld zu m nenne 


tum zu niedrig 
er Biniem 
Bau-Unleihen. 
1° Erfte Hnpotheken, fihere Gelb» 
anlagen, zu verlaufen. Sap.bidsfr 


A. HoLinger & Co,, 


Hypotheten-Bant, 
Zeieyhen Mein 1191, 
172 Washington Strasse, 
3tmmer 01—2— 35, 


ee eich 
Uche Golb-Torignges in Defiedigen Beträgen 


In Chicags feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE hen ar Hrandeigenifum 


ee ee Desiatität. 

e 

Erxite Obpotbelen zum dere © hrers 
—E 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Sclhd auf Grundeigentum zu verleihen. 
Erſte Dwaibeien au verlaufen. 





* 


1 


äbeend für 


e 
Samiiaa bend Anzeigen entgegengenosmmen 
werben. 


— — ——— 


Anzeigen-Annafmelefe. 


— — 


den nachfolaenden Stellen werden Ueine 
ns E für die „Abenbpoft“ "und „Sonntag 
denfelben Breifen satacam enommen 
ce Blattes. Wenn bie 
ttaas aufaegeben wer⸗ 
\ e 
bie 


fie noh am nämliden zane, 
„Sonntagpoft“ bs um 10 Uhr 


Norbfeite, 


Beliait Brud., Unotbeter, 284 Lincoln Übe,, Ede 
Degarı Str. 
m: Kong } Apotheler, 156 Genter Str., 
e B. 47% 
Deerinn Pharma, B. N. Noch, Brobr.. Ede 


Eagle Pharmach, 
Erb, Herm., Apotbeter, 
dm 
‘ e Rillom Etr. 
Georged, Maz, Apotbeler, 324 
Green, Carl Bictor, Anotbeler, 
Seräbers, 
ge 


ullerton und Elnhouen Ave. 
115 Einbouen Ape, de 


1100 NR. Halfted Sit. 

Er Gen. Sooieler, 354 E. Nord Une, 

iö, 8. I, Anotbeter, 767 M. Salſteb Str. 
r Sedawick Str. 


5* * 451 Larrabee 
r., Ede Eugenie Str. 
8* ——— 351 N. Clark Str., 


Larrabee Str 


e al Str. 
Sottinger, Kohn S., Apotbeler, 224 Lincoln 


v 
Kara, 


Davden Grove PBharmach, 
Neibehola, 
Str., 


Nomano, A., Avpotbeler, 
Salchert, H. A. Apotheler. 
Etolze, 9 


Hnde,, Ede Larrabee Str. 
Genre, Apotheker, 161 E. Nortb Xbe,, 


&de Haliteb Str. 
G. €, Mpotheter, 275 Clybourn 


ti, 
Ede Haliteb- Str. 


„ 


Genter tr. 
, €. 9. Abotbeler, 122 Seminarh Abe., 
e Garfield. 
G0., Chad. D., Unotheler, 96 


arto Str. 
ee. 136 Center Str., Ede 
Abe. 
— 506 Wells Str., 
Yivotdefer, 117 Wels Gtr., 
de Ohio Str 
93 Sheffield Ube., 
Ecke Clybourn Ave. 
Sohn A Apotheker, 411 Sedawick 
Ede Blackhawk Str. 
B, . Avotbefer, 311 ®. North be. 
Gde Cleveland pe. 
187 N. Halfted Str. 
985 N. Haliteb Str., 


85 Fremont Str. 


nabe Milwaulee Abe. 
Ede Webiter Ave. 
Apotheker. 
Ecke Clay 


ay Str. 
Boin Arcadius. üivotbeler. 805 Wells Str., Ecke 


Rind 
Bindt, 


Divifion Str. 

t, 3. M., Nvotbeler, 277 Larrabee &tr., 
Ede Elnbsurn Ape. 

2. 3, Mothefer, 557 Cebamwid Eir., 
Ede Menominee Str. 


Late Biem. 


Ahlborn, Frant H., Apothetler, 1202 Bryn Mawr 


Abe. Ede Ebanſton Übe. 


Anderion, G. U., Auotheter, 1147 Oft Belmont 


Brown, N. 2. 


Ave.. Ede NRacine be. 
ler. 406 Oft Rabenswood 


te Roscoe Boulevard. 
Unotbeter, 2824 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter 


Ave, 
Gıhler Pharmacy, 1659 Lincoln Ade., Ede Cub« 


ler Ave. 


Sauden, R. N. von, Upotbelee, Ede N. Elari 


und Devon Übe. 


Dargesiein, R. 9., Apotbeler, 1603 N. Clark 


Ede Halited Str 


Doerr, ‚&n0. 9., Upotbefer. 1248 Brbn Maror 


Ehlerd, %., Avotbeler, 303 €. Be 
Srlannerh, 
Etr. 
Gorned, Albert, Anotbeler, 701 
Hanover Vharmach, 
HSante, R. 


Yve., Ede Wintbrop, Ednemwater 


Imont Übe., 
Ede Hohne Abe. 
T. Ba *2*85 1352 N. Salſted 
Ede Divberſey Boulebard. 
Belmont Ave., 


J 
1934 Sincoln Übe, Ecke 
Montrofe A 


be. 
S. Avotbeler, 1873 N. Clark Etr., 
Ede Diverfeb Blvd 


Ede Baulina St 


Sauber, Peter, Unotbefer, 1680 N. Clark Str. 
Gde Bel 


Hautau, 9. 


nt Abe. 
., Apotheler, 4010 N. Clart_Etr. 
Mpotbeler, 1858 Biverfen Blvb., 


r, 
Ede Sheffteld A 


be. 
Rleinerts Vharmach, Ede Arbina Bart BIbd. 


nd Afbland Abe, 
Upotbeler, 1152 Lincoln Abe., 
T 


ende 


Ede School 


&tr. 
Kremer, Franl, Apotbeler, 2520 Lincoln Ube., 


Ecke Hoſter Abe, 
W. 8. an de 1881 N. SHalfteb Str., 


Mbdilgn Üve. 
@., Upotbeler, 901 Otto Gtr., Ede 


Berrh_ Sir. 
Rech %. Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Xbe., 
e 


Rennen, * 


a Sm. F., Apotheler, 


ouihvort Ave. 

mer, U. &., Avoibeler, 702 Kincoln Übe., 
Ede Diverfeh Boulevard. 2 

G., Apotbefer, de Srace umb 


Clarf Str 
je, Mibert.f.. Unotbeter, 1085 N. Afhlanb 
be., Ede Adbifon Str. 
Xof., Wpotheier, 1402 Wriabtwood 
&de Sheffield Ave. 
. D., Avotdeler, 859 Moßcoe Blbb., 
oben Str. 
. %., Ubotbefer, 1127 N. Clark Str. 
rlinaton Place. 
.. Sanid,. Unotbeler, 80: Weiter be, 
utbbort be. 
., Summerbale ® — 7 Ede No 
. su x Übe, x 
» 18 Defftelb Ülbe,, 


* 
Deſtfeite. 
1118 Armitaae 


e. 

Behmer, Otto, Avotheler, 8060 Yu 
Ecke Wood Str. BE 

Behrens, E., Apotbeler, 807 ©. Haliteb Bir. 


Ede Canalvort Ad 


e, 
eh. Uvotbeler, 882 W. Iablor Sir. 
Ro 


3 Str. 
Bertram, Cha?., Apotbefer, 2132-36 Eliten 


Ave., 
— Vn 
Bitidin, U. 

2, 


de Albarbh Bde. 
ormach, de Lole und Campbell 


D., Upotheler, 560 N. Ulbland 
ve. Ecke Milwaulee * 
ohn G. Abpotbeker. Wriabtwood und 
cello Abe. 


Drop, Yapn, Oberen an übe. 


Str 


Gentral Kart benue Phnrmach, 1190 Urmie 
Ghwatel, X. I, Uvotdeter, 22. Str. und Calls 


Dewis, 


1800 m. Chlcano be, 


ve, 
fiey, ©. ®., Abotbefer, 1543 2. 12, Str. 
Shen. ©., Uvotbeler, 2404 Milmautee 


le. Rn 
Steflel 9. W., Nnotbeler, 398 &, Weitern Ube.. 


Ede Harrilon Str. 


ke less 


€. 9. Wpotbeter, 632 Larrabee Ste... 


J F ade 
utöburs, sunih &, Mpoipter, 16 ©. Salfteb 
Beten. “6, u - 63 Gattalnort be, 


Ede Aefferfon tr. 

—— Fee eec Aas W. Dwillon Str. 
e 

Sabert, 


bey Str, 
er ——— 1318 N. Weltern Ube, 
ullerton . 
Grand @harmacı, 3. Winbmätter, _Upoibeler, - 
1950 Grand Ave, Ede Hamlin abe. 
Gm. @. ®., Uvotbeter, 287 m. 12. @ir., 
e 


Grachte ler, Mvotpeter. 748 ®. Edicano 
Geinter, Dapin, Apotheter, 14. Strabe, Ede 
Grnener, Marl, Hpotbefer, 1184 W. Nortb Ave. 
—— —— 474 @. Nortb Übe. 
GuR, Er Bene botbeter, 1570 Milmaulee 
Bertmin, J W 476 Milwaulee 
u natbeier. 952 Armitane Abe., 
sen, F W. Divlſion Str. 
Gene, — 301 Blue Island 
Helmuth, I., Upotgeker, 1071 N. Robeh Etr.. 
Serdiida, 6. W.. Ypotöeler, 416 ©. Galifsenie 
Soclhr, 2 Sigstteten. 683 M. Nortb 
Aaypus Bros., Apotbeler, 1001 Milmanfeeibe., 
Bare 
Kann, Nic, Unotbeler, 471 N. Abland Ybe. 
ee N, Abotberer, 482 W. Late Cie. 


Ede Sheldon Ste. : 
\ ange, Soule, notbefer, 674 W. Kate Etr., Ede 


3ood Str. 
Der, Jahn B., Nuolbeter, 262 ©. Hallteb ©tr.. | 
e Harriion Eit. 
‚ Apothefer, 234 Milwaulee Ave., 

Ecke Green Str. 

Lichtenberger. F. J.Avotheler, 883 Milwaulkee 
Ave. Ecke Diviſioen Str. 

eint, 3. ©., Avotbeler, 649 DW. 21. Etr.. Ede 
Raulina_ Str. 

giveiey, N. 3, Avotbeler, 849 Grand Übe., nabe 
Weſtern Abe, 

9. ®., Abotbeler, 455 W. Belmont 


Avenue. 

Mattbal, Ghas., Avotbefer, 626 Weit Chicago 
denne. 

Mattad VBharmach, de 22. Str. und NRobeb 
Str. 

Mener Bro8., Anotbefer, Madifon und Throod 
SIT. 

Meher, u. %., Apotbeler, 473: @®. 12. Str., Ede 
Gentre Abe. 

North Ave. Wharmach, IJ. Schachter, Anbaber. 
215 W. Nortb Abe. 

Belifan Bros., Anotbefer, 570 Blueft3land Ude, 

@., Avotbeler, 477 Daden Abe. 
®., Xbotbeler, 616 ®. 12. Ei. 


8 

Neliadie Pharmach, 1783 W. Edicano Abe., Ede 
Hamlin Ave. 

MRoeilnn, 3. G., Upotbeler, Ede 12. Str. und 
Hohne Ave. 

Mocäte, C. 8.geitunashändler, 124 S. Weſtern 
Ave. nahe Monroe Str. 

Mobin, X, AUpolbeker. 700 S. Paulina Str. 
Ecke Taylor Str. 

Mubey, S.Abotheter, 200 W. Diviſlon Str. 

Ecke, Wood Str. 

ESaad s. .votheler, oO10 W. North Ave. Ecke 

California Ave. 

hechmitt & Engel, Abotheker, b68 Weſt Cbicaao 
Ave., Ecke Wood Str, 

Eilberniann Geo Avpolbeter, Ede Wincheſter 
und Tanlor Str, 

M. D., Avotbeler, 457 Centre Abe. 
de 14. Str. 

sStorfen, 6. R., Avotbeler, Ede MWeltern Abe. 

j und Auauita Str. 

jetroenel, Wiliam, Abotheker, 1088 Milwaukee 

Ave.. Ecke Fullerton Ude. 

Shaver, H. M. Apolheler 1860 W. En 

Sweeney Thoß. U., QAnotbeler, 626 W. Harı 
fon Str., Ede Laflin Str. 

{THiel, Cha8., Avotbeler, 1629 Duden Abe,’ 

‚<horion, ®., Anotbeler, 208 Grand Mbe,, 
Ede Carpenter Etr. 


— Bharmach, 1483 Milmaufee Abe, 
'Wicet, Chas., Apotbeter, 2170 2. 20. Str. Ede 


: 42. Übe. 
Mrebe, W., Ubotbefer, Ede Chicago Abe. und 
oble Str. 
;Xelowstn, 3. 9., Apotbeler, 709 Milmwaufee 
A Ecke 


ve. Noble Str. 
Boeller, Geo., Anotbeter, 484 W. Chicago Abe, 
nabe Afblans ei 
u 


AII. 
Momer, E. C. 5811 Chicaao Abenue, 
Nonerd Park, JII. 
Jewel, X. L., Ede Greenleaf und Eaft Mabends 
wood Bark Abe. 


Süudſeite. 
Bate, Henry J. Apotheter, 48. und St. Law⸗ 
rence Abe. 
— Br R., Apotbeter, 85. Str. und Angle 
e be. 
Burger, Albert, Apotheter, 5100 Afbland Ave. 
Gard, Thomas E., Apotibeler, 95. Straße und 
Grove Abe. und Wincenned_ be, 
Chantler, ®. 9., Apotbeler, 1410 W. 35. Str. 
Ede Baulina Str. 
zus eb, Sngineter, 4448 State Str. 
ewen & Str, und 


f „ U. ®., Anotbeler, 63. / 
nalefide Abe. 
wen, Albert, Apotbeler, 57. Str. und Afblanb 
enue. 
enulnger, Banl, Apotbeler, 420 ©. 26. Sir, 
e Egna * 
Krank, ©. ®., botbeker, 41. Str. und Ellis 
* 
Grund, E., Anothefer, 3511 Archer Abe, 
Herman Wharmach, @. von, 22. ’Strahe und 
Michigan Ave. 
Serinaun, Vm. FJ., Upotheker, 81. Str. und 
Galumet Abe. 4 
i#, 9 .E., Anotbeter, 3100 MWentmortb Ude. 


G. ©., Üpotbeter, 2601 Werstivsrtd Ube, 
Wintam B., Unotdeler, 605% &. Hallteb 
Str 


Straße. 
Krendler, &. C., Anotbeler, 5059 Stute 
Krisan, W. ®., Unotbefer, 5501 @.jYalfted Str. 
Manning, E. E., Unotbeler, 1256 MM. 69. 
Mares, iv, Avotbeler, 2876 Arheri-Übe, 
Matdiion, Sporen, Apotbeler, 2128 Indiana Abe, 
Drtenitein, Abvbotheter. 47.YStraße und 
Cottage Grove un . 
Detenteeim & Vaufe, Anotbefer, 51.j@traße und 


be. 
N. ., Upotheler, a0 Wentwortd Abe. 
liten!&tr 


, 8658 S. 8 
— heter 545 --HaNteb Gtr, 
Schmidt, &., ropttb be, 
Steuernagel, 


Uvotdeler., 4466 h 
Strauß, te Anbland 


Dr. poibeler, 93 

Amon, 799 €. 47. Gir.,;@de 

Eee: ., Mpotbeter. 1259: MMelt Garfield 
Boutevash, "de Eentse übe, 13 — 

Shebie fſeh. Mikle U. Abotheler. ‚ und 

zus. %. Gr Myotbeler, 1700{. 68, Cie 

@ > o in 6 

be. und 83. !und 

&tr.. Enalewoob Wharmach. und Laltieh 

Woopward, 3. Npotbeler, 7118 S.iChicano Abe. 


Auber, N. E.. Unotbeler, 5i. Str. 
twortb We, nn AD 


— 
Seiraths⸗Ligzenſen. Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Frant Eblfchlager. Karoline Kappel, 25 


— 


G In Antik. 


51— 


— — 


ae etzatö8-Qtgenien turden in der Office 
3* ountpelerts ausgeftellt: 


a0n Nabblobi, Marh Lichamer, 26, 23. 
. Zribg, ©. Caroni, 30, 27. £ 
Charles "DB. Botter, Vrischla Noumg, 25, 21. 
Saccb Concad, Nancy Wilfon, 47, 38. 
Sant A. Mobniban, Blorence&ollins, 21.18 
Artbur Zablor, Lilian Gorman, 24, 20. 
Eira Horner Ar., Ela George, 21, 18, 
Kanos Kodecht. Anna Hatos, 24, 18. 
&. GCewis, Harriet E. Woite, 59. 55. 
dan Fuchs Anna NRebalova, 22, 18. 
aude Connerd, Marb Brown, 21, 19, 
Auact Vabiası, Rosalia Komalzla, 21. 22. 
Karel PBrooala, Dttilie Koberna, 24, 22, 
tldur Barker, Martba Bartels, 31, 20. 
Kranciscet Silas, Helena Raiond, 24, 20. 
Urban Quvda, March Melac, 24, 20. 
Hlbert Bednara, Marbanna Hanula, 24, 27. 
Koh Kedaeiası. Marh Yanodzel,. 24. 20. 
N. Dawlev, U, IM. Wunderlich, 27, 19. 
Wilnam Wiliams, Marh Noned, 35, 91, 
Aurnis Kaminstis, Kazimera Miesalate, 36, 


M. B. Weiabt, DO. Duffield, 22, 23. 
Dibourne ©. Imerdb, Clara M. Nogerß, 


34, 30. 
MR, Coofe; M. MWbiting, 44. 37. 
Sames C. Latvton, Teffie D’Connor, 23, 29 
Edward Piehner, Aulia_ Bublman, 24, 18. 
Adam Cabdedi, Halttie Nanohewdti, 24, 22, 
Clarence A.Kraufe, Qurla R. Corhron, 25, 24 


Charles Korsbera. Ada Nelion, 24,21. 
Sorena Zelt, Katie W. Baruber, 27,28, 
Naul Rampder, XTberelia Bucler, 27, 223 
€. Karften Ir,, Clara Eemmler, 20, 18, 
Woicied Miroda, Rofla Rarnowöla, 25, 21. 
Veter Rutil, Lena. Charannsia, 35, 34. 
Kohn Maag, Ana Malsen, 26, 20. 
Bench Schols, Emild Aones, 27, 27. 
Bauahn. Tillie. Eiditaedt, ‚24, 20. 
i €. Goobwun, 49, 35, 
tg, 29. 22. 
Glealter, 24, 24. 
Ida ,,26, 18 


Elarence Moore, € 
gianel Klingenmaier, M 
— LTafbnisib. Raroling Naraowich, 
Kohn Saria, Flora Le Bree, 80. 24. 
Miszander %. Maribal, Laura CE. MeCormid, 
Anton I. Stafd. Martha Rıttlewäla, 22, 20. 
seems Radowica, Ruranna Rabdozaite, 


Ultih ©. Voelder, Ada Ctettin, 40, 35. 
Kobn Miebr, Nulia Walfner, 24. 19. 
Pilltem ©. Smain, Marn Nobinfon, 21, 18 
enrh Oblbera, Katbarine. Schiller, 21, 10. 
tanz Locaitis, Marb Wasınausfis, 22, 18. 
Kozef Mardula, Anna Gacel, 37, 28. 
Kranf Albredt. Marp Everacel, 26, 18. 
games g. Lewis, Nora Moreland, 38, 28, 


‚atobn 8: Watfon, Geraldine M. Bilfon, 


. 80, 

Kohn Harıh, Wilbelmina Lens, 54, 50. 
Kanach Benad, Agata Rrirof, 26, 22.’ 
Kohn Soldentbal. Sophie Horomis. 24, 19. 
Kred x. Galis, Iennie Ienien, 29, 27. 

BIN Noiendberger, Margaret Grabner, 
me Holmes, Cora Nadfon. 32, 35, 

ü gew Ramenbola, Maris Cabpiaat, 24, 


even Prica, Martha Uaelac, 21, 28 
xirudeisorreftalt, 34, 24 
J 38 22. — 
,‚ Clara Montoe, 38, 32, 
mes 9. Clark. Anna MeNamara, 27, 25. 
ttbew Blid, Mae Bat: 31. 27. 
uls Robfer, Sarah Riddle, 23, 19. 
Res 


udrva 
n 


, Sarab Hamomwes, 25, 22. 
aabam, Hattie Beder, 25, 19. 


twourden außgeftelt an: 
M. las, Add. Frame:Ylat, 323 N.iMillois Ude, 


100. 
x. U. Schanf, Atöd, Vrid: lat, 156 N. Kamlin 


Ave., A800, 


800. 
Jacob Didion, Iftöd, Brich-Cottage, 2066 Cornelia 
Str,, 2 
Joſeph Klic, Iftöd. Brid:Unbau, 959 Kebzie Ube,, 
MW. 
Kofend Kocourel, IMöd. BridsStore und Flat, 


1407 Hamlin pe... 823500. 
B. Hefter, 2ftöd. PBrid- Flat, 1843 Millard Ave., 


5. 
Michael Harrington, Möd. Brid:Flat, 239 Gentral 
Bart Xbe., $6600. 


Ave., — 

Johe Söðec, 2ſtöd. Brid⸗Flat, 1211 Avers Ave., 

Williom Bridoo, Iföd. Frame⸗Cottage, 11834 La 
Salle Str., 00. 

Greerr Nahlak, Hftöd. WridleQagerhaus, 2232235 
Waibington Str., $110,000. 

DB. Nowrodi, Witöd, Sramerflat, 846 Ontario 
Ave. 8000. 

John Wlaberty, 2HBL. Brid:Flat, 50% Laflin Etr., 
3000. 

John laherty, Möd. Yrid:Ylat, 5618 Saflin Gtr., 

Mrs. G. Malters, IM. BramesCottage, 2372 36. 
Str., 8200. 

Elias Land, IHöE. Brid-Flat, 65 Giddings Ste, 
* Harrington, Mtöd. Frame⸗Flat, W26 Wahne 
ve., * 

$. Novak, Itöd. Vrid«Store, 1864 Wet 22. Str., 


Michael Hanley, Add, Prid-Flat, 1914 Me Eon» 
greh Str., 00. 

GE. 8. Nelion, Möd. Brid:lat, 965 Warıggut 
Une, 6000. 

4. D. Üngelbreät, zwei Utbd. Frame⸗Cottageb, 
610-612 ft School Str., 83000. 

RR Engelbret, Iftöd. Brame-Gottage, 67 Weit 
vol Str., $1500. > 

Sgeriet Granbel, Möd. Bridsflat, 5454 Galt End 


Ave. 10,000. . 
Beer —2* Atdd. Brick⸗Flat, 6604 Green Str., 


Ms. U. Simons, amei IAöd. Boid-Upartmente 
Gebäude, 6149-6159 Juſtine Str., 1 $18,000. 
inois vBinegat Manufacturing Co.“, Uſtöd. 
Brid:Office, 2369 6. Ave. $70W. 
A. Kleinhuisen, Iföd. BramesEottage, 418 We 
111. .Str., $1400. 
S.E. Goivenberg, Möd. Brid:fFlat, 7019 Caluwiet 


Uve., S3MW. 
u. N Sarlion, Möd. Brid-Flat, 2521 42. Ave. 
$. 2. Ioslin, IAöd. Vrid-Unben, 3821 Eimmwoon 


AUpe., E00. 
EHmward Rund. IRöd. Brid:Blat, 6114 Brairie 
Uve.,_$12,00. 

Yacob freund, IMdd. Brame-Eottage, 4507 Sactas 
mento Woe., &1000. 
a dd. Wrid:fylat, 3393 Mohpratt Str,, 

‘ . 


« 


— Schlecht herausgerebet. — Bater 
(ber plöglich bei feinem ftubitenden 
Sohn in Leipzig a Befuch eintrifft): 
„Wie, Du liegft Morgens um Neun 
no vor Deiner Korridorthür?“ — 
Student: „Der Teufel au; da hab’ 
ich die Stiefel noch angehabt, mie ich 
fie zum Wichfen hinaugftellte!” 


%.. Wotdeten, 1061-1089: Mil | 


“ 


olgend verdffentliche et die Namen, ber 
BE a RBB 
Pan hen *3 3224 —— Str 
many, Marh, ” ipratt . 
Litftein, SJenitie, _18., 397 nal Str. 
Sranden ehaite 61 3, 2458 Sale Ant. 
reßler, Sabine, 68 3. 1497 Marvard pe. 
ontad, Hazel G., 10 24 W. Abdijon Ave. 
iiber. Joſeph 5 ndiana Str. 
und; fr 5, 385 
cais, "M e 
a 


. 4 Str. 
6 3. 47 WB. 57. BI. 
‚30, 586 R. Alhland Ave. 
‚319 Huron Str, 
., 19 Augufta Str. 
3, 136 Butling Str. 
„ 2, 4535 Evans Abe. 
Neuman, Agnıs, 9, 42 W i 
PVeterfon, Yobn,; 44, Epol Co. L 
reiber, Lontia, 54. 167 Sheffield ne, 
eifert, Senriette, 70, 492 RN. Baulina Str. 


—— —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


rederick geaen Jeſſie Eiterbroof, 
Frant gegen Katie Elune, Ehebruch; Alexander 
8. genen Anna Hoid, Verlaſſen: Mah gegen 
en Stelzer, Trunfiucht; Unna gegen Frant 
det, Verlaifen; Iennie gegen TheodoreThomp- 
fon, Srunffuht; Iobanna negen Wbilivp_Rbam- 
be. Zerlaffen; Maria negen Jacob Cveibel, 
geaulame Behandlung; Louis I. genen Jrma 
erlin, Ebebrud; William gegen Minnie Ste 
vens, Chebrub; Maggie genen Daniel MeLlos 
fhen. Verlaffen; Agnes ‚negen Carl Ban Nors 
den, Verlaffen; iyranf E. gegen Glizabeib Dar» 
fo, Ehebruh; Gertrude nenen Peter G. Stein⸗ 
bad, arauſame vebandlung;: Louis HD. yegen 
Aofepbine A. Hulr, Berlaffen; Nanaaio gegen 
Sladus Korrero, Verlalfen; Florence gegen Üre; 
berid D. Wait, Verlaffen; Naoıni gegen Hrank 
Baler, Berlalfen. 


— — ——— 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. Yuli 1907. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Sem. 
(Baarpreife). 

Winterweigen, Nr. 2%, rot, 
Nr. 3, roth, WEN; Nr. % hari, 

or; Nr. 3, hart, RN. 

Srübjahbrsmeizen, Nr. 1 81.01-81.04; 
Nr. 2, M—$1.R; Nr. 3, 98—$1.02. 4 

Mai s, Nr. 2, 350; Nr. 2, weiß, 588; Re. Cr 

eb, 5öle; Nr. 3, Sit; Rt. 8. weib, böc; Nr. 
, gelb, 5 Nr. 4 Hl. 

Hafer, Nr. 2, har; Nr. 2, weiß, 4ö%c; Nr. 3, 
des; Nr. 3, weiß, 424, Mr. 4, weiß, 
4a 4c; Standard, IH—Hölkt. * 

Mehl. Winter-Paients, $3.B0-8.90 dos Faß; 
—* bis“, Vinxelota Hard Bas 
tant, Straight Export Bags, 83.60-84.05; ber 
fondere Marten, $5.80. 

& eu (Verlauf auf den 
820.50—821.00; Nr. I, . 
$17.00-818.00; Rt. 3, $15.00-$16.0 
Prairie, 2.50—813.00; 


— 1, $U 
—$12.00; Nr. 2, 810.50-$11.00; geringere Sors 
ten, $10.00-$11.00. 


(Auf künftige Lieferung). 
Auli, 94er; September, Br; Des 
zember, $1.014—$1.01% ; Mat, $1.05. 
Mais, Yuli, die; September, 54lae; Deyember, 
5er; Dei, HH. 
Safer, Juli, 12öge;, September 
Dezember, IH; ai, & 
Die geitrige Anfuhr von Weizen 
Markt Ttellte jich auf 53,000, von 
ten Hafer auf 151,500 _BufbelS. 
ourden 3000 Buibels Weizen, 997,114 
und 113,080 Bujbels Hafer, 
Broviſionen. 
Schmalz, Juli, 88.75; Sceptembet, 8.9; Oftos 
ber, 88.9712. 
Gepbteltes Schweinefleiſch, Juli, 
*15. 900; September, $16.1214. 
Ripphen, Auli, 88.4236 September, 38.624; 
Oitober, 88.5. 


Verlaſſen; 


uhr} 


Belciien) — Behtes Timorhy 
5819.00; Ar. 2, 


befte3 
.50 


Weisen, 


3868540 
c. 


für den hieſigen 
Mais auf 896,600, 
Verihidt von bret 
vuſhels Mais 


Bien weiß, 150............. —* 

erfettion “.. 

Bet so b 

aphta .» 

Gafolin ...... 

Leinfamen:Oel, roth, per 5 Faß .... 
do.,. gereinigt, per 5 Fab 

Terpentin ........ ——— — — 


Schlacht vole h. 

Rindpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.25 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.50-80.25; gute biß ausgts 
uchte Rübe, 34.00-85.75; gewöhnliche bis mıtt= 
lere Kälber, 5086.00: gute bis ausgeiuchte 
Kälber, 36.00-87.25; Yullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 88 5.15. 

Ehmweine Bute bis aus geſuchte Polelwaare, 
85.20-55.90 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (um Berſandt), 8. ‚9714; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $5.00—$6.07%2; miits 
fere bis gute frerfel, 85.40-85.85; gewöhnliche 
„Ihroweouts", 34.00-85.50. 

Safe. Gute bis befte Sammel, ber 10 Pfund, 
%.7586.95; gute bi8 befte Schafe, $5.0—$5.75; 
„Range Zamıbs“, $7. 7.60; „Native Lambs“, 
aute bis ausgefuchte, $6.75—$7.85. 

Molte rei · Brodutte. 

Butter— 


„Gteamerh", ertra, daß Pfund,..$ 
Ar. } das Pfund............ 
Nr. 2, das 


und 
„Gooleys*, da 
Nr..1, das Pfund.... 
Padwaare, das Pfund 


»222.29.9 
SRENSESE 


0.3 
‚21 22% 
Ql h 


Elet— 

Frifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
tüdgejandt) »unsnssnasnenn 84 

o., (Kiften eingeihlofien).. 

Firſts“, das Dubend...... Zu 

„Grtras“, das Dutzend 


— 

Rahmläſe! „Twins“, das Pfund.. 
„Daifies", das Pfund 

„Young America", das Pfund.... 
Prid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 
Simdurger, das Pfund 


Geflünel, Stiche, Kalbileliä. 


RR 

Bänje, -das D uns Mi 

Gnten, das Pfund....... snonnse 
“elis el (Küpljpeiher)— 

ühner, das Piund. 

„Springs*, 

Truthühner, Das Dfund.sassennse 

Enten, das Pfund 

Bünfe, das Pfund............. 


tide— , 
MWeiptiih, Nr. 1, das Pfund... 
ganarı Bari, das Pund.... 

eiber Varich, das Pfund.seuee. 
das Pfund... 


iderel, 2 
das Pfund 
arpfen, das Pfund 2* 
ech (zugerichtet), das Pfrnd. ... 
ads, das Pfund .....4 — 
Schellfiſch, fund... 
alibut, 
lundern, das PB . 
* - a 
ering, Das und ..... .. 
en Ar. 1, das PBlund 
Maderel, das Pfund a 
Hummer (gelodht), das PBfund.... 
Kälber, (aeihlahtet)— 
30 0 Pid. Gericht, das W 


100 Vid. Gewicht, . 
175 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 


Friſche Frudite. Gemule. 


Aepfel, das Wab... . i 
iteonen, Kalifornia, die Kifterune.. 4 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 
nanen, Jumbo, das Bund 

Tnanas, die Kiſte........ ...... 

wvii iche, die Kiſte 

Ririhen, 24 Quarts 

were. Midigan, 
rombeeren, 24 Quarf3 

Stacpelbeeren, 

Rothe Hinrbeeren, 24 Bintd.....cer.. 

Schwarze Himbeeren. 24 Duarti..... 

DTlanbeeren, die Kiſte. ............ bo 

die Kifte.. 


SEHE 
-ı u 


& 


© 
& 
SREERESSSEH 


= 
R 


und 9. 


2 Du sosssesssborspe> 
583 2238 
BR 


5 
iR 


.! 


223 Es 
Lobbihlehbbllh BI 


KEBnunushnsgrss 


Blattialat, ifte.. 
Grüne Grbfen, die Kifte.... 
Champignons, das Biund 
en, die Rifte... 

die Kit 

pargel, iſte 
Srune Zwiebeln die Kiſte 
Tomaten, die Kift 
Sellerie, "die R 

pinat, die Rifterurunenennennneneee , 
übe 


n, S 
Mettige, bielige, 100 Bundchen 
Peereitig, , das Bund En 
urten, die Riſte uno. 0.50 
runnentreffe, Mic., Did. Binden. 
DVeterfilie, das ab 


80 8 ent O3 

rüne. Schnittbobnen, die Kifte.. 0.50 
MWahsbohnen, die Kifte 0.5 

Trodene Bohnen, auserleien...ir. 
Rotde Rierendoh 9 
Simebehnen, ka 

Kartoffeln, in Garladın 


do., neue, der Bulhel 


Sue SM 


shlobbhl 


| 
BIE EEBARRFTALTFETAHNS 


oboLbb, 


1! 
a 


Lbäb 
RE 


— Berlodend., — Berficherungd- 
agent (zu einem Bauern): „Zaffen Sie 
fih nur ruhig einfhreiben! Bebenten 
Sie, wie jhön Äft.es, wenn Sie bei ei- 
ner Rauferei erfeglagen werben und 
a u friegt dann fünftaufend 

art.” 


— Entrüftung. — Privatier Bier» 
bimpfl: „Keut’ fteht in ber Zeitung, 
fich der Vorftanb des Antialloho- 
Yifervereing erfchoffen hat, nachdem er 
fich vorher mit Kognak beraufcht hatte. 
Dazu var alfo ver Altohol gut genug! 
Der hätt’ in's Waffer gehen jollen!“ 


83050, 
2 N 
$95,000 
€ 
83 
123 
9 
0 |s& 
0.18 
13 
—2 
0.13% | 


Shi rat 


SR 


* ir 


Grundeigenthumsmarkt. 


ee Yon 81000 2 ea Der Hurden 


amtlich eingetranet: ua nn 
Wirdri face, 154 von n 
ee — 40 bei Bi: 8. W. Bei au Behr 


Johnſon, 68200. 
Burung Str, 178 W. nörbl, von Wrio htwood Ave., 
185; 6. Ghriit au Katharing 


Weittront, 25 bei 
Segebrcht 6810. 

251 ®. öftl. von Soutbport, Süb- 
front, 4 bei: 150; GC. t an John Badittom, 


Carmen de... 

EU. 
Glart Stt., Notdieitede leider, Oftfront, 73 bei 
171; Dis. Anng Kendrid u. Und. an Samuel 


vieberman, 820,000. 

Datin Str., 108 #3. öfl, von Seminarh Mve., Rords 
front, 3) bei 100; Wlonzo ©. Garjon an Eliza⸗ 
bety Miller und Kate A. Miller Fanniug, $11,00. 

Nr. 219 Gindings Kir, 37 bei 122; Dscar Word: 
berg an Auquft 2. Xundabl, 6230. 

Arping Park Wivd., 22 fr. ibefll. von Koyne Ave. 
Südfront, 9 bei 125; Aofeph von Pladedi an 
Bertha 2. Rohden, 810 000. 

Magnolia ve, Süpmweftete Roſemout, Dftiront, 
Y bei 195; Cart Zunft uw. And. an Mary €. 


Thue, 860000. 

Mapie Square Ave., 180 F. ſüdl. von Grace Stt. 
Sitfront, 30 bei 124; Wreberid Hagen an Marh 
Forche, $11,5W. 

Berry Str., 134 . füdl. von Montroje Bipd., 
Meitfront, 25 bei 120; T. Weber an Guftao 
Willwertd, $3800. 

Sherman Wlace, 283%. weitl, don Elart Str., 
Nordiront, 25 bei 200; Yan Ohling an Kenrietta 
Gonzad, 84000. 8 

Weſtern Ave 8F. ſüdl. von Wiljon Abe., Weſt⸗ 
ba). F bei 123; Sam Broton ir. an Epriftine 
Woderl, o 

Mintbrop Ave., 249 . nördl. von Balmotal, Welts 
front, 50 bei 150; Glata Ramwel an Mary Vich- 


em, 88250. 

Mintöroy Ave, 249 %. nötdl, von Wolter, Weit: 
front, 25 bei 150; N. €. Rob an Srant W. Urs 
ford, 36000. 

Kimball Ave, 6 . nördl. von Humboldt, Of- 
front, we: Win. B. Auſtin an Mary GE. 

i, BMW. 

Kimball Ave., 34, f._nördl. bon u Str., 
Weftfrong, 25 bei 142; 3. ©. Seeger an Wrancis 
H. und Mumie MW. Hilo, $6600. 

Montroie Ave, 178 %. öftl. von Diilmaufee Abe,, 
Eüdfront, D bei 185; I Dymond an Dtto 
M. E. Wegner, 8850. y 

Gipbourn Ave, Mordoftede Halfted Str, Welt: 
front, 68 bei 86 bei 79; Ara M. Gobe an Peter 
G. Raff, $15,00. 

Dasfelbe Gigentbum, balber Antheil; derfelbe an 
David Golvfarb, $15,000, 

Nord Mark Ape., 163 %. füdl. von Wisconiin Eir., 
Sitfront, 3 Ebel 125; Julius Harris an Either 


Harris, 0. 
Orhard Str., 142 F. fübl. von Belvden Mbe., > 

bei 15; Ann Salfted an Otto ©. 
Draper, 33040. 


front, 22 

State Str, Süpoftede Delaware Place, Weitiront, 
45 bei 98: Genovefa Roos u. And. an Louis Car 
bomit, 816,500. 

Princeton Ane., 150 %. fübl. von 32., Oftfront, 75 
bei 125; Daniel we an Gharles U. Krug, 


Nrn. 169 bis 1637 Wabaih Upe., 100 bei 170; 
orthern Zruft Co., Teuftee, an Daniel Sterh, 


IN, 
Wentworth Ave., 131 $. nörbl. von 33. Str., Wels 
front, 35 bei 19; . W. Lange an Willlam RM. 


Williams, 3100. 
Berfeley Ave., 159 5. nördl. von 42. PBlace, Weit: 
front. 50 bei 66; Henry 9. Barrott an Elizabeth 
Davis, 818,000. 
ornel Ave, 300 8. füdl. von 54. Str, Welt: 
ftont, 57 bei 158; Illinois Xruft and Savings 
Bank, XZruftee, zu Gunften von Florence, Toch⸗ 
ter des verftorbenen George M. Pullman, an Mas 


tilda Anderion, 86840. 

54. Place, 124 5. öftl. don Lexington Ave. Nord⸗ 
front. 20 bei 150: Mes. 8. E. Gofditein an 
William Hoerger, 85300. 

Madiſon Ave. 177 5, füdl. bon 55. Str, Ofts 
front, 3 bei 100: Charles MW. Barrett an Henry 
W. Kaynes, 809090. 

Michigan Ave., 175 F, ſüdl. von 53. Str, Weit 
front, 25 bei 161; Charles Schleyer an Edward 
A. Blondin, $16,500. Fr 

Mihigan Ave, 635 F. nördl, ven 55. Str, Melts 
Milliam Hughes, $6101. 

Michigan Abe., IRO F. jüdl. von 69, Str, Weft: 
front, 28 bei 159: MW. Alloway an William Mecs: 
Gomen und Gattin, 750. 

Prairie Ade., 233 F. nördl. von 60. Str., Welt: 
front, 50 bei 160; Thomas Annand an GEthel M. 


Bennett, $22,525. 
Brairie Ave, 10 F. ndedl. von 60. Stt., Welt: 

IM: €. M. Stephens an Alva 
85000. 


front. 166 bei 
—— 
Lawrence Avde. 216 &. fübl. von 46. Str., 
MWeftfront, 9% bei_128: Georae T. William u. 
And, an Names Ennis, $7500. 
Grundftüd Nr. 67 Vincennes pe, 95 bei 195; 
Daniel AM. Harney an Hohn Charles Terdy, 7985. 
Alhland Abe, 192 %. nördl. von 30. Str., Dfte 
rer 48 bei 122; ©. Schmitt an Lijetta Schmitt, 


00, 

Aſhland Apve., 174 FF, nördl. von 49. Str. Oft 
‘front, 30 bei IM: nei " Pins 
a Auguft Eunderneier an Pins 

Fifth Ave. zawifchen 56. und 57. Str 
50 bei 185: 9. C. Cindftrom er PER 


” 200. 

Grundftüd Nr. 6397 Sitv- Marfhfield Une, 25 bei 
123; N. Zufhlan an Stanislaus Gauf ati 4 h 
Grundftüd Mr. 99 Süd Marfhfield Ave., 3 Bei 
3; %. Hier an Malen A. Bodin, $5300. 
ti 8. füdl. von 69. Str, OR: 

front, 30 bei 185; 9 ! 
De * 125; Paul G. Barth an Anna H. 


Stewart Ave, 95 %. 


Normal Anve,, 


Mi nötdl. von 77. Str, Melt: 
front, 27% bei 160; a 

Bette, She 1609; €. PBromwer an Charles 8. 
ale Ave., IR °F. nördl. von 69. Str., Oftfront 
ee Nf rderie * Broubfont an Henry 
Halfted Etr., 439, 24 bei 100. Oscar Schreiber 


an Nacob,. David PB. umd Mofjes Sideman, 
— aa! E Peter Rritifin an Reuben Mos 
De 10 nase von — GE. Ogden on 
— — 67, Vinnie Fletcher an Win. 
— a ta De a dI. von Hirih Str., Oft: 
Schaller, 8483. E 
— — De Larfon an Mollie 
fen 70 hey Meftern We, Nord: 
t. 27700. 
— #3 Bei Ir: © ©. Mebraden an MW 
0 rl von Lincoln Str., 
Folder 198, Bo Aclinet an Rare Yen Mr 
> bei 125, C. Maad an Louis F. 
fe in, en Schadter an Herman umd 
ee 1 ur William Hoban, 
gi 


ven Ontario Str., Oft: 
2 W. Rob an Martha V. 


Giabys Ane., 125 #%. tmeftl S 
e., 125 #$. meftl. von S. 40. Ape., Nords 
front, 25 bei 124, W. $. Glen 

Riinein 5. F n an Wilftem 4. 
ady ve., 75 FF. teil. von ©. 43. Mbe., 
— Bebei 124, T. E. Telfer an — 


3100. 
Sarrifon Str., 137 fr. teil... von Morgan Str 
Südfront, 5 bei 120, AbramrY. i ” 
„m —— ——— amd J. Harris an Em 
.Hermitage Ave., Nr. 1011, 4 bei 12, F. C. 
Richter an Rudolph, Supbiſt und Frau, sah, 
Huron Str, Südmweltede Wood Str., Nordfront 
46 bei 1233, ©. Eils_ au red E. Oblund, SEO. 
Kedzie Ave. 126 F · ſüdl von Daden Ave., Weſt⸗ 
host. 35 bei 128, E. Gobell-an Louis Friedman, 


iO Ah 

Kedzie Ape., 196 #. fühl. non 19. Str, Weftfe 
25 bei 123, Richard Norst ifia: * 

Ae Sn. oesle an William €. 3. 
as ſelbe Grundſtück. W. C. J. Mathieſen 

5 — * v en 

Serington t., 175 8. meitl, von S. 40. Ave. 
Südfront, 3 bei 141, €. €. e 

„genen 200. e E. E. Ward an George 
aribfield Ae., 46 8. fidl. von Emily Str. 
Meftiront, 3 bei 190, 2. Lifter an ni Dopseti, 


hr. 

Milwantee Ave, 52 _%. ſüdöftl. von Rhine 
Südwehtfront, G #. bi8 Rhine En 5% 
Frühauf an Edward Iblswede. 83600. 

Milwarker Ave, Süpdiveilede Carpenter Str., Mil: 
maufee Une. 50 8... Garbenter Str. 191 F.; 
Huron Str, 120 #. und Gırtis Str. 135 F; 
Ara M. Gobe am Rudolph Lippert, $60,000, 

Wann Ber., UD B. Sei us * Louis Ave. 

ordfront, 25 bei 19, iliam N. 
Jane Maloney, $11,500. — — 
weitl. von Robey Str. 


Russ Be N 

übfront, 9 bei IR, und anderes Ei 

M. ©. Eager an Yaron G. Wendell, Kan. * 

Obio Str, IM F. weñnl. von Ada Etr,, Sübfr., 
2 Edward Bert an Garde Grleco und 


4bei 16, 
ofeeı * F. weſil. v beth Str 
io —— ‚bon abe * s 
tont, 48 bei 1%, Guftine M. Wilfon an 38 
PH. en ne dedt. von, Mafhi & 
ine Abe, 35 9. n . von not * 
Weſtfront, 394 Bei 17, ©. €. ÜRsoce en nie 
C. Brauſton, 
Volt Str., 50 $. well. von ©. .46. Ane., Nordfr., 
375 bei 19, Nahlakvon E. D. Mandel en 
Av — ——— 
eway Ave. 275 5. n . bon;%6. Str,, 
front, 25 bei 195, $ Beneſch an Vincent en 
Kür von 2. S 
roy 5 ö . von tt., 
3 bei 15, 2. Garden en @. Royal. Pa 
18. Str, 214 F. dal. von Laflig”Str,, Nerdfront, 
94 hei 194, Wdolf Dombrom an Caroline Dela- 


union tr.. 375.%, nörbl. von 18. Str., u 
24 hei 100, Auauft F. Eſch an Ondrej Siefanii 
und Frau 0 

Walnut Str. ditl. von Lincoln Str., RNord⸗ 

nt, 5 bei 120, €. T. Yabr am Gaminel &. 

wien ne gs 19: ——— Ave. 

a mente ., . 

Eibfe,, 3 dei IE $. Bitten an Abe Mubkanı 

148, . . 

bippfe Ste., 100 W. fübl. vo il 
——— 3 bei 150% 2. Dingeran a € 

eeid, 800 

Werd Str., 216 B. fübl. von Aoomingadale Ave. 
Oftfront, 48 bei George Rebel an Agnatiuk 
3 Ohieeti, * 


oaiked Str., Nordoftee Waxwell Str. Nordweſt⸗ 
Lake Str., Nordiveftele Weitern Ave. Süpdfront, 
Adams. Str., 73 FF. Dill. von Spaulding Mbe,, 
Artefian Ave., 150 ü 
&. Hildebrand an Chriftoph 
Artefian Wpe., 75 von Votomac Ave., 
Congreß Str. Südweſtecke 
De a Feinberg an Arthur M. 
DO’Prien, 38000 
sen 2.5 EG. Mauer an Harris 
Flourney Etr., 352 8. öftl:” von Albann übve., 
14. Place, 168 $. Öff. bon Throod Str., Güdfr., 
de., 75 8. nördf. von Bart Ane., Oftfr. 
front, 30 bei 149 | 


Schwahenheim, 210 Weſſs Str. 
ladet ein aum Gaigelipiel 6 Siwebe, 


| 


front. 434% kei 161: Nachlab von S. U. Kent an | 


tem Drama, fondern murbe 


* — enable 


Berapmi gustpeiten mit Möeperfeblern 


Von Eajus Mötter. 


- Den Mächtigen dieſer Erde wird be⸗ 
fanntlich eine befondere Vorliebe für 
bie ftattliche Erfheinung ihrer näch⸗ 
flen Untergebenen nachgetaat, Man 
darf dabei nur an die langen ‚Kerle 
des preußifchen Soldatentönigs ben- 
fen, der jelbft förperlich recht flein ge= 
tathen war. Freilich Hat ihn dad nicht 
gehindert, in einer fait ununterbroche⸗ 
nen Reihe vorzüalicher der größte „in⸗ 
nere König Preußens“ zu ſein. Bei je— 
nem kraftvollen, aber launenhaften 
Monarchen konnte das auf eine 
Schrulle gedeutet werden, aber die zwei 
größten Monarchen der letzten Jahr— 
hunderte hatten entſchieden dieſelbe 
Neigung. Napoleon der Erfte bebor- 
zugte bei der Auswahl für wichtige 
milttärifhe und politifche Aufgaben 
ftet3 bei. fonft gleichen Verhältniſſen 
den mit der arößeren Nafe auögeftat- 
teten Bewerber, vielleicht meil,er Tgfbit 
einen mächtigen, menn auch ſehr ſchön 
geformten Gefichtserfer trug. Belannt 
ift die Gefchichte, tie der aroße Fried⸗ 
rich den aus ruſſiſchen Dienſten zu ihm 
gekommenen livländiſchen Herrn von 
Laudon bei der Audienz in Potsdam 
mit den Worten abwies: „Die Phyſio⸗ 
gnomie dieſesHerrn gefällt mir nicht.“ 
Nach dem Ueberfall von Hochkirch ge— 
fiel ſie ihm dann noch viel meniger. 
Freilich zahlte er dafür dem fühnen 
Gegner no) nicht zwei Jahre darauf 
bei Liegnit gründlich heim. 

Diefe Neigung der Monarchen und 
Feldherren für ftattliche Perſönlichkei⸗ 
en iſt übrigens nicht nur etwas Na— 
türliches, ſondern in gewiſſem Sinne 
ſogar Nothmwendigfeit. Von Beginn 
der Kriege an hat die Rüftung des 
Kämpfers neben der jehügenden ftet3 
zugleich die imponirende Wirkung be⸗ 
abfichtigt. Man denke nur an die rie⸗ 
ſenhaften Helme der homeriſchen Hel⸗ 
den mit den gewaltigen, farbigen Bü— 
ſchen. Der reiſige Hektor führte den 
ehrenden Beinamen des „Helmumflat- 
terten“ uf. Das Zeitalter der Maga= 
zin- und Mafchinengemwehre könnte da⸗ 
rin freilich eine Aenderung gebracht ha⸗ 
ben, und gewiß haben die Sieger vom 
Yulufluß und bei Mukden nicht durch 
ihre Körpergröße imponirt. Aber noch 
Mollwitz im erſten Schleſiſchen Krie⸗ 
ge iſt außer durch das beſtändige 
Feuer des preußiſchen Fußvolks zu— 
gleich mit durch den ſchreckenden An⸗ 
bdlick der langen Soldaten mit ben 
Blechmützen entſchieden worden, deren 
Schatten die Abendfonne des 10. 
April verlängert auf bas Schneefeld 
warf. Auch Napoleon der Erjte mußte 
fehr gut, weshalb er feine elſäſſiſchen 
Küraſſiere und rothen polniſchen Lan⸗ 
zenreiter ſo impoſant ausſtaffirte. 

Dieſer fürſtlichen kriegeriſchen Vor— 
liebe für große und ſchöne Geſtalten 
widerſpricht freilich in ſtarkem Maße 
die Thatſache, daß eine jehr große 
Anzahi von militäriſchen und ſonſt ge⸗ 
ſchichtlichen Berühmtheiten körperliche 
Defekte aufzuweiſen gehabt hat. Be— 
ſonders häufig hat ſolchen militäri⸗ 
ſchen Koryphäen etwas an dem Augen⸗ 
lichte gefehlt, was aber weder ihre 
Kriegslüchtigkeit noch ſelbſt ihr Glück 
bei dem ſchönen Geſchlecht beeinträch— 
tigt hat. Der als Heerführer durchaus 
unverächtliche Fürſt Potemkin beſaß 
nur ein Auge, was aber die faſt bis 
zur Anbetung ſich erſtreckende Schwär⸗ 
merei der großen Katharina für ihn 
in feiner Weife gemindert hat. Napo- 
feon I. zmweite&emahlin, die öfterreichi- 
fche Marie Quife, erhielt ihrerfeit3 ald 
weiten Gemahl den Grafen Abam 
Neipperg zugetheilt, der ftet3 mit ber 
Binde über dem rechten Auge porträ- 
tirt wird, und auch diefer glänzende 
Kavalier mar zugleich ein fehr tüchtt- 
ger General. Hannibal verlor mit 29 
Jahren das eine Auge durch rieber in 
den etrusfifchen Sümpfen, mas ihn 
nicht Hinderte, noch 34 Jahre Hindurd) 
in Italien mie jpäter in Kleinafien der 
Schreden der Römer zu fein. Horatio 
Nelfon hatte mit 35 Jahren vor bem 
forfifanifchen Calvi das rechte Auge 
verloren und benußte diefen lm: 
ftand acht Jahre nachher in der bes 
rühmten Seefhlacht vor Kopenhagen, 
als ihm der höchftlommanbirende Ad— 
miral Parker den Rückzugsbefehl ſig— 
nalifirte, worauf er das Fernrohr vor 
das blind gefchoffene Auge fette, nichts 
fehen zu können behauptete und bie 
Schlacht fiegreich zu Ende führte. 1797 
hatte er gar vor Teneriffa nocd) ben 
rechten Arm verloren. Nicht zu den 
Feldherren, wohl aber zu ben großen 
Heeredorganifatoren hat Leon Gam- 
betta gehört. Er hatte fih ala Schü: 
ler im Zorn mit der fyeber das eine 
Auge ausgeftoßen. Dafür jchielte der 
große franzöfiihe Staatsmann Thierd 
menigftens mit den Augen. Belannt 
ift, wie der fehr jelbitgefällige, kleine 
Herr einmal in einem Parifer Salon 
fagte: „Die Franzofen theilen fih in 
politiiche Blinde und im folche, die ſe— 
ben können; zu ben legteren glaube ich 
zu gehören.“ „Sie haben die Schielen- 
den vergeffen,“ meinte der Angerebeie 
boshaft. 

Zahlreiche geſchichtliche Größen wa⸗ 
ten iahm. Die deutſche Kriegsge— 
ſchichte rühmt ſich des Pringen von 
Homburg, ſpäter in ſeinem kleinen 
Sande old Landgraf Friedrich ber 

meite ein vorzüglicher Herrfcher. Die= 
er mit einer furländifchen Nichte des 
Großen Kurfürften vermählte geniale 


Reiterführer verlor mit 25 ahren in 


Ichmebifchen Dienften bei ber Belage⸗ 
rung von Kopenhagen das rechte Bein 


und hieß nach dem Holzbein mit ſilber⸗ 
nen Gelenten nachher der Prinz mit | 
16 Jahre nad 


dem filbernen Bein. 
dieſer ſchweren Verwundung führte er 


bei fyehrbellin bie furfürftliche Neiterei | 


mit glänzendem Erfolge gegen den 
chwebifchen früheren Waffengenofien 
Maldemar Wrangel. Seine Gemahs 
lin war freilich. t 
Prinzeſſin Natalie in Kleiſts berühm⸗ 
in —* 
häufigen zärtlichen Briefen von ihm 
als fug . angeredet. Von 
Silaalsmannern lahm war Talleyh⸗ 
zand, der als fünftiges Oberhaupt des 
päterlihen Grafenhaufes durch die 
Amme vom Tifch geworfen wurde und 


nicht die  ätherifche | 


feitbem Hinkte; denfelden Defelt- zeig- 
ten eben bamala bie großen zwei eng» 
lifchen Dichter ihrer Zeit, Sir Walter 
Scott und Lord Byron. Der leptere 
befaß von Natur einen Klumpfuß, zu 
defien Befeitigung er ich vergebens 
mwieberhölt den ſchmerzhafteſten Ope⸗ 
‚rationen unterzog. In einem Gedicht 
nennt ihn deshalb Dingelftebt „den 
Engel Byton mit dem Pferbehuf”, zu= 
gleich im Hinweis auf bie diaboliſche 
Seite im Naturell dieſes Poeten. Von 
großen franzöſiſchen Feldherren war 
der franzöfifche Herzog von Lurem- 
bourg nach dem noch der Parifer Ta⸗ 
gungspalaft des franzöfifchen Senats 
heißt, jehr ftarf vermachien, mas ihn 
nit hinderte, zu feines Königs ge- 
fürtetften yelbherren zu gehören. 
„Kann ich denn diefen Heinen Budli- 
gen durchaus nicht fchlagen?“ rief nad 

| mwieberholtem Miterfolg der englifche 
Dranierfönig Wilhelm der Dritte auS. 
Der byzantinifche YeldherrNarfes aber 
hatte gar vor feiner Betrauung mit 
dem italienifchen Oberbefehl al Ha— 
remswächter am Hof Kaiſer Juſti— 
nians gelebt, und biefer Halbmann 
zählt ala Vernichter der Oftgoten zu 
den größten Felbherren der gefammten 
MWeltgefhichte. Um hier mit einigen 
der ganz großen Gefchichtsnamen ab- 
zufchliegen: Napoleon der Erfte war 
Epileptiter, was er freilich forgfältig 
zu verbergen fuchte, und von Peter dem 
Großen wird zuverläffig dasjelbe be— 
hauptet. 

Irgendwo hat Treitfchte die großen 
Heerführer und Herrfcher mit den Re= 
ligionsftiftern parallelifirt, wa man 
theilweife ftart barod fand. Uber ber 
Prophet Mohammed mar notorif 
Epileptifer. Soll man deshalb mit 
Cefare Lombrofo das Genie für eine 
Krankheit halten? Das käme ernfthaft 
auf die befannte ironifche Bemerkung 
des Fürften Bismard hinaus, der ein- 
mal meinte, die Wahnfinnigen wären 
vielleicht im Grunde die Vernünftigen, 
bie fich leider nur in der Minorität be- 
fanden. 


em ——— 


— 


Sleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Rnaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Belang: Ornamental Eiſen⸗Ar⸗ 
beiter, vertraut mit fyitting up. Gebt Erfahrung 
an — ftetige Arbeit. Phoenig Steel Go, 
Pittsburg, Pa. miitja 


innen — 
Verlangt: Floormann und Pierdebeichlager, ftetis 
er Mann; guter Lohn, Naczufragen Sonntag 
torgen. 222 Indiana Str., Hammond, Ind. 
Verlangt: Blumengärtner, um im Treibhaus zu 
arbeiten; 30 bis , Koſt und Zimmer, 331 € 
Morgan Str. 


Berlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, um ſich 
in einem Yaden allgemein näslich zu maden. Nad: 
zufragen heute. 2. %. Nubel, 179 State Str. 


Perlangt: Flinker Varfeeper, guter Miicher, $18 
wöchentlih; muß Empfehlungen haben. Yuna Dart 
GErhange, Frant 9. Schred. fajon 


Rerlangt: Ein guter Wurftmaher. 3451 Foreſt 
u. famodi 
— — — — — — 

tlangt: Erfahrener deutſcher Porter; $7.00 bie 
yode leine Sonntagarbeit. Cafe Brauer, 151 
Wen Mapdiion Str. 


Verlanat: t 
balb or \rdi; böditer Lohn. 
Deardren ESte. Offen Sonntag. 


— — — 


Tladfmith:Hclfer, Nihtunon, außer: 
Zimmer 302, 36 
jajon 


Verlannt: Mafchlniften und geichidte Männer, 
Nichtunion, außerhalb der Stadt; hödfter Lohn. 
Zimmer 302%, 36 Tearborn Str. ſa ſon 


— — —ñ —ñ — —— 

Bersingt: Painter, der Erfahrung im bronziren 
von Radiators hat. Offen Sonntag. Zimmer 302, 
356 Dearborn Str. fafon 


Verlangt: Verkäufer, 
Rofttarten nebenbei zu betreiben; 
Markt; große Kemmifjion. Sunt's 
355 Dearborn Etr. 


um den Berfauf meiner 
beites Ungebot im 
Poft Card Go., 


Berlangt: Ein gutem MBorter. 
Gliton Ave. und Arving Part Bipd. 


Schaefer, Ede 
faio 


Berlangt: Guter Saloonporter. Frank Wofte, 142 
Weit Ranpolph Strabe. 


a 

Berlangt: Painter und Galciminer. Anzufragen 

608 Meft 69. Str., Zimmer 15, nad 6 Uhr m. 

ais 

Berlangt: Weber, erfahren an Rag Carvets. Be: 

fändige Arbeit. Home Weaving Worts, 1333 Mil: 
wautee Une. 


— — — — — — — 


Berlangt: Arbeiter für Fabrikarbeit, 4. Meilen 
bon Ghicago. Veftändige Wrbeit, guter Lohn. 6023 
Chamber of Commerce Building. 

Berlangt: Dritte Hand Bäder. 9 MW. 21. Blace. 


nn 


Gefuht: Mann, Mitte der öOer, bat früher zmölf 
Jahre lang jelber ein Geihäft gehabt, fann Kous 
tion ftelen und hat Empfehlungen, fucht irgend» 
welche Stellung. Wpr.: S. 772, Abenppoft. 

Bas en: MR ta ar TE 
Verlangt: Garpenters, nahe Stadt, $3: pro Tag. 
Grode aber lange Urbeit. Naczufrsgen Sonntag. 
5 RM. Cummings, 42 ®. Dradiion Str., 2. Floor. 


©. 


Verlangt: Junger Bartender. 1020 Wilwautee 


Avenue. 


Verlangt: ZTühtige Eitys Agenten für Garp=fot3- 
Verfauf. Anzufragen: ®. DO. Bor 19, Gary Ins 
Diana. jajonıno 
Eijendrath 

fa 


Berlangt: Männer für HFabrıkarbeit. 


Stove Eo., Eifton und Urmitage ne, 


Verlanaf: Junge, um 


Engrading und Die Sinks 
Ing zu eriernen. Apr: R 


. 407 bendpoft. 


Berlangt: Ein guter Borter, einer der feine Urs 
beit fcheut, uk einem Lund Counter zu tenden 
verfichen. R. Thomas, 91 Midigen Une. 


Berlangt: oA ‚erfter Klafie Roh, nüchterner 
Mann, für Meines Hotel. Nachzufragen oder | eibt 
be Empire Hotel, Indiana Harbor, Ind. Tel.: 
And. Sarbor 612. fafonıno 


Verlangt: Arbeiter und Baubhandwerfer aller Art 
für Gary, Ind., der 109 Millionen Dollar Stadt, 
Grobe Lotten nabebei, $4 monatlich. Freie Fahrt 
und ftetige Arben für Käufer, Angebote S. 773, 
Übendpoft. 


BER a en 
Verlangt: Grinders am Wet Stone für Meilers 
Shleitmaihine. E. 4. Siles & Co., 14. Etr. und 
Weſtern Abe. 
a Gaihier, dauernde Stellung, guter 


Lohn. Johnſon PBros., 1650 Milwaulee Ade. 
serie 


Berlangt: Canvaſjets, überell, beiderlei Ges 
ſchiechis zum Berfauf bon Daugherty's Inſelten⸗ 
pulver. Jedermann fauft es. Keine Erfabrung als 
Vertäufer nötbig. Nachzufragen von 10 bis 12 
Daugberty, 45 LaSalle Eir., Zimmer 8. 

5il—lag,& 


— — — — — 

Verlangt: Zwei Männer in Gemüfegärtnerei zu 
arbeiten. 80 den Monat Anfangslohn. 64. und 
Diveriey Üpe., eine Weile jünlihd von Dunrning. 
Fred WAufteberg, fria 


E — — — 

Berlangt: Vreffer an weihen Welten, au Za⸗ 
ſchen Breffer und Knobfſever. 540 Cortland Stt, 
Ede Humboldt Biod. frfa 

Beriangt: foifer, gute Schraubitodarbeiter für 
| Habrif in der Räbe vom Ehicago, Metige Arbeit. Zu 
erfragen: 1 Michigan Une. fri 


ph EEE 
_ Verlangt: Guter Schmiedehelfer an ——— 
a 


507 Eifton Ane., Ede North Ave 


" gerlangt: Iwei Wagenfmiede. 86-06 €. Chio 
Eiraße. frfaio 


| 


u — — — — — 


> Säule. Sran 
—— 
a 


Berlangt: Wa 


genmacer 
, Aunz, Wilmette, I0. Rehmt 


® t: 
einer — von der Gärtnerei verſteht wird be⸗ 
—— Vorzuiprehen: ®. Singer, 188 Gaft Madi 
fon Str, mifeja 

Verlangt: Buther. Muß Shoptender jein und 
Abdlieferungsmwagen fahren fünnen. 115 Wells Si 

ja 

Verfän verlangt für Bauflelien nahe „Gary. 

Be eat bon ver — 7 auf mös 
| ige ober monatl. Abjahlungen. U, 107 ** 
modim 


ie 
. in © 19, dauernde Urs 
Da Pie BE Ben 


beit das ganze xx. 
s * — 
8 KR m. &. Dee Company ns 


Pin Zungen zum Lernen. 0 NR. Wood 


für allgemeine Hausarbeit, | 


* T 


Berlungt: Männer und Rnaben. 
‚(Gngeigen unter Dieier Mubeit 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Räder, zweite Hand en Best, Tagar⸗ 


beit. 2452 Stncoln denne. 


Verlangt: Kormets und XTrombon und Mlarinet: 

| —— ge Se eins 5 Gas frijch Rn; 

wanderte Deu jerrei vorgezogen. L 
Lincoln Straße. Su 


Verlongt: Erfter Malle Eabinetmafers. Rodivell 
und Blosming da le Road. 


— — 


— —— — 
er Mann mit Erfah: 
icago Wpenue. 


Berlangt: et, ein’ jum 

rung an Ka 3 Wet € 

— — — — — — — — — 
Verlangt: Aellerer ledigetr Rann ur Beſorgung 

der Pferde in Bäderei. 361 Milwaufee Adenue, 


BVerlangt: Vormann in Möbelfabril, 160 Weit 
tie Straße, 


— 


— — — — — — — 
Berlangt: Junge mit Erfahrung on Brot und 
Cates. 7 


Aacolin Avbenue. 
Berlangt: et gute Schiweines-Buther. RO ©. 
Sate Straße. .. “ — 


— — — — — — — — — 

Berlangt: Porter für Store und allgemeine Ar⸗ 
beit, der Dampfbeizung verfieht. Verheitathetet 
Mann bevorzugt, feine Kinder. —— Montay 
cher Dienftag, Mottingerd Apotheie, 810 Sedgivid 
‚Straße. fajo 


BVerlangt: Aunge über 16 Aabre. das Upotheterge: 
ihäft au erlernen, Yu erfragen Montag, KHottingers 
Apothefe, 316 Sedagwid Str. Muß deutih ſprechen. 


aron 


Berlangt: Ein guter Junge an Gates, muB au 
an Biscuits arbeiten fönnen. Lohn HI bis $i2. 
364 Varraher Str. 


—_ ññ ñ 
Berlangt: Erfahrener Junge an Brot und Bis- 
cuits. Guter Lohn. 100 W. 68. Sttabe, nahe 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter — und Blagſmith, der 
auch Pferde beſchlagen laun. 5880 S. Aſhland Avbe. 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder, 
40 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junge mit — an Cales und 
Biscuits. Belmont Avbe. ’ * 


7 und Boatd. 


— —— — — — — —— — — 
Verlangt: Sofort, Intelligenter deutſch ſprechender 
Mann, lann täglich S bis 810 nnd im Ri: 
derview Vart mit einer ganz neuen Erfindung. 
$100 bis $200 Baar⸗Einlage erforderlid. Berfönlich 
nadzufragen in 1909 N. Dakley Unve., nahe River: 
view Vark. 


ie 


nei nun ende 
Pi are Ein guter, ftetiger Porter. 220 State 
t. 


Verlangt: Barkeeper, ledig, 
lungen, ftetiger Pla. 
Grove Ane. 


mit guten Gmpfeb- 
Rahzufragen 3843 Eottage 


Verlangt: Butcher, 
301 S. Irving Ave. 


der Store beſorgen Tann. 


— 


— Berlan t: Starter junger Mann für allgemeine 
Arbeit, Saıp Bonfield Str. " n 


Verlangt: Baäder, erſte Klaf 
Cates. Wo Wabaſh Ave. 
Abends. 


e Mann an Brot und 
twiichen 5 und ? Uhr 


Berlangt: Ein Suf- 
Lohn und ftetige Wrbeit. 
Lamn, an der Wabaih:Bahn. 


Guter Mann für Farmarbeit. Did 
ummit, I. fafonmo 


Verlangt: Tifchler, Barbiere, Schmiede, Hilfe für 
Hotels, Saloond, Farmen, Privatleute, Feuerleute, 
nur gut bezahlte Stelen. 122 LaSalke Str., 8. 5. 


Verlangt: Elektriſcher PBlattirer für St. Lonis. 
Kein Trubel. Unyufragen zwifhen 12 und 1 oder 
ſchreibt. M. F, Hecht, 1180 Dearborn Str., Jim: 
mer A04 jafo 


und Wagenihmied, 


guter 
Um, Brandt, 


Dat 


Verlangt: 
Möller, S 


—— ——— fe nn nn ae 

Verlangt: Metall-Spinner für St. Louis, Kein 
Trubel. Angufragen ziviichen. 12 und 1 oder fchreibt. 
M. F. Hecht, 115 Dearborun Str., Zimmer 804. jafo 


Berlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu bejorgen. 187 Eenter Str. 
— nu 
Mn Porter im Saloon. 47 Milwanlee 
ve. 


Verlangt: Nahtwähter, in einem Geihäftshaus; 
Mordmweitjeite. Wdr.: &. 8. 478, Ubenbpoft. 


nen 
Perlangt: Gute zweite Hand an Gates. 1666 
Eliton Abe. ſamo 


| Verlangt: Mesger, junger Mann, im Store, und 
auszufahren. DU N. Weftern Ave., Ede Winnemac. 


— ee 

Verlangt: Ghrlider Junge, der Luft bat, Gold⸗, 
Suͤber uͤnd Siabloraveur zJu werden; muß Talent 
zum Zeichnen haben; Bedingungen: Kein Lohn Uns 
fangs; nad jehs bis acht Monaten wöchentlich fünf 
dis zehn Dollars gejihert; Lebrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenbeit unter wnerfanntem Künitler die 
Graveurkunft gründlih zu erlernen, Etubio: Zim⸗ 
mer 1104 Seuwortd Building, Ede Wavaſh Avbe. 
und Madiſon Str. jafo 


Berlangt: Welterer Mann für leichte Porterarbeit, 
muß englifch iprehen. Uor.: &. 519 Abendpoft. — 


Aunge, um das Geihäft zu erlernen. 
176-183 Monroe Strake, 
jaja 


Rerlangt: Fin älterer Mann als Wächtet. — 
€. Iverjon & Co, 1000 Milwaulee Avenue, 

Verlandt: Antelligenter Junge, um das Thier⸗ 
ausftopfer-Geichäft zu erlernen, und eim guter Thier⸗ 
ausftopfer. *513 Wells Etraße. fajo 


Berlangt: Dritte Hand PBrotsäder, auch dritte 
oder zweite Hand Gafesbäder, ftetiger Plat. 985 
Weit 21. Straße. 


— — — — 

Verlangt: Starter Junge don beutjchen Eltern 
für allgemeine Fabrilarbeit. Kann das Zufchneiden 
erlernen. 254 €. Monroe Str., 6. Wloor. 


Verlangt: Au 
Lichtner Vrinting Co., 


83. fFloor, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
! (Ungeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 


unter'm Unſon Preis, ſucht Arbeit. Carpenter, 
Weit Superior Str. 


Tüchtiger Carpenter, arbeitet — 
037 
6jllıo 


nen 
Guter Gabinetmater, arbeitet billig, ſucht 
196 Bladhawl Str. 6jul,iw 


———————— 

Gefucht: Tühtiger deutiher Klempner, 4 Monate 
im Xande, fuht Stelle als folder. 161 Mohamt 
Strabe. Kamp. 


MT m nn 
Sefuht: Junger Mann fuht Arbeit don 7 Ube 

ze bis Gllhe Abends. F. T., 279 Elybourn 
venue. 


Arbeit. 
jul 


Gefuht: Aunger Mann fyht Stelle im Brivat: 
beus; verfteht Die Gärtnerei. 148 Eaft Fullerton 


br. 


Geſucht: Deutſcher Muller, friſch eingewandert, 
fucht Stelle in einer Mühle als Steinjhärfer, au 


autee Mübl-Tiihler. 118 Lewis Str. 


Geiuht: Pläge zum Ausbefiern und Helfen beim 
Nähen, Hand und Mafdine, billig. Schneider, 
Home Sir, 


Deutiher junger Mann juht Stelle als 


Gefudt: 
u 118 Lewis Str. 


Borter. Selbit vgrzufpreden. 


— — — 
Gejucht: Erfahrener Junge ſucht Stelle an Brot 
und Saled. 833 Welt a Place. 


⏑ J Â — 
Geiuht: Deutiher_Medaniter fuht Stellung. — 
1250 Rord Halfted Strase. fajomo 


ru 
Sefuht: Stelle als zweite Hand Brot: und Eale!= 
ader. 487 S. Morgan Str., unten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar⸗ 
dtender verrichtet auch Porterarbeit; ſpricht deutſch, 
englifch, polmiich. Wdr.: Ludwig Jans, 3633 Honore 
Str. 


AL ——— — — — —— 
Gefucht: Yunger Deutiher fuct irgendiwelche 
PR rg W. Schroeder, 94 Sedawick Str. 


—— — — 
Geſucht: Arbeitswilliger junger Mann ſucht 
— Arbeit. 16 Zomn Str., nabe North 
Ave. und Lartabee Str. 


t: Gifendreher jucht Stelle, im Ungarn 14 
— an Sr chbant meiter zu lermen. 248 
Eiybourn. Abe. fafomo 


BipbonEh —— — 
t: Gateshäder fucht Arbeit als_ymweite Hand 

on elbirämdig. Balton, 10 DR Obio sun 
jafv 


— — — — — en 
Gefuht: Bäder fuht Stelle an Brot und Roi, 
. e as vand. A X. Clatt Str.. 
Schimon. 


Geluht: Müller, 9 Yahre alt, guter Steinihär- 
fer, vertraut mit Walzendbedienung und jeder Mühls 
arbeit, fücht Stelle. Aodan Shmit, 453 Rhodes 
Abenue. fajon 


Geſucht: Junger Mechaniker 
fpricht deutich und engliſch. 3. 8. 
— — — —— 

St: Junger Uhrmacher und Goldarbeiter. 
ING singmaner fucht Stelle. 27 8. Banlina 
traße. frja 


Sejucht: Bäder fucht 
os an Gates arbeiten. Wor.: 
de. 


en — 
: ariicher Bunter, 16 Jahre 

en A 215 ®. 46. Ste. unten. 
Horwarth. fefa 


Seiugt: Runftichlofier und 
aus beilere Yauarbeit machen, 
N. Wbland Avdenue. 


: 6 ingewanderter beutfcher Barbier, 
v 24: 06 —— —— ſetigen Bolten. 25 
dur on Upenue, Hinterbaus. 
ut: Ein guter Wurftmader 
ie auf dem ande. Rahyufragen 
eihmen, 38 Ga 31. Sir. 
Gefuht: Iunger Mann wünit Stelle als Porter, 
lann 8 Bartenden und am Ti aufwarten. 
Updr.: S. Wihland Une, miiria 
— — — — ——— 
‚Gefuht: Rornetil wüniht eine Stelle. r.: ®. 
Srangen, TI4 Eat Belmont Une. mifrja 


a m m — — — 
Afoxtiegung anf der 8. Geite) 


ſucht Stellung, 
3 Wells Sir, 
fajonmo 


Stelle al Bormann, dann 
R., 58 mm. 
t 


Runftihmied, Toun 
fucht feige m 


Retigen 


ſucht 
bei Wbuli 
mifrja 





ag, den 6. Zuli 1907, 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Rleiner Dry Good3:Store, Billig; 
gutes Gejcäft garantirt; Miete $12 für Store und 
zwei Zimmer. 3233 Elybourn tn P 


Zu verkaufen: Gut beießtes Roomings und Boards 
inghaus. 324 Oft Indiana Straße. 


„Mit 8 täglich für Miethe und $100 baar find 
täglich $25 du verdienen mit einer neuen Grfindung, 
fertig zum Betrieb aufgeftellt im Riverview Part. 
6 zu erfragen 1909 N. Oatley Uve., nahe 
art. 
Wise lbrepeieinnc neh ee nee hen br rn 
‚34 berfaufen: Wegen Abreife nah Deutfchland, 
ee inet —— Fiſch-⸗ und Auſtern⸗ 
ei ‚ bier belle Wohnzimmer; niedrige Miethe, 
35 Roscoe Boul. s ’ ' 
u men nit Fang, 
Zu, verfaufen: Saundry, wegen Krankheit, mit 
vollftändiger Cinrihtung, Mafchinerie, Wagen und 
Kundiheit; $150. GC. Knop, 242 Oak Str. 
eg ee 
Zu berfaufen: Wäderei, $500 möchentlihe Ein: 
nahme, garantirt wegen Zurüdzieben vom Geihäft, | — 
fe Inventur Preis. Zu erfragen: 663 Milwautee Zu verkaufen: Sichensgimmer Haus, überall ei. 
Pan 42.00 di fafon —— neue un. nett deforitt und ans 
: — — geftrihen; einen Block bis Hochbahnſtation; 8800 
Zu _verfaufen: Paintergeſchäft 2aar, Reit nah PBelichen; Bargain, zu $270. 


1119 Sherman Abe. Evanfton, JIU. ſaſon €. Willouahby, 1375 Lincoln pe. 
Telephon: 2%. B. 1208. 


B 


% 


Bergnügungs-Wegweilen Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit-2-Gents des Wert.) 


rdieite. 


Zu vertaufen: 

144 Elybourn be., Atöd. Framegebãude, 
ds und 6-gimmer Wohnungen, zwei Babe: 
aimmer, hobe8 Brid-Bafement, große Attic, 
alle Zimmer hell, 8 Yuk 8 

1450 Eipbourn Ade., zwei 5-gimmer Wohnun- 
gen, fjhönes Bafement, 3 Fuß Lot 

1456 Eiybourn Ave., Bridhaus, zwei 5sgimmer 
Wohnungen, mit allen modernen Kinrids 


tungen 
1464 Glybourn Une., Bridhaus, 5= und 6-Bims 

inee Wohnungen, auf 8 Fuß Lot 

$400 bis $500 Baar, der Keit auf te monat: 
liche Ubzahlungen, wie Miethe, Die Häujer find 
töglih und Sonntags zur AUnficht offen. 


(Ungeigen unter diefer Rubril-2 Cents das Wort.) 


vermiethen: 5 helle Zi it Badezimmer. 
m Flether Str., —* ee rt * —* 


Yu vermieihen: Bäckerei mit, gutem Badofen, 
Ichöne. Wohnung. 409 Roscoe Stünke. 


u bermiethen: Vier belle Frontgimmer, 2. Floor. 
8 Genter Str. Nordfeite. ° % v 


re 0 


— Konzert jeden Ubend unb 


ttag. 

. — Wlerlei Attraltionen. 
tten, — Konzert jeden Mbenb 
ach mittag. 

Allerlei Attraktionen. 
art, — Allerlei Attraktionen. 
Part. — Allerlei Attraktionen. 
— Miß Vocahontas.“ 
— „Thelma.“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 


Earuen aut Diefer Rubrif 2 Genss Mag, * 
Nordweitieite EB 


- 
_—tte— 


—— Belle Chicago Lot Bargains je offeriri-s—. } 


Wir Haben fürzlic Silk Baar gefauft nd 
beabfichtigen, mit —— ee die * 
fite von dieſem vortheilhaften Antauf ju theilen. 

Alle Bauftellen. Front in zwei Bloss S e 
—— art —— im M tt 
einer ejiedelten, erfttlaffigen jfan 
ameritantihen Rahbarjchaft, nahe der be — 
und Schulen. Drei Sohbapnpatisuen, € 
Straßenbabnlinien an Armitage: und Gali A 
Wafier, Sewer, Gas, Zenentwege umd Bf ng 
u —— ze. ———— — -jind 

ni mebr erlaubt. e u e 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. Brids oder Steinen jein. Alle Cotten m 3 
ſaſondido —— Fuß breit jein, fodaß jeder Käufer fiber . 
i i und . Di { 

Zu verkaufen: North Clart Str. Lot, 43 bei 330, | bebauten Diode In Fe ee er 
Preis 923500; jehr billig. J 
Koeſtet & Zander, 60 Dearbotn Str. Um dieſe Lotten taſch abzuſezen, haben vir me—⸗ 

fami | drige Verkaufspteife angejegt — thatjählih etiva 
die halben regulären Baariwertbe, 


H Fub Südfront Lot3 an Gortland Ste., nur Ib 
324 F. Oftfront Lot3 an Waibtenaty‘ Ape.,; nu. SD 
3 Fuß Oftfront Lots an Yairfield-Aye.,. nur: 908 
ı E Einige feine Geihäfts-Cden und InnenBotter 
Ede Adpdifon. an Urmitage und California Upe. zu wirklichen 
Pargainpreijen. Abftraft und Garantiepolige erhält 
jeder Käufer. 
— Eine bejiere Geldanlage gibt es nit — 
Sie gehen raih ab (15 fon verfauft) — Kommt 
fofort — Wocentage oder Sonntags — umd jeht 
tie, und trefft Eure Auswahl von den beiten Lot: 
Pargaind in Chicago. 
Frederid ©. en = &o., 
“ ; ajbington Stra 
Bweig-Office: 750 Armitage Adenme. * 
fafon 


—m — —— 

Bargain! Seht dieſes Atöcige Bridhaus, 6 Zim: 
mer, modern, Asphalt-Straße, 8300. Moland & 
Co. 47 M. California Abe. ſaſo 


sarbeit. — 
— YJultus Bender 


GChicagoer Hauptquartier für 
Store: Figtureß. 


emeiner Zaden und Verkaufsraum: 230-—239— 
WB. Madiion Etr., Cie Beoris Ekr. 


Telephon: Monroe 1712. u. vermiethen: Sechs Zim Bad ‚ 
ur refpeftablen Herrn, Rd: Spezieller rühjahrs-Berlauf. bes after Dampfpe * Bein Ehmis, 3 
: ‚ 1000 Waggonladungen von gebrauchten Steres und | Hraard Str fafonmomi 

te N — et ie. —** F irgend ein Geihäft gu den x 
ef niedrigiien Preilen. Roominghaus zu vermiethen, enüber Bahnho 
Alfeinftehende KHausphälterin für zwei en ne auf kurze Notiz | am De a bite * —— 
Perfonen. Angufragen Nachmittags von 3 bis 5 un Ade.: W. F. Niemers, 3. 628, 112 Clart Str. 
ober Morgens bis 10:30. 392 Cleveland WUpe., oben. Auf Wbzahlung geliefert. eg er 


Verlangt: Junges Mäpdhen, bei der Kausarbeit ufriebenheit garantirt. 


447 Gaft North uliu8 Bender 
OA MW, Mabiion Gtr,, 
Peorla. 


8 


— 


Verlangt: Scheuerfrauen; Stunden 3 bis 10 Uhr 
Abends; ftetige Arbeit. Nachzufragen beim Houſe⸗ 
teeper, 5. Ploor, State Str.:Gebäude. andel 
Brothers, q 


— 


* Gefuht: Haushälterin 
Hinnen, Kellnerin und 


hotel, 10 Hausmädden. 


aa SENRNEPR & 


k 8. — „The Chorus Lady.” 
Ionial. — „Breifter’s Milliong.r 


(Sortiegung von ber 7. Seite.) Berlangt: 

Zu vermiethen: 4eBimmer lat, Front, an ans 

fändige, faubere Familie; $12° Yet ochem Zuftande. 
N. Halfted. Etr. : 


Zu vermietben: Store, 1791 N. Weftern Ave., 
Saloon, Barberihop, Milh:Depet, Mehl: und 
Butterftore. 


Zu vermiethben: Moderne, eis" Bäderet, 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 
een 


> 


mitzubelfen; 3u Haufe fclafen. 
Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Männer und rauen fir leichte Gartens u Run 
arbeit, Grfahrung nicht nöthig. Ablöhnung jeden 
Abend. Nebmt Lincoln Une. Car biß zum Ends 
runft. 2. U. Bupdlong Eo., Lincoln und W. 


Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
556 Lincoln Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Bäderei. 2324 MWentworth Ape. 


Berlangt: Mädchen für 
1422 Grace Str. 


Verlangt: Deutfches Mäpchen für gewöhnliche 
— Heine familie. Sofort zu erfragen 437 
En Humphrey Wpe., nahe Mapdijon Str, Dat 
art, 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
Dur den Gınfauf von ©. Hayden & Co.’3 as 


Laden, Bafement und Stallung,| mit 6 Zimmern. 


Anzufragen 1194 Milmwaufee Ave 2illm& 
brit und Store, 110.N. Halfted Str., beftehend in | —_ = 


allen Sorten von Ladeneintihtungen, fürQädereien, Bu vermiethen: 572 Wells Str, 3, 4, 5 Zimmer, 
Schneider, Meatmartets, Milineries u, f. iw., bin | #9. Anzufragen im Store 570, frja 
ih im Stande, Alles zu 50c-am Dollar zu berlaus 
en. Verfäumt daher nicht Ddiefe Gelegenheit und 
precht bei mir zuerft vor, wenn Ihr vortheilhaft 
einlaufen wollt. 18jn, X* 


— Fred Bender, etablirt 18I— 
Wabaſh Une. und 14. Straße. 
Laden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garren, Confectionery, re Dryge oↄds, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geihäft Diefer Art in 
Amerika; billiofte Preife in Chicago für baar oder 

Abihlagszahlungen, Zelephon: Kalumet 1924. 
Hiamijamolj 


Hört! Gute getragene Herrenkleider, faft neu, 
don den erften feinften Herrihaften zu billigen Preis: 
fen. MWollene Männer: Anzüge, Ueberzieher, Welten, 
Hofen, Jadets von 50c an. Alles in Lolofjaler Aus» 
wahl. ag oder Wiederverkäufer erhalten Er: 
tra-Preife. Karl Schadt, 289 N. Noble Str., ade 
Erie Str. l5infadido,1M 


5 — — * an uitien rent 
alber während der nädhften 30 Tage zu 50 Tents am Zu vermiethen: . Schönes 
re &o., 372879 Wabafh Ave me Herten oder Ghenaar; 
Telephon: Harriion 4931. Silimt | ode. 153 North Une. 
Zu vermiethben: Schön möhlirte Bimmer billig. 
18 Wisconfin Str., Lincoln Part. jafomo 


Bu vermietben: Ein freundfiches Bront-Vettzim: 
mer, an einen oder zwei Männer. 60 Burling 
Str., 3. Flat. 


nenne 
‚Giner_oder zwei Männer tönen freundlih möb- 
lirte8 Zimmer baben in bdewtjcher Privatfamilie, 
nahe Bart. 545 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Zimmer be Wittiwe, 
Halfted Str. 


Verlangt: Aufgewedter Yunge oder Mädchen, € 
für Stempelarnbeit, mittels perforirten Mufters; und Werkzeug. 


muß fleißig fein. 6455 Marfbfield Ape. 


Berfangt: Koh mit Frau für —— Camp, 
w Männer, Monroe, La. Nahzufragen 1014 Mo: 
nadnod Yurlding. mifrfa 


allgemeine &außarbeit. 


mifrfa u. 
Zu verfaufen: Päderti, nur Ladengeihäft; guter —— 
Verkaufsgrund. 8014 Summit Abe., South Endie— 
wood. ſamo 


f leichten 
2 Gandy:, Zigarrenftore, gutes Leben garanz 
tirt, nahe Yabrif von 5000 Männern; 5 feine Zim: 
mer mit Store, nur $15 Viethe. 905 Elybourn ve, 


4 


Zu vertaufen: „Snab-Bargains“ in Lotten — 14 
Acte 8450, nur 3100 Baar. — Sehet große Ankündi⸗ 
gung an anderer Stelle diejes Blattes. fajon 

Koefter & Zander, 69 TDearborn Str. 


„8S185 taufen 
Grocery-, 


Zimmer und Board. 
jofort feinen Delitatejien-, 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 2) Cents das Mort.) 


Bu vermiethen: BZiwei anftändige Männer finden 
Noom und Board in Peiner, ruhkger Familie, Eüd- 
feite. Dann mit ein oder zwei [Kindern nicht aus: 
geihlofien. Norddeutihe beborzget. Adr.: S. 717 
Aben dpoſt. fais 


DD — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
l(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Ehepaar, mittleren Alters, 
ohne Kinder, ſucht Stelle als Janitor, oder eine 
andere dauernde Beſchäftigung. Adr.: H. 544, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junges deutſches, kinderloſes Ehebaar 
ſucht Janitorſtelle, Mann verſteht alle Reparaturen. 
1280 Nord Halſted Ktraße. ſaſomo 


Geſucht: Friſch eingewandertes kinderloſes Ehe— 
paar, deutſch und engliſch ſprechend, ſucht allgemeine 
Hausarbeit; kann auch Saloon oder Reſtaurant ſein. 
Perfönlih vorzufpredhen: 27 Concord Place. 

— e —— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrikeu. 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. Brichhaus, drei Wohnun⸗ 
gen von je 3 Bettzimmern und 2 großen Wohn⸗ 
ituben; zwei Plod öftlid von Webiter Ave. Hoc: 
babnitation; 000; madht Offerte. E 
eh 3 Schmidt & Son, 322 Lincoln Xpe,, 

« > : pr sde Webſter Avbe. 
Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Verlaſſens der ar Be ser ae 

Zu verlaufen: Billig, dreiftöd. Bridgebäude, mit 
drei 4egimmer Wohnungen, Bad und Gas, an 
Mohamt_Str., nahe Glvbourn Ave; Preis 33500. —— Sl Se 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Wpe., ausihliehlicher Su — Zum Schleuderpreis, neue 6:8im: 
Agent. fajonmo =. Frame:Cottage, 30 Fur Lot, Breig nur 81600: 
Ewa — — eihte Zahlungen; nahe Mi - 

Zu vertauſchen: Zwei ichöne Geihäft3:Totten, an | bahn. ———— * N en 
Southport Ape., nördiih von Waveland Upe., gegen | tags, Wın. U. Bond & Go.. 8. übe * Ros 5 

z * — nn | ein Deeiftöd. Bridgebäude, nicht höher als MW, in | Str. * R zn. 
Zu verkaufen: Jce Cream: Barlor, Gonfectionery, | Kate View, Wuguit Torpe, 147 Eaft North pe. fajon 
Zu verfaufen: Nur $2000, hübfdhe, moderne Ts 


nahe —— 6jul,imX 
vorhanden. I | — — | Zimmer Frame-Cottage; Straf 
f 2 ; tabe gepflaftert; «a 
Adany und Armitage Ave; 86 za! x Reller, 
fajon 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
: s Jacob Bed, 


Kann aub friih eingewandert fein. 
fafonmo 


27 Oft Indiana Str,, Saloon. 


Berlangt: Eine Wafhfrau Montag oder Dienftag. 
5:20 Emerald Are. 


Verlangt: Für Wheaton, Köchin und Laundreb 
und ‚ziveites Mädchen. Guter Lohn. Vorzufprechen 
Zimmer 311, 115 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Macgeda, 33 MW. 12%. Str. 


—— 


‚ Zu verfaufen: Gutgehende Hand-Laundry, 5 Jahre 
in Betrich. 546 Wells Str. 


Zu dermiethen: Neu möbli n 
mit Dad, $1.50 bis 82.00. 224 Ilinois Str., Ede 
Nuih Str. 


Stadt, ein gutgehendes Erpreb: und Teaming Ge: 
ihäft. 87 W. Ghiago Une: 


48 Zarrabee Zu verlaufen: Kleine Abendpoftroute billig. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 
Milwaufee Ave. 


Straße, nahe North Ape. 
Verlangt: Roomers. 239 Mohamt Str. 


Zu vermiethen: Gin oder zidei Leute finden ge: 
müthliches Heim. 826 N. Halftev Str., oben. 


fajon 


Store, ®2. 
fafonmo einen 
Zu verfaufen: Billig, Shlojierei und Ofengeſchäft. 

184 Que Ysland Ave. 


Berlangt: Junges, frifh eingewandertes Mädchen fafomo 
für allgemeine Hausarbeit. 272 Gaft North Une. 


Zigarren, Tabat uud Notion; 
Geſchäft; Verkaufsgrund 
Ave. Zu 


ggobes Frontzimmer; 
as, Bad; $3.00 die 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 512 Garfield Ane., 2. Flat. fia qutes 
Grand verkaufen: Mopderned fpottbilliges — 
a E * 2 * gebäude, mit zwei 7-zZimmer Wohnungen; Lot 37 21W Dipi S 
Zu verfaufen: Zigarren, Candy und Schulbücher: | pei 125, nahe” De Str. und Lincoln Ape.; en BE 2 2 a 
Nur $2800 Eaufen 7-Zimmer moderne Brid:Me: 


89 N. Kalfted Preis FW. Auguit Torpe, 147 Eaft m Apr. 

i ; z —— ——— afonmo | fidenz, Steinf * 
Zu kaufen geſucht: Exſter Klaſſe Storebäderei. — — Er —— Steinfront, en en baar, 
Adr.: 9. 554 AUbenppoft. Zu verlaufen: Spottbillie, Gefhäftshaus an Sedg: u —— 
> 8250 kaufen Asiylat Bridgebäude, Asphaltftrage, 


ERRTNES: —— = | wid Str,, füdlih don North Ave, Preis KIT. 
Zu verkaufen: Karouſſel (mit —6 jafomo Auguft Torpe, 147 €. North Une. Bement:Seitenwege, nahe Qumbaldt und Hohbahn 
ui De * Nachz — LE EEE Schaefers, 1286 > 
South Prairie Ave, Auftin, IU. Zu verkaufen: 4itödiges Brid-Gebäude mit vier F —— 1286 North pe. fafo 
ar RER _— 77T | 6egimmer- Wohnungen, nebit Framegebäude hinten, 400 taufen 117 St * 

— eg a ——— an Mohamt Str., nabe Diadpanf. Preis $8300. | werth dıs oppelte. Stave Str. —* 
sordieite: Bei her, ü ‘ j q 17 7 

Arthur, 209. State tr. ſaſo Auguſt Torpe, 147 €. North Ave. Schaefers, 1286 North Ade 

Er gu pvertaufen: £ Zu verkaufen: 15% Drake Ude. (Ede), 7-Bimmer, 

Großer Bargai n! ’ ‚ | gang modern, Dal Trim, präctiges — 

Modernes 2itödiges Steinfront:Gebäude mit zwei | und feht es. Schaefers, 185 W, North Mpenne. 

6: Zimmer: Wohnungen, Lot 27x18, an N. Raus fajon 

North Arc. 

Schaefers, 1286 North Mpe. 

feier 


lina Str, nahe Devon Une. Preis 40. 
To 
Zu verkaufen: HomesLotten in unferer Subb. Rr. 


fajomo August Torpe, 147 €. North Upe. 
Bu verkaufen: Billig, 2-ftödiges Haus, erfter Stod 
4, 1 Blod von Milmwaulee Ave, Wailer, & 
elektr. Licht, Bäume, — a 


Brit, vier 4egimmer lats, Barry, nahe Lincoln 
Ane., 3700, Miethe $43_ den Monat. Thies, 690 
825. 25 baar, $5 monatlid. Fa alle 
Haentze & Wheeler, 2306 Milmantee Sera 


Southport Upe., nahe Lincoln Abe, 
fajon 


modern, 
faio 


Verlangt: Geſchitrwaſcherin. Schmidt's Reftau- 
rant, 644 N. Elarf Sir. fria 
Laden; aute NRachbarjchaft. Str. 

Zu laufen oder zw miethen aefuht: Guter Buts ke nn en na . 
Her und Wurftmiacher fuche ein Kleines gutes Ge— 
fhäft auf dem Lande Michigan vorgezogen. So: 


fort antworten. Adr.: R. 426 Abendpoft. 2ilim& 


Zu verkaufen: Bäder-Wertzjeug und Store-fFir- 
ture, billig. 2927 Wentivortb Avenue. frfami 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: 14sjähriges deutihes Mädchen ſucht Stels 


lung bei Kindern mit leichter Hausarbeit. fann auch 
ihön auf Mafchine nähen. 361 Ward Str. 


— — — — 


Verlangt: Mädchen zum Finiſhen von Zelten und 
Awnings; qguter Lohn und ſchöne ſaubere Arbeit. 
Zu erfragen: SER Str., 4. Floor. 


5 annom o. * ee ; 
ch 9 man’3 Grove, Riverjide, billig. 


2jlim 


Berlangt: Näherin, um Kleider für junges Mäds 
Nachzufragen im Drugftore 115 


Gejuht: Frau fucht MWaichpläge in oder außer 
dem Haufe, auh zum NReinmachen. 942 George Str. 
Kleemann. 


Möbel, HSausgeräthe m. f. :». 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Yamilie verjchleudert wegen Umgug den ganzen 
pradtvolfen Hausftand ihrer neu und hocelegant 
eingerichteten Refidenz nahe Lincoln Part, ftüdmerje 
oder zufammen, 8 zu irgend einem PVreiſe; 
pradtvolle orientaliihe und hiejine 9 bei-13 Tep⸗ 
piche, PWarlormöbel, Bibliothefstiih, folides Mahas 
gony; Bücherſchrank, Schaufelftühle, Leder Coud, 
Nedeftale, Delgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
— — Buffet, ee ei: 
ingbeitftellen, Dreijers, ganz neues llprig tanp, u vermiethen: Deutſche u wünſcht einen ledi— 

ufw. Privatwohnung, 643 Zullerton Boul., 3 Mann a — IE De Ans, 2806 
Lincoln Bart. 6jul,1mX Veoveland Ave., Flat 7. 


Verlangt: Mann in Board. 662 19. Straße, Ede 
Baulina Str. 


Zwei anftändbige Freunde Finden gute Koft und 
Logis. Privat. 386 Milwantee Ave., 1. lat. 


Möblirteg Zimmer, an einen 
anftändigen Herrn. 44 Wels EStr., 3. flat. 


Zu vermiethen: Freundäich möblirtes Zimmer, 
$1.50. 718 NR. Part Une, » fafon 


Deutih:ungariihe Frau jfuht anftändige Boar— 
ders. 27 Weit Beethoven Mace nahe Sedgwid und 


Divifion Str. 
MWittive jucht Boarder. 219 Elpbourn Wpe., oben. 


— Leute wünſchen Boarder. 126 Sheffield 
ve. 


hen zu machen. 927 Nord | geld- Verkauf. 
en Zu verfaufen: Eriter Klaſſe Bäckerei, 2500, oder 
nehme gutes Grumdeigenthum in Tauih und zahle 
den Unterjchied in Baar. Spredt vor bei %._E. 


Nutledge & Co., Ede Evanfton und Montana Une. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für leichte 


Carl 245 Noıd 


Bu bermiethen: Möblirte 
Morgan Etrake, 3. Floor. 


Zu vermiethen: Eleganter Warlor für zwei Herren 
oder Ehepaar. 389 Lincoln Ade., nahe Halfted Str. 


Berlangt: Moomer bei allenftehender frau, Gi: 
haus. 27 NR. Carpenter Stmbße. 


Hausarbeit. Bitte perfönlich borzufpredhen, Zimmer. 


Endres, 217 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutfches Mädchen Tut Stelle. 
hamwf Str., borne. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafchs oder Reins 
mahpläße in oder außer dem Kaufe. Vorzuſpre⸗ 
chen: 406 Elybourn Wpe., hinten. 


Gefuht: Junge Frau mwilnicht Wäfche in’s Haus E 
zu nehmen; geht auh zum Neinmadhen aus. 181 nabe 


Dapton Str. Zu verkaufen: Neue Möbel, billig. 1111 Barry 
Geſucht: venue. 

Stelle für 
ſprechen. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Wittwe ſucht Stelle 
als Wirthſchafterin oder für Hausarbeit. Bitte, 
perſönlich vorzuſprechen. 98 Clybourn Ave. 


Geſucht; Alleinſtehende Frau, Anfangs der 50er 
die gut kochen kann, ſucht Stellung His Saushäls 
terin; auch in Kleiner Adr.: R. 406, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, Bäderladen zu bes 
forgen; muß englifeh fprehen. VBorzujprehen ziwis 
ihen 7 und 8 Uhr Abends. 1102 Weit 63. Str. 


Verlangt: Madchen über 16 Jahre alt, für leichte 
187 W. 20. — * 
aſo 


$1000 taufen meine Geſchaãfts⸗Lot, 


176 Mo⸗ 
und Spaulding Ave. 


Wegen Krankheit, Saloon und 


Zu verkaufen: g 
421 Hoffman 


Poardingkaus bei Fabriken. 
Hammond, Ind, 


Arbeit in BigarrentiftenFabrif, Str. 
ſamo 


Zu verkaufen: Saloon downtown, ſeit 15 Jahren 
in beſtem Gange, eigene Firxtures, Leaſe und Li— 
zens, über 31500 Stod, billige Miethe, wegen Krank— 
heit und noch anderem Geſchäft billig, Käufer muß 
wenigftens $2500 Baar haben. Keine Agenten. Adr.: 
miſa 


Verlangt; Mädchen als VäckereieClerk. Anzufra⸗ 
gen bei 8. Stephenjon, 61 E. Wafhington — 
jamo 


in Fabrik; 
fertig zur 


Zu verkaufen: Billig, ſchönes zweiſtöckiges Haus, 
zwei 4-Zimmer lats, mit Bridbajement, alles mo= 
dern, an Wellington, nabe der St. Alpbonjiusfirche. 


Derlangt: Frau, mittleren Alters, dern Meil | 
Thies, 6M Southport Ape., nahe Lincoln Avenue, 


Lohn 87.00. MNachzufragen Montag, 
Arbeit. 762 Weit Yate Str. 


Berlangt: Gute Büglerinnen an Damentleider, in 
Färberei. Chas. Bloedorn, 55 N. California 
Ave. famodt 


Berlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. — 
Glove Co., Elſton und Armitage Ave. ſamod 

Berlangt: Gin Mädchen im PBüderladen, Lohn $4 
und Board. 343 W. Harrifon Str. famo 

Berlangt: PVerkäuferinnen für Grocery und Haus 
außftattungswaaren. Kohnjon Bros., 1650 Milwaus 
te Abe. famo 


Berlangt: Agenten, überall, beiderlei Geflecht, 
zum Verfauf von Daugherty’3 Infeltenpulver. es 
derman fauft e3. Keine Erfahrung als Verkäufer 
nöthig. Nahzufragnen Morgen von 10 bis 12, — 
Daugberty, 45 LaSalle Str., Zimmer 8. 

5jl—lag,* 


"Perlangt: Junges erfahrenes Mädchen die 
tja 


Bakerpftore. 9. 9. Kohljeat, 21 State Str. 

Verlangt: Deutiche_oder polniihe Verkäuferinnen 
mit Erfahrung in DryaoodssStore, guter Lohn; 
ftetiger Pag. 504 W. Chicago Ave., nahe Aihland. 


Mädchen fudt ©. 766, Abendpoft. 


Deutſches d 
per jönlich vorzu⸗ 


Hausarbeit. 
140 Perrv Str. 


l5jähriges 


Zu verfaufen: Neue 5:Btmmer Gotta 
Bitte, ; ü 


Zu verfaufen: Billig, 2-ftödiges Haus, 4:Zimmmer | Stahl Range, guter Stall, $2900. (3081). 
Tlats, Datvale Ave., nahe Southport Avenue. — Haente & Wheeler, 806 Milwaufee ER 
xbies, 690 Southport Ave., nahe Lincoln Avenue. . — 

- — —— Zu verlaufen: 4-Fimmer Cottage, Bafement, gut 

Zu verfaufen: $2500, fichöne 6:3immer Cottage, | gebaut, faft neu, Attic. PBargain zu $1550. (3091) 
Bad und Gas, Asphaltittage, nahe North. Kod= Haenze & Wheeler, 06 Milwaufee Apenue. 

babnftation und Gupler Depot der Ch. & Rorthiw.s fafo 

Bahr. 8200 baar, Reit $10 monatlih und Zinien. — 

John Heim, 1718 N. Afbland Ave. Zu verkaufen; 3-ftödiges und Baſement Bridge 

hie nee - - — | bäude, drei 6:Bimmer flats, in feinem Zuftand 

Zu verkaufen: $3100. 6egimmer Cottage, Bad, | und gut gelegen. Ein Bargain zu 86050. Roetter 
Gas, große Lot, nahe Northiw. Erprek Hohbahnftas | 1248 Milwaukee Avenue. jajo 
tion. $200 baar und $10 den Monat nebit Zinfen. — — — —— — — 

John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, 32600, nahe 
Northweſtern Hochbahnſtation. 674 Eaſt Ravens-u. 
wood Park, nahe Addiſon. ll 


Zu verlaufen: Eine jhön eingerichtete Bäderei, in 
illi — Adr.: 
mifa 


Zu verkaufen: Billig, feiner zmweifigiger Kinders 
tagen, gerade wie neu. 39 Meltofe Str., zwiſchen 
Weſtern und Oakley. 


gutem Gange, billig. Guter Verkaufsgrund. 


R. 425, 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und Schulwaa⸗ 
rengefhäft bei Schule. 376 W. Chicago rate 
miſa 


Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 


Zu verlaufen: 


Verſchiedene Möbel und Kinder— 
tagen, billig. 


63 N. Clark Str., Top Flat. 
Zu verfaufen: Delitatefien-, rocery:, Zigarrens, 
Zabat:, Notions- und Gandy:Store. Wohnzimmer 
binten. 153 Bijjel Straße. frfafo 


Zu verkaufen: Billig, Grocerpftore, gute Rage, 
muß verfaufen wegen Krankheit. EC. Raſchkle, 1573 


Lincoln Avenue. frfa 
QButcheribop, billie, 
5102 Baulina Str. 


— — Billig, un Be g elsafen 8 

ein en Range. achzufragen ontag. 

BENHDERE.. Gleveland Ave., 2. Flat. . 
Gefuht: Junge tüchtige Haushälterin fuht Stelle. | "m — 

372 Garfield Abe. Zu verkaufen: Sofort, Dreſſer, Waſchſtand, 

—_ — — | Tiih, Stühle, Coud. 113 Fremont Str., hinten, 
Verlanat: Gutes deutſches Mädchen für Haus— 


oben. frſa 
arbeit. 2372 N. Hermitage Ave., Fred Bath. ſaſo 


amilie. 


Zu vezlkaufen; 2eſtödiges und Baſement Bridges 
bäude, —————— wei 48immer und Bar, 
zwei Lotten und Stall, e, Alley, nahe Fuller ion 
Weſtern. 8800. Roetter, I Milwautee Ave. 
ſaſon 


—— 


wenn ſofort 


Zu verkaufen: 
frſaſon 


genommen. 

2 mobliete ZiIimmer ſUr junge — — — ß— — — 
6 W. Zu verkaufen: Candy-, Zigarren-, Tabak-, Sport⸗ 

artikel- und Notion-Store, gute Wohnzimmer, nur 
Miethe. Agenten brauchen nicht vorzuſprechen. 
769 Clybourn Ave. ftſe 


Geſucht: Deutiche Frau wünſcht Waſchplätze für 
Montag und Dienftag; in der Nähe der Wohnung 
vorgezogen. Mrs. Strobl, 469 Sedawid Str. 


 Sefudt: de 
arbeit, ohne Waͤſche. 380 Wells Str., unten. 


u verkaufen: Haushaltartikel, billig, keine an—⸗ 
nehmbare Offerte zurücgewieſen; auch Lindemann 
Sons Square Piano, guter Ton. 4 Carl Str., 
oberes Flat. frfa 


„Su bermietben: 2 } fs 
Männer bei öfterreihiicheungariihe Yamilie. 
Huron Str., 2. Floor. 


nn — $15 
Bivei Deutiche finden Kofj und Logis bei Finders 
lofer Familie. Mrs. Herr,/3147 Emerald Ave. 


Zu verkaufen: In Ravenswood, hübfche, neue und 
moderne Gottages, $2700; $100° Baar, $10 monatlich. Sübfeite. 
Zwei⸗Flat Eteinfront-Haus, Furnacc-Heizung, 5: Muß verkaufen: Billig, dverfaife die Stadt, neue 
und Ösgimmer, $4600; $400 Baar, $18 monatlich. | Ihön gelegene 6sFimmer BridsCottage, Stein-izun: 
Nehmt Yincoln Ade.:Car bis Folter Ave. %. D. | Dament; alle moderne. Einrichtungen, 5726 Saflin 


Zu verkaufen: Sin erfter Klajje Reftaurant, gutes Engelb:eht, Ede Foſter und afley Ae. Straße. 


Geihäft, feiniter Wlak an Weftjeite. Billig für bie u verlaufen: Sübf, 

‘ , v : Sübjche, neue und ' u 
rechte Partie. Nachzufragen: 148 N. 48. Ave, aa: a: 8100 —* $10 — — 
Brickhaus, Badezimmer in jedem Flat, 8100 
Paar, $1O monatlich. D. Engelbret, 1801 Lin⸗ 
coln Ave., Ede Berteau Ave. 


Aunged Ddeutfches Mädchen fuht Haus— 


Pianos, mufikalifche Inftrumente, 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Geſucht; Ein älteres, beſſeres Mädchen ſucht Stelle 
au zwei oder drei in der Familie. Ludmila Zimmer, 
576 W. 21. Str., unten, rechts. 


Zwei oder drei beſſere arders gewünſcht. Kin— 
derloſe Privatfamilie, gute Koſt. Frau Albert, 182 


Carpenter Str. ſaſon — — 
— m — * Saloon zu verkaufen: Billig wegen Krankheit. 
Zu vermiethen: Neu möbl. luft. Zimmer, 81501 verzapft über 70 Barrels Bier den Monat, auf gut 

aufiw.. Gas, Bad, heißes Waffer. 15 J Glart =. } a Gigentbümer der Lizens. Lange Seafe. 
* Sinjamomilm , 59 Süd TDesplaines Str. dınfrjajo 

860 Laufen ein $40 Upriaht Piano. 629 Larras | __ 5 = — ——— — 
afome | dee_Strabe. 6illmf | Zu vermieihen: Gut möblirtes Zimmer. 1606 Ins 
° | Diana Wbpe. 26,29jn,3,0il 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinftes 
bender Frau. 1192 Miliwaufee Ape., 3. Floor, e 1 E 
Theilhaber. Verlangt ein Bäder (Partner), 


vorne. frſa x 
— — ——— ö— — — — ererkaufe auf Abzahlung. Bin kein Bäcker. Ballsu 
Verlangt: Bien ne —————— und Cortland Str. Armitage Ave. Car. 
‚ES i oder Boarders;.jhöne Frontzimmer. 525 -Milwaufee | ——————— — 
—————— Woche, um Pla in* Avenue. frfa | _DVerlangt: es als — — — 
J 204 ⸗ — —⸗ — — J Schildermaler-Geſchäft, mit wenig Kapital. Adr.: 
* ——— Be. 206 Wabaih Une. ‚Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer an / 


- 8 Get Beh De into Hart 9. 545 Abendpoft. ſaſo 
J der zwei Herren, Gas, Bad, nahe Lincoln Bart. 

835 kaufen hübſches Square-⸗Piano. Großer Bar: So Q 
gain, Groß, 592 Wells Str. Hit 300 Genter Str, Ode Sarrabee, Top. frſa 


—— — — — — — 
——— — — 


Ju verkaufen: Billig, auf leichte Bedi 

mein ganzes Grundeigenthum, been aus We ns 
häufern, Stores und Gd-Lots, ven $2500 aufinärts. 
EigentHümer 6 Wallace Str. l. Iw.x 


Eübweitfeite. 

Gine feltene Gelegenheit! Ein reigenbes Gottages 
Heim le großem, jchattigem Garten, feinem Rafen 
ete., mit Front an den prächtigen MeRinley- Part 
ift billig zu derfaufen. Diejes jchöne Bridhaus ent: 
hält 6 geräumige Zimmer, Bad, Gas etc., ferner 
bobes Bafement mit fFurnace, -alles in befter Orb» 


nung. Preis $2800, I 
Sonntag vor. 1762 a * —— 


Zu verkaufen: Billig, no ni 
ki Brid:fylatgebäude, moderne 


ebens 
als cine jehr aute PH * 
Girl. Slate. 


huldenfrei. Näheres: 1004 
Velen mare 
Zu verlaufen: „Snap:Bargains” im Sole — 
Acre $450, nur 8100 Baar. — Sehet grohe ne 
gung an anderer Stelfe diefes Blattes. fajon 
Koeiter & Zander, 69 Deatborn Str. 


Familie verfähleudert wegen Umzug ganz neues 
Uprigbt Piano für $80; .auh Möbel und Autos 
mobil. 643 Fullerton Poul,, nahe Lincoln Bart, 

6jul,1m& 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzufpreden, 
677 Auftin Anenue. 


efucht: Deutiche Frau fucht Wafhpläge. MO 
Nord Halfted Straße. f 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 241 We 
Straße. 


Gefucht: Weltere, alleinftehende Frau fuht Stelle 
als Haushälterin. Bauer, 3457 Auburn Ave., nahe 
35. Straße. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle, gute Köchin, 
Gmpfehlungen, in oder außerhalb der Stadt. 4992 
5. Upe., oben, borne. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung in einem 
Bäderladen; fpricht deutfh und enolifh. 184 
Orhard Str. 


Verlangt: 59 Arbeiterinnen für Kinderkleider zus 
houje anzufertigen, müjlen Mufter ihrer Nähkunſt 
bringen. 97 Evergreen Ave., nahe Robey Str, 

2jllmX 


Zu verlaufen: Haus und Rot. 165 Lewis Str. 


Zu verfaufen: Elegantes 7-Fimmer Eck-Flat mit 
Möbel und Leaje für $75, Miethe $25, Cinnahme 
860 monatlih. 306 N. Franklin Etr., Ede Dat 
Straße. fajo 


Zu derfaufen: Gine 6-Bimmer-Cottage. Alles 
modern, 82650; feichte Zahlungsbedingungen; ferner 
eine Gottage mit 8 Zimmern, $1900, fyurnace; eine 
9:Bimmer:Gottage, 4 Lotten, geeignet für irgend ein 
Gerhäft, nur $5600; großer Bargain. W. Mebger, 
1451 N. Afhland Upe., nahe Diverjey Blpk 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, moderne Einrich: 
tung, nabe Belmont Wpve.:Car und Northiweftern 
Hochbahn, 82250; 3000 Baar, $10 monatlih. Zwei⸗ 
126 lat Gebäude, 83350; _$200 Baar und $20 monat: 
DE a — r — — lich. Zelowsty, 47 Eaſt Belmont Ave. ſami 


Hausarbeit. 
Berlangt: Deutihes Mädchen von X bis 25 Jah: 
ren für allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen: 51 
Madijon Str., Harlem, nahe Dat Bart. 


Geihäftstheilhaber. 


t Verlaffe Stadt, volllommen neues, großes Ups 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Deutſches Madchen ſucht —— 1 right Piano, $80; weicher, melodifcher Ton. 389 Lins 
"I coln Xpe., nahe Halfted Str. und FFullerton Ave. 
112, dimtfrfafomdt 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
905 Evanfton Wpe., nahe Gracelanp oe, 


Perlangt: Zwei Mädchen zum Geftditrwafchen, 
35.00. . 1219 Milwaukee Avenue. BR 


Bargains in ‚gebrauchten, wenig gebrauchten und 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie. 910 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 238 Fremont Str., 1. Flat. 


Derlangt: Partnerin mit $250, um Bäderei an: 
J EN zufangen. Adr.: 8. 536 Abendpoſt. 
Gebildete Dame wüniht Kind in Pflege zu neh⸗ 
men; nicht unter 8Jahre alt. Adr.: L. V 


Abendpoſt. mifrja 


Nahzufragen 721 Nord 
Hoyne Ape., nahe North Abe. 


Berlangt: Deutiheungarifches oder flavifches Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., 3. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlich 


436 W. Dipifion 


seien herren ei 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


leichte Arbeit. 83.00. 699 LZarrabee Str., 2. flat, 


Verlangt: GEneliih iprechendes Mädchen für Haus 
erbeit. 4744 PBrairie Ave., 1. Fl faj 


für allgemeine Hausarbeit, 
keine MWäjche. 1464 Barry Une, nahe Clark Str. 


Geſchirrwäſcherinnen. 
Rubel, 179 State Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
tleine Familie. 4815 Calumet Ave., 1. Fl 
Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine perfelte Köchin, die engliſch ſpricht; 


dute Heimath. 3317 Foreſt Ave. 


1060 Winthrop Ave., Edgewaler. 


eingewanderte® V 
allgemeine Hausarbeit; Drei in Familie. 


Verlangt: Deutsches Mädchen für Hausarbeit. ©. 
4733 Galumet Ave. 


Mädchen für Küchenarbeit und auf 


Kind acht zu geben. 31 Frantlin Str., nahe Chi—⸗ 


Verlangt: Sofort eine deutfhe Köchin und ei 
deutiches Aufwarte:-Mädchen für Neftaurant. 
Welt Adams Straße. 


£ Berlangt: Stubenmädden und Kaushälterinnen in 
diel, müſſen Kenntnik vom Gejchäft haben. 
202 Weit Madijon Str. faf 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
tleiner Familie. 5252 Galumet Ave, 2. lat. 
Gutes, zuverläfjiges Mädchen f 
usarbeit in amerifanifcher 
einfaches Kochen, 


Smpfeblungen. 
299 Prairie Ave, 2. Flat, flidlih. Telephon — 


" Berlangt: Eine erfahrene Waitreb. Beltändige Ar 
\ Schmidt's Reftaurant, *4 


Verlangt: Köchin in Familie von vier, wo ein 
zweites Mädchen gehalten wird. 4947 Mafhington 
Nart Place, zmwiichen 49. und 50. © ff 


ö Perlanat: Mädchen file Küickenarbeif. 59 
plaines Etraße. 


— nn 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
3649 Pratrie Ave. frſaſ— 


Verlangt: Mädchen oder Frau für —9 


ilwaulee Avenue. 


Gutes dentihes Mädchen (Mienerin), 
das gut fohen fann, beim wachen und Kägeln mits 
H. Molner, 62 N. Hoyne Avenue. 


unges Mädchen in Feiner Familie; 
eit. Gutes Heim. 1495 N. Elart S 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
4506 Indiana ve, 


unges Mädchen für leichte Kaufe 

aby aufzuwarten, fan 

81 Bladhamwi = 
r 


tleiner Familie. 


Verlangt: Ein 
arbeit und dem 
gewandert ſein; gutes Heim. 
nahe Larrabee, unten. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
outer Lohn. 273 Belden Avenue. fej 


BVerlangt: Gute Wafcfrau für Montags jede 
W20 N. Avers Ave., nahe Elſton 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. Gutes Keim. ‘1530 Bradley Place, 2. 


oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß einfach lochen Fönnen; guter Sohn, 
6455 Marfbfield Une. 


. Bellers größtes deu 
Bein itut, 3 N, € 


men immer an Sand, Tel, Ro 


tſch⸗ amerilan iſches Vermitt⸗ 


Geſucht: Frau ſucht Platz zum Waſchen und 


Reinmachen. Frau Baiſer⸗ NWeſt Beethoven Pl. 


Geſucht; Eine Köchin mit beften Empfehlungen 
fucht Stellung. Mr. R. Ulbricht, 169 Colorado Ave. 


| 
l 
Gefuht: Deutihe Frau wünfht Beihäftigung im 
das oder außer dem Haufe von 8 bis 3 Uhr Nahe 
mittags. Bitte perfönlich vorzufprechen, 1153 Nord 
Glart Straße. 
Gefuht: Deutfhe Frau juht Mäfche ins Haus, 
auh Bügeln. Frau Albert, 132 Carpenter Str. 
Gefuht: Zuverläffige Haushälterin fuht Stellung 
in Heiner Familie, Stadt oder Land. a ° 
@ 


24, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Mort, 
aber keine Ungeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Deutiher_ Mann, 43 Jahre alt, 
proteftantiih, mit gutem Store auf der Norbdieite, 
wünſcht die Pelanntistaft eines ahtbaren häuslichen 
Mädchens oder Wittmwe in geiehten Jahren zu mas 

767 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. Wittiwer, ohne Kinder, Ameris 
Toner, evang.slutberifh, 28 Yahre alt, möchte mit 
einem riftlichen, Tinderliebenden, häuslichen Mäds 
hen oder Wittime zwecks Heirath befannt erden. 
Friſch Eingewanderte von großer Geftalt vorgegos 
Adr.: R. 49 Abendpoft. / 


Heiratbsaefuh. Aunge Dame, 21 Yahre alt, us 
therifch, wünfht, da e8 ihr an Herrenbefanntfhaft 
fehlt, auf diefem Wege mit refpeftablem Heren bon 
vortheilhafter Eriheinung befannt zu erden ziveds 
5. 507. Ubendpoft. 


„astretbsorjud: aneblergogene jüdifde Dame, 
vorzügliche Haus hälterin, ſucht Bekanntſchaft zweds 
Heirath bei gegenfeitiger Neigung, mit einem gleich» 
gejinnten netten Herrn, 340 Jahre alt, der in 
der Lage ift, einer Frau ein gemüshliches Keim zu 
bereiten. Verſchwiegenheit felbftverftändlih. Mbdr.: 
N. 402 Adenppoft. 


chen, zweds SHeirath. Adr.: ©. 


gen. 


Heirath. Adr.: 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Angetgen unter biefer Rubrik 2 Gent? das Wort.j 


—Beld zu verleipen— 


auf Eure Möbel, Pionos, Pferde, Wagen, Gagers 
band Besiptt etc. 

Wir lajien die Woaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dorfprechen lönnt paat dieſen 
Blant⸗ aus, ſchidt ihn nach meiner Öffice und der 
Agent wird fofort vorfprehen und alles Hoftenfrei 

mit Euch beiprechen. 

ame.....· · · · · · 
Adre JJ 
Gem: a SR: 65 unsanspenap essen 
Auf S erheit don..ůÿÿÿ— 
II,y are 

French 
05 Dearborn Strahe, Bimmer 4. 
Telephon Gentral, Datz 
Qurleben auf Möbel und Pianos, ohne zu enifer- 
nen, folgende monatliche Raten, eine andere Fe 
nur $1.50; $50 nur $2.00; $75 
nur $1.75; $60 nur 82.23; $ 
Lang etablirt, alles privat, leichte 2 
Dtto ©. BVoelder, Öffentlicher Notar, 70 


Str, Zimmer 8. Bitte fpredt vor. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das !Wort.i 
m —— — — — — — — — — — —— — 


Albert AKraft deutſcher Advotkat. 
Vrozeſſe in allen —— = en we Alle Rechts: 
geichäfte beftens *6 rbſchaften eingezogen. Gut 

attetes Kolleltiru ept. Unfprühe überall 

d t. Löhne Schnell Lollektirt. Ubitrafte examis 
eite Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 48, pe. dine 
— ——— —ñ —ñ — ⸗ r i ñ — 


red. Plotke, deutſcher Rechtſsanwalt. 
echts fragen —— De orgt. Praftigirt in allen 
J earborn Stt. immer 
Briar Place, nahe K, d. 
fp° 
Hard U. R 


Ri och, 
te. beut 
A gg An ar en : en Eng 
* 


ausge nos⸗ 


edlen Rath fre 


1044. Ubends: L 


d Rotar, 
kunden tägfid von 9 biß 5; Gonntags 10 Bik 


Say 


Brillen, Au äfer. 
(Ongeigen unter biefer Ru Pie: das Wort.) 


tablirt 1868. ©. 


Brillen, engläjer.—Unterf 
on Straße. 


lie Uugen. 
ea 


% 


7 
gelund, 
@ 


Wägen, billig. 


Str. Wagen und Gefhirr, au einzeln. 
field Ane, 


große 
State Str. 


Buppies, 
twaufee 


— 


ich ein Geſpann großer Arbeitspferde 
meſſingbeſchlagenes Geſchirr, 818. 
fornia Abe, 


Weſt Belmont Ave. 


und ein Expreß⸗Pferd. 


— 


Selings Str. 


mit ganger. Ginrichtung, auch 
wenn gewänfct. 2410 Ganal Str. 


laufen oder auszuleihben; 7 


Dr 
Mrs. 


teöfttgen jungen Maulthieren. 15 
nabe 


und billigereö indeln ober 

Orapel, von: der rated Ready Mon Comp, 

ung frei.—Künfs ı ! 4498 Salle Str. Rorbfeite oh — 

anafi 3 a : Segen Baar en 
na 


—D—— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Pferd zu verlaufen oder vermietben. $75 nehmen 
Sabre altes ftänmiges Pferd, 1200 Pid. jchiwer, 
furchtlos, geeignet zum Wbliefern. Mrs, 
&haffer, 1798 N. Hualft:d Str. 
Schönes Pferd. 


Zu verfaufen: 188 Gleveland 


Ave., Kohlen-⸗Office. 


Ausverkauf von 5 Arbeitspferden, Geſchirre und 
185 N. Aſhland Ave. 

Guter Dreiviertel South Water 
122 Shef: 


Zu verlaufen: 


Kanarienvögel, 


Zu verkaufen: 
niedrigſte VPreiſe. 


Andreasberger, 
Auswahl, 


Frank, 542 


u verlaufen: Schweres Arbeitspferd, fehlerfrei. 


1166 N. Halited Str. 


— 


Ausverlauf von neun Pferden, ſieben Wagen 


und zehn Gefhirren; billig. 2525 Lime Str. 


— w— — — — — — 


Zu verkaufen: Echte 
ſchneeweiß, 81 
Ave. 


anzöſiſche Seiden-Pudel⸗ 
das Stüd. 4983 Mil: 


MWegen Aufgabe meiner fFuhrhalteret verfähleudere 
und ein 
1098 N. Cali⸗ 


„Aquarium“, 1088 Milmwautee Une, 


nabe Lincoln. — Junge Bapageien, -$12; 
importirtte Ranarien, 
aquarien, fFifche, Hunde, 


$1.95. Naturs 


6lImx 
276 Nord 


Käfige, 


u berfaufen: Gutes Buggy: Pferd. 


Aſhland Ape. 


Bu verfaufen: Billig, Top Bugay. 781 Larrabcee 
Straße. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Top-Buggh, bil⸗ 


ia; keinen Gebraud. 62 Barry Ape. 


Verlaufe Pleines Pferd, ftarfes Top Buggy. 886 
Office. 


Zu verfaufen: Gutes Wferd, feines _ NRubbertire 


Bugahy, Geſchirr und leichter Wagen. Gerdes, 708 
Nord Mood Straße. 


$100 Taufen das befte 1400 Nfd. Geſpann Pferde 


in Chicago; $5_für blindes Geipann Pferde, Hohe 
len:Office, 531 S. Robey Str., Ede 12. Str. 


u verfaufen: Gin 1400 und 1300 Bid. rd 
1986 NR. one! re 


Zu verlaufen: Neuer Gummireifen „Runabout* 


m iz. 865; ſchweres einſpänniges Geſchirr, 


19 N. Weſtern Ave. 
verlaufen: Pferd und Wagen, billig. 50 


Bu verkaufen: Megen Krankheit, Waffel:Wagen 
ferd und Gefchler, 


Bin gezwungen, für $75 gutes Pferd zu ver⸗ 
abhre alt, wiegt 1200 
d., gejund, furdhtloß; pafiend für Ablieferung. 
ffer, 1798 R. Halfte Str. mife 


Zu verlaufen: Billig, ein zunerläfjiges Pferd, Ge: 


mit 110) Pfund, ein leichter Erprekiwagen, ei s 
ist und ein Rubber Zire Top Busen. % 


148 N. 
Ave. 3illm 


Bankerott-Berlauf!— Wir verkaufen für bankerots 


ten: Milwautee Ave Department:Store 38 
Mähren, 900 bis 1600 Pfund fer, $20 
und aufwärts, Doppelgeihirre. $8 per 

15 Cornelia Str., nahe Miliwautee Upe, 


lung 
VerfchleuderungssBertauf!—90 Yaufen Team von 
ornelia Gtr., 

ilmaufee Ave. fria 


Rähmafhinen, Bicyeles ete. 


(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents daB Mort.) 
verlaufen: Gute Nähmafdhine; aBgeliefert, 
: R * El Tine; aßgeliefert, $5. 


Dacbeder u. |. w. 


(Ungeizen smter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


IR Euer ae! Ze Daun ein befieres 


e Berlin. na 


Bu’ vermiethen: Zwei imöblirte Zimmer, fepara= 
ter Eingang, mit oder ohne Board, nahe KHochbahn: 
ftation. 649 Welt 15. Straße. 2Zllmkt 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter biefer Wubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen gr: Eine Frau fjucht ein leeres 
Zimmer. 876 N. Halſted Str. 


Zu miethen -gefuht: „Ein älterer, alleinftehender 
Mann fjuht zwei unmößlirte Zimmer in der Nach: 
barſchaft von Eaſt North Abe. Adr.: 534, 
Abendpoit. famodt 


%erfünliches. 2 


(Unzeigen unter bdiejer FRubrit 2 Gents das WMort.) 


Garpenter: Arbeiten aller Art werden gut und 
billig ausgeführt; moderne Arbeit. 771 North Park 
Ave. ſamodi 

Verlangt: Starke, geſunde Amme. Adr.: R. 413 
Abendpoft. ſaſo 


Johann Knobel, friſch eingewandert, ſucht ſeinen 
Schwager Samuel Werner. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen 849 N. Paulina Str. Bente, jajomo 


Matragen, Slipcover, Shades 


Möbelreparaturen, 
Spiger, 441 Milwau⸗ 


billig und gut ausgeführt. 
tee Avenue. 


Sefuht: Lot, Waldheimsfyrievhof. Baar. Gebt 
Lage und genauen Pwis. Udr.: S. 774 Abendpoft. 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 1202. 
l5injadidolm 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preiſe; 
tıompte Pedienung. Chicago Window Shade Wortz, 
566 Wels Str., nahe Morth Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziajodido* 


Wenn hr zu blafern, PBrid» oder Schornfteins 
Arbeit habt, —— 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6583. 25apdsjamo* 


Wlerander Detektive - Agentur, 17T Waihington 
Etr., Zim. 2067, jammelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftufl und Ehmindel entdedt; 
aub unangenehme eftandsfäle unterjuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip? 


Kabezieren, Paint, Galciminen, gut und billia 
ausgefilbrt. Pik, 64 Montana Str, 1il1m& 
— — —— — — — — 


Unterricht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ohne Engliſch keijte lohnende ſichere Exiſtenz! — 
Von unſerem alleinigen von den erſten Firmen be⸗ 
cunſtigten Syſtem ſchnellſten Unterſtühung Eins 
gewanderter u. Stefiungsiofer bitten jih durch bal⸗ 
digen Befuh zu überzeugen: Die Bebördlich privile: 

itten u. Ddiplomirgen Welteften Engliihen Sprachs 

\nftitute Chicagos.fHauptoffice: 263 €. Noıih Ude. 
(Bantgebäude), defLarrabee Str. (nahe Hochbahn ſta⸗ 
tion). Geöffnet >. 9 d. Abds. 10 Uhr, Sonn: u. 
Beigrtage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
Ko, wenn unſere ſchnelle u. gründliche dehrme⸗ 
ibode noch wo anhers in Amerika geboten werden 
iann, und 81000 eben, der einen Kuriuß bei uns 
ebjolnirt und Engffh nicht gründlih und ocHfoins 
men erlernt hat! WBorbereitung für alle gewerblichen 
u. faatlihen Vrüftingen unter Garantie. — Hono⸗— 
rarzablung nad unfh; von 50 Cents möchentlich 
ab. Voller ER robemonat. Unbemittelte volls 
tommen toftenfreid Peglaubigter Duartalsbericht, 
Prospekt, jowie Namen u. Wdrejien von fremden 
Schülern, melde ibglih zu uns übertreten! Dr. ®. 

. Compart, Supfeintendent, Dr. Douglas u. Dr. 

bitman, Aflifterften. Alle, obgleich geborene Anie= 
ritaner, ſprechen ehr gut Deutic. 11—31% 


Bermeiden Sie weitere Berfufte an Zeit und Geld! 
Lernen « „nerfetltes“ Engliih nah 
unjern wiffenfhaftlihen „nahbrelang“ erprobten 
Rebrmethoden. mongtl., aud 50 CEts wöchentl. — 
16 Stunden! —Xags und Abends, au Sonntags. 


— Die Deut Amerttanifchen Brivatihulen — 
Nahmweisiih „Aelteften“ u. Erfolgreichiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
3 ®. —— ameritanifche bebördlich geprüfte 

ebrer; au eitung zum Angenieur:-Eramen, 
g eren zenl 


Igebäude: 
Re nis une -Gehbabnkatien 
' An, ſaſodido lm 


Sprade für Herren oder 

nflaifen und privat, fowie Buch 

belfanntli$ am beiten 

Eollege: — 1800 

enſſen, 1 Milmwautee Ave. 

at ee — mäs 
. Yenifen, Brinzipal. 

Hlabfadider 


, Abr.: M. E 
— a arg für Deutſche. Adr 3 


547 Eddy Str., nahe Addifon Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weik u Frau, Oefterreih-Uingarn, heis 
len verjchied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u, außer dem Hauje bei mäßi: 
gen Breifen. 912 Milwaulee Apve. Tel. Monroe 9. 

Ainim& 


Hebamme frau Xergler, 546 Waibington Bipp., 
Budapefter Univerfität geprüft. An WBudapefter Klis 
nit Ober:Madame gemeien. Gewifienh. Behandlung. 

Hinim!f 


Sinanzielles, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleihen, $2000 oder 30 auf erfte Sy: 
pothet don MWrivatperfon. Mrs. Holg, 19 Nord 
Yairfield Une. 

Bu verleihen: Geld auf Orundeigentyum und 
zum Bauen. Yährlihe oder monatliche Abzahlungen 
gewährt. Schaedler, 1638 Wrightmood Ave. ſſomo 

Erſte Hypotheken zu verlaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abends, ®. ©. Elier, 
92 Sedgwid Straße. Diajadido* 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigenthum 
an ber Rordieite zu 5 Brozent Sinjen. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une, 
19jn1mX 
Greenebaum Son, Banters, 
rerleiben Geld auf Orundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolpyh Eırabg, 3in®t 

€. G. Bauling, 12 La ESalle Sir. — Erf 
Sippothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
miedrigften Zinsfuß. Telephpon Main 250. lmai?t 


zum 


Grundeigentbums-Darleben zu 6% ohne Rommifs 
jion oder Anmwaltsgebühren. Peter Ban Blijfingen, 
vierter Floor, 172 Of Waihington Str., Ede Fıftb 
Üdenue. 20ap*X 

Zu verfaufen Erxfte Hppothefen auf bebauies Ghis 
cago Grundeicentdum. Geld zu den niedrigiten Ras 
ten. Ridard U. Koh & Eo., 9 Aantoingten SIE 

5ja 


AU: Perjonen, melde Geld auf Chicago. Grunds 
eicenthum zu wiedrigen Raten borgen wollen, iolls 
ten borfprehen bei Greenebaum Sons, Rordoitete 
G:art und Randolpb Str. Daprt 


— EL TE — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Neue 4-Zimmer Cottage, modern; 
billig. 35 Roscoe Boul, fajon 


Ueber 50 Norvdfeite Geihäfts: und Wohnhäufer zu 
verfaufen; Stadt:Eigentbümer gegen Htleines ober 
größeres Eigenthbum zu vertauicen. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 

Zu verkaufen: Haus und Lot, Miethe 830. 176 
Werd Str. 

Zu verfaufen: Gute Gelegenheit, ein jchönes geus 
mit zwei Zotten, 59 Fuß Front, Cottage von 7 Zims 
mern und Bajement, Badezimmer, gute Garverbins 
dung. 26 Eornelia Court. jaje 


2-föd. Brid-Gebäude, Steinfront. 
bübjh delorirt, Dat rem, 
Gas Firtures, Rouleaur, 
Screens, Zementjloor, alles volifländig. Eigenthümer 
am Bla Sonntag den ganzen Tag. 3 Blods von 
Lincoln pe. "und Addiſon Str. Hochbahnitation, 
38 Addiien Str. Leichte Bedingungen; u 3 
Fuß Lotien zu einem Bargain. Frani ed, 6 
Irving Park Bivd. mya 


— 


Zu verlaufen: 
wei 6-Zimmer Ylats, 
urnace, Laundry, 


Neue Subdipiiion. Zu verfaufen: 30 Fub Lotten, 
600, nahe Kirche und Schulen, mahe Hoch: und 
Straßenbahnen, leichte Bedingungen, SO Anzabe 
lung, $10 den Monat. 5% ginfen. Baue nah 
Wunid für Euch. Frank Bed, 46 Irving Part 
Boul., nahe Lincoln Ave. mifa 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Haus mit 7 Bims 
mern, Bad, 8 und allen Berbefferungen; Ede 
von Newport Upe., einen Blod von Hohbahnftation; 
wegen Krankheit de8 Eigenthümers. en = 
mifrfa 


Bu verlaufen: Brid:Haus und Lot, 10 Zimmer, 
anz moderne Berbeijerungen, mit Bajement, Preis 
3150. 2185 R. Troy Str.. ziwiihen Elfton und 
Irding Bart Blod., nahe Grace. mifrjafo 


Zu verkaufen; mei 2-ftödige Framehäufer, Lot 
Sx15, in beftem Zuftand; Mietbe $700; Breis 
86500. _Eigenthlimer: 76 Diverjey Court, nahe Di: 
veriey Boulevard. alım 


2 Plat_ Gebäude, 


Rorbweitieite. 
Zu verlaufen: 2:Flat Frame, 6 Zimmer, 
Stall, nahe Gars; Miethe 8300; Br. $2800. 
Haente & Wheeler, 2806 


Bad, 
(30) 
Milmaulee Abe. 
ſaſo 


8200 baar. 810 Her Monat. 

Zu verfaufen: Drei Zftödige Häufer zu nur $3000, 
das lat auf dem. 1. Floor ift fertig, und das 
zweite fünnt Jbr fertig machen lajjen, wenn e3 Euch 
paßt. Die Häufer haben ein jchönes großes Baſe— 
ment auf Konfret:$undament, große offene Vorch 
binten, Golden Dat Betleidung, gefirnibte Hartholz: 
Fußboden, Vorzellanſchrank, Medizinſchrank, große 
Schlafzimmer, Pillar Grilles und offenes Plum⸗ 
bing. Ferner drei fchöne 2ftödige 5 und 6 Zimmer: 
Ylats, vollftändig fertig, mit Zrodendboden und 
Pafement. Kommt und bejeht fie, ehe Ihr anders- 
wo tauft; es koftet Euch nichts, nur Eure Zeit. 
Biderdite, 2580 Elftongiive., Ede Central Park Ape. 

Zu verlaufen: Wider Park, Ede Evergreen Ave. 
und Part; macht Offerte; Gigenthümer muß vers 
taufen, da Sppothet fällig ift. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn u 
abo 


Zu verfaufen: Yrving Park Cottage, 4 Zimmer, 
3 Fuß Lot, 81825. Zivei ern je 4 Zimmer, 
3 Fuß Lot, 220. „Ziwer SFamilien, je 5 Zimmer, 
374 Yuß Lot, 82450. Leichte Termine;' Heine Ans 
zablung, Reit monatlid. Wgent Sonntag in unjes 
rer Biweig:Office: Milmwaulee Ave. und Jrping 
Part Boul. Koefter & Zander, 69 Dearborn no 

afon 


Zu verfaufen: „Snap-Bargains* in Lotten — 4 
AUcre $450, nur $100 Baar. — Sehet große Antündi: 
gung an anderer Stelle diefes Blattes. fafon 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Bu verkaufen:  Schleuderpreis, 9-Bimmer Kaus, 
zwei Lotten, großer Stall, Schatteg: und Obft: 
bäume, Rajen, Garten, aute Transportation. Ei— 
genthümer 118 W. Addiion Gtr., Ede 42. Ave., 
Jebing Bart. 


Zu verfaufen: Nr. 
ziwer Lotten, $5400. Dafelbft nachzufragen. 


Mus verkaufen: Glegantes neues zmeiftödiges 
Steinfrontgebäude, zwei 6 Zimmer Wohnungen mit 
den neueften Berbejierungen, auf 4 Fub Lot. — 
7X Auguita Str. 


81900 taufen ichöne moderne 6 immer Kottage, 
Yıning Rorf, Ediot. Dies ift ein Bank Forclofure 
Verfauf und muß an den böcdften Bieter verkauft 
werden. Kleine Baaranzahlung, Reft $10 monatlid. 
Scht Didinjfon, 3643 Milwaufee Ave. jajon 


— 


1681 HBumboldt Blod., mit 


Beſter Logan Square Bargain. 6-Jimmer Cottage, 
Bad, Laundry, feine Attic, gepflafterte Straße, nahe 
Schule, drei Blod3S von Hochs und Eijenbapn, 
82200. German R. Melms, Logan Square. WHinja* 


3u verfaufen— 

1444 Cipbourn Uvde., 2:ftödiges fyrame = Ges 
bäude, 5> und 6-Zimmer s Wohnungen, zwei 
Badezimmer, hohes PBrid:Qajement, großes 
Attic, alle Zimmer HL. 3 _Fuk Lot 

1490 Elybourn Uve., zwei 5-Bimmer MWohnun: 
gen, jhönes Bajement, 8 Fuß Lot 

1456 Clyhourn Wve., Bridhaus, zwei 5-gims 
mer-Wohnungen mit allen modernen n- 
richtungen s 4150 

1464 Eindourn Ave., Bridhaus, 5: und 6-Zims 
mersWobnungen, auf 8 fyub Lot 
$400 bis $500 baar, der Reft auf leichte monatlide 

Abzaplungen, wie Miethe. Die Häujer jind täglich 

und Sonntags zur Anjiht offen. 

Kocher & Zander 69 Dearborn Str. 
2inim& 


gu verlaufen: 4=, 5= und 6:Bimmer Häufer, Trebs 
pen bon innen zu hohem Bafement und Attic, Blei: 
röhren-Plumbing (feine eifernen Röhren verwendet), 
alle modern, auf'S befte gebaut. Nabe zivei Stra: 
benbahnen und der neuen Northweſtern⸗Hochbahn. 
Gin Haus zwei 5-Zimmer Wohnungen, neu, $3200, 
auf leichte Abzablungen. 
Otto Dobrotb— 
— Elſton, Velmout und California Abve. 
668 Weſt Irving Paut Blvd. Ede Kimball Ave. 
frja 
83300 Taufen drei moderne 5-Bimmer flatz, ein 
Bio von Hohbahnftation und zwei Garlinien, gute 
deutihe Gegend. Anzufragen 1670 Milwautee Ave. 
Dinimt 


Zw vertaufen: 30 Fub Lotten, alle Straßenver: 
bejierungen, $600 aufwärts, nahe Lincoln Ave. und 
toing Bart Boulevard, Rorthiweitern Hochbahn. 
incoln Une. und Jroing Vark Bliod. Cars, ein 
Blod don deutich-tatholifher Schule und Kirche, 2 
Blods don Öffentliher Schule. Leibe Geld, ae 
Bauen oder baue für Eub nah Wunid. m. 
Zelosty, 457 Oft Belmont Ave. 11,10% 


Nur 83300, zu jebr leichten Bedingungen, faufen 
Ga, Bad, Heibmwaller, China 
Elojet, Ghandelier®, Rouleaur, Screens, Steinfunde= 
ment. M55 — 42. Une., nahe Milwaufee — 
mifrja 


Varmländereten. 

Zu derfaufen: 133 Acres Farm, 2 Meilen bon 
Girenbabnftation, 45 Wrres unter Pflug, 60 Ucres 
Holzland, 5 Zimmer Haus, Stall und andere Ge= 
bäude, 3 Pferde, 10 Stüd Vieh, 1 Bulle, Schweine, 
Hühner, alle Maichinen, Wagen, Buggy umd bie 
anze Grnte. Preis SATA. Grand Mapids, Wis. 
3. 8. Linderman, ’ 


Bu verfaufen: Feiner Pla für Hühner und Gar: 
ten — zwei Blods von Car — 5 Et8, are — $00 
baar, Reft nad. Belichen — ohne Binfen. Alle Pa: 
piere frei und echt. Warranty Deed und Abitratt, 
Eo groß mie 12 Stabt:Lotteit. Preis $300. Wenn 
u groß, tbeilen iwir. — Kommt und ch — bringt 
ure-Gattin irgend einen Tag, einihliefend Sonn: 
tag. — Nehmt re Car weſtlich bis nach 
unferer Office, Ede 62. nenne. fafo 

Frederick H. Bartlett & Co. 


Zu bertaufhen: 240 Ader Land] in 
Mid., gegen Cottage, Meat Market, . 
Delitatejien- Store; Nordjeite 
Koerner, 21 Hamilton be, 


5 County, 
very. oder 
borgezogen. Karl E 


— ————— 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 200 Aere Farm 
in Wisconfin, Lehmboden, 120 Ader unter Pflug; 
TeBimmer Haus, Steinteller, große Barn, Stein 
Bafement, für Vieh; andere Außengebäude; 2 gute 
Brunnen, 1 Windmühle, neue —— 2 
Wagen, zweifigiges Buggy, 3 Pferde, 4 Kübe, 6 
—— junges Vieh; ein Bargain zu nur per 
ere. 9 
E. Willougbby, 1375 Lincoln Ave. 
Telephon: 2. 3. 1208. Ede Addifon. 


Zu verfaufen: Zwanzig Ader Obfts und ®emüje: 
arm, 6:Bimmer Wohnhaus, St eile bon 
Stadt; Preis $1400. Lindner, 317 Sedgwid Str. 
Zu verlaufen: OO Ares Farm, 73 Meilen von 
Chicago, gute Gebäude, jehr viel Holy, reiche Weide, 
fein für Molkerei oder Gemüfefarm, nahe feinem 
Sommer:Refort. Leihte Bedingungen, lange Zeit, 
Eigenthümer. Adr.: ©. 559 Abendp>ft. faio 


— — — — EEE 

u berfeufen: Ein — % Ucres Obfis, Ge: 
müje: und Gühner:Land im Zentral-Mihigen, nahe 
Kreisftadt und Cijenbahn, Stadt und jhönem Ser; 
160 Aepfelbäume. 100 Mirfihbäume, 700 Beeren» 
obft; erziele 400 Yuihels Kartoffeln vom XAcre; guter 
Grund, echter Befigtitel; nur $40; 80 Anzahlung 
$10 den Monet, ohne Zinfen, oder $24 weniger bei 
Baarzahlung; muß verlaufen. Gebe momdglih auf 
Kuh oder 40 Hühner — Eigenthümer Yan 
409, 115 Dearborn Str., Chicago. Au®—I6ll,eon 


Zu verkaufen: Schöne, fruhtibare (fhiwarger Bo» 

un Sandftüde von ein, und 5 Ücreß, angren» 

zend an die pradtuolle Borfadt Arlington &eighis, 

nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Yabrgch mit 

monatlihem Billet. 25 ge; & und höher der 

Acte. Leichte Za — 

U. Gray, 77 Süd Elarf Str. Zimmer 10: 

nfajodidolm 


Zu verlaufen: X Xcres Obfts, Hühner: und Ger 
mijeland nahe Higgins Lafe, Michigan, ® 
Arzablung und $IO den Monat, feine Binfen. — 
Spredt, vor oder jhidt nah Karte, Birlulare frei 
in deutiher Sprache. D. }; Wiler & Co., Eigens 
tLümer, M La Salle Straße. 2indm 


AdersLotten! Grobe Uder-Botten! 
—— 4300 bi3 3120. —— 

40. Ape. nahe Lincoln Ave. —— Rachbarſchaft.) 
Feiner Play für Hühner und Gemilfeanlagen, 
Das befte und billigfte Land in Cost mip. 

Da Anzahlung. 
Rihard U. Roh & Eo., 5 BWaihington Str, 
Täglih von 9 bis 6 Uhr, Sonntags non 10 a 12 


$2000, Zheil. baar, Taufen 80 cres 
füdfichen Wisconfin, 23 Weres beftellt, 
€ Stüd Rinpvieh, Mafihinerie etc.; Te 
4131. Rebf, 119 La Selle Str. 


Bericiedenes. 

Zu verfaufen: ——* Store und 5 Zims 
mer, neben großer Schule; jehr. billig; 500: Yaar, 
Reft auf lange Zeit; jekt vermieihet zu 

Koefiter & Zander, 9. Dearborn Str. 
. ſamodi 


Zu verlaufen: Haus mit 2 Flats. 4 immer, 
Hühnerhaus, 0 Fub, 6 große LVotten, jeher bill g, 
feine Anzahlung. Ade.: 9. HS Übendpof. 


Wır lönnen Eure Häufer ud Lotten 
laufen oder vertauichen, verleihen Geld 
eigenthum und zum Bauen; miebrigfte Sin 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 11 
Üpe., nabe North Ape. und Mobey Str. 


Aus allen Xheilen der Stadt erhalten id 
Nahiragen don Kunden, die ber ds 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — ‚ 
wir Reis Geld zu verle zu niedrigem — 
Intereffenten iprecht jofort vor bei 

John DB. Boertter & Go. 145 Sa Salle Siraße, 





Blutvergiftung 


beit. Die Behanblun 


Sälle abfolut und nachhaltig. 


rüber erzählen. 


Maunestrait ift nie verloren: 


kl i ite E 
Dr. ER. Flint, der grobe Speszialift, def- 
fen Namen im ganzen nde als der er» 


folgreichſte Spegialiſt 
noch immer 
Ganz gleich wer Euch behandelt 
„und nicht zu beilen vermochte, dieſer Mei— 
ge lann E 

all ann 


fort. 


Euren 


befannt ift, ſetzt 
Wi 8 


ein wunderbares irlen 


uch heilen, wenn er 
immt. Die mäßigen Ge— 


bühren bringen ſeine Dienſte im Bereiche 
(ler J 


Dieſer 
+ feinen 


tit mild_und fiher und FH 
Konfultirt Dr. Zlint und labt Eud) da= 


[ Wenn Ihr ihn 
wißt Ihr nicht, welde Hilfsquellen es in 
der Heilfunit gibt. 


nit fonfultirt, 


stönig aller Krankheiten ift in 
Händen eine heilbare Krank— 
beilt die ſchlimmſten 


Cie mag er» 
fhöpft fein, 


aber Dr. Flint bemweift, daß er diefe Kraft in aumenfheinlih boff- 
nungslofen Sällen mwiederberitellt. 


Krampfaderbrud) 


fiher. Kein Schneiden vder 3 


Brud: 


lien Bruch-Anzeinen. 
nadıhaltig acheilt. 


+ Tr. Slint’3 neue Methode in, ber 
’+ Heilung, diefes Leidens iſt abfolut 
t eitverluft, und fie berfant nie. br feid 
ji in achn Tanen nachhaltig aebeilt. 

Er beilt Bruch durch feine 
lung Metbode, Wegen Einzelheiten leſet die ausſcließ— 


wunderbare Eine-Behand⸗ 


Waſſerbruch, zugezogene Krankheiten, Blafen- 
leiden, Hämorrhoiden und alle verwandien Kronkheiten des Beckens 


Leſet die Geſchäftsregeln. 
Es wird Euch gleich im Anfang geſagt was die Heilung koſtet, Medizinen und alle an—⸗ 
dere eingeſchloſſen. Es ſind keine Extras irgendwelcher Art zu bezahlen. 


Ihr erhaltet eine geſchriebene Garantie, daß 


aurückerkaltet. 


Ihr geheilt werdet oder Euer Geld 


uytſuchuna und Konſultation frei, Nachdem ich mit Euch geſprochen und erklärt habe 
was ich für Euch thun kann, ſteht es Euch frei in Behandlung zu treten oder nicht. Jeder 
Mann, der au mir lommt, wird ehrlich behandelt. 
„Ein verfönlider Beſuch iſt in allen Fällen nothwendia. Wenn Ibhr ietzt nicht lommen 
lönnt, ſchreibt, und ich ertbeile Euch bereitwilligſt Rath. 


Dr. E. N. Flint iſt nur zu ſprechen in dem 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Fluor), Zimmer 216, Ede Madifon Str. 


Dffice offen tägl. von 9 


Vorm 
vorzufprechen Dienſtag u. Freitag 


Dr, 


. bis 6:30 
Abends. Office offen bi 


Abends. 


MArbeit3leute finden Gelegenheit, 
3 9 Uhr. Eonntag3 bon 9 bis 1. 


3. ©. Zemkes 
St. Johannis - Tropfen 


ind ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fönnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und ARubr. 


Dieſe 


Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 

bofität; auch merthooll bei Magenfchwäche (Dyspepjie), nehme 3 Mal U 
bes Tages 4, Theelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein menig Brandy FR 
oder Waffer, e3 wird helfen; jeder Menfch follte jich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei E 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Treude verurfacen. 


Yrage in ber Apothele oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


Jeder mit 2 


A Gebogenen Küken, Händen 
oder Rüdgarat Behaftete, Tann 
die nöthigen Initrumente, die 
diefe Leiden fhnel und ficher 


Iuriren, 25 bi8 40 Prozent dilliger don uns beziehen, al3 


bon irgend einem anderen Haus. 


Unfere, mit den erfahreniten Sabrilanten in diefer Branche 
fegen uns in die angenehme Lage, 
alle in tiefes Zah  einfhlagenden Jnitrumente zum 
mwirflihen SabrilpreiS zu liefern, bermeiden Die 

ben bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Snftrument fowie Lünftlide Arme und Beine werden uns 


gemachten Verfehrungen 


Kommiflion und fparen 


ter Garantie verfauft. 


Reibbinden, befonders für Frauenleidven, Bandagen, Sera- 
elaitifhe Strümpfe nah Mab gemadt und alle in 


bebalter 


diefes Sach gehörigen Artikel zu den billigften Preifen. 


Brudbänder bon 6ör 
mwärtö bobpelt. Ne] 
eben ftetS borräthig. 


Eriabrenite Bandagiiten für Herren und Damen ftehen 
Uhr big 7 Uhr und Sonntags von 9 bis 12 


täglich bon 8 
— zur Verfiigung. 


aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufs 
ber 70 Gorten; ein gut paffendes für 


SHtkt" nah unferem neueften Katlago, er ift frei, 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gcbüude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


6. Stud. Nehmt Elevator, 


Seder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin, 
gen. 


7, 1,4013] 3,1 


BE TE N LTE EN 


Tor CHICAGO AYVE = 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 


5 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 


uaue Anmeſſung von Brillen 


und Augenglafſern. 
Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
d ein Mangel ber Sehfraft 
Pur ein paffenbes Glas auf ben 

Normalpuntt erhößt. 
Unfere Preife für auf Beſtel⸗ 
fumg gemadhte Brillen amd 
Angenaläjer find niedriger als 


‚bie für fertige. 


Heil⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das ein 
ſte, ſicherſte, beque 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
= Tag unb Rack .. 
\ mers getragen 
ben larin unb eine fiere Heilung erzielt, 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrat3, ber Beine 
und Süße werden mit meinen neuelten Apparas 
ten boritiv gnebeilt. Bruhbänder in allen ber» 
Kiedenen Corten bon ®1 aufmärts. Leibbinden 
ür vor und nad Operationen, Gebärmutters 

enlung, Nabelbrüde und fette Leute — bom 
2 aufm. Gummiftrüns 


a 

e von Sie aufw.-— 
——— tünftliche 

ne m. — 


fin Am 


e ®olferk Go, 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
co Fifth Ave. nahe Randaiph Str., 
Cyertalift für Brühe und Berwahlungen des 
rag — Audh Sonntans offen bis 12 Uhr. 
— Damen-Bedienung für Damen. Sap® 


m — 


Wichtig füt Männer, 


ucht * ere rd 8 N —8 
e 

5 niemals aee —E de 

KRranideiten: 0 e Mr. 1 und 2_ 

„eigen artnädi Yal_ don 


jeden no fo n 
Stcankdeiten und Urin-Qeiden, Pretä 
per lade. — Tuder’3 Blut Spe 
c ir fang in allen Stadien. — 
16 82.00 ». Frlafe.— Trof. DeBois Baitilie3 
par z beilen Männerihräde, fchlaflofe 
8 fee Fu ein i * = el 

eleben. 
— AT 3 fie 230. — Die o En 
Re ei > baben. — 

e_ Upothele, 

, Gbicaao. SU. as 


x 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarzi. 
: Morgens 9—11. Abends 7-9 Uhr, 
baue, Milwaukee . 
Gasen re —— 


übliche 


denn dieſe Tropfen können in ber Zeit der Noth und 
Preis 25 bis 50 Cents. R 


CHICAGO, ILL. 


IE III 


III 


An Kopiichmerzen, fhrwimmenden, thränenden 
und ihielenden Augen, 
moblbelannten dentfhen Epezialifien Dr. Ram⸗ 


dann Icmmt zu_dem 


fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
Släfer andaifen oder fie behandeln zu den 


niedrigften “Breifen. 


Släfer $1.00 aufwärts, 


DObren:, Najen- und SKehl-Teiden mittelft der 
neuefter Methode alle Iurirt. Unteriuchunn frei, 


| Leidet Ihr an den Augen? 
1 
| 


Dr. RAMSER, 


ah 456 Milwaukee Ave. 
| Wo Has Ra) und bie Lichter 
i „2. Slur. 

.  Epreditunden: 

Vorm. bie S Uhr Abends, 
Sonntags 9 dis 8, 
Blan,fa® 


—— 


Für Nieren- und Biajen-Leiden. 


Lindert in 
24 Stunden 
alle Harnabſonde · 


HAtet Euch dor 
Nachahmungen. 
Bu baben in allen 

tbeten. a 


& Co., 


Optiker. 215 Dearborm Str. 


Genaue Unterfühung son Augen und A 


kr bon Gläfern für alle 
nfultiet uns bezüglich 


npafs 
Mängel d 
Eurer Eher echt 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 


ibfeb,didofa* 


argenäber der Boit-Dffice, 


‘| Gemeinen findet man 


Ic 


‚Abendpoft, 


— — 


Weibliche Belagerung des Ober⸗ 
hauſes. 


Aus London wird unter dem 9. Ju⸗ 
ni geſchrieben: Es gibt nichts Neues 
unter der Sonne! Das geſchichtliche 
Vorbild zum ⸗Sturmlauf der engliſchen 
Stimmrechtlerinnen auf das Haus der 
in dem Buch 
George Paſtons über Lady Mary W. 
Montagu, die eine weibliche Belage— 
rung des Oberhauſes in ihren Tagen 
in einem ihrer Briefe beſchreibt. Die 
Veranlaſſung zu dieſem außerorbent- 
lichen Auftritt gab die Ausſchließung 
der Damen von ihrer Galerie während 
die edlen Lords die Aufführung der 
ſpaniſchen Regierung verörterten. Die 
NRübelsführerinnen diefes erfolgreichen 
Sturmlaufes waren die Herzogin von 
Dueensberry, die Herzogin bon Anca= 
fter, Lady Huntingdon, Lady Weit- 
moreland und Mr3. Bendarves. „Die 
Damen jtellten ich morgens 9 Uhr“ fo 
Ichreibt Lady Mary, „beim Thor ein, 
mo ihnen Sir William Saunderfon in 
der jchonungspollften Weife Mitthei- 
lung von der Weifung des Lordfanz- 
lers machte. Die Herzogin v. Dueen3- 
berry als Wortführerin der Truppe 
berhöhnte die Rohheit eines bloßen 
Rechtsgelehrten und erfuhte Sir Wil: 
liam, fie ohne Lärm einzulaffen. Als 
feine Weigerung nichts nüßte, fluchte 
er bei Gott, er laffe fie nicht ein. Xhre 
berzoglichen Gnaden fluchte ebenfalls, 
und jagte, daß fie bei Gott hineinfom= 
men würden, dem Lordfanzler und 
dem edlen Haus zum Irot. Das mur= 
de den Peer3 Hinterbracht, die den Be- 
Ihluß fahten, fie auszuhungern und 
die Weifung erließen, die Thore nicht 
zu öffnen, bi3 die Belagerung aufge- 
hoben jei. Die Umazonen zeigten nun, 


Bias fie al3 Yußfoldaten zu leiften im 


Stande feien. Bis fünf Nachmittags 
lagerten fie vor der Thür, allerdings 
nicht ohne gelegentliche Verpropianti- 
rung, und bearbeiteten die Thür mit 
ihren Fauften und Füßen mit folcher 
Heftigfeit, dab die Redner drinnen 
faum gehört wurden. Al3 die Lords 
der Gewalt nicht nachgaben, verfielen 
die beiden Herzoginnen auf eineKriegs— 
liſt und legten ihrer Gefolgſchaft wäh— 
rend einer halben Stunde völliges 
Stillſchweigen auf. Der Lordkanzler 
erblickte darin den Beweis eines Rück— 
zugs der Belagerinnen und erließ, da 
obendrein die Gemeinen ebenfalls un— 
geduldig waren, in ihren Sitzungsſaal 


zu gelangen, den Befehl, die Thore zu 


öffnen. Daraufhin ſtürzten ſich die 
Damen durch die offene Thür und klet— 
terten in ihre Gallerie, wo ſie die Vor— 
derplätze beſetzten. Sie harrten dort bis 
elf Uhr, um welche Stunde das Haus 
ſich vertagte, klatſchten während der 
Erörterungen Beifall und drückten ge— 
legentlich auch ihr Mißfallen aus. Sie 
beſchränkten ſich nicht nur auf Lächeln 
und Blinzeln, was in ihrem Fall zu— 
läffig war, fondern fie lachten laut auf 
und zeigten ihre Verachtung, und das 
ift der Grund, meämwegen der arme 
Lord Harvey jo erbärmlich fprach.” 


2ord Rofcherys Erinnerungen an 
Cecil Rhodes. 


Um 12. Juni wurde in Orford in 
ber Univerfität eine Gedenktafel für 
Cecil Rhodes feierlich enthüllt. Dabei 
ergriff Lord NRofebery das Wort zu 
einer längeren Rede, in der er die Mer 
dienfte feines verftorbenen Freundes 
würdigte, aber auch des Menfchen 
Rhodes gedachte und dabei einige inter= 
ejfante Yeußerungen  mittheilte, die 
über das Wefen des vielgefchmähten 
und vielbewunderten Staatämannes 
bemerfenswerthe Auffchlüffe geben. 
Lord Rofebery fchilderte die Meifter: 
Ihaft, mit der Rhodes den großen 
Plan feiner. Stiftung an die Univer- 
fität Orford mit feinen politifchen 
been zu verfchmelzen mußte. Diefer 
Gedanfe war e3, der Ahodes lebte Le- 
ben3jahre erfüllte und verflärte. Er 
war ihm nicht nur Gefährte, er war 
ihm ein Troft und ein Halt. Kein 
Menfch war zu feinen Lebzeiten fo ver- 
leumdet, wie Rhodes. Man fchilverte 
ihn als einen blutdürftiaen Shylod, 
al3 einen Mann, der alle Unthaten 
bollbringen könnte, nur um Gelb. anzu 
häufen, das er dann für feinen Lurus 
und fein Wohlfein verwenden fönne. 
E3 hat nie eine größere Liige gegeben. 
Kein Mann hat weniger für fich felbft 
ausgegeben, al3 er; fein Leben mar das 
Leben eines Spartaners; E3 ift nicht 
richtig, Daß er das Geld hoch ein 
Tchäßte. E3 war ihm nur eines ber 
ficherften Mittel um Macht zu erlan- 
gen und — unfterblich zu fein. Wenn 
Zeute, die ihn hätten bejfer fennen fol- 
len, und die ihn befier fannten, ihn 
mit Schmub bemwarfen und ihn ala ei= 
nen gemeinen®elbjäger binitellten, und 
als ein Unglüd für Britifeh-Südafri- 
fa, faate Rhodes: „Alles das fiimmert 
mich Ichließlich nicht; ich habe mein Te- 
ftament hier” — er that, ala ob er e3 in 
der Tafche trüge — „ich habe mein Te- 
ftament hier, und wenn fie mich be= 
Ihimpfen, meil ich daran dente, fie 
werden mir gerecht werben, wenn id) 
tobt bin...” NRofebery hat oft darüber 
aefprocen, ihn boraehalten, daß ber 
Ruhm furzlebig fei. Er fprad von 
ben Miflionen von Welten. auf denen 
vielleicht „Millionen von Anfelten, mie 
tpir,“ ich abquälten für eine kurze ver: 
gängliche Spanne Ruhm. AUberRhodes 
wollte das nicht Wort Haben. Er 
fagte: „Nein, ich bin mit |hnen nicht 
einverjtanden. Ich habe meinen Na- 
men dem großen Gebiet von Rhodefia 
gegeben und in zwei oder drei hundert 
Sahren wird meinftame dort noch fort- 
leben und in zmei= oder breihunbert 
Sahren mird man meiner noch ge— 
denfen.“ Kurz vor Rhodes Tode jah 
ihn Rofebern mwieber, und jet meinte 
er refignirt: „Alles in Allem haben 
Sie recht; alles in Kiefer Welt ift zu 
furz, Leben und Ruhm und Erfolg; 
alles ift zu kurz!” Und er feufzte, ala 
vente er zurüd an feine eigene Lauf: 
bahn und an feinen eigenen Ehrgeiz. 

— 8 —— 


— Unnoncee.— Junger Mann mit 
gutem Eintommen mwünfcht zu heira= 
then, Mitgift 20,000 — aud; in Brief- 
marfen. 


ER, 


oda 


Chicago, 


— —— 


Fontane und Reu-Ruppin. 


Diefer Tage murbe das Denkmal, 
da8 man Theodor Fontane, dem 
märkiſchen Wanderer und Altmeiſter 
des Berliner Romans, in ſeiner Va⸗ 
terſtadt Neu⸗Ruppin geſetzt hat, ent⸗ 


huüllt. Bei dieſer Gelegenheit dürften 


die Erinnerungen an bie märkijche 
Kleinftadt, die pornehmlich durch ihre 
Bilderbogen berühmt ift, in der Dar» 
ftelung ber Autobiographie Fontanes 
(Meine Kinderjahre) ntereffe erre- 
gen. Die Fontane ftammen, wie [on 
ter Name anbeutet, auß der franzö- 
ſiſchen Colonie.. Theodor Fontanes 
Großvater, Pierre Barthelemy Fon— 
tane, war Privatfefretär der Königin 
Zuife und von Beruf Maler. 

Fontanes Vater hatte ala Lehrling 
in der Berliner Glefanten-Apothefe 
conbitionirt. Am Frühjahr 1819 fam 
er mit feiner jungen Yrau nad) Neus 
Ruppin, mo er bie bortige Löwen 
Apothefe für ein Butterbrot etftan- 
ven hatte. Um 30. Dezember biefes 
Jahres mirdb ber Dichter geboren. 
Seine Erinnerungen an Neu-Ruppin 
reichen nur big in bas Jahr 1827, 
too die Weberfienlung der Yamilie 
nad Swinemünde erfolgte; fie find 
teshalb nicht bejonbers reichhaltig 
und befchränten fih im mejentlichen 
auf feine Schuljahre, bon denen er 
folgende Schilderung gibt: „Ih Tam 
in bie Klippfchule, ma& nur in ber 
Drdnung war, denn ich ging in mein 
fiebendes Jahr. Der Lehrer, der Ger: 
ber hieß, machte bon feinem Namen 
weiter feinen Gebraud und mar 
überhaupt jehr gut. Sch zeigte mich 
auch gelehrig und machte Fortichritte; 
meine Mutter hielt e& aber doch für 
ihre Pflicht, hier und ba, namentlich 
im Lefen, nachzuhelfen, und fo ftand 
ich jeden Nachmittag an ihrem Kleinen 
Nähtifch und las ihr aus dem Bran- 
denburgiſchen SKinderfreund, einem 
guten Buche mit nur leider furchtba⸗ 
ren Bildern, allerlei kleine Geſchichten 
bor.” 

Einen tiefen Eindrud auf Fon— 
tane machte feine erjte NReije 
Berlin, wohin die Yamilie zu bem 
Beſuche des erwähnten Großvaters 
fuhr, der es inzwiſchen zum Hausbe— 
ſitzer in der Kleinen Hamburger 
Straße gebracht hatte. Der Empfang 
war freilich nicht beſonders warm, 
damals erhebliche Differenzen 
zmwifchen Großvater und Gohn be- 
ftanden. Ein paar Jahre fpäter ift 
Fontane als Apotheter in Berlin be- 
Ichäftigt gemefen. Er theilte dieſen 
anfänglichen Beruf mit einem andern 
Metiter der Literatur, dem er Tpäter 
troß der Verfchievenheit ihrer Welt» 
anfhauung die lebhaftelten Sympa= 
thien entgegenbringen jfollte: mit 
Henrik Ibſen. 

Theodor Fontanes erſtes Gedicht, 
das er im Sommer 1841 veröffentlich— 
te, als er noch in Leipzig in der Apo— 
theke in der Hainſtraße als Pharma— 
zeut wirkte, hieß „Shakeſpeares 
Strumpf“. Der Leipziger Schiller— 
verein hatte damals eine Schiller-We— 
ſte erſtanden und dem Schillermuſe— 
um einverleibt. Man machte davon 
mehr, als Fontane billig ſchien, und 
ſo veröffentlichte er denn das Spott— 
gedicht in einem vielgeleſenen Leipzi— 
ger Blatt 
Ueber feine eigenen dichterifchen Ar- 
beiten hat fich Fontane, der einige 
Zeit in England und Schottland ge= 
lebt und dort feine Vorliebe für alt- 
germanifche Ballabenftoffe eingeath- 


.met hat, mit großem Freimuth aus— 


geiprochen. „Am Sahre 1848 kamen 
mir Percyhs „Reliques of ancient 
Englifh poetry” und bald danach au 
Walter Scotts „Minitrelfy of the 
Geottifh border” ir die Hände, zmei 
Bücher, die auf Yahre hin meine Rich- 
tung und meinen Geichmad beſtimm— 
ten... Die große Mehrzahl meiner 
aus ber preußifchen, aber mehr noch 
aus der englifch-Tchottifchen Gejchichte 
entnommenen Balladen. entftammt je= 
ner Zeit, und mande glüdliche Stuns 
be fnüpft fich daran.” 


Die Enthüllung de3 Neu-Ruppiner 
hontane-Dentmald ruft die Crinne- 
rung an einige andere bebeutende 
Männer wach, deren Wiege bort eben- 
fal8 aeftanden hat, und läßt e3 fehr 
Intereffant erfcheinen, einen Blid auf 
Neu-Ruppind reiche Hiftorifche Vers 
gangenheit zu werfen. Seine Eriftenz 
als Stadt iſt ſchon vor dem Jahre 
1256 anzunehmen. Nach Zeiten der 
Fehden, hauptſächlich mit dem um— 
wohnenden Adel, trat es um die Mit— 
te des XVI. Jahrhunderts in eine 
Epoche ein, die der Chroniſt die „ge⸗ 
lehrte“ nennt, weil ſich um dieſe Zeit 
ber Abel auf feine Güter in ber Nach— 
barfchaft zurüdzog und. bie von ihm 
beſeſſenen vorzüglichſten Magiſtrats— 
ſtellen „gelehrten und berühmten 
Männern” überließ. Neu-Ruppin 
nahm einige Zeit den Rang einer 
deutſchen Univerſitätsſtadt ein und 
zeigte ſich als Beſchützer der Muſen 
und freien Künſte. Aus dieſer Epoche 
des „gelehrten Ruppin“, die im Dret- 
Bigjährigen Krieg ihr Ende fand, tft 
nun eineg Manned zu gebenfen, ber 
ald der geledriefte ber Ruppiner Lan-« 
be gilt; ©8 ıft der Theologe Andreas 
tromm. Der 1615 Gebprene murbe 
1651 Propft der Petrifinche zu Ber⸗ 
Iin. Auch Garl. Friedrich Schintel ift 
In NeusRuppin geboren (am 13, März 
1781). Er hat al8 Baumeifter von 
etwa 1815 bi8 1840 „Berlin“, mie 
feine Verehrer fagen, „in eine Stabt 
der Schönhett umgeftaltet*, Und mer 
fi I hauptſächlichſten Werke: die 
Konigswache, das Schauſpielhaus. 
das Potsdamer Thor, das Alie Mu⸗ 
ſeum, die Schloßbrücke mit ihren Sta— 
tuen, die FriedrichWerderſche Kirche, 
die Palais der Prinzen Carl und 
Albrecht von Preußen, die Sternmwar- 
te, die Baualademie, bergegenmwärtigt, 
muß geftehen, daß auch noch das heu= 
tige Berlin mefentlihe Züge feiner 
Phyſiognomie diefem raftlojen und 
enialen Geift -verbantt. Während er 
für Jahrhunderte jhuf, errang ein 
andere Neu-Ruppiner für” flüchtige, 
leicht vernichtbare Erzeugnifie. Welt 


nad: 


* 
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ruf. ‚Es ift das Probuft, das bem 
Namen der Stabt bie —* Ver⸗ 
breitung verſchafft hat: die Bilderbo⸗ 
gen, gebrudt „bei Guften Kühn in 


Neu-Ruppin“. ange vor den tllus 


firirten Zeitungen und Wochen- 
fchriften verbreiteten bdiefe Bogen die 
wagefgefhichte im Bilde bi3 in bie 
fernften Länder, und fie thun e8 wohl 
aud noch heute. 


Die Revolution in China. 


F. U. Mefenzie, ber befannte eng- 
lifche Reifende, der ein genauer Sten- 
net de3 Dftens ift, unterfucht jegt in 
einem längeren Xrtitel, den er in eis 
nem Londoner Blatt veröffentlicht, 
die Urfachen und die Tragweite ber 
blutigen Unruhen in Sübdina, bie 
nieberzufchlagen ber Regierung troß 
aller Anftrengungen nicht gelingen 
will. Der Aufruhr in Südchtna, ſo 
Schreibt MeKenzie, ift nur eine ber 
Symptome jhwerer Unruhen, die in 
tem legten Halbjahr fich in bebentli- 
Ser Zahl fühlbar gemacht haben. Die 
revolutionäre Partei, deren Enbdziel 
der Sturz der Mandihu » Dnaftie 
und die Erhebung eines Vollblutchine> 
fen auf den Katjerthron ift, hat in 
der lebten Zeit eine lebhafte Ihätig- 
feit entfaltet. Ahr Führer, Sun Yat 
Sen, bat Xapan zum Hauptquartier 
der Bewegung erforen und bon bier 
aus eine große Menge moderner Waf- 
fen jpitematifh mad China einge- 
ſchmuggelt. Cbenfo regt e3 ih in 
den verjchievenen Geheimgejellichaf- 
ten. In Schantung treibt die Gefell- 
fhaft der „goldenen Kugel“, die jei- 
nerzeit auch am Boreraufitand theil- 
nahm, ihre gebeimnigvolles Weſen. 
‘m fjüblihen Kmangji begann die 
Tastaishui, die Gefellihaft des „gro= 
ben Beines“, fhon im November mit 
offenen Demonftrationen und ihre 
WTührer zogen mit meißen Tylaggen 
bon Dorf zu Dorf, um das Volk zur 
Erhebung zu entflammen. Durch das 
ganze Reich, von Nord bi3 Süd, von 
der Mandſchurei bis nach Kwangſi 
haben allerlei revolutionäre Kundge— 
bungen gegen die Steuer und Theue— 
rung jtattgefunden, die oft zu Bluts 
bergießen führten. 

Auch die Urjachen bed gegenmärti- 
gen Aufrußrs in ben beiden Kwang— 
propinzen find rein öfonomijcher Art 
und mären durch die Hungeränoth ges 
nugfam erklärt. Taufende find be» 
fanntlih Hungers geftorben, und bie 
Lebensmittelpreife jpotten jever Bes 
Threibung. Das jüdchinejtihe Volt 
it ein ziemlich unruhiger, Tleiden- 
ſchaftlicher Menſchenſchlag, aus ihm 
rekrutiren ſich die verwegenen Fluß— 
piraten, und in ihrem Land iſt ein 
Aufruhr dem anderen gefolgt. Der 
Hunger fand hier einen wohlvorberei⸗ 
teten Boden, und ſchon anfangs des 
Jahres erhob ſich das Volk bald hier, 
bald dort, um mit der Waffe in der 
Fauſt den Regierungsbeamten ihre 
Pflicht deutlich zu machen. Schon 
dieſe Erhebungen trugen keineswegs 
rein lokalen Charakter. Sie waren 
nicht aus der Verzweiflung einer er—⸗ 
regten Stunde geboren, man konnte 
beobachten, daß die Männer erſt zu 
den Waffen griffen, nachdem eine ge— 
nügende Zahl von Zuläufern aus der 
Umgegend ſich mit ihnen vereinigt 
hatte. In Tungchuw zogen Tauſende 
durch die Straßen und plünderten die 
offenen Läden und trieben die Sol» 
daten zu Baaren. Im Landpiftrikt 
Smwarom murben eine ganze Reihe 
bon Beamten niedergemepelt und ihre 
Damen verbrannt. Zmar trugen bie 
Maffen nur wenig Waffen, allein fie 
fümpften gegen fchleht bewaffnete, 
undisziplinirte Soldaten alten Stils, 
Gemiß wäre mit einigen Regimentern 
ber neuorganifirten Soldaten, mie fie 
3. 38. in Ifchili garnifoniren, ver 
Aufruhr im Keime erftidt worden; fo 
aber erlitten die faijerlihen Truppen 
Schlappe auf Schlappe, und ber 
Muth der Rebellen wuchs mit jebem 
Tage. —— 

Nach und nach wurde es klar, daß 
die verſchiedenen Diſtrikte ſyſtematiſch 
zuſammenarbeiteten: zum Ueberfluß 
tauchen auch zahlreiche Räuber- und 
Morbbrennerbanden auf. Diefe ha- 
ben ſich nach dem Beiſpiele der 
Tſchuntſchuſenhorden organiſirt und 
überzogen das ganze Gebiet mit ihrer 
Thätigkeit. Die Kaufleute wurden 
daran gehindert, Reis einzuführen; 
in mehreren Gegenden belegten dieſe 
Briganten jedes eingeführte Pfund 
Reis mit einer hohen Steuer, Reiche 
Leute murben entführt und Löjegeld 
erpreßt und alle Arten von Gewalt» 
thaten verübt. Durch allerlei Ges 
rüchte miegelte man bie Voltamaffen 
auf. Früher erhob man alle Antla- 
gen gegen bie Fremden; das iſt diez⸗ 
mal anders geworden. Selbſt in den 
Gegenden, wo der u: am milde 
ften tobte, ließ man bie Yyremben un» 
gejchoren. Aller — wendet ſich ge⸗ 
gen bie Beamten, bie Reis unt A » 
gen haben follen, gegen bie Aufl 
die durch Truft3 angeblich die Vreife 
tünſtlich hinaufſchrauben. Gegen⸗ 
wãrtig freilich beſteht der größte Theil 
der Rebellen aus undisgiplinirien, 
ſchlechtbewaffneten Landleuten. Aber 
wie lange wird das ſo bleiben? Es 
iſt nur zu gut bekannt, daß gerade in 
den letzten Monaten gewaltige Waf⸗ 
fenvorräthe in Kanton eingeſchmug⸗ 
gelt worden ſind. Die paar beſchlag⸗ 
nahmten Sendungen bedeuten nichts 
gegen die, die durchkamen, 

Wenn die modernen japaniſchen 
Waffen, die für Rechnung der revo⸗ 
lutionären Partei gekauft und ver⸗ 
ſchifft werden, in die Hände ber Re- 
bellen kommen, wird die Situation 
no jchlimmen werden. 1rb mande 
Anzeichen deuten darauf hin. Der 
Führer der Bauernrevolte ift ein Stu=- 


dent, der in Japan gemeilt hat. Das 


Fehlen einer frembenfeinblichen Ien- 
benz. fann auch nicht zu der Anficht 


leiten, daß die Freunden ungefährbet 


find, - Seit dem Boreraufitand pfle- 
gen die fremden bie Unruben in 
China zu überfhägen; aud zu Be 
ginn des Yahres 1906 war von Als 
auängftlihen ein frembenfeindlicher 


Sch beile 
Krampiaderbrud, Bafjerbrud, 
Beihwerden, Blutvergiftung,; 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicage 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 
Geſundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 
— es koſtet Euch nichts — Mediziinfreibisgeheilt. 
Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie⸗ 
fere meine ſpegziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. 


Konſultation frei. 


Central Medical Institute 


immer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Haufe. 
Eneedhitunden: 9 Vorm. 5i3 8 Uhr Abends; Sonntags 9—12 Uhr. 


jondidofa* 


Keine Heilung Keine Sejaffung 


Geht zu Expert - Spesialiflen 


Die alten, zuverläffigen Berliner Doktoren Heilen, wo andere fehlidhlagen. 


Kranfe Männer, 


Ehhwahe Männer, 
Nervöje Männer, 
Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 
Reroenfchwäche, Blutvergiftung, Krampfaderdrud), 
Belchwerden, Spezielle Krankheiten, 
Sicherheit der Heilung ift wa8 Ihr wollt. 
Sonfultation perjänlich oder brieflicy Trei, 


Fragebogen in einfach verficgeltem Umichlag frei für Vatienten, bie nidrt v 
nen. ir haben feine auswärtigen Difices oder Bertreter. Epredit vor oder 


reden Für 
reißt und, 


Spredhitunden —Täglid, 9 His 8; Sonntags, 10 bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


Eingang: 66 Oft Ban Buren Str. 


©. B.-Ede State m. BanBuren Str. 
(Geg. Siegel, Cooper & Co.) 


Chicago, IM. sap,mifa,* 


Aufftand vorhergefagt. Diefe Nerbor 
fität macht und mißtrauifch gegen alle 
übertriebenen Berichte; aber auf ber 
anderen Seite kann nicht beftritten 
werden, daß man e3 zur Zeit mit 
einer Bewegung zu jchaffen hat, mie 


-fie in foldjem Umfang und folcher Be- 


deutung jeit den Qagen von 1900 
nicht mwieben aufgetreten ift. 


Wie die Aofen entitanden, 


Die blumenreiche, orientalifche Poe= 
fie gibt uns eine fehr hübjche Erzäh- 
lung vom Urfprung der Rofen Als 
das Reich der Blumen und Pflanzen 
noch nicht lange beftand, war die Lo» 
tosblume Königin unter den Kindern 
Floras. Allein fie maltete jchlecht 
ihres Amtes, die Unterthanen waren 
unzufrieden mit ihr und baten den 
Herrn um eine andere und beffere Kö- 
nigin. Gott millfahrte auh ihren 
MWünfchen und ließ die weiße Rofe ent- 
ftehen. Alle Blumen ftanden in Ehr- 
furht und Bewunderung vor ber 
neuen Regentin. Namentlich aber bie 
Nachtigall war fo verliebt in die wun- 
dervolle weiße Rofe, daß fie auf diefe 
zuflog und fie liebeglühend an dasHerz 
drüdte. Die Rofe jedod) murde un 
willig über diefe Zärtlichkeit, die fie 
mit ihrer Würde als Königin und mit 
ihrem Stolz für unvereinbar hielt. 
Sie rächte fich daher für die ihr ange= 
thane Schmad und bohrte ihre Dor=- 
nen in das Tleifch des Tieberreichen 
Vogels. Der Blutjtrom, der fi) aus 
der Wunde ergoß, färbte die meiße 
Rofe, und fortan erblühlen neben ber 
weißen auch rothe Rojen. Uber au 
die griechifche Sage und Poefie weiß 
zwei finnige Märchen von der Rofen 
Geburt zu erzählen: Amor, der Göt- 
terfohn, fa beim Göttermahle und 
nette die Lippen mit Neltar. Dabei 
verfehüttete er einige Tropfen. Auf 
Jupiters Geheiß aber fprofjfen daraus 
weiße Rojen hervor. Aphrodite wird 
al3 die Schöpferin der rothen Rofen 
bezeichnet. Adonis, ihr Liebling, ver- 
folgte auf der Jagd einen Eber un 
warf den Speer nach ihm. Aber bie 
Waffe verfehlte das Ziel, das gereizte 
Thier ariff muthjchnaubend feinen 
Verfolger an und brachte ihm nicht un- 
gefährliche Wunden bei. Yn ihrer 
Angit eilte die Göttin dem Bebrängten 
zur Hilfe, drang buch Gebüfh und 
Strauchmwert und htete der Dornen 
nicht, die ihr die zarten Hände verleh- 
ten. Der Liebesgöttin Blut rinnt zur 
Erde, und aus jedem Tropfen entjteht 
eine prächtige, rothe Rofe. Entzüdt 
über da3 Wunder, beugt fi die Göt- 
tin über die zarten Gefchöpfe und füht 
fi. Der Hauh aus Aphroditens 
Munde aber verleiht den Rojen den 
fügen Duft. 

— — — 


Die türfifhe Polizei ift die befte 
der Welt. 


Da3 mag parador klingen, und doch 
ftammt diefer Auzfprud) von feinem 
Geringeren al3 dem damaligen Prinz 
von Wales, jegigen König Eduard von 
England. Bor einer Reihe von Jah— 
ren fam fein ältefter Sohn Prinz Al- 
bert, der jetige Prinz von Wales, ala 
Sciffsleutnant auf einem englifchen 
Panzer nad) Saloniti. Yeder Empfang 
war verbeten, aber die Saloniter moll- 
ten den Prinzen gern jehen. Biele er- 
hielten Erlaubniß zum Befuch anBord. 
Al an einem Nachmittage über 600 
Gäjte das Schiff verlafjen Hatten, ver- 
mibte ber Prinz eine große filberne 
Uhr, ein Undenfen feiner Großmutter, 
der damals regierenden Königin Bil- 
toria. Alles Suchen war veraeblid. 
Die Dienerfhaft und die Wachen fonn- 
ten feine Ausfunft geben. Der Prinz, 
über den Berluft auf’3 tieffte betrübt, 
bat den englifchen Generajtonful Mr. 
Blunt, alles aufzubieten, um ihm das 
theure Asbenten wieber zu verjchaffen, 
eö füme ihm - auf 20, 30, 40 englifche 
Pfund und mehr nicht an.» Mr. Blu 
begab fich zum Chef der türfifchen Po= 


lizet Muffa-Bei, einem Tfcherkeffen, 
und theilte ihm das Gefchehene mit. 
Dhne ein Wort der-Ermiderung ent= 
fernte fih Muffa Nachmittags 6 Uhr 
und händigte dem englifchen General: 
fonful zwei Stunden jpäter im Kon- 
fulate die Uhr aus. „Wie haft du das 
möglich gemadt?“ fragte Mr. Blunt 
erftaunt. „Sehr einfach!” war die Ant= 
wort. „Sch halte ſeit fechd Wochen 
zivei ißraelitifhe Erzgauner im Konat 
gefangen, die bei allen Diebftählen ihre 
Hände im Spiele hatten. ch fagte 
ihnen: „Ihr feid frei, wenn ich in einer 
Stunde die Uhr wieder habe. Wird 
fie nicht gefunden, jo bleibt ihr noch 
viele Monate im Gefängnik." Ich 
wußte, daß beide unzertrennlidh waren. 
Einer ging, den andern behielt ich als 
Geifel zurüd, und in faum einer 
Stunde hatte ich die Uhr.” Die Freude 
des Prinzen kannte feine Grenzen, und 
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murde, erffärte er, die türfifche Polizei 
fei die hbefle.ber Welt, die englifche 
könne Ahr das nicht nachmachen. — 
Muſſa-Bei wurde mit einer werthvol⸗ 
len goldenen Uhr und Kette beſchenkt, 
und auch der geriebene Gauner kam 
nicht um den Finderlohn. 
— 1,0 — 

— Scheinbarer Widerſpruch. 
„Studioſus Bummel hat die Univer— 
ſität achtundzwanzig Semeſter lang 
beſucht?“, Ja, und er hat trotzdem et⸗ 
was gelernt.“ 


Rıckarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Griter Floor 


95 Washington Str. 
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EMIL H, SCHINTZ, 


G (id 120 Randolph Str. 
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N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randotyb Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras und photogr. Material. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
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Jonn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Krankheiten. 


18 D. BanBuren St., neben Siegel Eosper & Co, 


Er 
WORLD’S,, MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
de Spestalilten und b ten alö eine 
dre, ihre leidenden —— [2 fhnel ala 
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Krantbeiten * Männer, Frauenleiden und 
en © veratien, Haute 
anfheiten, folgen von Gelbitbeil ve rlo · 
——— für —— € —— 
ücen, , Zumoren, Baresce eic. 
mn 


ultizt uns bevor beiratbet. 

—— wir Vatienten in unſer 
auen Werben bom ; enarzt ( 

bandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Säneibet Dies auS. — Gämden: 
5 s 
= ; Uber Ubendi; Eonniagd 


Dfficetunden: 10 Borm. bis 6 Abends, 
son 10 ER bis 12 


Di und 
5 enfags 


affen 


be 


ger I — 
Ahr z. 
10 bis 12 





[rohe Jnli- Rüumungs- Verkauf 


Große Berichlenderung 
im ganzen Zaden. 


IMONTACG und DIENSTAG! 


Santa Claus Seife. 
N. R. Hairbantd Santa  Claud-Seife, nur 
5 Stüde an einen Kunden, 
per Gtüd 


Hans-Beien. 
Gut gemadte Hausbefen, viermal genäht, 
bergeitellt au3 guter Qualität Material, die 
20c Sorte, nur einer an einen Kunden, 
ine an Kinder verfauft, au 


Taſchenuhren. 
Die berühmten Ingerſoll und andere Fabri—⸗ 
Tate, aut nidelplattirt, offenes Bifferblatt, 
Stem' Wind und Etem Set, jehr aut gehend, 
lauft 30 Stunden. Uhren, die zehnmal fo 
biel Zoften, halten nicht beifer Zeit; überall 
in den Ber. Staaten au $1.00 ver 50€ 
Zauft, uitler Breiß...o.oonsscnscnenscese 


25c Damen-dinterzeng zu 12%2c. 
200 Dutend Swiß gerippte Unterhemden für 
Damen, gerade und geformte Leibhen, ein 
Theil > furze Nermel, die 25c= 1214c 


Sorte 
22e Kinder-Unterzeug zu 11c. 
MR Drei grobe Partien Jerſey gnerippte Unters 
5 bemden und »Beinfleider für Kinder, vers 
hiedene Größen, feins weniger al3 11e 
22c wertd, nur 


35c Knaben-Unterzeng zu 19c. 
Biwei Partien feine Qualität Sommer-Un-» 
terzeug für Anaben, Hemden und Beinfleis 
ber, Balbriggan undSommer- gerippt, ge 
echted eghptiiches Garn, zu 


39e Unterzeug 24c. 
Dee gerippte Unterhemden und »Beinflet- 
ür Männer, Sommerfhwere, berfehen 
tanz. Hals und doppelfigige Beinklei⸗ 


it 
ehr weich und waſchbar, 


der, 


$1 Dud Skirt3 für Damen, 35r. 
— aus gutem een Polka Dot 
c, ſchön garnirt mit Plaits 
1.06. zu-nur 


$1.50 Shirtwaift3 für Damen, 79c. 
Sehr feine Lawn Shirtwaiſts, hübſch gar—⸗ 
nirt mit Spitzen und Tucks, lange oder Tırrze 
Aermel, leicht beſchmutzt, 
_ Preis $1. 50, zu nur 


$1.25 Dreſſing Sacques, 49c. 
Laton Dreifing Sarques für Damen, gemadt 
aus fehr feinem fchlihtem Lawn und Prs 
cale, mit großem fragen,garnirt mit Ruffies 
} und ein Theil mit Hohlfäumen,wertg 49 
; bi3 zu $1. 25, zu nur 


10c Organdie für 3346. 
Eine Kiſte feine Qualität bedruckte Organ—⸗ 
ybie, in bellen und dunflen Mujtern, in ges 
:tupften, geitreiften und Blumenmuitern al 
ler Art, 10c Werth, Räumungs- 
\berfaufspreis 


68c Bongee- Seide für 3% 


21 Stüde Ceiden-Bongee, 24 ZoU Breit, in 
allen Farben, einichließlih cream 390 
und fhiwara, Berlaufspreis 


10c Kinderitrümpfe zu 316c. 

5 Kiften Derbu aerippte, Tchwarze, nabtlofe 
rg Commergewidt, Größen 5 
bis % pofitiver 10c Werth, $] 

\ver Paar 

50c Geſchirrſchüſſeln 25ce. 
14-Quart Columbian emaillirte Geſchirr⸗ 
ſchüſſeln, 3-fach überzogen, 
Verlaufspreis 


82.50 Gaſolinofen 81. 89. 
ern Defen, unier 


Größen 2 


reaulärer $1.75 Wertb, au 


$1.25 Ehsimmerftühle für 69c, 
Aus maſſivem Eichenholz gemacht, bohe 
Lehne, Rohrſis, gut verſtärkt, nett 58ge⸗ 
— fo gut Wie irgend ein c 
$2.00 Etubl 


79 Bıuflel Garpet Rugs, 39c. 
Diefe3 find Mufter von Bruffel3S Carbet3, 
alle Längen, nicht mweniner al3 1% Parb, 
N elegante und nütßliche 

uas 


Schürzen⸗ Ginaham. 
Standard Qualität echtfarbiger Schürzen⸗ 
Ginabam. in allen Größen und Muftern 
bon blauen Carrees, reaulärer 
Mertb 9c, ver Yard 


Unterhojen für Männer, 
980 Dubend fehr, feine Qualität Balbrig- 
aaneUnterbofen für Männer, mit boppeltem 
Eiß, alle Größen, 30 bi 42, übrig ge 
blieben bon 29c und 
33c Bartien 


Feine Kinderſchuhe. 
Patent, Colt und Vici Kid, Schnür⸗ oder 
Knöpf-Facons, bandgewendete unb Melt 
Eoblen, 3 ie g $1 bis $1.50, 
i \ 


$12.50 Dreiiers für $6. 95. 
Dreffers > maffivem Eichenhola, 3, gro= 
Be Schubladen, maifive Meiling- Griffe, 
durchweg. gut gearbeitet, 95 
Baar oder leihte Abzablung, au on 


85c Kinderihune zu 49c. 
ci Kid Chnür- und Knöpfihuhe für B 
Kinder, mit bandgewendeten -oblen, in J 
fhwars oder hololadenfarbig, Größen 2 
bis 7. Räumungs— ge 
DERERNTRDERND: „00 su 


$1.75 Damenihuhe au 98c. 
Dongola EC hnürihube für Damen, leichte 
oder Ertenfion-Goblen, folide Leber-Eoun- 
ter3, Coblen und nnenfohlen, Bici_ und 
Zub Tops, Größen 4 bis 8, 


$1 Damen-Stipper3 zu 69, 


3 Roint Haus-Slibpers für Damen, home 
made, durhmen folides Leder, nie für 
imeriger aY? $1 verlauft, Größen 4 69€ 
bi5 8, NRäumunasverfaufspreis 


25 Delfannen 15c. 
EineBallone Delfannen, 


$1.00 Wafchan-tge für Knaben, 49c. 
Waſch-⸗Anzüge für Knaben, in Ichönften 
Muitern in echtfarbigen Waſchſtof— c 
fen, Bloufenfacon, Größen 3 bis 8. 


Grocerieß. 


Gold Medal, Pillsbury8 Beit K 
XXXX Minnefota Bas 


I 


Unfere Emweet Elover reine Rahmbutter, die 
beite, die gemacht wird, 25 c 
per Pfund oO 
gr gebadene Banilla Wafer3, die 12ce- 

Sorte, bei diefem Berfauf da3 c 
Pfund zu nur I, 
Gold Medal Pearl Wäfche-Stärfe, bei Sup 
biefem Berfauf 3 Pfund für nur 
Sriihes Ioojes Leaf Lard, Spezial. 
prei3, per Pfund 

(Nur Montag.) 


Schinken. 


Nr. 1 Pic⸗nic Schinken, klein und mager, 
bei dieſem Verkauf das Pfund 


(Nur Montag.) 


Waſhburn's 
und Klein Bros. 
tent⸗Mehl, der 2414 


Pianos, Möbel und Nugs 


auf dem leichteiten Abzahlungs-Plan in Chicago. 


‘DiejerKoupon sit gut für $10 haar, 


Wenn er beim Einfauf eine Piano vorgezeigt wird. 
nn [cs 
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Geht nicht 
in ben 
unrichligen Laden. 


V. 


CANA LPORT 


33 BROS 


L! ROT SE daR?) 
HALSTED 


PUOAISAAIIPAINN 


Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


I 
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Namens Aenderung. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Be⸗ 
ſchluß ihrer Aktionüre vom 8. Juni 1907, mit Zertifikaten darüber 
vorſchriftsmäßig unterſchrieben und beglaubigt und in dem Büro des 
Staatsſekretärs von Illinois und in dem Büro des Urkunden-Regi— 
ftrator8 von Coof County, Illinois, am 29. Juni 1907 hinterlegt, daß 


BRAUN & FITTS 


eine Yllinois Korporation, deren Haupt-Büro fi) in der Stadt Chi: 
cago, Coof Kounty, und im GStaate Jllinois befindet, in 


JOHN F. JELKE COMPANY 


abgeändert wurbe von dem lehten der obengenannten Daten an. 


der Name von 


FRANCIS M. LOWRY, 
Sekretär. 


Eifenbahn⸗Fahrplãne. 


Chlcane. Great Weſtern Eiſenbahn. —Maple 
Seaf oute, Grand Central Babnıbof, Fiftb Ave, 
und Sarrifnn Str. Office: 108 Adams Str.— 
Tel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Zesum, Byron, Sheamore. 7:00 Bm 

t.’ zo Omaha, Kanj.Eity * un 

Secamore ION 

—* Dubuqu —833 

* 38 Nm 


Dubugue *6:30 Nm 
t9*11:80 Nm 


og a8 Git ii 
aul, inneap., 
E Paul, Omaha, —E 


Sir Heren allein! 


Eintritt frei! 
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Monuitrofitäten. : Siubleen * &e Birkum 
anfheiten und bon Xafter, wie die 


fen a 
in den 
Rebensarsfen Abbildungen 
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Eintritt Frei! 
Dffen täali& bom 8 Uhr Moraend Bis Mitten 


Sceie galerie der Wiffenfhafl 
344 S. State Str., 


‚ Zelt Die „Honntagpoft‘ 


JOHN F. JELKE, 
Präfident. 


Bahlreidye neue 
Hänfer 


Bier, fünf, feh® und fieben Zimmer, 
fertig zum Einziehen. 


$2,250 $2,550 
62,650 $2,800 


8200 bis 8300 Baar. 
$18 bi3 $25 monatlich, einfohl, Zinfen, 


Korthweitern 
Sohbahn 


wird jetzt nach dieſem Eigenthum hin 
verlängert. 


TRVON DAvViIS, 


2858 N. 40. AVE. 
Kommt mit der Cliton Ave. Straßenbahn, 
— Dffice Sonntags offen. — 
ju29,1ul6 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahndef. 


„uublee a Dom, 150 Simmer und Sen. iegli» 
derner — eleltr. Lich 

5 Eis. Bier und Mei ode Kuren. 

immer kon 2 bi 4 Marl. Bolle Benfion bon 


7 Marl an. 
Tieb.dofon.bm ®. Bopy, Befiter. 
ſondidoſae 
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| Patent-Medizin glaubt. 


(Eigener Beitrag für die „Abenppoft.“) 
New Horter Plauderei. 


Von der aroßen Fletcherei, — Ein neues Pax 
tentmittel um aefund au werden. — Zwan⸗ 
sin Kaubewegungen für jeden Bilfen — fagt 
Slether. — Das mißvermwaltete Netv Mort. 
— Ras ein Engländer fagt. 

E3 mird jeht fleißig bei uns ge 
flethert. Vielleicht bei Ihnen ba 
draußen auch, obwohl ic noch Nichts 
davon gehört habe. Sole neuen Ge- 
pflogenheiten find ja wie die Seuchen 
bon einer unbeimlichen Anſteckungs⸗ 
fraft. Gollten Sie no nicht flet- 
chern, Ju werden Sie’3 wohl in kurzer 
Seit ebenfalls thun, diemeil Nem 
York auch in folchen Dingen für den 
übrigen Theil des Landes vorbildlich 
it. Wenn fich zwei Fletcheriten tref- 
fen, fo entfpinnt ic) oft folgendes Ge- 
jpräd: „Where are Hou going?” 
Yntionrt: „Sm going to fletcher.” 
Der Andere: „Where do you flet- 
cher?“ Und der Gefragte nennt ir- 
gend ein Reftaurant. Neulich jaß ich 
in Manhattan Beach auf der Strand⸗ 
Promenade auf einer Bank und reob— 
—* die „Deutſchland“, wie ſie meer⸗ 
| wärt3 meiter drüben durch die fonnige 
blaue Fluth eilte. Neben mir faßen 
zwei Herren. Plöglich jagte der eine 
zum andern: „Sohn, 3 think mel 
flether at Luna Part!” Und fie 
' erhoben fich und machten fi auf den 
| Weg nad) Coney Island. Man könnte 
von einer Revolution im Eſſen ſpre— 
chen. Der Anſtifter dieſer Revolution 
ift Horace Fletcher, ein. mohlhabender, 
piel gereifter Amerikaner. Fleicher hat 
eines Tages die phänomenale Entded- 
ung gemacht, daß der Amerifaner ber 
Großftädte und namentlich der Nem 
Yorker, dieſes weltſtädtiſche Unge— 
heuer, zu ſchnell eſſe, daß er überhaupt 
nicht eſſe, ſondern wie ein Raubthier 
freſſe; daß er die Speiſen nicht kaue, 
ſondern einfach verſchlinge. Daher 
die zahlloſen Dyspepſien und andere 
Magenkrankheiten und als Folge da— 
von alle möglichen ſonſtigen Gebre— 
chen und frühzeitige Invalidität. Sehr 
gut, ſehr richtig! Nur iſt an dieſer 
ine Entdedung nicht Neues. 
Etwas neuer tft fhon das Mittel, das 
Fletcher als Abhilfe für biejes garfti- 
ge amerifanifche National-Uebel des 
zu fchnellen Effens vorfchlägt. Er em- 
pfiehlt, daß man 20 Kaubemwegungen 
mache, ehe man einen Happen in bie 
Tiefe rutjfchen läßt. Mit anderen 
Worten: Wir follen un3 daran ge= 
möhnen, lanafam zu efjen und auf 
diefe Weife unfere Nahrung vollfom- 
men zu verdauen. Nur dadurch zie— 
hen wir aus der Nahrung die denkbar 
höchſte Nährkraft für den Körper. 
Freilich auch das iſt nicht neu. Das 
Geheimniß meiner Kraft, behauptete 
der deutſche Kraftmenſch Eugen San- 
dow in gewiſſen Anzeigen einer gewiſ⸗ 
fen Malz -Extrakt-Firma, iſt voll⸗ 
kommene Verdauung. Alte Geſchichte! 
Uber Fletcher hat die uralte Weisheit 
in eine praftifche Form gebracht. Kaut 
jeden Bilfen zwanzig Mal, ehe hr 
Khn verfchludt. Das heilt Eudh von 
allen Magen und Verdauungs-Be- 
fehmerden und den daburd) herbeige⸗ 
führten Krankheiten. Ihr werdet wie— 
der geſund oder bleibt gefund und 
werdet alt. So ſagt Fletcher. Es iſt 
die ſchönſte Patent-Medizin-Weisheit, 
die er verzapft, furchtbar einfach und 
begreiflich. Dergleichen wirkt allemal 
bei einem Publikum, das wie das 
amerikaniſche mit Patent-Medizinen 
aufgepäppelt worden iſt und mit un— 
ausrottbarer Hartnäckigkeit an alle 
Geſundheit 
durch 20 Kaubewegungen! Himm⸗ 
liſchi Iſt eine herrlichere Patent-Me— 
dizin — Und die Hauptſache 
— dieſe Medizin iſt unter allen Um— 
ſtänden harmlos und koſtet nichts, 
braucht nicht vom Apotheker gekauft 
zu werden, weder in Geſtalt von Flüſ— 
ſigkeit, noch von Pillen oder Pulvern. 
Man verfteht, warum fi Alt und 
Yung auf das geniale Rezept ftürzte 
und fich mit Leivenfchaft der Fletcherei 
ergab. Karl Haufer würde von 
Zähne-Fletcherei fprechen. Der durch- 
Schnittlihe Dann braucht täglid, um 
das höchite Maß von Leiftungsfähig- 
feit zu erzielen, 60 Gramm Eimeiß- 
ftoffe mindejteng, die in Fleifh, Brod, 
Käfe uf. enthalten find. Yletchert — 
Ihr abgeraderten Dollarjäger und 
Xhr werdet diefe 60 Gramm mitLeich- 
tigkeit aus Eurer Nahrung ziehen! 
Ihr werdet Wunder der Arbeitskraft 
vollbringen. Ahr merbet noch zehn- 
mal fo viel Dollars „machen“ als 
fonft! Neulich war Fletcher in Yale 
und probirte Profeffor Filhers Ma- 
fchine zum Meffen der förperlichen 
Ausdauer. „ Der jtarfe Mann von 
Yale hatte es auf 175 Hebungen ges 
bradt und damit den „Relord“ ge= 
Tchaffen. ?Fletcher brachte e3 ohne fon= 
derliche Anftrengung auf 350 Hebuns 
gen. Und nur, meil er jeden Bilfen 
zwanzigmal faut! Vielen Leuten find 
freilich allerlei Zweifel gefommen. Die 
fleifchfreffenden Ihiere verfchlingen 
ihre Nahrung, die pflanzenfreffenden 
fauen fie lanafam. St nun ber 
Menih als Fleifchfreffer oder Pflan- 
zenfrefier zu betrachten? Ober 
als Beides? Un fl e 
alles Fleiſch verſchlingen und 
nur die Pflanzenkoſt fletchern? 
Nach Fletchers Anſicht ſoll man Fleiſch 
eben ſo langſam eſſen wie Pflanzen— 
koſt. Der gleichen Anſicht iſt Profeſſor 
Fiſher von Yale. Wer den galoppi—⸗ 
renden New Yorker kennt, vermag ſich 
vorzuſtellen, wie ſchwer ihm die Flet⸗ 
cherei wird. Doch die Geſundheit will 
es und ſo fletchert er daheim, bei Mar—⸗ 
tin und ſogar im „Quick Lunch— 
Room“ — zur Verzweiflung des Be— 
ſitzers ſo eines Schnellfütterung ⸗ Lo⸗ 
kals. Hier iſt ja die Schnelligkeit 
oberſter Geſchäftsgrundſatz. Herunter 
mit dem Futter, zahlen und einem 
Andern Platz machen. So war's fruͤ⸗ 
her. Nun ſitzen da die Gäſte und zäh— 
len bei jedem Happen bis zwanzig, ehe 
fie ihn verfchluden. &3 ift zum ver- 
zweifeln. Wenn ba8 fo imeiter geht 
mit ber ?yletcherei, dann fünnen bie 
Beliter der Schnellfütterung = Lofale 
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bie Bude zumachen. Und mie tie mit 
bem Spender des ſegensreichen Frei⸗ 
Lunch, wenn auch in feinem Xofal der 
Gaſt zu fletchern beginnt und ſelbſt 
die umſonſt gereichten Happen zwanzig 
Mal kaut? Gräßliche Ausſichten! 
Ueberhaupt das ganze Wirths -Ge— 
ſchäft muß unter der Fletcherei leiden. 
Doch es wird nicht lange dauern. Es 
iſt eine Mode, ein Rappel (fad, craze), 
der vorübergehen wird. Dollarmache⸗ 
rei und Fletcherei paſſen nicht zu ein— 
ander. Die New NYorker haben keine 
Zeit, vernünftig zu eſſen, haben keine 
Zeit, geſund zu ſein. Und in andern 
großen Städten Dollarikas iſt's nicht 
viel beſſer. 

Vom Paſtor Parkhurſt, dem ſelbſt— 
ernannten geſtrengen Ober - Sitten— 
richter New Yorks, ſtammt das be— 
rühmt gewordene Wort: „New York 
is a hopeleß caſe!“ Ein Komiter hat 
das aufgegriffen und daraus einen 
nicht üblen Gaſſenhauer gemacht —vor 
einigen Jahren. Früher wurde man 
ausgelacht, wenn man Parkhurſts 
Ausſpruch zuſtimmte. Heute glau— 
ben's ſchon viele Leute. Namentlich die 
Zeitungen wettern unausgeſetzt über 
die Luderwirthſchaft in der ſtädtiſchen 
Verwaltung. Dann ſind da die Rei— 
ſenden, die von drüben zurückkommen 
und dort mit eigenen Augen geſehen 
haben, wie im „uurückgebliebenen“ 
oder „mittelalterlichen“ Europa (nach 
der Auffaſſung der mit dem landläu— 
figen Vollkommenheitsdünkel Behafte— 
ten) die großen Städte verwaltet wer— 
den. Sie haben Wien, Berlin, Paris 
und London geſehen, und es iſt ihnen 
eine Ahnung gekommen, wie's gemacht 
werden kann und muß. Ja ſogar der 
inferiore „Foreigner“ darf ſich heute 
über New York und amerikaniſche 
Städte-Verwaltung in amerikani— 
ſchen Blättern luſtig machen, ohne daß 
der berüchtigte bumme Kerl ihn deswe— 
gen in einer Erwiderung belehrt: 
„New York as a City leads all others 
in the world!“ Dieſer Tage erſt wie— 
der hat ein Engländer es offen her— 
aus in der New Yorker „Times“ ge— 
ſagt, New York ſei ungefähr 30 Jahre 
hinter London und Glasgow zurück. 
Und dann zählt er auf: jammervolle 
Straßen voller Schmutz und Löcher, 
elende Straßenbahnen ohne Bequem⸗ 
lichkeit mit einem unglaublich unprak— 
tiſchen Syſtem des Ein- und Ausſtei— 
gens, das eine Zeitverſchwendung ohne 
Gleichen bedeutet, genau dieſelben Ver⸗ 
hältniſſe auf der Hochbahn und in der 
Untergrundbahn, Zeitungen, die mit 
ſpaltenlangen Berichten über Mord 
und Schwindel den Ton angeben, 
ſchöne Inſeln im Eaſt River, die für 
die Herren Verbrecher und Gefängniffe 
reſervirt ſind anſtatt für den erho— 
lungsbedürftigen New Yorker — und 
ſo fort. Es iſt bitter, ſo Etwas ſchlu— 
cken zu müſſen, aber heilfam. 

H. F. Urban. 
—1+. —— 


Neues von der Krebsforihung. 


Aus dem Snftitut für Krebsfor⸗ 
ſchung in Berlin veröffentlichen v. Ley- 
den und Bergell eine fehr intereffante 
Mittheilung. Auf der erften interna= 
tionalen Krebsfonferenz im Geptem= 
ber v. %. haben Bergel und Blumen 
thal Kenntniß gegeben von ihten Uns 
terfuchungen zur Erforfchung der che= 
mifhen Natur der SKrebsgefhmulft 
und den Bemühungen, eine Zerjtörung 
der Gejhmwulftmaffe durch radivaktive 
Stoffe oder durch Säfte von Verdau— 
ungsdrüfen herbeizuführen. Die her- 
porftechendfte Eigenfchaft der bösarti- 
gen Gejchiwülite bejteht in der unges 
heuren Wachsthumskraft. Die Ant— 
wort der Geſchwulſt auf jeden für an— 
dere Gewebsarten ſchädigenden Ein— 
griff, ſei er mechaniſch, beſtehe 
er in Einwirkung von Hitze oder 
Kälte, ſei er chemiſcher Natur, 
iſt nicht Zerfall, ſondern geſteiger— 
tes Wachsſthum. Wenn wirklich ein 
chemiſcher Stoff zunächſt Zerſtörung 
hervorruft, ſo folgt hinterher nur ein 
um fo fchnelleres Wachsthum. Gelingt 
3 aljo Stoffe zu finden, nach deren 
Einwirkung ein neuesWadhsthum nicht 
eintritt, jo darf man hoffen, durch fie 
vielleicht einen Einblid in die räthjel- 
hafte Natur der Krebsgeſchwulſt zu be— 
fommen. Man hatte Verfuche mit ra- 
dDivaftiven Stoffen angeftelt. Es 
zeigte fich, daß in einem Falle die Ge- 
Ihmulft gar nicht, im andern fehr er- 
heblich zerftört wurde, der Erfolg war 
aber fein dauernde. Man ging zu 
Stoffen über, die das Eimeiß zu zerle- 
gen imjtande ind, nämlich den Säften 
der Verdauungsdrüfen. Man verfuchte 
es zunädjt mit PBepfin, dem Eimeik 
zerlegenden Yyerment des Magenfaftes. 
&3 zeigte weder im Reagenzglas auf 
todtes Krebsmaterial, noch auf leben- 
des Krebögemwebe einen Einfluß. Man 
nahm den durch Ausprejfen gemonne- 
nen Saft von thierifchen Bauchfpei- 
helbrüfen. im Reagenzglas zeigte ſich 
ſehr ſchnell eine verdauende Einwir 
kung auf — und auf iodie 
Krebsgeſchwulſt, auf den lebenden 
Krebs war die Einwirkung aber viel 
geringer. Dabei bleibt die zerſtörende 


Be keinen Dollar 
für ein türkiſches 
Bad, ſondern holt Euch 
ein zehn Cents Stück 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüf auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 
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Montag⸗ Vargains — ſparſame Leute — Offerten die von Allen und Jedem gewürdigt werden. 
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ELEFANT 


Wirkung nicht auf die Krebsgefehmulft 
allein. befchräntt, fie erftredt ich auch) 
auf da umgebende noch gefunde Ge— 
mebe. Nun ging man über zu dem 
Saft, den man durch Ausprejjen von 
frifhen Ihierledern gewonnen hatte, 
Diefer Saft zeigte im Neagenzglafe 
eine geringe Wirkung auf todtes Ma= 
terial, auf die lebende Gejchmulft 
wirkte er aber im hohem Maße zeritö- 
rend; unter Schonung de gefunden 
Gemebes wird die Krebsmaffe ermeicht 
und verflüffigt. So bemerfensmwerth 
diefer Erfolg ift, jo wenig tft er bor= 
läufig zur Behandlung des Krebjes 
zu verwenden,ba der Qeberfaft begreif- 
lichermeife feinen einheitlichen chemi= 
fchen Stoff bdarftellt, fondern neben 
dem mirkfamen yerment noch allerlei 
andere Stoffe, die zum Theil torifche 
Eigenfhaften Haben. E3 bejteht alfo 
zum minbeften die Nothmendigfeit, 
diefe Stoffe unfchädlih zu machen. 
Dagegen geftatten die Verfuche, eine 
Iheorie der Krebserfranftung aufzu— 
ftellen. Bon der Anfiht, daß Krebs 
durch parafitäre Lebemefen herborge- 
rufen mird, ift man im allgemeinen jeit 
einiger Zeit abgefommen, man glaubt 
aber, dat der Krebäzelle jelbft, die aus 
Drüfenzellen hervorgeht, eine parafi= 
täre Kraft innemohne. Diefe Anficht 
findet ihre Stüße darin, daß es durch 
Ueberpflanzung bon Ktebäzellen auf 
gefunde Thiere bei Mäufen, Ratten 
und Hunden gelungen ijt, Kreb3 her 
borzurufen. Auf Grund der neuen 
DVerfuche glauben nun,v. Leyden und 
Bergell annehmen zu dürfen, daß e3 
dem frebsfranfen Organismus an ber 
nöthigen Menge eined fermentartigen 
Stoffes mangelt, den ber Gefunde be- 
fit. Der Mangel an diefem Stoff 
oder feine Verminderung würden das 
unbegrenzte Wachsthum begreiflich er- 
Iheinen laffen. Mag nun diefe Theo- 
tie richtig fein oder nicht, und find aud) 
die Verfuche therapeutifch noch nicht zu 
vermerthen, jo find fie doch ein Beweis 
dafür, daß man endlich dazu kommt, 
neues Licht in das Dunkel der Natur 
bes Krebfes zu bringen, und aud) da3 
muß angefiht3 ber bisherigen Unge— 
mwißheit jchon tröftlich erfcheinen. 


NRehentünftler. 


Ueber berühmte Rechenfünftler plau= 
dert Mario Chio in der „Gazetta bel 
Popolo“. Er erwähnt zuerft die Ieb- 
haften Disfuffionen, die gegenwärtig 
in ber italienifchen Preffe über Spiri- 
tismus, Suggeftion und übernormale 
plochifche Fähigkeiten geführt merben, 
und jpricht dann die Anficht aus, daf 
auch die ftaunenerregenden Produftio» 
nen ber Rechenfünftler nicht auf der 
Bafis der gewöhnlichen Kenntniffe er- 
lärt werben fünnen: haben boch meh 
rere der berühmteften Rechner erzählt, 
daß die fomplizirteften rechnerifchen 
Dperationen fi in ihrem -Hirn fat 
mehanifh und ohne jede Anftrengung 
und Ermübung vollzögen. „Die Zah: 
Ien,“ fagte der berühmte "Zanibont, 

„tommen mir von felbft auf bie Lip- 


Spigennardi«- 
nen, Mufter u. 
Ga rbi- 


lang — 


— reaul. 
39c Werth, au 


—— 


Batiſtes — hel⸗ 
ler u. dunkler 


a. — 


Santa Clara Zwetſchen, 
2 Pfund für 

Süße gemiidhte Pidles, 
Ba Flaſche 

Fir 3 Pd. Laundry Stärke, 
ür 


2 zchn Pfund reines 
Tiſchſalz für 

Friſch geröſteter 

Kaffee, das Pfund 
Gunpowder od. engl. 
Breakfaſt Thee, Pid....... 


Dreifing 
aues u. Kimo- 
noS f. Damen 
— Labor, Dis 
mitv u. Ber: 
cale — $1.25 
Wertb — au 


Nott i ngham Sac⸗ 
Spitzengardi⸗ 

nen — Odds 
bis 3 u rg * 


— I, 


Kr OO 


Leichte Bal- 
briggan Män- 
ner-lintedgeug, 


rofa und blau 
— merib 69c, 
au nur 


Leib» Sransdi. Bal- 
üs An. 
— brigaan Män 
Her: | ner-linterzeug 
— reaul. 50c 
Werth — die— 
ſen Montaa 


—A 39° 4890 5 
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Einfahe und 
fanch farbige 
Kleideritoffe — 
bel und dums 
Tel—wertb bi3 
au 50c— Nuss 
wahl, ver Pb. 


KMeideritoffe- 
und Reiter von 
Geweben und 
Sarben aller 
fhö>- | Art — mertb 
bis au 500 — 
per Yard 


10| 
RIO 


Groceried und Propifionen 


2 Beide lie 


Beiter —— Zucker, 





1 Vfd. Graham oder Oatmeal Crackers 
1 Packet Lemon Snaps................. 


11c 
11c 


10 Pfund für 


Geriumente 
fugar cured — 
das Pfund 
Morris’ oder 
mild fugar cured, 
das Pfund 

Friſch geräuderter 
Weißfiſch, das Pfd 


Ol 


pen; unaufhörlich muß ich ſie herſagen, 
ſie hin- und herſchieben und die Reihen 
ordnen, und dieſe Operationen vollzie— 
hen ſich, ohne daß mein Geiſt etwas da— 
bon heiß...“ Bibder fchrieb: „So oft 
ih von den Referven meines Geiftes 
Gebrauh machen muß, finde ich daS, 
mas ich will, mit Blitesfchnelle.” Er 
fand, ohne die ?yeder in die Hand 
zu nehmen, den LZogarithmus einer 
Zahl bi3 zur fiebenten und achten 
Siffer; mit wunderbarer Gefchidlichkeit 
fand er ferner jozufagen mit einem 
Schlage alle Faktoren, die irgend eine 
hohe Zahl theilen. Das  rechnerifche 
Phänomen ift eine befondere Abart 
bon Genialität, die manchmal von ei- 
ner proportionalen Entwidelung ber 
anderen Geiftesgaben begleitet ift — 
Gauß und Ampere können hier gewiß 
ala Beifpiele dienen—in ben meiften 
Tällen aber die einzige Hirnthätigfeit 
des rechnerifch begabten Subjett3 dar- 
ftelt. Dr. Home erzählt von einem 
Ydioten, der faum fprechen konnte, der 
aber faft augenblidlich die Zahl der 
Minuten, die eine beliebige Berfon ge- 
lebt hatte, berechnete. Der Neger Tom 
Fuller, der weder lefen noch jchreiben 
fonnte, machte ähnliche Berechnungen 
in einer Minute. Unalphabet war au 
ber berühmte Rechner Mondeur, der 
die ganze Gelehrtenwelt durch die Ge- 
Tchmwindigfeit, mit melcdher er bie 
ſchwierigſten Rechenaufgaben löſte, in 
Erſtaunen ſetzte; dieſer ſelbe Mann 
hatte im Uebrigen ein ſo ſchwaches Ge— 
dächtniß, daß er einen Namen nicht 
fünf Minuten lang behalten konnte. 
Es iſt ferner zu bemerken, daß ſich die 
Rechenfähigkeit ſehr früh einſtellt: 
Inaudi rechnete ſchon mit 6 Jahren, 
Zaniboni mit 12, Diamandi mit 16. 
Am merkwürdigſten aber iſt die That— 
ſache, daß das Phänomen faſt immer 
vorübergehend iſt, d. h. daß es ebenſo 
plötzlich, wie es gekommen iſt, auch 
wieder verſchwindet Der Erzbiſchof 
Mately erzählt, daß er im Alter von 
fünf Jahren eines ſchönen Morgens 
ala Rechenfünftler aufgemacht fei; als 
er aber acht Yahre alt war, mar von 
feiner Rechentunjt feine Spur mehr 
vorhanden. 
—13+ 1 ——- 


— Gegenfeitig. Bettler (zur 
Hausfrau, die ihm ein reichliches Mit- 
tagsmahl gegeben): „.... So, g’freut 
hat Sie's, daß mir's Eſſen fo gut 
g’ichmedt Hat?! Yet machen ©’ aber 
auch mir a’ Treud’ und fchent!'n ©’ 
mir ’wa3 auf an’ Schnaps.” 

— GSchmere Lage. — „Wa3, Du 
willft nicht nach der Schule gehen! Ka, 
da3 wird Dir fon Dein Lehrer be: 
forgen, wenn Du Beute nicht hingehjft!“ 
— Im Gegentheil, er ſagte geſtern, er 
wird's mir beſorgen, wenn ich heute 
hinkomme!“ 

— Im zoologiſchen Garten. — 
„Barum rollt Dir nur jedesmal, wenn 
wir kommen zum Elch, e Thrän' aus'm 
Aug'?“ — ‚Warum ſoll mer nich rol⸗ 
Ien e Thrän’?? Muß ich doch denken 
jedesmal, wenn ich anſeh dieſen Hirſch, 
an Deinen Großvater ſelig!“ 
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Ginahbam Da- 
men-Unterrüde 
— mit voller 
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Auffle beiest, 
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95°,48°58°,790 i& 


Feines Serich 
geripptes is 
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Ecrufarbe. 68c 
wertb — ſpe⸗ 
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Eiszangen für 
Familien-Ge— 
brauch — bal- 
ten ein nroßes 
Stüd Eid 
ſpeaiell 

tag zu 


de Dt 7e 15c.19e| Se 5c ikiE 


5 Piund Patent Mehl, 
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— Ben Datenb- 1 20 


"Sans — fanch 


Swift! Schinten— 


ld Gabinet Mu 
catelwein, 
Gallone 


u ter deuticder 
mmnel, 

voll. Quart 49 
0 Brooi_Whi £ 
Si 2.50, 


Schwarze 

und farbige 

nabtloie Babtı- 

ftrümpfe—ipe- 

ziel Diefen 

een. ver 
Paar 


So⸗ 


EHRE FO HOF 


e 


Drfords und 
Suliet3 j. Da 
men — Don— 
aola Kid— in 
allen Größen, 
twtb. $1.50, au 


$2 Männen 
ſchuhe — Sa⸗ 
tin Calf 
‚um Schnüren 
oder Conareß 
— 6 bi 1 
der A 


M 
| 


ie 


Fi 


Seidene Coais 
für Damen — 


50 Roll Iana, 
braidbeſezt — 
$15 Wertb, 
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„Sterling” fils 
berplattirte 

Tiſchmeſſer — 
aarant. ſchwer 
plattirt — per 
Stüd in unie 
rem Bafement 


Damen-Suitd, 
mollene Ctoffe 


— reqaul. $20 
Wertbe,. für 
nur 


für 


Needle Boint 
Eis⸗Picks, mit 
lafirtem 
Griff — ie 
ziell Montaa 
in unſer em 
Baſement — 


— 


Mon: 


— — 
Hoſen f. Män⸗ 
ner und iun⸗ 
ge Männer — 
regulär für 
$1.00 bverlauft, 
angebr. Bar» 
tien,geben jebt 
Montag, das |tag, 9 Bid 11 
Paar au Bormittag, 


69: 3 .98 
J.$. Low 


i54 OST VAN BUR = By 
uiiihen Glart Str. und 5. Ude. 


Shiffsfarten! 


Alle Linien — Billigfte Brelfe. 
Dampfer fahren von Nett Dorf: 
Dienftag, 9. Juli, „Kaifer Wilhelm II.“ nad 

remen 
Mittwoch. 10. Juli, „Statendam“ nach Rotter- 


am. 
Soonnerftag, 11.Yuli, —— nach Bremen 
Tonneritag, 11. Juli, „Ratierin Auanita Vilto- 
ria“ nach Hamburg. 
Samſtaa. 13. Juli, „Finfand“ nah Antwerpen. 
Samftag, 13. Nuli, „Batavia“ nah Hamburg 
Sienftag. 16. Juli , „Rronprina u nad 
Mittwoch. 17. 


Auli, „Noorbam“ nad Notterde 
Donneritag, 18. Full, „Großer a na 


re 18. Nuli, „Amerila” nad 5 Semburı 
abet von Chicaao 2 Taae 


—— Dolmadjen, 
geſdſendungen. 


Srompte und reelle Bedlenana garantirt. 
Oflen bis q Ubr Abends. —— 9 nn: 12 


Schiffskarten! 


Extra billig im Juli⸗Monat. 


S25 nad) Rotterdam-Amfterdam. 
26 nadı Antwerpen-Quremburg. 
S28 ı. Hamburg-Bremen-Berlin. 
530 uadı Baris-Bajel. 

Sl nad) Wien-Budapeft. 
S31.50 nad) Triejt-Fiume. 
Ertra billig nad anderen Haubtpläßen 


Deutichland, Deiterreih-Ingarn, Schweiz. Franl- 


reih, Rufland m. ij. w. — Mit Schnelldambier. 


Ertra feine ee 8. m 


Bimmer mit 2, 4 und 6 . 
Mittan- und Abendbrot PR; “ era al. 
—— von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


S45 in zweiter Hajüte. 


Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgi. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Ebicano feit 1871. 


205 CLARE STR, 
„ .nabe der Roftoffice. 
Sonntaas vifen bis 12 Uber. 
öilim 


H.Claussenius&[o. 


gegründet 1864 burdh 
HH. COLAUSSENITUS. 


Eröfhaften, Vollmadhten, 


Bediel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
liousſachen. Notariats· m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofen bid 5 Uber Ubenbd. Guten 8 12 use 
2Onod.mifafon® 


Eure Auswahl 
von 300 Anzü- 
gen für Män- 
ner — regulär 
für $6 derlauft 
für amei 
Stunden Mons 


le 


le 


3 


in 


Oscar F. — & Bro. 
285-291 Sehzwid Straf, 
Zelephon: Norii 725. 


Par See Beanuct, ug 





